9 DE PSALMEN 
| Dauidis In Nederlan- 
diſcher ſangs- ryme, door 


Ian V Vrenhoue van 
Ghentt. 


5Hertoe toegedaen ſyn de geſangen Ma- 
rie, Jacharie, Sieonis, ut t ſamen den 
tien geboden ende gebede des Hee- 
ren, mit noch anderen. 
Eltem,is hier noch voor iegheliken Pſalme ge- 


ſett ſyn inholdt: ende aent eiude cen voegh- 
lick ghebedr daroppe: 


Altemael to nutte der Gemeynte Chriſti. 


P/al. 9. b. 12. 
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Chriſtliken leſer gbeluck 
ende heyl. 


Elyck ali de vrome ende gods 

ſalige D. Johannes Vtenbo- 

uius, ridderlicker af kumpſt 
wh ouden ende eerliten ſtamme to 
Ghentt in Vlaẽ lern, de gãt/e tyde 
Ven ongeuerlich z 1 laren, dat hy 
vmme de Mare religie Jeſu Chri- 
it, door ongehoirde tyrannie des 
Romiſche Antichriſt ende ſyner 
firydtheeren wt ſynen vaderlande 
ballinck geweeſt is, alle ſynen ar- 
beide daertoe anghewenset heeft, 
dat hy nut ſynen gauen hem van 
Godt gegeuẽ, Godes Ge ne inte die 
en, ſe ſlichten ende bau vẽ moch 
te, So heeft hy dat beneuen auderꝭ 
borgh pryfiliken dadẽ ende verekẽ 
ock inſunderbeit beweſe,in den iã 
gen ende trauwen arbeide, dien by 
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pichbiyueaden prieſter, dior 
dat Leuitiſehe prieſter dum ( als 
Fæulus in de brieff the des E bree 


& ben duydeſiken vt hiechi) afgelil. 


det, ſonder enich onderſch eidt dex 
perſonen in allen hueren leden, 
Code tat cen koninclt ce prieſtet 
dum ghemaket in in hueren kertk 
&ken thoſamenkumpſien (na lof- 
lthen bruycke derolden gheloiui- 
phen\ bencticn der predike det 
TWordes ende gebruycke der Sacra 
menten, een voeghitke ende ſt ich- 
tig he oeſfeniuge hadde, niet al- 
lerne mnt ſũderlin ger beweechlick 
heyt des gemoedes Godt an te roe 
pe, te louen ende te danckene: dan 


bock, t /y in de ry ke JOSH des 
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den Palmer, fo ſy Veiaudelt.. 
fon gelymeen werden heruvor ge- 
wer eule bewyſen) mpeletdetuver. 
den oc pie. | 

_ Pewyle hy aver door, vele inge 
wellen pirſalen ende verhiude- 
ringben, ait werch noyt to een- 
mael, hecſt vt huc ei en noch yol- 
nlringhen honnen, heeft hy dat 
in vorieden ia en to Verſcheides 
mael, ende oock (vth oir[akegals 
by ſelues in cilthen ſynen vorne- 
dex bekent, dat de eene dach det 
anderen meeſter is) altydt mit et- 
liber yerandcringbe, fluckswyſe 
in drucke vthgbegeuen: Heeft a- 
wer ſolangbe ſyne handt van den 
vorſechten  wercke niet eſgebou- 
den, voor dat hy dat ten leſten, 
mit auerſien der vorheen gedruc- 
leder Pſaimen, ende toedben an- 
lerer, die noch te malen maren, 
gants ende eenformelicken vth- 
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In d' ordeel niet konuen beſtaen: 
Noch de ſondaers by den gheiechten, 
Mits dat ſy na der booſheyr ſtaen. 
Want de Heer kent den wech end d' leuen 
Der, die na gherechticheyt ſtaen, 
Mer die de booſheyt hier aenkleuen, 
Huere wech ſal verloren ga en. 


Ghebedt. 


OpPeere Sodt, die du ons gheſchapen hebt ter ghe⸗ 
lucktalicheyt, ende hebſt ons gheghetzen dyne hey⸗ 
l{gke Wet, die daer is de regel rechtlcapen leuens : getk 
dat wp doo dyne ghenade ver kaken alle luſten des vlees 
ches ende alle bosle geſellchup, ſotoenemen mogen na 
den gerd, dat wy altydt ondet dyne belchermingde ren 
vat vertrauwen hebbẽ, wan dyn Scene Chidus Jeſus 
verſcyynẽ ſal, te onderſcherdẽ de bocken vante ſchapen 
die by verlo@ heefe met (ynen bloede. ume n. 


Le 


; Pſalm. II. a » 
Quere fremuerunt. Pſal. ij. 

did ve rhaeli hoe de vorſtẽ defer weereldt Chriſto ende 
ſynẽ jedematẽ, met hnerer gantſex macht wederſtaen ſul⸗ 
io mer dat huer bedryf vergheefs ſa! ſyn , nademael an 
Chriſtus van Gode voor een Koningle beuen is, fx dat f 


van Chriſto verdaen ſullen werden „ten ſy dat ſy ſi 
hem ende "ment woorde onderwerpen. 
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hueren raed tſamen bripghen, Om te rotten 
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Flamen teghen den Heere: End hem vyande. 
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_hem ohclieft ſcere, Sprekeude met ſulckerley 
. | 


1 
- woorden koen: 


Lact ons huer banden breken otuerſchoont, 
Ende van ons verwerpen huere ſtricken? 
Mer die daer in den hooghen hemel Woont, 
i Die ſalſe wel belacken end yer ſtricken. 

D'almachtighę Heer ſal huer wegen beſportsy 
End ſalſę in ſy nes toorn dan ſpreken aen: 
End in ſy uer grimmigheyt, mits huet rotten, 
Vry antaſten end met ichricken beuaen 

ick beb(ſeyt hy) mynen Koninck gheſett 

Naemlick op Sion mynen heylghen berghe: 
Ick wil s Heeren ordeninghe end ghe ett 
Vertellen, op dat ick niets en veiberge. 

Dars dat hy heeft gheleyt tot mynen ooten, 
Dy viſt ghewyis myn tueikoten Soon 
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Ick 


P ſalm. Il. ITY 3 


tek heb dy ten deſen daghe gbeberen. 
Wickanick heb wn We! gfietallen ſchoon{ - 


Die Heydenen tot erue ſonder eynden, 4 


«© * 1# + A 
* v4 * 


Ende dyn rycke fa} hem ſtrecken vry 
Ouer al, ia obtk totter werelt eynden. 

Du ſaltſe met. eenen yleren ſtauue. 
In ſtucken flaen, ſo ly th vvederſtaen: x" 
Ende als cenen leemenen pot dove-ſtraue. ' >: 5:4 


Bry ſelen gants dat {y te aiete gan. 2 

Nu dan, ghy Koninghen, wilt doch verſtaeg .- 
Dio daet gheſ: ten ſiit in gtooter eeren. 92 
Ghy rechter der erden laet v oock taen 


Ende latet v deghelicken leeren. 
Dienet den Heere vty van herten gronde, ;» 
Om ſiius too tin wil macckr dat ghy he ontſiti 
End verhuegltty. yart herren end met mond 54 
In beitiighe voor hem met aller vhiet. 2 
Kuſt doch e enmael deu Sone vriende lick 
Dat hy hem niet gantſelick en veigtamme, 
Dat ghy vanden weghe-njct eeiwel:ck ot 
Vergaet ſo hoott rydelicken ſyn ſtemme,  * 
Warincer ſyn toon als vue fal op ontbrandes, A 
Fermen den fclorn wel ſal gade tabs. _ 
Och hoe ſalich ſpllen in allen ſtanden 
Syn alle, die met vaſté hope op hem ſtacri, 
| - -  Ghebedt._ : 
G Memellche ende almachtighevaber,die du ons gheqh. 
nen ende beueſt deb dynen tenighabeboren Sone toe 
Petre ende Koninck;wil dooꝛ dyn * W 
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tynde lichen det öpe 


pen doo denſeluen — Sone canin N * 
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paid leert met ſ inen exempel, dat de N des 
godſalighen in Brodten ghetale ſin; mer datmenſe nice 
vreeſen ſal om der We e hulpe Oo des wi | 
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ehe Mer du biſtz leer ya ſchilt 
Tie 
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en gaen fyn Metten hoofde yerhegea, ; 


Ick heb gheroepen ſeer 
2 Met myn ſtem totten Heet, 
— Dat ick hem niet verbttgbe, - 
Eud hy gants ongheſtoorr 
Heeft my gunſtlick verboore 
Van ſynen heylghen berghe 
Ick fa] ſchoon gàen te ruſt, 
Ende ſlapen ghetuſt 
Sonder vreeß van miſualle. 
Ban ſal ick wacker vry 
Verden. Wane d Heer ſal my 
Behoeden yoor den valle. 
So my thien duyſent mans: 
Schon anuie len te hang : 

„ in  Riogryf 


nenne, du iyEonſe ſchildt, daoz u 


Pſalm, III. 
Ringwyf ick vyon niet vreeſen. 
Wil dan, o Heer, opſtaen 

End my te hylpe ſtaen, 

O myn Heer God ghepteſen. 
Want myn vyanden al 

Hee ſſtu gheſlaghen wel 

Hard op huet kinnebacken, 
End heefſt ghebroken daer 
Den godJoglen vorwaer 
Hoer tanden inden backen 
De ware ſalicheyt 
Ende bxſtandicheyt 

Konit Heer van dy alleyne: 

Du ſtreckeſt t ck 

Op dyn volck ryckelyck 


Dyna legueninghe teyne. 


C hebedt. | n 

CO eewighe Sodt, die du te bepzetuẽ dat gheloone ende 
gheduldt dyner wtuertoꝛere, de \ — 1 
derwerpen menigverlere tribumtien: nademale wy niet 
beſtzer kanne vodꝛ ſo befen . : dat wp 
alſo lt den under dyner beſchuttinge, dat b@erelt bee 
elchts wy de 


onerwmningt begomen ende derachten al voochen 
ende matnt, ende verhopen ſalſcheyt-ende ginge 
van dy allt ene dooz Jeſum Chitud einen. ” 


Cum iuuccarem. Pla 11. 5 


David in der conſpiratieabſaloms, roxpt God t aen, ſtraſi 
de Frincen iſtael dic teghen hem conſpirecrden , reept de 
ſelue tot boete:ende beſluyt dat hy ſich wel W 
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"Od: © mynr gherechrheyt, {0 —— 
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langh ſult hy, o booſe lieden Mya eer ſoecken 
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te niet de doen? Hoe ! angh ſult ghy ze nalle 


< 
en, Ead a 


ww 


de loghen trachten koen? 
Vetet wiylick end ſlatet gade, 
Dat die Heer met blyde-gheſchal 
Beſtemt heeſt den KRonjtick vrt gnade: £1 
De Heer ſal my kommea te ſtade, | 
 Wanneer ick hem aenroepen (al. 
© Beeft'deghelick ouermits deſen 
Ende ſondight reghen hem niet. 
Ta u hert wilt ghedachtichwefen 
Ja u camer met een ſtil weſen 
Sondet my mcer t'andoen vexdtiet. 
Offert daerna met herten goede 
Den offer der gherechticheyt, 
Met cenen gbebroken ghemoede, 
End e hoopt op den Heer beydꝰ in ſpocde 
End e in allerley teghenheyt. 

Vele ſegghen, wie ſal't doch weſen 
Die ons veel gocders ſal doen ſien: 
Daer du dat {clue ſyſt ghewelen, 

acer,bet dyns aenſchyns lichz mits deſen 


» 


Op oa 


Pſalm; NI. 
bo oo, dy ſtacrlick aenGen; 
So: - wet 4205 | Sev flick Fallen ſtonden 
Meer vrueghds hebben end blyſchap loet, 
d af Dan dig dacr veel xootens opgronden, 
End by welcken veel wyns beuonden 
— | Weadt in allerlcy oucrulocdr, 
—— 38o dat ick in vtede {al ruſten, 
— Ende ſlipen in ſekerbheyt. 
Wantda ſyſt cd: die my beruſten 
Doeſt, Heer, met vrdeylickheyt end luſten, 
End met ducrigher vaſticheyt. 


A Ghebedt. 


O Heere Godt, die du bi de oozſpzonch aller gherechs 
tiche yt, etide were( de groote nenflathen: —— 
an allen ſyden beſpzonghen werden, verſleeck onde 

bedt niet, mer maeck, dat wy byne Bü te gerd e 
gheuoelen, Op dat wat verdzueningde aus anden. 
wp niet laten teleuen in viede,bzouwde, ende gheruſtic⸗ 
hept des gase ſtes, verwacdtende de eewighe rue die 
du dynen kinderen beloofthebft door dynen Sour Je⸗ 
ſum Coziſtum, Amen. 


Verba mea auribus. Pſal. v. 


David ballinde na veel lyd ens van Saul, ende vreeſe noch 
meer te ly den door de le yers die ontrent Saul Waren doe 
ſyn ghebedt tot Godt.Dacrna vertrooſt hy ſick ſeluen, wan 
hy bedenclct, dat Godt de godlooſen haatt, ende den vios 
men gunſtichi is. | 
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WII myn betra aE uten wel verſtaen, End myns 
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Godt Koninck vol eete ,Bidd' rot dy dere 


E morghen; ſcer vtoech ia'voor den daghe | 
Du talt , ð Heer, vethooren my. 
Vit 10a ſakmy | -morghens voor dy 
Yeupheti,trooft wachtendè op myn klaghe 
ems be -haghe, 

Vong du een Godrt{ niet te verſchoonen) 
Biſh dien de bootheyc niet behaeght, 
Dien oock de godiooſe miſhaeghr, 
Welcke hem met Godt niet fal ghewoneu 
Noch by hem wonen, 

Gbeenſins ſullen de dwaſe lieden* 

Voor dyn ooghen konnenbeſtaen: 


Want qu drei alte die begaen 


End wwerck en booſheyt v allen ty den | 
Mel 
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P/am.V, 


Met een verblyden, ©, Mg 

Du ſali oock gantſlick die daer liegben, 
Brenghen tot vereerfende: in pyn. 
Die Heer haett die bloetgbierigh ſyn, 
End die daer altyt met bedrieghen 
Om te gaen plegben. 5 

C1 Mer ick, Heer , op dyner ghenaden 
Veclheyrt cen{deels an my ghedaen, 

Sal in dyn heyligh buys ingaen, 

T'aubiddeneoor dynvrecf betaden 

Sonder verſpaden, . 
O Heer, gheef my door dy nen ſeghen, 

In dyn trauwe gherechticheyt, 

Om mynr vyanden wil gheleydt, | 

End bereyt my dyo weghk te deghen 

Voor alle alweghen, | 

Want niet vaſts is in hueren monden, 
Hv er hertę is gaer beueynſt kurt af, 
Huer kele-is recht een open graf, 
Huer ronghe weret oock t allen ſtonden 
Vol ſmeeckens vonden. 

Verdraeyſę. o God,laetſe veruallen 
Vanden raed ſlaghen die iy doen. 
VerderfC.c om huere ſwaer miſdoen, 
Want ſy ſyn oproerigh gheuallen 
Teghen dy allen. 

Eud laetſę alle vro ſyn yan ſinnen. 

Die hen gaer vertrauwea op dy, 
Lzctls ecyylick met vtueghdſtemme viy 


— 
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Pſalm. N. 
Tn dy vroo ſyn met den, die dynen 
Naem recht beminnen. 

Want du bewyſt veel gdeds, o Heere, 
Den gherechten menſche met {poee: 
Du ſalt hem met dyn gunſte goedc, * 
Euen als met een ſchilt end ſpeete, x 
Veſen ſyn veer, ff 


'Shebeds. 


O Bode onfe Konfnck.ende Salichmaker, na diet wy 
due betrouwwen op dy alleene ghelecht bebben, dy te 
aenbidden in Gheeſt ende waerdeyt, verachte niet dat 1 
roeped ende $hebedt dyner armen dienaren die daer 1 
dverweldight ende verdzuckt (yn doo; dyne vyanden, nde ] 
yeudt ons altye onder dyne t beyligher beſchermin 
totter tyt toe dat wy veręerlickt (yn met onſer hy 
ende Meere Jeſu Chiſto. Amen. 


Domine ne in furore. P ſalm. vi. 


vVY weep. s ier door Dauids exempel gheleert, hoe w 
ens draghen ſullen in onſeu ſeckten ende anderen w 
gdricten, beyde lyues ende derfielen, 
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Czfty my met in dyner;oramſchap ſecze, 
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y te 


dat 


daer 
unde 


Mer wildy, Heer, erbarmen over my, Vant ick 
| er 
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ben tranck, maeck my yan ſonden yyy. 
Maeck my gelondr,vyit myn been: my begeus 
End ſyn vetichteckt, my fiel is daerbeneuen 
In grodt verdriet beſyyaert end gants onuto, 
Hoe langh ſallũ my laten Heer alſo? SF. 

Keer dy tot my, wil my aenſien, o Heere, 
Verloß myn ſiel end weer in deſen keere ; 
Myn liiden waer om dyns naems wille groot. 
Yan: wie ſal dyns ghedencken inden doo 

Vie ſalder oock dy dancken inder Helle: 
In my nen ſucht gantſlick vermoeyt ick quelle. 
Myn bedde doe ick vloeyen alle nacht, 
Ead myn bediſte met myn tranen onſacht. 

My n angheſicht van verluchten end veenen 
Is gaer verdrooght end veroudett met ecnen, 

Om der willen aller vyanden men, 
Die my doorgaens quellen met grooter pyn. 

Gact wegh van my alle die booſheyt Wercket: 
Want op de ſtem myas weenens heeft gemrrckee 
Die leer, cad hee ſchoon vethoort myn gebedt 


End 
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Pfaln. VI. 

End my ghegunt al myn be geertę end bet 
Dat dan beſchaemt all myn vyauden Werden 

End achtet waert yerwonnenvan my terden 


Mct ſc handen gioot, na dat de Heer ſo goed 
Te my watt 18, end my lo vele doet. 


Ghebedt, 


Heere Godt; die du ten recht richter dick, ende de dy⸗ 
nen vaderlicken caſtye, ſe te bzinghen ter warer bote, 
maeck dooz dyne oneynb;iicke goedichept. dat alle d;oet 


Caten beyde na ſtele ende lijt, die wy lyden voc; opſe ſon⸗ 
den, ons biene n tot cadydinghe : ende dat wp 10Widden 
der lejuen,altyde geuoe len dyne vadetlicke gat icheym 
op dat wy met ſchaemte onſer vyanden, dy lonen ende 
danckenmogen alle de daghen onſcs leuens doo onſen 
Mer re Jelum Chiu um. men. 


Domine Deus meus. Pſalm. vij. 


vauidbidt verloſt te werdene vander veruolghinghe 
Sauls: ſtelt voor ſyne onnooſelheyt, ende bidt emmet vers 
derſ ſyner vyanden. Singht eyndtlicken , dat ſy vergaen 
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ſullen met hueren eygken ſweerden, wacruoor hy Godt 
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Godt myn Hecr, dy ick vertrauwe Ver- 
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Pſalm*. N 


— myn End yan huer handen vry 
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* my fyn, Op dat huer hoofdt he niet vergrype 
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Ver. ie mand helpe daer, 


2 Myn Heer myn Godt, ſo ick bedreuen 

+I Hebbe ſulcks iet als ſy voorgheuen, 

A Of loin mya handt eenigh quaedt 

Beuonden werde metter daedt: 

den Hebb. e ick vergholden q uacdr met quade 
193 ay C Den 


ergaen 
God 


Pſalv. VI. 


Den die daer is vol onghenade 


la heb be ick niet (veruolght ten doodt 


Qn ootſaeck e) he m vetloſt wt noodt: 


Dat myn vy andt myn ſiel veruolghe, 
End dat hy ſe ſtracks achteruolghe, 


'Vertrede myn leuen met vliet, 


Breoghe oock myn heerlicheyt tot niet. 
Ryß op in dynen toorn, o Heere, 
Sta tegben myn vyanden ſeere: 
Waeck op dat ick werd in myn recht 
Cheſtelt, na dyn belofte ſlech:. 
Dat der volcke u ſeharen ontſpringhen, 
End dy, o Heere, dick e omringhe n, 
End om de ſer oorſaken wil 
Sit onder ons te rechten ſtil. 
' Daer ſal Godt de volcken oordeelen, 
End my dan myn recht vtdeelen. 
Recht my in mynr gherechtigheyr 
Na mynes herten gheheelheyt. 
t Eynd de booſheyt der ongherechten 
Ende onderhoudt fyn den gherechten 
Gherechtigh Godt, die yerklaert werdt 
Fen dootſoecker der nierę end hert, 


Myu ſchildt, myn gheweer end myn hope 


Is in God:,daer op ick verhope, 
Die dier beurydſt end bchoedſt fyn 
Die optechtig h van herten (yn, 

God is een rechter der gherechten 
Welckes ſakeu by brenght ten techzen, 


t 
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Pſalm, VIII. 
My doet oock recht den delg 
Die hem daet greetet daghely 
lo dien die my daes ſoeckt tot ſchande 
Hem uier begheere in rechten ſtande, 
D' Heer heeft ſyn {cherp ſweerd toe ereydt, 
Synen gheſpannen boogh bereydt. 
Die Heere heeft he m bereydt alrede 
Doodighe wapens der onurede, 
Hy heeft tchoon ſyn pylen berect 
Teghen myne vy anden vvreedt. 
Deeß genereert rechte idetheyden 
End ontfanght pyn end ſwauchey den: 
Te baren loghens onuerdacht 
Anders dan hy badde ghedache 
Hy heeft met een moeyelick ſlauen 
Een gracht ghedoluen end doorgtauen, 
Mer by ſal vallen inde grach: 
Die hy voor ander ę heeft bedacht. 
T'uerdri et wacrmede hy oueruallen 
My woude, ſal op tyg hooſdt vallen, 
End het quaedt, dat hy ſo neemt op 
Sal ſtracks vallen op ſynen kop. 
Dies ſal ick den Heer louen ſtille 
Om ſyner gherecktigheyt wille. 
Des hooghſten name ick ſinghen ſal 
Myn leuen langk met bly gheſchal. 


G Hebedt. 


elycks, 
6 


C O Sadt eenich onderloecker der hertẽ, die du weteft, 
wy werde ra onſen vyandẽ nergẽt 5 rann 
. 1 
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Pfalm. VII. 


End my ghegnnt el myn be geerte end bet. 
Dat dan beſehatmt all myn vyauden Werden 

End achte: Maett verwonnen van my terden 

Mct Ichanden gioot, na dat de Heer to goed 

Te my wazrt 18, end my io vele doc. 


Ghetedte, 


Meere Godt, die du ten recht richter dick, ende de dr⸗ 
nen vaderlicken caſtye d, ſe te bzinghen ter warer boett, 
maeck dooz dyne onernb7iicke goedicycpr Dat alle D;orf 
Caten beyde na tele ende lijt, die wy lyden Vooz onſe ſon⸗ 
den, ons dienen tot cagydinghe: ende dat wy mu midden 
der ſeluen, altydt geuocten dyne vaderlicke goed icheyt: 
op dat wy met ſchaemte onſer vyanden, dy louen ende 
dancken mogen alle de daghen onſcs leuens doo onſen 
Meere Itlum Chnid um. dmen. 


Domine Deus mens. Ffalm. vi. 


Dauid bidt vetloſt te werdene vander veruolghinghe 
Sauls: ſtelt voor ſyne onnooſelheyt, ende bidt emmet vers 
derſ ſyner vyanden. Singht eyndtlicken , dat ſy vergaen 
ſullen met hueren eygken ſweerden, warruoot hy Gods 


dancket. 
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„ myn End van huet handen "y.. 
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dden 
heyt: ; — 4 carr —— nr, 


. — — . —_ 1 2 — — —_—_ — — — 


— PR — —  _— — — 
__ — ů — — — — — —— — 4 — —— 
—2—— 4 — — 2 — — —2—— nn 


An 1 myn ſiele niet gry pe, Als een 


= — — — . WED — — — — — — — —_—— 


leeuw.e, om verſchueren gaer Sonder dat 


— — !— — — — — 


EEE === 


ws anos IX oe Ie woe — — — — L — — — — 


jemand helpe daer. 


Ver 
2 Myn Heer myn Godr, ſo ick bedreuen 
5 2 Hebbe ſulckz iet als ſy voorgheuen. 


A O ſo in mya handt eenigh quaedt 
Beuonden werde metter / 5 ph 
den Hieob.e ick vergholden quaedt met quade 


$940 25 * Den 
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Pſalv. VI. 
Den die daer is vol onghenade 
Ia heb be ick niet (veruolght ten doodt 


Qn ootſaecke ) hem vetloſt vt noodt: 


Dat myn vy andt myn ſiel veruolghe, 
End dat hy ſe ſtracks achte ruolghe, 
Vertrede myn leuen met vliet, 

Breoghe oock myn heerlicheyt tot niet. 

Ryß op in dynen toorn, o Heere, 

Sta tegben myn vy anden ſeere: 
Waeck op dat ick werd e in myn recht 
Gheſtelt, na dyn belofte ſlech:. 

Dat der volcke u ſeharen ontſpringhen, 
End dy, o Heere, dick e omringhe n, 
End om de ſer oorſaken wil 
Sit onder ons te rechten ſtil. 

- Daer ſal Godt de volcken oordeelen, 
End my dan myn recht wrdeelen. 
Recht my in myur gherechtigheyt 

Na mynes herten ghebeelheyr, 

t Eynd de booſheyt der ongherechten 
Ende ondethoudt fyn den gherechten 
Gherechtigh Godt, die verklaert werdt 

Een dootſoecker der niere end hett, 

Myn ſchildt, myn gheweer end myn hope 

Is in God:,daer op ick verhope, 

Die dier beurydſt end bchoedſt fyn 

Die optechtig h van herten (yn, 

God is een rechter der ghetechten 

Welckes ſaket by brenght ten techten, 


oy 


Pſalm, VII. 
Ny doet oock recht den 99 | 
Die hem daet greetet daghe ycks_ 

jo dien die my daer ſoeckt tot ſchande 
Hem uier begheere in rechten ſtande, 


D'Heer heeft ſyn ſelierp ſweerd rochereyde, 


Synen ghaſpannen boogh bereydr, 
Die Heer heeft hem bereydt alrede 
Doodighe wapeny der onurede, 
Hy heeft tchoon ſyn pylen bereet 
Teghen myne vy anden wreedr. 
Deeß genereert rechte idetheyden 
End oatfanght pyn end ſwauchey dens 
Te baren loghens onuerdacht 
Anders dad hy badde ghedacht 
Ny heeft met een moeyelick ſlauen 
Een gracht ghedoluen end doorgtauen, 
Mer by ſal vallen inde grach: 
Die hy voor ander heeft bedacht. 
T'uerdri et waermed e hy oucruallen 
My woude, ſal op lyn hooſdt valleny 
End het quaedt, dat hy ſo neemt op 
Sal ſtracks vallen op ſynen kop. 
Dies ſal ick den Heer louen ſtille 
Om ſyner gherecktigheyt wille. 
Des hooghſten namę ick ſinghen ſal 
Myn leuen langk met bly gheſchal. 


Ghcbedt. 


O $2 tenich onderſoecker der hertẽ, die du wstelk. 
wy werde ra onſen vyandẽ nergẽt * , 
| C ii 2 
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Domine Dominus noſter. Pſalm. vj. be 


Dauid metpxodter vetwonderinghe ,"maeckt groot 

wondeibare macht des Scheppers allet dinghen 229 5 
groote goedigheyt die hy heeft Wilen bruy cken t 
me nſche, den hy hefnſchicr ghelycl Shemaccke heefs, 
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Dyp healicheyt bourn dea hewela hooghs, 
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ret 8 
Had maeck#:;dacrdoor ve nt 
Dyas vyandemend mekettonbeſeb sem, 4 
rr MF weghen . 
ſj» | Tfhethels,dic daer (yn cen recht werck vã deghemi 
ot Dy or vingheren, dg. Maen (chynictal & an breyde 
400 Pad de ſtetteũ diedu heefſt.rqi Jerevde. 
| Sofegick vry ver wonder t end andachtigh, 
Wat is de res pt d op ſyns ghedachtiphs ; 
Of wear is der (hea ſehen ſoon turd aeg - 
ent end r dye korb waz + ol | 
Du heefſt bem Gode byna ghelyck ſchoope. 
eee heefft henr remcierr wetter korn 


Ouef alle wercken det handen gyn. 
, "Dit keefit ſyhen'yocren' al onderworpen 
Do ſchapen enge rindeta. end gheyyorpen---- 
erdt Duder ken dedieron, die daęr op r 2 
Od huet wende . ſocckentyi Shielkelt. 
De voghels des luchts mer huerklare ſſemmem. 
— ud de viſſchen des Meers dic infbreed ſweminen 
En@ wat ins; Meers vegben ſyrr welen heeft, 
he End ſo Wit daer onder-dat water, lrrceft. 
. .OccwightSodr Sodt -onf Heer weerd tte-#ercerem 
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11" Hoe wonderbaer,end:vol. allerle Senn. 

Is dyne naem, ouer de weezeldr breyd 
la ouer al door dyp Wonder tetbreydt. 
, ee 
Dj ki C tij Oeewigh 


ixcreatt N 


dy "ove 


"Co 5 tibi Pease | 
| 5 2 Alm. ix. 
avid gcc e danck over det bekomenonerwinnis 
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Konden datmenſe magkb bemercken, : 
Ick ſal in dy verblyden . , 1 
Ander n wil ick eee dy * 2 
Alder: 
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7 P M. N.. 
Alderhoogbſte, dynen naem finghen 
Wil ick end my in dy ont{pringken, 
> YWantdoor dyn kracht myne vyandt 
Heeft de vlucht ghenomen met ſchandt, 
Vin hert e end ghemoede beſweken 
Voor dynen aenſichte gheweken, 
' Wantdu,Heer,heefſt gheſtaen voor my 
End myn ſaecke behandelt vty, 
Da biſt voor my op ſtoel gheſeten 
Als cen recht techtet onuermeten. 
Du heefſt myn vyanden verdaen, 
End den godlooſen doen vergaen, 
Du heefſt huer ghe d achtniß doen eynden 
Voor eevylick tot der weetelt eynden. 
Cr Dyn yerwoeſtinghen, o yyandr, =» 
Hebben au ghenomen een eyndt: 
Der ſteden die du beefft gheſchonden, 
Werdt gheeti oltedacktnif 
Mer die Heer die daer bouet is, 
Sal eewelick herſchen ghewis; . 
Hy heeft Ten ſtoel gheſtelt koene 


Om cenr 


cht gherichte te doene. 

Hy ſal dae r iti gherechtigheyt 
De weerelt rechten met beſcheydt, 
== Aller menſchen recht endę onteehte 
—Sꝛeck weghende na allen rechte, 

1 De Heet fat een beſchutſel ſyn 

Des armen io verdriet end. pyn, 
Hy ſal hem ven foculcht ghewerden 

W FF 1a 


meer gheuonden, _ * 
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Pfalner. IX. 

In ſyn teghenheden op etden. 
Dies lullen yerhopen op dyg 

Die dy nen naem bekennen vry, 

Want du'yerlactſt gheenſins, o Heere 

Die dy ſoecken in allen keere, 
C 2 Singht na behoorlicke ghewoonr 

Den Heere die in Sion woont, 

Onder alle vo cken ſyn raden 

Maeckt kcend,end alle ſyn ſchoondaden, 
Want andachtigh d'onnooſel bloedt 

Ey ſcht 7 end neemt het in behoedt, 

Hy vergheett odek te gheenen tyden 

Des 8 det bedtuckte lieden. 
Erbatm dy my ut, Heer, end anſiet 

Myn verdruckingh die my gbeſchiedt 

Door die my haten end beny den, 

Van s doods poorten vvil my beuryden. 
Op dar ick in Sions beſluyt, 

Dyn lof veikondighe vry wry 

My verhueghende reche yan deghen, 

Om dat ick hey door dy heb kreghen,' 
Die Heydeus ſyn ſelue gheracckr 

In de gracht die le hebben gbemaeckt, 

Nuere voet is int d'net ghewerrent 

Dat ſy my wt hebben gheſpetrent. 
C3 ['1z kenlick dat d Heer heęft activacts 

Ende ſulck een oordeel ghedaen, 


De godlooſe is verſtrickt met ſehanden 
In d'werck ſyner eyghener handen. 


De 


Pſalmtn: IX. 
De godlooße ſullen yergaen, 
Ead ghevviſlick ter hellen gaen, 
Ende alle die met een verachten 
Godt niet hebben in huer ghedachten, 
Mer d' arme ſlecht in druck end pyn 
Sal nemmermeer vergheten ſyn, 
De hope der die verdtuckt werden 
ral nemmermeet idel gheyerden, 
Ry op, o Heer end ſta my by, 
Dat de menſch de ſterckſte niet ſy, 
Lat d Heydens kommen in t gherichte 
Voot dynen godlicken anſichte. 
O onſterflick Heete, wel aen, 
Iaegh hen een vreete dapper aen. 
End wil de volckea fo ghewennen 
Dat ſy hen voor menſchen bekennen. 


Ghebedt. 


C O alenachtighe Godt , die du nummer verwerpetl die 
tn dy vertrauwen : verhoirdat gheſchꝛeye dynet : 
nde laet niet tot, dat de botſaftigen huere boiſe 
4 n n ong wtuoeren, mer darſy in hurter 
natevept veruanghen werden: dat wp alwech gulane 
eyes 8 — . — name groot te 
, t heekt, ſule kes ons te openbaren,doog Jes 
fam dynen Sone onſen Meere. Amen. ** 


Domine vt quid receſtiſti. Pſalm. x. 


Deſe Pſalm is een ghebedt teghen die ver erd | 
Relicke ende godlooſe menſchen , die 5 e 
lie welt de yromen onderdruclcen. 

| Gy Hoe komg 


So verre ſtaeſt van ons in ſulcker noodt? 
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End rerberghſt dyn leflick angheſicht nu, 
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Ti Daer wy liiden verdrucking end aenſtoot?ꝰ 
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Darme vergaet door den moodwille groot 
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Der 3 maceck dayſy verſtrickt werden 
F In 


SER. 


In huer booſe raden die ſy anueerden. 


—_ Want de godlooſe in ſyn begheetlickeyt 
= Romt,als hem na ſynen wille gheſchiedt: 

— Den ghicrighen hy gheluckſaligh ſeyt. 

Die Godt laſtert end ſchaft op hem gaer niet. 
Hy is ſo ptat dat hy ſulcks niet en ſiet, 

Ny denckt oock(end wilt anderſins niet achten) 
Dat Godt niet ſy, in all ſyn booß ghedachten. 

Syn weghen ſteets tot quade gheſterckt ſya, 
„ Dyn oordeels ſyn van ſyn ghedachten wydt. 
Hy is fo groots dat by met d'blaſen ſyn 
, Denckt lyn party te brenghen in't yerdrier; 

- Hy ſegt in't hert-& ick ſal wanckelen niet, 
Eewclick (al ick, ſonder my t'ontryuen, 

In ſpoedigheyt mynen moedwille dryuen, 

—þ Syne mondt is vol meyneedigheyt gar, 

Vol liſtigheyt end bedrieghelickhey t. 
Onder ſyn, tongh is nict dan booſheyt klacg, 
End tot quellinghe is deſelue beteydt. 

Hy heeft op tvelt {yn laghen toegheleyt. 
Om d'onnooſlen heymlick ten dood te eoghen,.. 
Slaendę op d'arme voorbygangers dic oogheu. 
C I Hy legt laghen beymelick waer hy kan, 
Euen als een lceuwꝰe in ſyn kuyle pleeght, 
Om zen te gry pen den verdruckten man, 
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Pſalms N. 
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0 Als by hem in ſyn net 1 heeſt. 3414 
i | Hy dwyngt bem war-cnd.+oedmocdelick- teeſy | Bi 
0 Op dat een groot deel der ellenden valle N 
| Door ſy ve kracht, end gaviſeirck verva):e, 
| Dacrroe ſegt hy in ty n herte vetkeert, C 
| Dat God deſes alles vergherigh ſy. n 
End dat hy ſyn aenſicht heeft a ghekeert, 0 
| Op dat hy t ſelue nemmermeet det lies Y 
Ryf op, Heer, ende daetin yoorſie, t 
Loc dyn handt ſterck eenmael verhever: werden t 
nd verghee: niet de verdtuckten op erden, 0 


1 Waerom laſtert de godlooſe end ghereett 
| Godr,dic daet is g edit: ettigh ſonder gall? 
| ; Segghende tt tert dat Godt hieruan niet weet 
End hier af ghecn on derſos cking docn fal. 
[| Mer du fieft Wel ly ergheyt ouer al, 

Neem de aeck e aen, dies ſullen dy verttauwen 
Darmen, aie den weeſen by ſtaeſt mit ttau wen. 

Breeck daer den arm ende de ſtercheyt bald 

Des godiooſen end rerworpenen mans, 
Waancet du oncr ſyn booſheyt doen alt 
| Onderſoeck,'o ſal ky niet beſtaen gants. 
| | 0 De Heere is Koningk herſchende te hangs 
; [ Ja cewelick,mer de booſe ſullen werden 
* | Gact wies gheroeyt midden wrt ſynet erden. 
| Du pleezit. o Heer,tyn tc beo ſit 

9 Der verdiue'crer klaghen die ſy dy doen, 

| Beueftiphende huet hen'na hoeren wil, 
| [Fad ycrhootithacr bidden na huet vermoen: 


Op 


rden 


Pfalm. Xx t 


Op dat du de wecſen end arme bloen 


Zelchutteſt ende dat de menſche vvter erde 


Niet meet yoorran teghen hen krygbuancerde. 


Ghebedt, 


C Heere Godt, die du dat verſtroeyt is by een berfae 
weler. ende in een goede aorden bunghen kan ; wake 
op, end: hef Iyny haut op, nedet te werpen den gdenen 

die ſich tegden dy verdekt ende vergolght Tyne arme ge⸗ 
los umhen, Op dat na nedexfſ]ach aller wedetſpanmchept. 
du benen wirtdeſt de Salrghmaker ende beſchutter alle 

der qheuet die op dy Vettrauwen dog dynẽ Sone Jeſum 

Chniſtum, Amen. 


In Domino eonfido. Pſal. xj. 


' Danid bel laeght ſich vanden genen die hem veriaeghden 
ut den gantſen lande Icaels:gheeft te kennen dat yertraws 
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wen dat hy op Godt hadde, 
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A dat ick my op den Heere vertrauwe 
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Hoe komt dat ghy tot myner ficle leght? | 
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Vliegh van uwen bergh yt deſen onrauwe 
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Ende huer pylen an de peſe gheleght 
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In i duyſter te ſchieten d oprechte mannen, 


Mer men falfe ſcer haeſtelick fien ſneuen, 


I 
. ili | 
Fg 
. 
C 1 
2 


7 


Van waer ſyn ooghen alle: oveiſlaen, 
| | Ende onderfoecken 3'menichen k: ndert koene. 
Wa De Heere. aevfiet end beproctt den gerechten, * 
. Mer den godloo!cnge n die daer gheweldt | 
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Pſalm.” X. 16 
Lief liebben, die baett ſyn ſiele te rechten. 
Hy ſal op de god looſę alte ghemelde, 
Reghenen ſtricken, vyer mer ſulpkerbrande, 
Daer toe vyerigen windr gaet ongheſlelt, i 
Dit wetdt het lot huers drinckbekers met ſchãde. 


Want Godt is gherechtigh dies li eft by ſeere 


De gherechtheden,keerende d' anſchyn 


Tot den oprechti gh en wr gunſten teere. 


G hebedt. 


O Deere, die du biſt de .Cerckte alle der ghenen die 
op dy verhopen, nadt male ens de weereld laghen leche 
van allen ſyden, ende dat daer gheen middel ts Deſelue 
te ontgaene dan doozdyne ghensde alleetie: geef dat wp 
volherden in dyner merle cnde waerdert, Op dat wy 
fe, die 
—— werlt —— dy ä — —5 Den . — 

oien rec er ga! weereldt, Jeſum ö 
Gau dynen Sone onſen Saler. Amen. 


Saluum me fac Nomine, 
F alm. xi/ 0 T 


'Danid beklacght ſich, dat in plaetſe der waerkeyt ende 
ghe rechtigheyt, niets ſij over al, dan lueghen ende bedrie- 
gheric.Bidt den Meer, hy will daer in voorſten, om der toes 
legginghe ſyner waerheyt willen. 
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Oc by ſtandt, Heer, cis gioot tyd nu 
ter 


Palm. XII. 
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ten end oprechr: 


Een ieder ſpræeckt niet dan lichtucerdigheyen, 
End lueghęens met ſyn naeſten alleſins, f 
Syn lippen doen doch anders niet dan vleyen. |Þ 
De mondt ſpreeckt eens, het hert dẽckt anderſins, 

Die Heer ſnydę af alle lippen die vleyen, 
End de trotſighe tongh: ly jeg ghen koen, 
Door onß tonghen. ſullen wy ons verbreyen, 
Onß tongh is viy, wie {al ons buy9hen doen? 
Om den miftiovk der bediucktè end i ſuchen 
x; 8 Der f 
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Pſalm. XH. 
Der 2 preeckt die Heer. ick ſal op? 4; 
vanden Tonghen. dieſe doen yerlne hea > 

Jen a vetl en,cod dacr van gaats ontlacn. . 
FS Heeret woorden ſyn nn det rechter gy" 
Reyne woorden; ghelyck filuer re mie, 

Da: daer Selene vert 14 fyn vander eetden, 
Ha dat rey nis 8 eſuy vert ſeuentnael. - 
Dy trauwe boud, Heer end Adele getachn 
Ghenadelick vry ons in cewigheyt, © 
De booſe outtbreedr gaen, na Jat in-machee 
Obeſtelt wei den de boolen auer htey de. J 


Ghebede, = IJ 


. 7 Barmhertiahe Wader ende oo1ſpzonck der waerhepk, 
dg:eenen gronwel bebt vat; aller 
loghen, Rys ap ende vertoon dyrie krache , , te ep 
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Pala XIII. 18 
ee licht myn ogben inder noodt ES 
rt ick nie ontllap inden dot, 
od kanzia-vyand, banden. 
S Op dat myn vy andt ſegghe niet. 
ebbe hem ſchoon oduerwonnen, 
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v ase ws + * dyn e onepacel Wediegeve 
per bead, 63 f 85 1 Den acer Kc tes er ne 
Ningendte auer ans Rammen, niet verſmachten: 

-—p dat onfe confriencie ich altyt verhuegbe in dyner 


I wvert: ent — 11 
Mien groot te nahen, d ouſen Salichs 
— it inſpienz. Pſal, xiiij. 
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— , Sechtbaui{tdify al volonghel6ouigtien ende verach 
ws tors Gallen hefchrijft hueren val, ende hot dat volcle Colls 
ef van hen verſſonden, verloſſet ſal werden, . 
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vanden hemel op aller menſchen eſen. 
Ot h ſaghe cem die verſtandigh m 


Ende andern giet. 
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Van ſchen lery e end ate Aebbe. ? © 


EES Jas a : = | 


Deer ' ona die daer lact na dat goed, Ol 
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t'ſelue doet. 
Die H: ere heeft afgheſſen met᷑ aller vliet, 
een 
Of die Sodt aſſeede dient end offitfeer, "Ly 


Mer ſyn aft Sciyeken Ale ohemeen, 7 2 


Vianden rackten pal tot grouyxlieke en: 
En 'yn alle vol ſchendery bedeghen, "| 
Ock die dact cthigh goed doet Mer Sheen d 
Ia gock niet een. 


He 


Pſalm, x IIA. 1 


oc hebben ſy gantſelick gheen verſtand 
IA Nt de godlooſe end booldadery inoode? 
y yereren myn volck ghelyck den broode: 
BY) anrocpen den Heeren gheenen ſtand, 
An elcke n k int. 
Sy ſullen van vreeſe yerſlaghen ſyn, 
ant Godt ſal ſyn int'gheſlacht der gherecbrenr 
v beſchaetat des bedruckten tac d t'ontechten, 
en! Om dat die Heere is iy n hope fy n, 
0 $onder waenſchyn. 
=_ Wie lal den 1iracl in ſyn ghequel, 
Saligheyr wr Sion gunſtigh anb-inghen? 
Als God (al ſyn gheuanghen volck wrbrioghen 
Bey de 1al lacob weſen vrocylick wel, 
End Iſtael. 


=} Ghebedt. 


— —. Godt die du alleene gherechtich biſt ende dokkome 
men, nademale bet dy gheliekt heelt, ons te trecken van 
des verulaecktcx ſchendetye, daerme de dat gantſe men- 
chelicke got dlacdte ontreynighet is, ende ons te verlel⸗ 
22 e der ſonde:geef dat wp wandelten in 
tenuoldigbept ende g gheyt , ende eyndelin⸗ 
wuedt der verloſlinghe,D:e dv ons 


de | | 
ghedacn hebd. INT lyges dynes Soong Jeſu Chia 


2 Domaine quis babitabit. 
u: | F ſal. xv. 7 


niet werdt verklaen,met wat duegkden verciert wers 
den de waete burt rs dec he nelen. 
1 D 11% O 


lem 


* 3 
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verkeeren met RY luſten? Wie ſal dock 


ſo Os ſyn, = M 2 2 ghe, 
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nade fyn, In dynen heylghen berth ſal 


ruſten, 


Het ſal de man ſyn fonder fael, 
Die ernuoudigh is in lyn leuen, 
Ed die daer recht dott ouer al, 
I End wicas mond in ſyn hette (al 


Fetter waerheyr ruyghoiſſe-gheyen, | 
Die mer ſyncr tonghe niet diet 


Nie ſyoen nabuer oock bebodt. 
PDatmeh hem mer ſchand niet belade, 
Die vetacht die daer dryuen d' quae d, 
ud e eett die door Godes ghenade) 

Den Heere vreeſeh metiet daed, 

Die ſyn beloft e houdt ſonder baer, 


VWoucker, end wilt ghero gau. onefanghen, 4 
Oner den onnooſelen man: NY ON 
Die hem hierin ſo draghen kan, 


Fſaluen. N. 


Achter lap ko gens ande is ſchade, .. 4 
ind lyned.oachen niet mildoer; . 


Ia als waert ſchoon tot ſy ner ſehade. 
Die ſyn gheld fun onthoudet vad, 


Sal ſtadigh blyuen in ſyn ganghen. 
Gbebede. 5 


achemelſche vader, die du ons anghenomen debt tet 
dynen kinderen, gheef dat wy wandelen in aller eennols. 
digveyt in deſer weerelt: op dat daer niemand ooſahe. 
bebbe lich van eus te beklaghen: ende wy erndeungben, 
Neelachtiey — des — — 
dat ons in heniti doeꝛ Jeſum Chaitum dynẽ Sone on l 
Salighmaner bewaert werdt. Amen. 


Conſerua me Domine. E 
P/alm, xvi. - | 4 
| D iz . Dani 


- Þ 


T—_— NMH? 


Dauid beghe van Godt 22 voordt ſyn 
looue ende nüt 2 . nicts N ie fy 
=_ Godt ; ende Wowudt 7 1 alle ago derie en | 

leue Godean, io derfcekert dat ln ghebedt vethoc 
dat hy Godt daer voor dancket cude ſez ſich * | 
voor, hy wil hem niet alleene hiervan dancken,me 
noch van een meerdcr gheluckſacmheyr na den "To dad 
door de kracht deropfiandingbe 'Meſsie, die hy open 
Ken bier yoorſrge,; "fa dat — eyt werdt, Act. 2. Het i i 
cn Pſa'm, Wae voo udem / erdt etn wife 

forme van bid p voor dc Fg wee die daer quels 


in delen leuen. 
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= === ; ——— 


— — — — GY — 2 — oe — . — I 


— — 


Jas in * is gbeleghen my u vertrauwen. 


© Myn fiel ſeg den £4 mer poedes moedt: 
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Vo biſt mya Heat vol gocdigheyt end trauwen 
Daciom 


. q: 
[ 


gl Dacrcta bchoufſtdu myner wercken hene, 


8 


* x * 
Want alle maght end dueght heefſtu alleene. 


Tot den heylghen end die naemaſtigh ſyn 
Op erden, heb ick eenen luſt gbekreghen, 
Mer ouer den komme ſttafſ.e end ghepyn, 
Die dacr gien tot at goden ence by wegheu, 


Ick wil hueren bloedofter niet ghenaken, 


End e huet namen niet nemen inde kaken. 
Godt is d' ot myns deels end des bekers myn, 

Du hiſt, O Heer, myn etfdeel wighemercn, 

Dat my voot waer is toegheeyghent fyu, 

Io een lo ſchoon plaeiß als med kan gheweten, 

la t ſchoonſte deel dat dacr was onder allen, 

Dat is my tot mynen decle ghevallen, 

C1 lck ſal den Heer dancken, dat hy my ſo 

Beraden heeft om deſe laeck t'anmetcken, 

Ja myn mieten yought hy des nachce alſo, 

Dar ſy my net hinderten t'geedt te wercken: 


le beb my dea Heer ſtects gheſtelt voor coghen,, 


Hy houd my (ter re:hie hand ſtaẽ de-) onbe wog. 
Dactom ghewß myu herte 1: (cer verhlydt, 
D y Mya 


Pſalm. xl. 


Wetende dat du niet t'enicοͤh et tydt, 

Myn fiele falt in't graf faten beruſten. 

Vu ſalt oock gheendetleꝝ wyle glichenghen 

Dat rottinghe an dyn heylghen hier fal mengen, 
Mer du ſalt, Heet, my-anvwyfen den pad 

Die my tot den rechten lẽuen gheleyde, | 

Vant daer is gheen vrueghddic-kan make ſar 

Dan d' aenſien dyny anſchyns daet ick op beyde, 

In dyn rechter handt ſyn oock alle iueghden 

In eewigheyt, end alderhande vrueghden. 

Ghebedt. | 
C Deere Godt, die du bit onſe ſchildt ende onernloedf- 
ghe loon, nademale het dy-ghelieft heeft ons te roepen 


tot den Rheſciſchappe der ghenen die Du ve roꝛdent heb 


ter lalicheyt , gbeef ong een herte baymoedelicks te miſs 
myten in te vetfoyen alle gheſelſchap der ongeloouigt 
ende afgodendienaten, ende tat wy ens acnftelienc 
groctmazinabe dynes bexlighen names, Op dat wr on 
der dyner be ſeberminghe leuende, meer ende meer ver⸗ 
(Bert werden vanden gheluckſaligen leuen, dat du alle 

1 bereydt hebft doo Jelum Ct num dynen Se 
ue. Ame nu. | 


1 Exaudidomine iuſtitiam 
Pſalm, Xx vj. T 


. Danid veruoleht, maeckt eenverghelyckinghe der wreet 
keyrſyner vyanden wer ſyner e nroofglheyt,, ende trooſt 
ick metten wil'e Qoc es, die hem a:WV:Fcc cr godra « 
liche yt. is cen bequame Pa wanner en quaedt vort 


10 Io 
52 * Heer 


: 


Myn tongh-e is vro, ia mynvleeſch is in ruſten, ; | 


WW 4. 


Ecr, bor na myn gberechticheyt, 


— 


ra neerſtlick va myn trucrigh roepen, Tot 
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— myn gebedt dyn © oor doe open welck gelchledt 
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in oprechtigheyt,Laet hietinne ſonder weer 
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Let dyn ooghen bemercken vI7 


Alle 
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Alle fiveken,cnd oueilegghen. 


. Du hectit beprocft dat heric my, 

My bcloch: end doarlochtby nacht en, 
End talt met vinden dai iny n ghdachten, 
Van my nen mond verſchey den ſyn. 
las ick draegh' voor een ander ſorghe, D 
| Om dyner lippen woorden wil, E 
Du die daer pleeght te rooucn ſtil, D 
Wer mcer roouc,kele, noch worghe. — 
Wil myn ganghen beueſten, Heer, 8 

* 
\ 


9 
1 


| 


In dyn paden met allet vreden, 

| Gheefdar myn voeten niet aftredeng 
Noch wauckeln in ccnighen keer. 

F 2ckrocpdy an, want in't ghemey ne n 
Du verhoorſt my o Heere myn, 14 
Ick bid dy, leen my a' oore dy n, n 
nd yerhoor myn begheerte reyne | 
I Macck wondcrbacr dyn goedheyt ſacn, 4 
Die daer biſt een hoeder vol traawen 
Der ghenen die op dy vertrauwen, 
Teghen die teghen my opſtacn. 
aer my met lulckertey torghes, 
17 $omen den ooghen-avpcl doer, 

MM || Onder dynr vlerckeo {cnaJuvry foer 

I Houd:i wy doch texcrlick verborgben 


Op d 


F Nr. 
dat ic yrylick migh onrüien 
der verdrucken, ' © 


9 


171 
I Depend e wy gatr verdra, 
—4 7 Ead myo vyanden, w onderdrucken 
Die mya ſiel omringhen als bien, 
© | $y fyn gaervetend onuermoghen, 
la alle huet woorden gtobts ſyn ſy: 
y maccken my den wech onury, 
Siende vraer ſy my ſtticken moghen. 
Een die de meeſte is in hooghmoedt, 
Den roouenden Leeuw is ghelycke 
End den ſeeuwelpe deſghelyck:, 
Die tot acsſoec tet ii ghemoecdr, 
Ryß op verraſch hem. o Godt Heere. 
Sla hem gantſlick neder tet gtd': 
Vianden godlooſen (dyn techt ſwerd) 
Vry myn ſiel na dyn goedtheyt teere. 
Weleke dyn hindt (doch ſterflick)lya, 
Tot deſer.were!dt gacr begheuen, 
Die dacr huet deel in deſen leuen 
Soecken 27 A 175 13 
Du vulſt hueten buyck met dyn | 
Hier kinders werden oock-y er cat "wy 
De.weicke.gock tor hugrey ghen acdt 
Ghen»egh nalaten ken te yocden, 
c Hier ade Fhefechtighey: : 
NA ſieg dynanficht door dyn gnaden, 
Als Ic Roß gheweckt, my fal laden 
Met Ayu byweſighætheethcheyt. 
8 „. Ghebedt. 
O Godr 


PY XI. 
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ons dyn 
wp 2 
dat onſe hette be gveuen ſy tot deten eerdtic hen dine " 


mer dat wy volghende dy pden, aud tt 
na die hemelQien Es ene z die ons dyu — 


Jeſus e 50 f ru enden ec verwenden de 
94%, 0 


. te Domine. 
Pat. xvi} 


xen ſchoon FA dicittimitdſavgk den notre, bad 


hy nu ouer winninghe ghekrogen ende vrede hadde. 
Saul endeleſzneny Yyanden; Piorhe eteert ant r Ea 
zeſu Chriſto- it 


Die Heer © is myn roxſe'e 0 mya bollewertk, 
Mya 


| Pj mern. 


a . 
. 
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+ Fr 1 v3 1 fy. G. . — 
121 . Av_ 22 1 mY 

ar. — — — 


18 


Nyn varloſſer end wyn beſchermer ſterck, Mya 


myn ryanden 15A br my 


S* lopds banden ha: 115 my: beyangen ft rngbe 
Det godlooſen vlbeden maeckten my dapg oho, 
Der hellen banden hadden my begagn,. - 


| Endvidodie ſtricken aten ny. v GA 
* Alſo 


fam. XVIII. 
Alſo beongſt ſynde aenrie p ick den Heere, 11 
Ead tiep me: tet ſtem rot my nen Godt feeres 
Hy vethoordę wr ſynen tempel myn ſtem, De 
So haeſtelick als myn roepen quam voor hem, Vo 
Terſtondt wardt beroerr end beefde diegide, En 
De berghengronden beganſten te werden M. 
Seer cv» oghen end gruteheks gheroett: En 
ant hy was byſter verſtooit end berocit, ö 
De toocł kam hem ten nueſe wr ier diet ſtödeè Pt 


Shadeade vyer qu imo ck wt ſynen monde, Ht 
Hy s met ſu cke cenca gheeſie beuaen, M 
Dat van hem vycrkolcolyn aeugbeuaen. E. 

Hy bavghae d'Hemels end daelde beneden, 
Hebbend e onder (vn voeten duyſtetheden, D 
Hy wardt ep den Cherubin fen gheuoerr, Be 


End vlooghop »*'winde viercken niet onberoen 
Hy vetbargh hem met duyſtetbeyt ombanghed, N 


Aly met een tente rondom hem 2hebanghen, M 
Met wateren des luchts {cer deghelick, „ 
Ende met wolcken vauden r-phien dick. Je 


C 1 Doe ghingeu daet yoorby de wolckẽ dicks G 


voor ſynet teghenwoordicheyt aenſich ie: D 
H warp baghel in oueruloedigheyt, 18 
End vyerighe kolen on matigheyt. 

End die Heere donderde grouwelicken, e 


* 


Vanden hocghen hemelen op gqrdrvcken, ED 
D'alderhooghſte liet ſyn ſtem ſterck wrgacn, ' E 
Haghel end rierkoleo ligr hy aſgaen. * 
y ſand ſyn ghelchut end verſtroydeſe * * 

| Y 


Plan; XVIII, © PP 
54 y ſchoot bliekſem wr end brachtſe ten valle) 
De watcraders verſchenen onideckt. | 
;. Dock s'werclds gronden te voten bedeckt. 
m. Voor dyn grocte bedreyghinghe, o Heere, 
ds; End voor dynes toorns blas ten ſeluen keere. 
Mletter handt van bouen „ hy my, 
End wr veel wateren inaeckte hy my vry. 
* Vrydde my van myn party ſterck end quicke, 
ſtöde End yan myn haters ſtercker dan icke. 
ade Hy voarfach tot myner ellendigh eyt, 
My byſtandt doende ter bequamer tydt. 
End verloſte my, my brenghend.ę in't breyde: 
n, Tant lief beeft hy my inlief end leydt beyde. 
p' Heer heeft my vergholden na myn rechtheyt, 
Ende na myner handen reynigheyr, 
oen Vant ick hadde bew¾aert des Heeren weghen, 
zhes, Niet afualligh van myn Godt tot afweghen: 
„Mer alle: oordeelen ſyn gheſtelt voor my 
Sonder te verwerpen {yn ſeden vry. 
lenk beb voor hem ſteets in oprechtichede 
chi Ghe wandelt, end my ghehoedt van booſhede. 
D Heere heeft my vergolden na myn fechtheyt, 
Ende na myner handen rey nigbeyt. 
C2 Totten gherechten bewyſtu dy Heere, 
Gberechtigh, end totten rey nen reyn ſeere. 
Du biſt totten oprechten oprecht gaer, 
End totten booſen ſchynſtu boos vootwyaer, 
Vant dyn oedmoedigh volck hoedſtu van degen, 
„End vernedett d ooghen der hoomocdighen, 
2489 . Da 


9232 
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Pſalm, XV/LIL, * 


Du anftceekſt os ck mynen luchter ſeet fyn, * 
De ere verlicht-de duyſterniſſen myn. 
Want doot dy de ſlachtorden ick doorbieke, 
In my nen Godt ouer mueren ick breke. | 
Godes weghis gbeheel end gants oprecht, 
S Heeten ſpreken is gaer {uyuer end ſecht. 
Het is een ſtercke ſchiidt om kurt dontuauwen, 
Aller der die hen op hem vaſt vertrauwen, 
Want wie is Godr dan ailee ne die Heer? 
Of wie is ſterck dan hy? end nie mand meer. ve 
Godt omgort my met ſterckheyt in my u wage, 11 
End gheeſt my Ipoedigbeyt in mynæ anſlagheu, . 
Myn voeten der herten voeten ſtelt hy de 
Ghelyck, end ſtelt my in't hooghe gaer vry. 0 
Hy leert vaſt myn handen tot kryghe on talen, Pi 
End myne arms dat ick breke ee boogh vi ſtale, ye 
Du gheefſt my den falighmakenden ſchildt, i 
Dyn rechte handt heeft my onderhouden ſtil. 
Dyn goedighe yt, daer op ick altydt wachte, 


Eu 


Heefr my verhooght end gemaect groot vi mad Pu 


Du verbreydſt fyn myn gangen onder my, (te Yo 
Dat myn voeten niet ſtruyckelen onury, 1 
Ick vernolghde degbelick myn vyanden, Di 
End achterhaeldeſe tot huerer ſchanden, Di 
End keerde niet tot dat ickſe had verſlaen. Eu 


velledeſe onder voeten on opſtaen, (krvghen O 
C 3 Du heeft my omgordt met ſterckbeyt tu Pa 
End myn vyanden onder my doen buygben. Da 
K 4 A * ro * F 
Da heefſt my myrr vyanden tugg an, | Tc 
"i 


Pſalm. XVIII. 26 

ad myn haters heb ick ten valle brochrg 

y hebben gheroepen om hulp t'ontfanghen, 

ock tot Godt, ſonder andrwoorde rerlanghen, 

Ick hebſe brochr als het ſtof voor den windt, 

End als Qyck der ſtraren dat daer verſwindt. 

Du heelſt my verloſt van s volcks oproermaken 

pd my een hoofdt det Heyden willen maken, 

2 het volck dat my was gaer onbekent, 

at heeft hem om my te dienen ghe went. 

vele hebben daer, doorgen bedwonghen weſen, 

Vage, M1 beueynſde gheboorſaemheyt beywveſen. 

ny Yeel vremden verdwenen,s wonder werck, 
egend.& in huete floten yaſt ende ſtetck. 
Godt die Heere leu end werde ghepreſen, 

n, Die myor victory ſteenrotß is gheweſen. 

tale, Prem werde de Gedtmynr ſaligheyt, 


ce, 


en, 


* 
* 


ie my ghegunt heeft te wreken myn leydt, 
eft de volcken gheſtelt onder myn handen, 
Cc, Eudbeleydt my voor d'leyd myner vyanden. 
mad Pu brengſt my vrylick in't hooghe voortaen 
(ie Voor de ghene die teghen my opſtaen, 
Du verloſt my oock vanden mann e. o Heere, 
ie gheweldt end onrecht doet euen ſeere. 
Dies ſal ick onder d' Hey dens pryſen dy, 
Eud dyncn naem, o Heere, louen vry, 
ghen Om der gae theyre dyner ſaligheyt wille. 
yt ta. Paermet du dynen Koningłk verry ckſt ſtille: 
1. Dauid denen gheſalfden goedigheyt 
ht. Iconende,endſynen fade in eewigheyt. 
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Pſalm. XVIII. 


Du anſteeclaſt os ck mynen luchter [ter fyn, 

D'He ere verlicht. de duyſterniſſen myn. 4 
Want doot dy de ſlachtorden ick doorbieke, 

In my nen Godt ouer mueren ick breke. 

Godes vweghis gbeheel end gants oprecht, 

S Heeten ſpreken is gaet luyuer end rechr, 

Het is een ſtercke ſchiidt om kurt toutuauwen, 

Aller der die hen op hem vaſt vettrauwen, 

Want wie is Godt dan ailee ne die Heer? 

Of wie is ſterck dan hy? end nie mand meer. 


| | Kk ; ; Ve 
Godr omgort my met ſtercxheyt in my d wage, N 


End gheeſt my Tpocdigbeyt in mynęæ apſlaghen, Ve 


Myn voeten der herten voeten ſtelt hy 
Ghelyck, end ſtelt my in't hooghe gaer vry. 


pe 


Hy leert vaſt myn handen tot kryghe on talen, pit 
End myne arms dat ick breke ee boogh vi ſtale, ye 
Du gheetft my den ſalighmakenden ſchildt, 1 
n reckt handt heeft my onderhouden ſtil, 
Dyn goedighe yt, daer op ick altydt wachte, Fn 


Heeft my verhooght end gemaect groot vi mad Pu 
Du verbreydſt fyn myn gangen onder my, (ie Yo 
Dat myn voeten niet ſtruyckelen onury, S: 
Ick vernolghde degbelick myn vyanden, Di 
End achterhaeldeſe tot huerer ſchanden, Die 
End keerde niet tot dat ickſe had verſlaen. Eu 
velledeſe onder voeten on opflaen. (krvghen Oc 

C 3 Du heeft my omgordt met ſterckbeyt ta Pa 
End myn vyanden onder my Yoen buy ghen. Da 
Da heefſt my myrr vyanden ruge * Te 


N pain. XVIEE. © 26 
ad myn haters heb ick ten valle brochrg 
y hebben gherocpen om hulp t'ontfanghen, 
ock tot Godt, ſonder andtwoorde rerlanghen, 

hebſe hrocht als het ſtof voor den windt, 
End als ſlyck der ſtraren dat daer verſwindt. 

Uu heetſt my verloſt van $'volcks oproermaken 
nd my een hoofdt det Heyden willen maken. 
a het volck dat my was gaer onbekear, 

at heeft hem om my te dienen ghe went. 
vele hebben daet, doorzen bedwonghen weſen, 
age M1 beueynſde gheboorſaemheyt beweſen, 
ly Yeel vremden verdwenen,s wonder wercky 
euende in huete ſloten vaſt ende ſtetck. 
Godt die Heere leu end werde ghepreſen, 
n, Pie myor victory ſteenrotß is ghewweſen. 
tale, bem gh werde de Gedtmynor ſaligheyt, 


ce, 


en, 


. 


, ie my ghegunt heeft te wreken myn leydt, 
. eft de volcken gheſtelr onder myn handen, 
e, Eud beleydt my voor d'leyd myner vyanden. 
mad Pu brengſt my viylick in't hooghe voortaen 
(tt, Yoor de ghene die reghen my opſtaen, 
Du verloſt my oock vanden mann o Heere, 
ie gheweldt end onrecht doet euen ſeere. 
Dies ſal ick onder d' Hey dens pryſen dy, 
End dyncn naem, o Heere, louen viy, 

oben Om der gaelheyt dyner ſaligheyt wille. 
yt tu Paermet du dynen Kon:ngk verr; ckſt ſtille: 
. Dauid denen gheſalfden goedigheyt 
br, 1 Tconender end ſy nen {ade in eewigheyt. 
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Pſalm. XIX. 
| G he bedt. 


O Heere, die du viſt een ſchildt ende befchermer 
der gheuen die dy lief bebbẽ, verhooz dyne aerme 
die dy anroepen in waerhe pt, ende vetlols ſe van 
bueren byanden . Ende mits dat dar niet beters is 
dyne weghen te kennen ende te bolghen:dzyf van o 
le duyderniſſen der dwalingbe ende onwetendeyt: 
maecn dun klaetheyt alſo te lichten op ons, dat wy 
ier dt ende verũercnt dooz dyne kracht, dy onſe ganth 
wen langk louen end pppſen dooz dynen Sone Jen 
Chiuum. Amen, 


Celi enarrant. Pſal. xix. 


Dauid verheſt de grootheyt Godes,mits de gtootheyth 
ner creaturen, endeſyner Wet. Roept wt om der ontally” 
ker ſonden w ill des menſchen,Begheert vergeuenifle dx 
van ende beleydinghe des he ylighen Gheeſtes. 


2 


met veiſtand, Gods groote heerlicheyt. End 1 
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dat wtlpreydſel groot, Verkondight . 1 
od 


Pan. XIX.” 


- 


n bloor:D'werck ſyner handen += Een. dagh, 
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die dacr volght nacr, Den aki ſpreeckt wr | 
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_ yan code den Heere. D'een nacht 
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— Dc LE. 


Ind | Van ſyn wiiſheyt een leere. 


— 


| = End daer is gheen gheſlacht, 
| Noch tong. hoe ſcer verackt, 


Of hoe vremd ſyſyn magh, 
oe Die niet hogte 1 b 800 uyd, 
blog N E iii ad 


e Pſalme: X1X , 
End verſta het be duyd, 
Der hemelcn gheſpraech. 

Huete loop ſtreckt hem yr, | Vi 
Ende huet: ſprekens gheluyd, | [ 
Oock tot der wereld enden, | 
God heeft gheſielt dacrin 
Der Sonnen cen wonirgh, 

Dacrin ly haet kan wenden. 

Daer t ſy komt ſeet ſchoon, 
Als cen btudego om koen, 
Vt ſyner kamer doer: 
Vroyelick als cen ſterck man, 
Dre ſynen loop voortan, 
Eynden wilt wel ghemoed. 

Sy gaet w: van d'cen eyndt 
Der hemelen, end rent 
In een dagh totten andern, 

Niemand i: die hem kan, wy 
Enmgheryyfe van 94 
Huerer hittę afghewenden, 4 

Ct De wet des-Heeren is * f 
Gants,cnd volmacckt ghewis, 
Die ſiel qhickende rechr, 

S' Heeren tuvghniß in waerg 
Gheuende Wyſheyt Klar, = 
Den ongbeleerden' lech. „ 

S'heeren gheboden ſ rx þ 
Ghetecht, end maken fya TR 
Dat het vr end vermoghen,” NV 

zug end yermogh get 


re moe 


-H 


{ 
22 


"as ! A dh 4 IF 644. 


' | Gods beuel in'tghemeyn, 


Is gier ſuyuer end reyn, 
vetlichtende die ooghen. 

S 'heeren crwedigheyt, 
Bli ift ſteets incerwerdigheyr, 


Mits dat ſy ſuyuer is. 


S'heeren gherechten ſyn, 
Gants waer, ſondet waenſchyn, 
End gherechtigh ghewwiß. 

Dit all is menighfaut, 
Begheerlicker dan goud. 
Bae goęd bouen maten: 

ad.in een heiſe goed 
Js huenich niet ſoſoat. 


Veen dock de huenigh- raten. 
Hock hierdobr dyn knecht, Heer, 


Heeft een ghegogghſic m leer, 
Den rech ten vve gh te gaen. 
End wie ſulcks onderhoudt, 
Die ſal, als die wel bouvvt, 
ITteflicken loon ontfaen. 


Mer We is doch de man, 


Die ſy ne ſonden kan 


57 
40 


S 


Wel verſtaen end. vvt· redent 
Van alle ſonden myn, 


Die my verborgh To "x 


I Vitmy vryen end re 


go wat ick onbetaen 
Door hoougtde heb ghedaen: 
F e 


# 


Pſalm. Xx. 
var heef my: daertoe meer 
Dat het niet herſch. e in my 
So vverdę ick reyn end vry 
Van grouer ſond e, o Heer, 
Myne mondt ſprexe nietz 
End myn hert dencke niets 
Dan dat voor dy alleyne 
Scer welghcualligh ſy, 
O Heer, myn ſteenrotß vry, 
End myn verloſſer reyne. 


Ghe bedt. 
O Godt ſchepper aller dinghen ef dat wy dy ky 
nen ende grootmaken moghen er groocer 
Heyt willen. die fich verklaert — —— 


onſe luſt tl dat w e * —＋ 
eee 
erwigher ſalicheyt Amen. | 


Exaudiat te Decides, 
P ſalm. xx. 


Dat volck ſiende ſynen koningle Dauid vtech en dit 
eenen periculoſen krych,rbept Godt arent daernaverfeken - 
edt ſichſelues vander ouerwinninghs.Een Pſalm bequam 
voor de Ghemeynte, wannecrſy — werdt vun 
5 = 9 he ng | 


wereldt: _ laet niet toe, dat wp ons van dyner 
gher ende reyner wet afwenden: mer dat * = | 


je Ee e dy vandeghes: - 


—— — cool 
TEES SIE 


Hy doe dy hulp.> wt gnade. 

= Oock dyner offerdieriſten alle 

"wy Hywille andaghtigh ſyn, 

End dyn brandtoffer vet te male 
ETEeerxen in aſſchen fyu. | 
In 54 Ev Hy 


Pfalm. XX. 


Hy gheue dy rechtſins te maken 

. Na en keyſch dy nes herten, 

End yolb fenghe alle dyu faxen 

Na dynes rae ds begheetten. 

Wy lullen ons hooghlick verbo ghen 

In dyn victory ſchoon, 

End e onſe banictren v :erhooghen | 

In onfes Godes nacra. 


Want die Heere fal hupſch volbringhen 


Vt louter gocdighey de 
Al dyn begbeerte: dies wy finghen, 
End ſeggen met beſcheyde, 
Ni Verſtaen wy dat Godt met machte 
Syn Koningk hee ft bewaert, 
Ende Ry", ew met ſyns arems krachte 
Vanden hemel verhoort. 
Onſe vyanden hen vertrauwden 
Op waghens ende peerden. 
Mer wy 7 onf Godes naems vol trauwen 
Ghedachteniß anueerden. 
. Sy fyn vergaen end onderbleuen 
Met huer e- houcetdighey "nt 
Mer wy ſyn ſchoon flaende ghebleuen 
In meerder vaſticheyr, 
O Heere Godr wil onderhouden 
Den Koningk in dat Jeuen, | 
End als wy inet bidden anhouden 
Vilons doch ghehoor gheuen, 


mY Ghebedts 


OGodp 
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Nam. XX I. 30 


feenich Meere ende herſcher der. gantſer we⸗ 
oo du ons gheboden hebſt gehooꝛlaem te lyne den 
n die du orca hebſt. wu dyne ghenade 
eſeghen ſtrecken ouet den Koningk ende alle Ouer⸗ 
derden. dat ſy onder dyner dz eeſe ende beſcherminge le⸗ 
uten ende ouerwinnen huere vyandẽ: ende wy onder hen 
leuen in goeden vzeoe,dyte ppyſen alle onſe leuen lancn 
booz Jeſum Chzitum. Athen. 


| Domine in virtute tua. * 
P/alm. xx, 


pavid inder perſone des volckes , gheeft danckſegginge 
voor de groote weldaden, die hem 8 ghedaen — 
Hier werdt oock onder der figure Dauidis beſonghen de 
ouerwinninghe ende dat cewigh rijcke Chriſti,ats oock de 
toden ſelues bekennen, | 7 
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E Koningk ſal ohewis,o Heer, Heavy. 
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hooghelick rerlyden In diin maght rallen 4 
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tyden, Ende ſal hem verhooghep ſegr | 


0 ia. 


In dyn verhueghing gioot, Verkreghen 


— 


I 
inder noodt. 
- Hem na wenſche des herten [yn 
Heefſtu,o Heer, verbe uen, 
Ghenadclick ghegheuen 
End wat hy heeft gbebeden fyn 
Ia eenighe verdriet, 
Heetſtu gheweyghert niet. 
Du heetſt hem met ſeghening ſchoom 
Seer ryckelick vooi kommen, 
Fer hy tot dy is kommen. 
Du heefſt oock een eerlicke kroon 
Van fyn gdudt toebereedt, 
Hem op het hoofdt gheſett. 
Hy begheerde alleenlick van dy, 
Dat du hem woudeſt gheuen 
Een wat langher te leuen. 
End du heefſt hem ghegheuen vry 
Te leuen langhe tydt, | 
Ja oock in eewigheyt. 


Hy heeft door dyne goedicheyy 


P/alm. XXI. 


ouetr al fyn verkreghen 
eo heetlicheyt van deghen. 
u beetſt hem ſchoon wr mildicheyt 
ete op het hoofdt gheleydt, 
FEnde groote hecrlicheyr, 
du hcefſt hem ſeer ghenadelick 
Met aiderhande gauen 
Ferlick willen begauen, 
Du heefſt hem verhuegt deghelick 
Met bly ſchap door t gheſicht 
van dynen angheſicht. 
want de Koningk in aller noode 
Heeft gheſtelt ſondet rauwen, 
Op den Heer ſyn vertrauwen. 
Door des Hooghſten hulp, in anſtoot 
End allerley veidriet, 
Sal hy wanckelen niet. 
ID yn handt is ſterck ghenoegh ghewie 
Teghen all' dyn vyanden, 
Om die te doen tot ſchanden. 
Dyn rechte handt ſal betrapen frif 
Die dy, door hates brandt, 
Doorgaens doen wederſtanr, 
Du ſal:ſe in dy nen toorne doen, 
A's cenen ouen, branden, 
Die in gloedt is gheſtanden, 
Dyn grimm ſalſe verſl:nden koen, 
Sy lullen t'onder gaen, 
Ende door vyer vergien. 


— 


$y ſullca 


: Pſalm. XXI. 

Sy ſullen te male vergaen 
End gants wtgheroeyr werden 
Met huet ſaade wier erden. 
Huere lyfurucht la? niet beſtaen 
Hoe vele men der vindt, 

Onder der menichen kind”, 

Sy bebbeneen ſcerſchandelick 
End booß ftuck angheheuen, 

End an dy ſchier bedreuen, 
Denckendę cenen 1acdt te ghelyck, 
Mer mits huer kleyne macht 
Hebben dien niet volbracht. 

Von als ſy ſullen teghen dy 
Kommen met alle huer bende, 
Sullen fy vliem met ſchande, 

Ende du ſaltſe ſchieten vry N. 
Metter peeſes booghs dyn, 2 
Rechtun bueren anichyn. . 

Welan dan, ryß au op, o Heer, 
End bevvyß als eco heide, 

Dynr moghentheyt ghewelde. 
End wy lullen ſinghen, end ſeet 
Pry len dyn moghentheyt 

Nu end in cewigheyt. 


Ghehedt. 


oO Deere Sodt, een ceviigh co:ſpiongk alles a3e- 

drg,cuen ais bet By gheliefe heeft ong te rocpen 

ends te ontfaughen tat die gyemernſchat dynes Rhes 

tickden Soong onles Pecten Jeſu CyziCt, wil doc 
— nitt 


INT) 


pr It et=t 1 


palm. XXIT. 32 


toelaten dat wy vmmermeer ouerwonnen werden 
— vyanden, mer dat na beueſlinge lynes ryckes 
en onder ons, wp triumpberen, linghen ende 
tmaken dynen pꝛys ende lofin eewighept, Amen. 


7 _ Deus meus, Deus mens. 
. Pſal. xxij. 


y 1s een prophecye van ſeſu Chriſto, waerinne Dauid in 
inne ſinghi ſyne nederighe ende ſchandelke comes 
DR... daer na \ſyne verhooghinghe ende de w tbrey dinghe 
7 ryckes tot den eynden der erden, ende de ghedues 
aber. desſ * 


— 


. 
* 
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Yn God, myn God,wacrom doch heef 
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onbly, Vert' van hulpę op de klaegh die 
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= ick doe dy, Groot 8 n maten: 
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Pain. X X11. 


ten Doch rerhoorftu my niet ot mynder ba- 


5 A 
— 8 | 
* * 


ten hy nachten oock | 2 kan gheenen trooſt 


vaten, Van dyner band. 


Du biſt O'Heylighe Ifraels doch be Rent, 
Door dy u huld.e- end ghenade vaſt onttent, 
Dacr ghefonghen werde dyn lof excellent, 
Vrocylicker wy ſe. 

Onfe vaders hebben ghely ck de vvy fe, 

Op dy ghehoopt end vertrauvrt, lo dat ghy' le 
ln xryecheyt Wi nood. tet &yns naems pryſe, 
Heefſt ſchoon gheftclr. 
Tot dy zor pe ade worden vry gbeſtaht. 
Sy 


Pam. XXII. 2 
yertrauwden op dy end dyn ghewelde 
ade ſyn(hoeſecrſy worden ghequelt) 
jet beſchae mt worden, 
Auer ick ben rechtſius een erdworm gewords, 
ad niet meet menſch alleweghen yertorden 
Jer menſchen ſpot, met daden ende woorden 
angheuaen, 
C1 Alle die my in ſulcken ſtandt ſien aen, 
zeſpotten my end verachten vry aen, 
xrommen den mendt end ſchudden onberaen 
Waſt metten hoofde, 
” Segghende:dat is die an Godt gheloofde, 


* 


Die helpe hem nu, welcke dat yolck verdoofde: 
Hy vry e hem (ſo hy hem ſeluen beloofde) 
So hy hem lieft. 
Doch heefſta my van moeder buyck ghelieft, 
End my daervvt verloſt end my kebriefs 
In dyn hertę, ais ick noch hiogk wel gherieft 
longkan de burſten, 
End dat meer is, ick ben oock vanden vurſten, 
Doe ick inder baermoeder was in ruften, 
Du waerſt myn God, daet na myn ſiel moet durRE 
Gants ouuerſaedt. 
Wyck niet verre van my in deſen fact, 
Terwyle my ſulck peryckel omſtaet, 
Tad dat my niemandt byſtaet in dit quaedt 
Dat ick moet ly des: 
Vele ſtieren my omſtaen end beſtry den: 
| Veite ſtieres yaa Baſan, ſondet myden, 
| 5 On cx 2. 


11111 


Omeinghelen my ſterck an alle ſyden, 
End my omſtacn. 


dit 


Ben 

Sy hebben den mondt ſtout open ghedaen Yand 
Teghen my met drucke ſwaerlick beuaen, Jo da 
Ghelyck leeuwen die bongherigh wrgaen au d 
Van hueren holen. Aver 


Ick ben van myn kracht gantſclick beſtolen, erh 
Myn beenen ſyn oniknocht, dit: onueiholen, When 
Myn hert-& als waſck is ghbſmolten end bequoleier ſi 
Door druck end leydt. (ge Dy 

C 2 Myn ieughdt is dort e als een ſcherf end /t k 
Myn tonghe an myn raken vaſt kleeft end leydiſſſck ſ 
End du heefſt my tot s doods puluer bereydt ry{ 
Te deſer ſtonden. LE 

Want my hebben gants omringhelt de honden Kind 
Teghen my hen hebben t'lamen verbonden fon 


De boſe, end my beyde voeten end handen 00 
Doorſteken.gants, V. 
Alle myn beens kan ick tellen te bans, Fyn | 


Wclck ſiende de wreed-c end godloote mans bos 
Beſpotten my, vol haets ende nyds brands 
Met groot verachten. * 
Sy hebben myn kleeders met boofe andachtes 
Bedeelt onder hen, daerop ſy vaſt wachtden 
Dꝛerouer d'lot werpende: deſe klaghren 
Moet ick anuaen. 
Wil doch, o Heex, niet verte van my ſtaen, 
Mer haeſt dy ſeer om my ſtrack - by te ſtaen, 
Die myn ſterckte biſt, hbuyten alle waen, 


P/alm. XXII, 


34 
dit kranck welſen. 
S8B:wacr myn ſiel van tſwerdt, o Heer gepteſen 
n den die dier teghenſyn opgheteſen: 
dat ly niet verſchoort werde end veikneſen 
au d'honden quae d:. 
verloß my yan sleeuws muyl tot myner baet 
1, Fcrhoor my in deſen druckighen ſtaet: 
henadeli:k my van d' hooraen onſlaet 
t ſtercke cenhootnen. 
Dynen naem ſal ick mynen lieuen broedern 
dart: ke die daet ſyn als myn gbeſwoornen, 
yd ck (al dy in middea dynr tueikoornen 
Pryſen vry we. 
" C 3 Shy die Godt vteeſt, belydt hem oucrluyde, 
den Tindets lac obs, verheft hem met gheluydt: 
bas bem alle Iſtaels laedt, du Gods bruydt 
oor ſyn eibarmen. 
” Want by hectt niet veracht c gebedt des armen, 
yn anſicht niet wendgade van ſyn katmen: 
Als hy riep heeft hy ſynr willen ontfaimen 
End hem verhoott. 
Ick ſal inder ghemeynt e, al ſoo't belioort, 
Py lof ſinghen, end my n ghelof teu voort, \ 
Betalen, der dyn ſtemme werdt verhoort 
Oader de vroomen, 
Dier fullen fyn de ſachmoedighe kommen, 
Eten ſat, en l God pryſen end ſyns rommen, 
Hs loeckEde end huer hert {al ſonder {chrEmer 
Teuen ebcfondt, 


z 
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Pſalm, X X11, 


Dit denckende ſullen hen op der ſtond, 
Bekeeren alle cynden des grdrycks rond: 


Alle volcken oock bem met hert e end mond * 


Snllen anbe den. 


Huer kinders ooch ſullen me grooter eeren, 
Hem die nen, end ſyn ghemeynte vermeeten 


Van eewigheyden, ten pryſe des Heeren, My 
Tot eewigheyt. Þ+ 
lemand wrt hen ſal altyd ſyn bereyd, ? 5 
Den toekomſtighen yolcke mer beſchey d N 
We te brey den s Heeren ghetechtigheyt, q 
) 
Tot ſynder eeren. 


Ghebedt, _ 


O Godt aller vertrooftinghe,hoewel du voor een © 
toelateũ, dat wp op verſcherden wyſen verdzuckt werd 
ende gheacht als dat wtvaegbſel der werelde : no 

cans mies dat wp betraawen hebben op dyn goedight 
alleene, wy bidden dy, dat du ons willeſt byNaen, ec 
berloſſen vanden benautheyden du oag quellen. cp 
wp midden in dyuer hepligher vergaderinahe dy da 
gbeuen 200} dynen eemgyen Sone Jeſum Chulil 4 


Domini 


P ſaln. XXIII. 35 


Dominus regit me. Pſal. xxx1y. 


d ier werdt beſchrenen, hoe gheluckſaem ende gheruſt in 
Jen dinghen een gheloouigh menſche ſy, die op des Hees 
goedicheyt ruſtet, Want hy voedt, regiert, tro oſt ende 
hermt de ſynen, als cen herde ſyne ſchapen. 
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Vn Heer voedt my in oueruloedt, 


let 
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My kan gaer niets ghebreken, In't groen gras 


| — — — — —-:᷑ — — — — — — 
— — — 
2 — — , — — 
5 — - — Xx > — 
1 


hy my weyde n doet, Leydt my an waterbeken 
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b wedet ghegheuen, End leydt my ſtil, Om 
7 F iii ſyns 


: Pſalm. XXIII. 
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ſyns naems wil,Ouer d'oprechte yyeghen, 


Als waert \choon dat ick moeſte gaen 
In't dal des dood ichen ſchaduw, 
So kond e ick nic; vreeſen dacracn, 
Want ſtadigh wy byſtaeſtu. 

Dun rocde ſtraf, 

End dyne ſtaf, 

Han my trooſtlick bewoghen, 
End my nen diſch, 

Vercierſtu friſch 

In mynt vyan den ooghen 

Du ſalfſt met oly mynen kopy 
Dien du ſeer klaet dock blincken, 
End mynen Lek et tot en t ſo 
Viltu daertoe vol ſchincken 
Deſe goedheyt 
In cewigheyt 
Sal my buer ghſelſchap gonnen, 

So dat ick (al 


Sonder aſval, 
In't huys des Heeren wonen, 


Ghebedt. 


Hereliche vader, aoz(pz0ngh aller gheluchlaligben 
wy begun ty, dat du dy beweſen heb onfe Weetds: 
eude bre geraey te ſyne, ende yeblt ons verloſſer vande 


Pſalm, XXII. 36 


onſer en, Sheek ons dat wy mit ves 
wer deen e des doodes 
Ede delyden dyne waerheyt, die du ons ghenadelt 
ahroper %t beb@ dooz onſon Xeeve ende eentghe mee 
der Jeſum CbziQum. Amen. 


Domini eſt terra. Pſal. xxiiij. 


” panid na dien hy wel wiſte dat de Tepe!l ghebauwt ſoude 
- werden op den bergh Moria, finghet wt de groote goedt⸗ 
© heyr Godes tot den Iſraeliten: waer onder hy 1 
een plaetſe voor ſick yerkoos, hoe wel hem dat gantſe 


A Ef exdrrjcce toequam. 


err 
4. N 
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1585 komt toe den Heere alleyn 


8 


Die e re t n End die daer 
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in over breydt woonen, Hy heeftſe op d' Meer 
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Aterck My Very: ok ende luſtelic yercierr 
E iiii Mer 


Pſalm. XXI11L. 


Met menighetley waterſtromen. 


Wie lal komen op Heeren bergh, 
Ende op de plaets, die ſonder ergb * 
Gants heyligh is end ſonder vlecken? N 


Die daer handen end hett heeft reyn; 

Met ydelheyt niets heeft ghemeyn, 

Hem met valſch.& eedt niet wilt beulecken, 
 Sulck een fal yanden Heer voortaen 
Segheningh end ghenade ontfaen, 

Van Godt die hem wilt ſalighmaken, 

Dit is t'gheflacht dat hem met vliet 
Soeckt, end begheert doch anders niet, 

Dan tot ſyn anſehyn te gheraken 

Heft op uwe hoofden pootten groot, 

Fewighe doren heft v bloot, 

Ingaen ſal de Koningk vol ceren, 

Wie is die Koningk ſulcker ccr? | 
Het is een oucrweldigh Heer, 
Door kryghſhandel vol aller eeren. 


D 


Heft op uw.e hoofden poorten groot, 
Eewighe doren heft v bloot, 
Ingaen ſal de Keningk vol ceren, 
Vie is die Koningk ſulcker cer? 
Het is der heyrſcharen die Heer, 
Een Koningk vo} allerley eeren, 


Ghebe | 


P/alm. XX. 37 
Gbebedt. 


C OBodt, Meere ende heerſcher der gantſer wereldf, 
84 — Ag nu . genade wonen middẽ onder onde 

bmaken alle dyner hemelſchen ga 
ven, — wp derſterckt met dyner kracht, victozte —— 


moghen —— alle onſe vyanden, dooz dynen Sone Jes 
ſum Chzitum, amen. * 2 


Ad te leuaui. Plalm, xx v. 


+. Dit is een ghebedt cenes menſchen die ſyner ſonden 

3 endeſyner vyande boo ſheyt halut᷑ gheperſſet werdt. Waer 
in hy bidt om vergheuinghe ſ ner ſonden, ende int gemey- 
ne voor dat g ãiſe volck;macckt groot eade pryſt die barm 
hertigheyt des Heeren. 
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Yn ſiel heffe ick tot dy, Heere, * 
| ———— rene — 
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Heere ick hop.c op dy fyn, Dat ihe, niet kom- 
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me h oneete, Ter yrueghdy der vyanden myn 
N Waos 


Plum. XXV. 
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Want . {al Jock nietſyn, Wie ſyn 
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pyn End druck andoet on oorlaken, 


O Heer, vil my dyac weghen 

Chenadelick maecken 3 

Ondetvryß my recht te degben, 

Oock dy net voetpaden gro d. 

Leyd my in dic wierbeyt revn, 

End leer my p groorgheachtde, 

Want du myns hey:s Godt alleyn 

Biſt,dacr ick dacghlick op Wachte. 
Wil doch (choon « c!.edachiigh weſes 

Heer. dy ner betinhertigbeyt. 

End ner goed: heyt goepreſen, 

D': * bru* cſt van cewigheyt. 

Myner iongkbeyt londen niet 


3 = 
| Ekedcack „noch myner miſdaden: 


Pſalm. XXV. 


mynr ghedachtigh met vliet, 
— 8 =; ghenaden. 
Die Heer is goedt bouen maten, 
Ende gherecht ſonder waen: 
Dacrom voert hy de verlaten 
Sondaery op de rechte baen. 
Den ſachtmoedighen maeckt hy 
Dat hy een vroom leuen leyde. 
en End denſeluen leert by vty 
Synen wegh oock met beſcheyde. 
Enckel waerheyt end ghenade 
Alle s' Heeren weghen (yo, 
Den die houden vtoegh end ſpade 
Syn bondt end tuyghaiſſen fyn. 
O Heer Godtzom dyns naems wil. 
Vergheet my(bid ick) myn ſonden, 
Die ick ghdaen heb met mocdewil, 
Vant ſy werden groot beuonden. 
C150 wie den Heere voot ooghen 
Sal hebben in delen dal, 
Hy ſal hem opentlick tooghen 
Wat wegh hy verkieſen ſal. 
Hy ſal ichoon in tuſten {yn 
Met dat ſyne in deſen leuen: 
Syn ſꝛedt lal, tot ęrue fyn, 
UD'erd' beſitten Catrbencues, 
Die Heer w:ltſchoon ovenbaren 
Syn verborghentheden den 
D.cinſyn vreele voortuaten, 


P/alm. XXV. 
End maeckt ſyn bondt kondt tot hen. 


Myn ooghea, in allen keer, 
Syn tot den Heere ghewender, 
Want myn voeten, ſo wanneer 
Sy verſtrickt ſyn, hy ontwendet. 
Wend dy doch tot my, o Heere, 
End wil my ghenadigh yn, 
Want ick ben bekommert ſeere, 
End ben i nden druck alleyn, 
Want myns herten angſten groot 0 
Die groeyen lo langs ſo meere, d 
Pring my dan wrt deſer noodt 14 
b 
8 


Door dyne ghenade teere 

Sie an myn druckighe ſake, 
Eud a'iammer dat my aenkleeft, 
End myn ſond all, die d'oorſaccks 
Hiervan is, doch my vergheeft. 

Heb op myn vyanden merck 

Vie daer ſyn groot in gherale, 

Die oock in hate ſeet ſterck | 
My haten alle te male 

| Hoed myn ſiel end wil my vryden, 

Dat ick niet werde beſchaemt, 

Want ick vertrauwe in dit lyden 

Heer, op dy alſoo't betaemt. 

Redelickheyt houde my, | 
End recht, want ick op dy wachte. | 

O Godt macck Iſrael vry, 

Van all ſy nen druck © onſachge. 
| Shebedę 


7 ſalm. xxl. 29 


Ghebedt, 


O Deere Godt, die du niet begheereN,dan de weluaerf 
ende faligheyt der ghenen die op dy verhopen, derck 
dyne onepndelicke goedigheyt ende barmyertigheyr oy 
alle dyne arme creaturen , ende doe wt alle onſe ſonden, 
dat wv, dooz dynen beylighen Sees geleert, wandelen 
mogyhen in dynen beplighen gheboden ſonderafte dwa 
+ len:ende dat wy eyndelicken ghenicten der (aligheytdie 
ons verwozuẽ is dooꝛ dynẽ Sone Jeſum Chiiſtn. Amen, 


Iudica me Domine. Pſalm, xx vj. 


pauid proteſteett van ſyner goeder confciencie tegen 
ſyne vyanden, ende eyghent ſich gants tot den dienſte Go⸗ 
des:dien bidt hy, hy wil hem be warten ende erghent. op- 
onthouden voor ſodan grooter ſtraffe als Godt ouer de 
godlooſen, die verdruckt werden ſullen, doen will. is een 
_— Pſalm , voot de verdruckte onder de afgodens 
Icnaers, — 


() — = — 
E Ls een e — —— —— — 


Heer, hoedt my myn recht, Want ick 


heb rech: end ſlecht Ghewandelt hier op der 


| bg ESSE CE IT 
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eden: Ick heb op dy myn hope Gheſetr. 
Dies 


dies ick verbope, Dat ick niet bevyceght ſal 
1— Es ec cw. — — — c 7 
; — — — 1 


werden. 98 D 


O Heer, ick bidde dy, b 
Wil recht beprocuen my, n 
End my verſoecken te deghen. 1 
Myn nieren end ghedaehten E 
Onderſocck met andachten 1 

I 
( 


End dacrtoe alle myn weghen, 
Want ick heb dyn goedheyt 
My voor ooghen ghele yd, 

End wandel e in dyn waerhede, 
Ickpleegh my te vermyden 
Vin lichruerdighe lieden, 
End vanden beueyniden mede. 

T7 ghe ſelſcap der booſen, 
Haete ick, met godlooſen 

| Ben ick memmermeet gheſe ten. 
Ick ſal waſſchen myn handen 
Met omſchuld, end omiranden 
Dynen autacr onuermeten. 


Op dat ick mondel:ck, 


_ + ww mA. a as as = 


By a 
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liebbe ick lief, end dynt eere 
Hutt', daet du toonſt dyn ghenaden, 
© C1 My metten boolen niet 

Let verg 
Den die na bloedſturtingh dencken. 
Die daer hebben voor handen, 


Pſalm. XXVI. 


Dyn lof kond e, end rycklick 
wertelle all dyn wonderdaden, 
Dyns huyſes woningh, Heere, 


gaen, noch my, mit 


Schalckheyt memgherhanden, 

Eud derecht hand vol ghelchencken, 
Mer ick wandele vry 

Met onſchuld, yerlos my, 

End wil my gaade bewylen, 

Myne voet is vaſt leete. 

Dacrom ſal ick den Heere 

Oock inder ghemey ute pryſen. 


Ghebedt. 


@acHeere Sodt, die du niet begheref, dan de weloacrd 
ende ſaligheyt der ghenen die op dy verhopen, dreck we 
dyne groote barmbertigheyt ouer dyne aerme crea 1 
einde wiſch wt alle onſe ougherechtigder den, op dat w 
onderrichtet dooz dynen hepligven ghee, wandelen im 
dynen heplighen gheboden, ſonder tenigh nd 
endelichen ghenieten de laligheyt. die ons be is 
dooz dynen Sone onlen Meere Jeſum Chziltnim, Amen» 


Dominus illuminatio mea, 
P 7 am. & vi . 


Dauid 


Pain. XXY IL. 


 DMnid verloſt wt eenighen grooten peryckel, yerſckey: 

ſich feere van Gedes goedicheyt:bidt hem, mit v f 
ſyner noodt, ẽde is wel ſeker, hy ſalverhoort werd. is ee 
bequame Pſalm voor de aerme gheloonig hen, die Oodt 
der veruolghinghe verloſt heeft, ende ſy tot der gheme ynte 
Godes ghekemen ſyn 
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le Heere is myn licht, om my te gbe- 
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leyden,End myn heyl, voor wien ſonde ick vree 
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fo gacs wry? als de booſen fouden kryghwy le 
-Op Xaen 


Pigs: NN 


Erie 


= 


Om my" wleeſch te vereeten met — | 


Al 


Sy mocſten ſtruychelen end t 'ondergaen,. 


Web ick ſchoon ware yan eenen eyrkra bre | 
Beleghett, ſo vreeſde myn bett gaer niet: 
Wen m anſtonde ee chen oot yi wachte 
Noch oude ickwerhopen i in ick verdriet. = 

Ick hebeen dinge ' yanden Heere Begbrert, 
Welck ick ni geht meer yin hem beghesten wil, 
Naemiick 4 datick, ;blye In; J bay! 4 il.” 
Allede daghen” myns leuens.0 op Fig 

Op dat ick ma ma pi anfien en wel zeec ane er 
De cierlickbeytde Heeren [chooh en: 7 nf Wy 
Ende ih ſynen Apel hopſch'o beben d 
Schauwen [6 wat dact acn te lea wen ig. * - 

Want inden dagh der teghenheyt %al by "I 
My wel rerberghen inder bunte ſyn, * 

1 2 


._ 


' 
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kals 
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'Þ Pſalms xx. 
ad bedeckt konden an een lyde ys. 


ud my op cen ſteentotſe ſtellenvry. bl 
Y !rHy doesmy gaen metten hoofde verheuen 
yer myn vyanden, die my omſtaen, 
Dacrom wil ick hem in ſyo hurt © opgheuen 
Mer Gods oock eenen lof ſangk aduaen, 
Wanneer ick dy, o Heer, anbidde vry, 
Shenadelick my doch anhooren wil: 

Van peer du ſalt my booren-roepen ſtil, | 
henadigh ſy myner end andtyyoordt my 
-tek deb ven mynen herte welvernomen, 
In ynse acti ſeggende chi π9π]öw * 
Socck any) anſicht, Mow beraerat den vromeng? 
Du ſieſt nu Heet, dat jek ſoerkende y. 
Verbergh.nict voor my dat angheſicht dyn, 
End in dyne  toprne my niet, yerſtoor: ———- 
2 22 — "T2 ww #1 a» F „ A 
Pubic. e e in/Mer.noodr, * _., Þ 

Verlact my niet. o Heer,cod e Heyland iy g. 
Warft my vader end moe der hehben bey de 
My vetlaten;iner dic Heer pęemf f Zen. 
cer my: o Heer, dynen wegh inet belcheyde, i + 


_ 


End vor my nu yoort op de techire bacn, 


Y 


: e 90 Ffanſee $794 gg *-* 

nd dit.om myner lacghleggheren r 
Becke niet over der moedewilli! _ 
Mynr vyandetivalſche cronghed in't reyde, 
syn opgheNacn alteghen my ſcer veel · | 
Ten ware gbervceſt dar vaſte yerhopen | 
Dar ick kid fv Heeren goeders te ſien 
doe: leacr eb greg, ck wart dendpen 


11 7 
: * 4 
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Vanden 


Palm, XXIII. 42 
yanden droeflaten die my ſyn gheſchien. 

Hoop dan op den Heer& in gheduldigheyr, 
Lact dy des Janghtocuens verdrieten niet. 

Dyn her:' erde ſterck in alle verdrier,. 

End op s Heeren tockomſt duldigh verbeydt. 


G hebedt. | 55. 


¶ O wader des lichtes ende oozſpzongk alles goedes, 
kom ons te hulpe niche del teghenbept : ende wan wp 
rede van allen menſchẽ verlatẽ werds, ſo vertreck du dp 
doch van ons niet: mer gheef ſo wat ons — me 

e e en re Some Je 
de goeder, die du o puen Sone 36% 
lam Cbidum amen. * rn 
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Teer, dic daer viſt, myn ſteenrotſe, 
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lick rover, 1 dy dae ick OP trotſe, | 
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Vil Jen ooren voor my niet * {0 So ty u 


in't graf. 

Vilt mynr ſtem bede, ſender ſtooren, 
Vanneer ick tot dy rocp,verbooren, 

Ende als ick verheffe myn handen 

Tor dyn heyl:ighdom, my met ſchanden 
Den godlooled wil niet toedoen, 

Nach den die met luſte boos doen; 

Die daer wel mondthick ſpreken vrede, 

Mer huer hert ſpreeckt quaedt end onurece, 
Cheef hen, ticer, na huete miſdaden, 


Ende 


"Pol, xx 45 


Ende na d ergheyt huerer daden, 
Na huer bandwerck g 


hef hen doch ſchoon, 

End vergheld hen den rechten Joon, 
Vant ſy hebben des Heeren wercken' 

in huer herten niet willen mercken. 

Noch bemerckt het werck lyner handen, 

Wond:rbacr end menigherhande. 

Hy ſalſe alſo tegronde ſlaen, 

Dat ſy nemm̃er lullen opſtaen. 

Danck iy God, die nut als cock ſtedes) 
Verhoort heeft de ſtem myns ghebedes, 
God is myn krachr end myn ickalg reyne: 
Myn hert' yertrauwt op hem alleine: 


Hy is myn hulp. dies ben ick bly, 


Ende ſal hem lof ſinghen vry. 


God is onſe ſtetckheyt met machte, 


End ſyns gheſalfden heyllaem ktachte. 
| Bewaerdyn volck, Heer inden leuen, 


End ſpoed dyner eruen wil gheuen, 
Veydſe deghelick ouer bteyd, 
Ende verhef ſe in eewvigheyt. 


5 Ghebe at, 
40 Godt aller vertrooſtinghe, die du de 


in 


| | 
lief deb, ende h2bideenen grouwel vooz a 2 


tigbept. ende geuepaſtheyt: Yerftrope dat voeznẽ mt dex 

enen die onſen vall loecken: ende wes de kracht ende 
bildt der ghenen die op dy vertrauwẽe, dat wy in allet 
Cheeltelicker vrayeliekbeyt dy tof lingben, dat dy beha⸗ 
Chelich dy dooz denen Sone i ee 


\.. P/alm; xxx. 
Tribuite Domino. Pſal. xxix. 

pauid beſchrijft hier de maĩeſteyt Godes door de bidiſ 
me, donders ende onghe weder die de creaturen verſchtoa 
ken maecken, hoe wel hy daerentufichen goedt ende ge, 


nadigh ſy den ſynen. Een bequame Pſalm deu Heere te lo. 
uen Wan het dondert. 
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Hy die daer ſyt in hoogheyt Groot 


in eer e ende heerlicheyt, Gheeft den Heere 
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met andacht Eere end almoghende krachr, 1 


, Ghceft eere des Heeren name Die voor ſyn 
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maght ſy bequame, Buyghy uy knien * 
allen 


n — SN AO 


Gods ſtem, dies men yervwonderty 
Op de wateren donderr, | 
D'Hecr heeft maght te ſtooten wr 
— Veel waters meg groot gheluydt. 
re © 5 Heeren ſtemme gheeſt te mercken, 
Hoe krachtelyck hy kan wercken 
— S' Heeren ſtemme relcker ſtonden 
Perdt vol cierlickheyt beuonden. 
S' Heeren ſtemme met gheweldt 
De cedetbooms nederuelt. 
De ceders die daer playſant 
Staen, in Libano e 
7 End doctLibanum ontſpringhen, 
— | Eucnals de kaluers ſpringhen. 
End den bergh Sirion milde, 
+ © Als ionghe eenhoorens in't wilde. 
S' Heeren ſtem deghelick ſcheydt 
"m De vierulammen ouer breydt, 
5 Heeren ſtem dewildernif 


be nen ende Cades, 

Hexren ſtem, door cen veruaten, 
Poet de hindekaluers baren. 
Sy onideckt oock harde koene 
Menighe boſſchagyen groene. 
FHiertuſſchen een ieghelick 
Sin ght den Heere deghelick, 

In ſyn paleys, ſyn bereydt, 

Sy nen lof end heeilicheyt. 
Die Heer ſitt, ons ien goeden, 
Ouer der wateren vloeden. 
Die Heere ſitt om te richten 
In ſyn rycke, ſonder ſwichten. 

Die Heer gheeft den volcke ſyn 
Gheiucrighe ſterckheyr fyn. 

D Heer ſal tſeluę begauen vry 
Met vrede die cewigh ſy. 


Ghebedt. 


| 
MO weete Godt die 


terwerdigheyt anne! 
noelen, die ons —— 


. * Gode,the hy r * veno d 
| heeft:ende vermaent alle gheloouighen, dat ſelue te daengſs 
| — — exempel, hoe ſachthertigh dat b 
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Pſulne Nx. 
tot den ſynt Daerna bide hy hem. ende belooſtſyn 
— 1 t ſam God i pry 
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Heer, Nu wil hoogh pry ſen dy, Want 
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Heer yn Godt, yan herten vry Hebbe ick 
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vaſt gheroepen tot dy, Du heefſt my heil 
* Gyv gheghenen 


_— 
ghegheyen, 
Heer, du heefſt wedetropen fyn, 

Myn ſiele vander helle, 

End ghetoghen dat leuen myn 

Vt der dooden gheſtelle, 

Singhet den Heere, ghy die bloot 

Syn Tant bekent, end maeckt groot 

Syn heylghe ghedachtniſſe. 


1 


Want {yn torne kortwyligh is, 
Mer ſyn ganſt duert ſeer Ianghe: 
S'auonds komt wel d'weenen,mer friſch 
S'morghens vrueghd met gheklanghe. 


Vanneer ick was in goeder ſpoed, 
So ſey de ick in my, wel ghemocdr, 
Ick kan niet beweeght werde n. 


C 1 Du heefſt Heer, myn bergh ſterck ghemacch ; 


Na dynen goeden wille, 
Mer als du barghſt dyn zenſicht naeckt 
So ward ick verſchricxkt ſtille. 
Doe riep ick, o Heer, dy vaſt aen, 
Myn ghebed, myn God, dy ghedaen, 
Hehb e ick met deſen woorden. 

Vat nut ſal in myn bloed doch ſyn, 
So ick in't graf moet dalen? 


Sal dat ſtof dy belyden fyn? 


22ͤĩX7V > Toes. us Aa a. Md 


Pſan. xxx. 
okayn trauve verhalen? 
<< verhoor my dan,myn God end Heer, 
Wil my doch ghenadigh ſyn ſeer, 
End my behulpſaem weſen. 
Du heefſt in groote vrueghd myn leyd 
My verandert met iueghden: 
Den lack heefſtu my atgheleyr, 
End my begort met vrueghden: 
Dies ſal dyn cer beſonghen ſyn 
End niet verſvwyeghen, Heer God myn, 
Danck wil ick dy ſteets ſegghen. 


Gbe bedt. 


0 Godt, verloer alle der ghenen die dy in huerer 
tegben (poedt anroepen, verloſs ons bander woedicheye 
onſer byanden,endelaet niet toe dat wy in tydt der boogs 
ſp32dt dyne weldaden mils biupcken, mer meer dat wy 
ons gantzlicen begheuen,dy groot te maecken in tewi 
= gheytdooz Jeſum Chi um, Amen, 


In te Domine ſperaui. 
Pain. xxxi. 


” pauidomrynghelt van Saul inder woeſtyne Maon, as be 

ſchreuen ſtact.i.Sam.iʒ.beſchryſt leuendigen de groote vet᷑ 
; druckingen der ghelouigen, Dacrom werpt hy in beghinne 
vier of vyf roepen wt, dat hy mede betoight dat wtetſte pe 
| Tyckel daer hy inne Was. Oaerna roept hy wederom teghen 
ſyne vyanden. Eyndelicken'verſckert hy ſich der goedi- 

cheyt Oodes, ende vermanet, de ghelouighẽ ſullen hem kiet 
inne volgnen. Een palm (cer treffelick in grooten vers 


S tek 
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LEE 
55 


waer my dan, o Heer, Van cewigher oneer, iy 
— — 4x --— = woo 4.4 — eo = g.—_ — 7 1 
— 85 CERES, => {2 5 
— ee Ia 
VWil my. alſo ick vaſt verbope, In dyn gherechti. | 1 


| 

gheyde Vryen, daer ick op beyde. 

Ney gh dyn oore, o Heere ghepreſen, 
Stracks tot my, ende haeſt dy, 
Om te verloſſen my. 
Wil my een ſtercke ſteenrotß welen, 
End eon ſterck flor ghewerden, 
Daer ick ſeker ma gh werden, 

Vant du biſt myn burgh end ſteenroſſe, 
Om d' hoogheyt dyns naems wil, 
Voer end gheleyd my ti), 


=== 


Pſalm, XXXT. 


Mya beſchermer dacr op ick tretſe: 
Hocd my voor huere ſtricken, 
pat ſy my niet verſtricken. 
Me neu gheeſt ick gant ſlick beuele 
la dyn hand. verloß my, 
J Heet, God der waerheyt vry, 
ck hace van herten fo vele 
Gacn met onnutten dinghe: 
Myn hope ick dy toebringhe. 
Y C1 ick fal vroylick ſynz buy ten trueren, 
io dyn bermhertigheyt, 
-— © Endgroote goedigheyt, 
| Wanncer ick ſal konnen beſpueren 
Dat du d'oogh willeſt wenden, 
= Ouer mynr ſiele ellenden: 
— Niet toeſtaende dat ick ſou vallen 
— © In myncsvyands hand, 
Die my daerſoeckr tet ſchand: 
Mer myn voeten (byna gheuallen 
lat ſtrick)ſteldeſt in't breyd e 
Op dat ick my vermeyde, 
Heer, bewyß aen my dyn ghenade, 
Want ick ben nu in nood, 
Door angſten ouergroot, 
So dat door droef niſſe gherade 
My d' oogh verdwynt end d'leaen, 
End de buy ek dacrbeneuen, 
cor ſmerte is myn leuen yerſleten; 
7a kad myn iaereu ſyn ſaen 


Mee 


47 
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P/alm. XXXI, 


Met ſwyaer ſuchten vergaen. 
My mits mvner ſonde heeft beſyycken 
Myn ſterckheyt, end myn beenen 

Syn dort worden met eenen. 

z lek ben een rechte ſmaedt ghedeglien 

Mynen vyande n al, 

Myn vrienden een gbekal 

End nabueren. Die my enteghen 
Daer komen op de ſtrate: 

Die vlien van my met hare, 

Men heeft my gheſtelt buyten herten, 
Ghelyck die daer ſyn doodt, g 
End als een ghbroken pot. 

Sy hebben my, my te beſcherten, 
Smaecdt anghedaecn, vol ytuchten 
Ben ick ghewecſt end ſuchten. 

Want ſy hebben gheraedſlaeght t'ſamen 

(Hoe wel qualick beraen) 

My nat Icuen te flaen. 

Mex, Heer, ick hope op dy by namen, 
ee dy te weſen'- | 
Myn cenigh Godt ghepreſen. 

Myns leuens loop is in dyn& handen. 
Verloß my vander handt 
Myner ſtercker vyandt. 

End van den die my(mits haets brande 
Alleſins ſynd.e eprt:ghen) 
Veruolgher alle -weghen. 

Lic quer di neo cnechte lichten 


| 


Den acnfiebit.macck my heil 
Door dyn goedigheyt veel. 


et, laet mA door ſchande niet ſwrichten: 
ant ick met vaſtet hope 
Dy van herten acntoepe. 
Mer laet de goddelcoſc werden 
e ſchanden end vergaen, 
End ſtom in de ſtil gaen, 
Die lueghentaligh door houerden 
Met een verachtigh romen, 
Stout ſpreken vanden yromen, 
C 3 Och wat groot goedt heefſtu den ghenen | 
Die dy vree ſen, bereydt 
Hiet end in eęwigheyt. 
ch wat groot goedt beteydtſtu denen 
loder menſchen acaſchauweny 
Die op dy vaſt bettauwen. 
la t heymlickſte van dyn aenſichte 
derghſt ſe du om den wil 
Der prachtighen moedtwil. 
Du verberghtſe in dyn hutte dichte, 
Om hen van klappernyen 
End valſche tongh te vryen. 
Godt ſy lof, want groote ghenade 


* YReetc hy ghedaen an my. 


Als in een ſtadt ſeer vry. 
Poe ick vloodt met vteeſe beladen, 


Ich ſey de, ick vol Peetteen 
Jen voot dyn oog 


vetſteken, 
Nechtavg 


Eſalm. XX XI, © 


Nockhtans beefftu myus biddens ftemme 
Verhcort,wannecr ick vt | 
_ chreyr hebb e Heet tot dy. 

vtomen end van berten temme, 
. dan lie den Heere 
* van ghenaden tcere, | 

Die Heere belcherme de gherechten, 
End ſal den grootſeben ſchoon 
Verghelden huerenloon,. 

Syt manlick end ſtanduaſte kneckten: 
Hy fal v t hert beueſten 
So · wie q hope op hem veſten. 


Wee 8 


5 


n 


Beati guoram. e xxxij.. 1: 

Hier werdt grondelieken geleervby pauids ex | 
de menſche ie ſyner ſonden a beſwaert Neg & 
ende warachtighentrooſic dey conlgencien gherake 15 R 
* 


Wel ſaligh wiens booſheyr: is vergeaen, D 
n EI 


Pſalm xxx * 
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Wel alight is, vvien die He cr niet toeſchryft 
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90 onde, nd in wits geeſt Ges bedrogh blyfr; 


D 0m dat ick dy myn miſdaedt heb verſweghen 


s 


ny n rdepen, myn beensſyn droogh gedegꝭ 
© dyn bandt heeft my en A ee nacht 
Myn ſap is gaer tot  ſomerdroogh ten bracht. 
Mer als ick dy gheopent heb myn londe, 
End niet e ia (elfs als ick vermont de: 
ck wil ded Heer belyden myn mildaedt 
4 — my. ſo vergaerſtu myn qusedt. 1 38 
Hicrom ſulleſi ale beylighe an alle lyden 
Bidden rot dy Heer in n 
= Allo ſal hy beu rydedya ouet al 4 
| Yoor watetuloedt end a1! crley railual, & 
MI cr Du biftmiyn burgh,vi druck ſa tu my yd 
Die; fal ick my pact joflank gaeoverbly 4c? ; 
11 Verſtandr 


7 


a, 


Pſalm. XX XII, 


Verſtandt end leer dyns weghs ick gheuen wil; 
Dy, and dy met myn oog Fate ſtil. 
Milt doch den peerd & end muy le aier gelycke 
Die gheen verſtandt hebben alſoot mach bly ckeg 
Mer moeten mer cen ghebit ghetemt ſyn, . 
Op dat ſy hen {chicken na uwen fin. 4 
Vel onghclucks ſal den godlooſen naccken, 
Mer die den Heere vertrauw: ſal trooſt ſmaecks; 
Shy optechten in den Hectę v verblydtz F 
Eud y=rhueghty all die rechrhectigh ſyt. 
Ghebedt, d 


acSarmbertigh e Vader, die du victbegheere dt dog) 
ner NN eee 5 p 
eck dyne gizeiiade,goedig e gerechtigheyt on 
dus. dat alte onle ongerechtigherden 1 — —— 1 
10 * aller dice he ee u 
00x dynen Sone gelum Chic mm gyeleertlya.Amen, 


Exultate iuſti. Pſalm. xxxiij. 
David verhalt hier vader gro oper macht, wijſheyt, bark 
hertigheyt ende wonderlickheyden Godes , ende verm 


de princen, Sy fallen ſtek op huere macht niet vertrauweiz 
mer ap Godt, des goedigheyt hy zuroept. 
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Inden 25 ALE lchyn, Want lof end 
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Een nicavs biedr hem ſioghet Fynluyde, ſos. 
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Pfalm. XXXTIT. 


Want Heeren woordr is recht end dichte, 
End wat hy doet dat doet hy wol: | 


End lieft gherechtheyt end glictichte: C1 
D'erdrryck is [yt et goedtheyt vol. dil e 
Door dat woordt des Heeren 4 Syns 
Syn, met grooter ecren, yt: 
Die hemelen ghemaeckt: O\ 
End met ſyns monds gheeſte Vel. 
Sy n(oock minſte end meeſte) voo 
Hucr hey kr: chien gheſtaeckt. Sali, 
Hy heeft de {cewaters in't 1onde Vel 
Vergactt euen als in een vat, Tot 
Heettle verborohen in d'afgtonden, U 
Euen ghelyck als ecnen (char. Pte 
Dat al d'erdtryck ſeere Ene 
Vreeſe Godt den Heere, Alle 
Vt vty en mocde fil, V 
Bar oock verſchrickt werden Dee 
Alle die op erden | 
Vo nen, om ſyuen't wil. Hy 
Want wat daer ſegt de Godt der go den, Op 
Datlelue gheſchiedr haeſteſyck. Of 
Ende wat van hem vverdt gheboden, 
Dat werdt oock ghedaen te ghely ck. 80 
Die Heere met vliete | Hy 
Gantſelick te niete. — V. 
Brenght der Heydenen raedt, a | | 
Der voleken ghedacbten ED. 1 
End alle huer bettachten be 


Markt 


Pſalm. XXXIIL © 81 


Beck te niet metter daedt. | 
C1 Mer de godlicke raedt des Heeren 
dil cewelick beſtandigh ſyn; | 
Sys hetten voo emen, on keeren, 
diytt van gheflacht tot gheſlacht fyn. 
O voick gheluckſaligh, 
Weick den Heere.ontaligh, 
Eyoot (yncn Godt ankleeſt: 
Saligh is t'gheſlachte, 
Þ Welck d'Heer groot van machte, 
Tot erf verkoten heeft. 
Die Heere net vaſte van hooghen 
© Wien Hemet fvit NMaicſteyr, 
Ende anſiet ſteits met ſynen ooghen 
Aller men ſchen kinders in't breydt, 
Vt ſynen throon ſchoone 
Der hy merier woone 
Seet hups gheſcten is. 
Hy ſiet tot beneden 
Op alle die treden 
Oy den qrdbodem friß. 
Want hy heeft d'herten hueret alle 
Sonder hulpe gheformeert fyn: 
Hy kent beyde yan groote end ſmalle, 
velckerley huere wercken ſyn. 
De macht der heyrkrachten, 
End t'ghetal der knechten 
ehoudt den Koningk niet- 
cheen krach end gheen dinghen 
| . H iv Kan 


Pſalm XXXIM. © 


Kan den ſtercken bringhen 
t noodt ende verdriet. 
C 2 Het peerdr is een bedti eghlick dinghen 
Om dacrdoor behouden te {yn: 
Want het kan door ſyn kracht niet bringhen 
Wrer noodt den beryder ſyn, 
Mer 4ooghen des Heeren 
Totten ghenen keeten. 
Die hem recht{ins ontſien, 
End die met betrachten 
Op ſyn goedtheyt wachten, 
End op iyn tradwe ſien. 
Op dat hyſe viy.& end bewere 
Huere leuen 2} van den doodt: 
End dat hy ſe voedę end ghen ere 
Inden tyden der honghernoodt. 
Dat haer dan verlate 
Onſ ſiel vroegh end late 
Op den Heer onſen Godt, 
Want by is opß were, 
Onß hulp, ſchildt end ſpere, 
End onſe vaſte ſlot. 

Want in hem ſullen ballen tyden 
Oaß herten hebben blyſchap groor, 
Mits dat wy ons,fonder vermyden, 
In ſynen naem berrauwen bloor. 

Laet dan, Codt o Heere; 

Dyn goedigheyt teere 
Ouet ons komen fyn, 


Ghelyck 


ghely ck wy eddie 
Yaſte end onbexauwen, 
Op dy ſonder waenſchyn, 


Ghebedt. 


| O eewighe Godt, laet dynen name in allerteye wyſe 


undden onder ons grooe ghemaeckt werden, ende dyn 
krachtigh wood allo ghedꝛuckt werdet in one derten, 
dat wp niet andeerben, dan dat dynen wille ghelyckfoz⸗ 


mich ly, op dat wy altydt an dyne heylighe vogz ichtichs 


hanghen, ende vol lyn fodanec vꝛuechde die ons inder 


hope der goeder, bie du ons dad dynen Soone Jelum 
Chzutum beloofr bebt, erhoude. dmen. 


Bexedicam Dominum. 
Pſal. xxxiiij. 


panid ontuloden van Achis, als k:\chreuen ſiset. 1. Samu⸗ 


ti. dichtede deſen pſalm: die ſo vele fentencien veruatet, als 


hy verſſen heeft, daerinne hy grootmaket de voorſichtichs 


gheyt Godes en de g yne mildtheyt tot den gene die huere toe 
uueht tot hem nemen . ver macnt oock alie menichen tet 
* befde ende ocffeninghe der godſaligheyt. 
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hoirende,ſullen fyn Hen yerhueghen daerom, ; 


Maeckr doch grootend bekent, vp 
Godt den Heere van herten reyn, FH 
End laet on: louen in't ghemeyn, * 
Synen naem excellent. 

Ick heb den Heer gheſocht. 5 
End hy heeft my verhoort ſcer lyn, I 
Ende wrt allerley vreeſes pyn EF 
Verloſt end wrghebrochr. 

Vie hem tanichauyen komt, | 1 
Die ſal ghewiß werden verlicht, * 
Daer beneuen {yn angheſicht A 
Sal niet werden beſchaemt. 

Wie daer is onderdtuckt, 

Roepende tot Godt, verdt verhoort, 
End vverdt brocht wien anghſte voort, 


Tot 


* * 
2 


A 


Pſalm. XXXIIII. 


rot vrueghden onghedruckt. 
Flleeren Enghel om'ichranſt 
kad met bollswercken beury dt, 
Die den Heere vteclen aityd, 
End verſekertſe poo 
Smaccketdoch end anſchauvyt, 
Hoe vriendelick dat de Heer ſy: 
Ock hoc gheluckſaligh is by, 
Die op bem vaſt verttauvyt. 
Hebbet voor ooghen fyn 
Den Heer ghy die {yn heylghen ſym 
| Want ghebreck hebben ſullen niet 
Die hem vrc eſende (yn, 
De Lecuwen ſullen wel 
Hongher lydea epd groote nood: 
Mer die daer ſoe cken den Heer groot, 
Den niets ghebreken ſal. 
O kinde ts komt tot my, 
End wi t uwe coren fluyicn niet, 
Ick ſal v lecren metter vliet 
Des Heeren viecſe vry. 
So wie begheetigh biſt 
Fea kuttywyyligh leuen te viien, 
End gn oherutigheyr te en 
Veel goede daghen triſch, 
Voor d' boo altyd beleyd 
End yerkoed dyn tongheales.ne, 
Liet dyn Hp O81 fret. 7 gheenſtas, 
Bearoghgiemang tot leyd, 
H v Van. 


1 


Van d'booß vvyck end afſta, — 
End doe goed met alle beſchey d: | 5. 
Onderſocck oock de vteediaemheyt, di. 
End volgh deſelue na, 14 
C 1 Des Heeren voghen ſyn, Sy 
Ouer den gherecatcn ghcflacn , p. 
End ſyn e ooren [yn opghedaen 'D 


Tot huer ghebeden tym, 
D'anſchyn des Heeren is 
Ouet alle mi[4aders quaed, » 
Om wrt te royen merter dacd, 
t erde hucr ghedachiniſſ. 

De gherechtighen friſch : 
Roepen totten Hcer dieſe er hoort. | 
End wrt alle huer yerdricten voort | 
Verloſt fe vry gherwis, 

Die Heer & is den naby 

| Dieceas ghebroocknen hertes ſyn, 
| End die na den gheeſt ſyn in pyn, 
Helpt hy end ſteltſe vry. | 
| Vecliammers end verdriet, 
Den gherechten meuſche ghemoett, 
Mer God maeckt hem wrt al met ſpoed 
Los, end verlact hem nict. 

Hy bewaert ſulcken man, 

Alle ſyn ghebecnten ſo vy, 

! Datrernier een hor kleyn het ſy, 

| Ghebroken werden kan, 

Mgr de godlooſe ſal, 


Palm, XXXV. 


Door fyn ey ghen booſheyt vergaen, 
End wie haett den gherechten man, 


Die ſal komen tot val. 

Die Heer loſt end beurydt 

yar knechten ſiel die op hem ſtaen, 
Paer ſal oock ia niet een vergaen, 
Die op hem verhoopt vry, 


Ghebedt, 


CO hemelſche vader, nademale du dyne creaturen, ſa 
de Enghele ſe lues doe dienen ter ſaligheyt dyner wes 
nerkozenen, maeck ons te gheuoelen dyne barmhertt 
gheyt ende gaedigheyt. dat wy begyeuen tot allerleye 
goede wercken, vieedlamelicken leuen met onſen nae⸗ 
ſten:ende epndelicken hepligh ende onſtralbatt benons 
den werden vodz den gr2ofen richter, onen Salichings 
zer Jcla Chiſto. Imen. 


Indica domine nocentes, 
pfalm. xxxV. 
Dauid bidt Godt ernſticken teghen de booſheyt ende 
wre ethe yt ſyner vyanden. dat hy, tot Godes eeten daet van 
verloſt Werdẽ moge. is een pſalm, vol ghelooues end liefde 


Codes, cicn me wel wacht? moet dat men en door taedt 
xhictigheyt ende aſfecten niet miſsbrujelte. 
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nu v ooitaen, Die daer beſtiyden my, Gtyp ſchild 


dyn he] end ſpoed. 


Vat befchaemt werden end ontieert 
Die na myn ſiel ſtaen vry, 

| Ead reldyluchrigh met ſchand ghekeert, 
| Die quaed dencken op my, 
; 


P/alm. XXX}. 


Dat ſy werden euen ghelyck, 
als het kaf voor den wind, 
Gods Enghel dryfiedapperlyck, 
Als ſtot dat dart verſwindt, 
Hactc wegh werde Hipperigh, 


In duy ſte triilen groot: 


Heeren Enghel cock ie ghelych 
veruolghſe cad brenghſe in nood. 

Wint iy hebben my (onder ſacck, 
Huer ne: heymlick ghefl. eckt, 


hebben mynr iel loader ort ſaeck 


genen kuyle ghemacckt. 

Lact kommen cp hem het verdriet 
Det hy niet heeft voorſien 
End ſyn vetborghen net met vliet 
Laet ouet hem ghedi en 


Laet hem vallen in't kuyle end (rick, 


Die hy tel uæ heeft beteydt: 
Dan ſal myr fel verhueghen ſick 
In God huer ſaligheyt. 
C1All mya ghcbcenr” fal ſegghen dan, 
Heer, wie is dyns ghelyck> 
Die den verdruckren reddeſt van 
Der ſtercken onghely ck 
Die wel bewaerſt den aermen man, 
Van dien hem gheweld doen, 
Valſche to oghen ſyn opgheſtaeny 
Die my belieghen koen, 
Sy vergoldeu my quacd voor goed. 


37 


Sracnde 


Pſalm, XXXT. 
Staende na d'leuen myn, 
Nochtans ick in huer teghenſpoedt 
Vaſtde in ſack end ghepyn. 

Ick ſtortde myn ghebedt voor hen, 
Welcke my ſeluen dient, | 
Van hueren't weghe ick ghing drocu.e hen, 
Als yan brocderend vriendr, 

lek ghingk ghebucke,ghelyck als doet 
Die ſyn moeder beweout, 
Mer ſy in mynen teghenſpoedt 
Verhucghden hen ghemeen. 

Ie de ſaoodſte, my onbewiſt, 
Syn teghen my verlaemt, 
Hebben my met laſtet end tvviſt, 
On ophouden, beſchaemt. 

Sy hebben met huer tanden ſel 
Chek nerſten teghen my, 
Met die daer konnen vleyen wel 
End ſyn banck bocuen vty. 

Hoe langhe, Heer faltu anſien dit? 
Brengk myn ſiel e in behocdr: 
My n cenſaem ſiel van d'quaed: beurydr, 
End van lecuw¾elpen wocdt. 

C 2Alldan {al ick dy dancken Heer, 
Inder hemeynte bloot. 
End ſal dy voor een volck groot ſeer 
Pryſen end ma: cken groct. 

Macck niet dat my beſchimpen vry, 
Die donech: ny doen ſtry du 


Du 


Pſalm. XXX. 56 
pit die on ſacck my haten, my 
iet bewyncken wet ſpyt. 
Want ly ſpreken (qualick beraen) 
Nicts dat tot vrede ly; 
Je teghen die na vtede ſtaen 
Bedrogh bedencken ſy. 
End om my te beſpotten ſtaut, 
Han haer kele opghelperr, 
Segghend e onfi oogh heefrn u anſchauyyr, 
bu wy hebben beghberr, 
leere, du heeiſt dit wel gheſien, 


die door den vingher niet; 


End wil niet verre yan my ſyn, 
Ontwaeck ,ry {1 op mei vliet. | 
Mya God, myn Heer, die my recht fya, 

' Beſcherm myn ſaecke alſo, 

Ni dyn gherechtheyr Heer, God myn, 
Dat ſy niet werden vro 

Dust ſy niet ſegghen in huet hert, 
Het gaet na onſen wenlch,' 

Vy hebben na onſer beghęrt, 
verſlonden deſen menſch, 


DatCe all ſchaemroot werden end bokecky — 


Die van myn quaed ſynvro, 

End mer (chand e end oneet bedeckt 

Die van my pochen ſo. 

Mlier laet bſy end vto ſyn, dien myn 
Onnooſelheyt bcualt, 

ad ſegghen, hooghghelooft moet ſya 


0 5 Pfalm. XX XVI. 
Godt ſteits in {yn ghew alt. 11, 12 
Die ſynen knecht vred e heeft berey dr. 
Myn toogh ſal ernftelick,--- | 
Oock ſeggben dyn ghereehtigheyt 
End dyn lot de ghelick. 


G hebedt. 8 


C © Deere Sodt, die du keng de macht der qhenen 
tegden ond opſtaen , Ca aal ende votre onfe men 
dat d en grootſches dynen heyligen n 

utet laſteren als of du niet machtigb ghencegh-wareh 
on3 tt verioſſen van huerer geweldt. aeck dat wy vols 
det den in aller trauwe ende waerheyt,Dat wy dy cewitgh 
lor gheuen daoz Dynen Sone anten Herre Jelum Chu 
Amn. 0k, eee l 


Dixit iniuſtut. Palm. xxx yx. 
panid der wondert fich ouer de groote goedicheyt 
des, die fo verbreydt is, dat huerer ooc de godlooſen 
hier deſchreueu werden) gkewaet werden. ende bidt d | 
hy wille haten gheduezigh blijuen toiten ghenen die deg 
Rennen, ende dat hyſe beware teghen dat ghe weldi dn 
godlooſen, welelcer val hy voorſecht. | 
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Hy wilt gheen lee ringh nemen an, 
Om ſyn leuca ie dwinghen, 
Hy tracht in ſyn bedde voortaen, 
Snoodigheyt te volbtinghen. 


I End 


> Pſalm, &. 
End iet ontſlecht Ra 
Dea weghk ontechr, 
Dien hy beticedi yan deghen- 

Met hert e end diedt 
Haett by gheen quaedt, 

Den goed altydt ente ghen. 

O Heer, dyn goedigheyt gheraeckt 

Od cktotten hemel ſchoone, 

End. dyn wWaerheyt de volcken taeckt 
Jac oock des hemels throone. 


F * - „ 
** a 
8 — 74 * 


-nSherechtheyr 
bx; an 
Als Gods berghen ghcuonden, 
Dyn dadea fyn 155 — 
Te achten ſyn 


Euęn als diepe afgronden. 

¶ Du behoudſt. Heer, ſeer vootſichtbaer 
Den menſche end oock de beeſten, 

Aclt hoe is dyb goedtheyt koſtbacr 

Den ghenen aldermeeſten, 
Dicaſtydidacr _ _ 
Betrauwen gæer 5 | 
Inde ſchad . vlercken, 

Sy ſullen hen 

Verſadighen 

In dvns huys oucrulgeden, 

Du ialiſe bedrencken ghewis 

Van dynr welluſten beken, 
D'oorfprongs des le gens by dy is, 


— * 


Wy 


Pal. xxx. 
vy fica klaer(fyn anſteken dd, 
in dya licht, Heer, ie 
I Dyn goedheyt tcer, bi: SN 
4. tot den die dy kennen, 
De glrechtheyt dyn 
Vw. tot den fyn, | | 
Dicrechthertigh ſyn, wennen. 1 
bet my gheenſins ghenaken doch 
Der houerdighen voeten. | 
Dat der godlooſen handen noch 
My van myn plaetß niet ſtooten, 
Die dacr boos doen 
Hoe ſterck end koen, 
Sullea ghewiſlick vallen. 
End door anſtoor 
'Gheuallen bloot 
Sullen bly uen veruallen, 


Ghebedt, 


Rechtuerdighe vader, dien de werelde niet en kent, 
dzuck dyne vieeſe in onſe hereen, die daer ban ons vero 
dyne alle ongherechtigheyt ende lueghene, ende maced 
ons bequame tot gaeden wercken, op dat wp an dyne 
boozlicytizheyt hange,ende hopẽ onder de ſchaduwe dy⸗ 
ner vlueghels, ende verlſaedt werds van der overnloedt- 

hept der goeder die du belooft ende bereydt Hebft alle 

n ghenen die du dpnen Sone Jeſa Chziſto gegenen 
„beba. Amen, "TY | 


Noli emulari. 


Plaloxxxvij. To | 
1 Danid 


fo Ff XXXPH, 

band vermaent de godſalighen dat ly ſick niet 
deren noch be weghen latrn oucr den grooten voorſne 
der god ofen, nademale hy kortv-y!i#h, ende dat ha 
verderfniſſe na is:dacr ter contratie dẽ gherechte niet: 


des kan oueilo mm en, noch in deſen _ noch hien 
Mmacls, 
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Ooren «x et, ſo du in deſen leuen . 
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groen gras verwelckert ouet breyd. 


Zetiauw den Heete, end daertoe dog goed 
I ſalty dat ęrdtryck bewonen fyn: (heren 
pu ſalt dy oock wel ſekerlick gheneren: 
jn den Heere ſal dy n beluſting ſyn, 
ad by ſal dy, na dyns heiten Pegheeten 


-——<j Vat du behoelſt, ꝗbeuen met blyde au chya. 
Leg op den Heer vry alle dyne weghen, 
Dettauw hem vaſt, end na deu wenſche dyn, 
dal hy dynen wil volbtinghen te deghen, 
Dyn gherechtheyt ſal hy als {onnelchyn 
Stellen end dyn billickheyt doen verſchynen, 
Als de middagh in ty nen klaren ſchyn. 

Wacht op den Heer, voer in ſtilheyt dyn leuen, 
Bedrock dy niet ouet den grooten $60 | 
Der menichen die hen tot booſheyt begheuen: 
Lict dynen toorn bedwinghendyncn mocd: 
Dynen yuer lae dy niet fo bewegben, 
Dat du dat boos, na huer exempel doet. 
Voant de boolen ſullen witgheroeyt werden, 
7 Mer die op den Heete ghedaldigh ſtaen, 
] Sullen beſitten de volheyr der qrdeo: 
de godloeſc-{al ſo haeſtlick vergaen. 
„Dat, ſo du ſyn places willeſt onderſotcken, 
1:0 | Dacr werdt ger niet voot handen op de bacn, 

4 5 1 iis Mer 


„ Pa. XXXVIL.- 
Mer dat erdtryck ds ſachtmoodighe ſ ulleg!) 
Beſitten yry,end huytea alle noodt 7 
Id vrede goed hen met vrueghde yvernallen. 
De godlooſe ſal wel an ſlaghen gtoor 
Dees de gherechten doen end anwenden, 
Oock ouer hem knerfſen de tarden bien. 

"Mer Godt dic Heer belact: bS ,t"jvner ſchanden 
Want hy wei ſiet mer ſynen g ꝭ0 Ich, 
Da: de dagh lyns veruallent i voothatnden, 
De godlooſen trecken wt huer {wer dr korn, 

End ſpannen hueren boogh teghen gelſenden, 
En d ſoccken die daer recht leuen, te deen, 

Mex huer ſwerde ſal huer he tte vol hocuetden 

Doorgaen, hoe loos end liſtigh ty cock fn, 
End huet boogh {al ontween gebroken werden. 
Dat wveynighe dat daer beſit: et fyn 
De gherecht. e is beter dan de groote hauen 
Der godlooſen met hueren hooghen ſchyn. 
Want die armen end de kracht der god! ooſen 
Sull rn werden ghebroken, mer die Heer 
Sal ds vrowen hoeden onder de booſer, 
Oock weet hy door ſyn vaderlickbey: teer; 
De bequaem tyt der die yroomelick jevea 
Ead hover erf blyft eewlick in allen k+cr, 
Sy ſullen niet in booler tydt tot ſchaaden 
Komen, ende fy ſullenhen verſaen 
Wauneer daer ſal hongheruoodt ſyh voorhanden: 
Mer de godlooſe ſullen gants vergaea: 
Gods vyanden ſullen oock gheſlacht werden. 
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Platm NXXP UL 3 


C2 Debooſdades ont)ceor end niet betalet, | 


s # 3 © 


Mer de yroome bewy&-. bermberti Boy's. 7 
Wacrmed e hy ſteits ſy nen naeſten ont f alet, 


Wangdic dats ſfaen in Godes gunſtigheyt 
Sullen d'gtdtryck vty b:fitten meryrueghden, 
dyn vetuloeckte ſullen vallen tot ley dt. 5 
De gangen des vromen beleydt dic Heere. 
Denſęlues doendę altydr welt onderſtandt, 
End ſyns leuens handel gheualt hem ſeere. 
do h hem van vallen niet myden kan, 
Hy dztf gheenſins vreeſen van ondeiblyuen, 
Want 2 die houdt hem ſtedes by der handt. 
Ick ben gheweeſtiongk, end bẽ oudt geworde, 
Heb den ghrechten niet verlaren gheſien, 
joch ſyn n ſaedt na brood: ſoecken t' allen oorden, 
Doch bewyſt hy weldaed an alle lien 
Gheeft end leent vyt, doch tyckuick oueruloeyen 
Syn nakomets alwe ghe kanmen ficn, 
Wyck va dat quaed, end doe goed ſonder myde, 
End die Heer fa) dy dic ghepade doen, 
Dat du blyuen ſalt oockt'cewightn tydens 
Wang hy verlae tt ghecnſias die Jaer weldoen. 
So lictt hy t' recht, end ſalle ecwlick bewaren, 
Mer der boolen ſaedt ſal hy gants verdocn. 
C 3 e gherechten ſullen {choon datgrdrry cke 
Beſitten vy als hbuereriue on verdriet: 
Ende daerin oock woonen eewelycke, | 
Da mond dey gherechgen ſpreeckr. anders niet Ns 
9 1 « I uti Das 


Po XXX 
Dan bo yt klacr cad ſyn ronghe alleweghe:!\ 
Sprece A884 dan Ask ecke 17 et aller Miet, 

Want {ya Gody Vet in ſyn herte beruſtet, 
Derhaſuen ſal ſy n voet ſtanduaſtigh ſyn, 

Wat weg dat hem t'anuęrden ymmer luſtet. 
De godlooſe, met al dar weſen \yn, A 
Den gherexhten beſpyet alle weghen, 1 
Om re bringhen hem in des doodes p y. 

Mer Cod ſal hem niet laten in ſyn haaden, 
Noch kiten, om eenighet booſheyt wil. 
Hem door t ghericht verwinnen t'ſyner ſe hani, 
Hoop op God, op ſynen wegh wachten wil, 
End hy ſal dy verheffen op der erden, | 
Du ſalt oock ſien der boolen yerderf ſtil. 

C 4 1ck heb gheſien dE booſen bem ſterck dragbi 
End opwaſlen in ꝑroenheyt hooghe end breyd, 
Euen als een lauvycrboom wtgheſlaghen: | 
Daernz,yootby gaende met haeſtigheyr, 
Washy dacrniet meer, ick focht. hem mer vlyte, 
Mer kond.& hem niet viaden na den afſcheyd. 

Wil een oprecht weſen altyd anuęrden, 

End billickheyt, ſo wat du werdft beſtaen. 
Want vrede ſal ſulcken menſche ghewerden: 
De miſdidets ſullen te gtonde gaen, | 
End d'eynde der godlooſen ſal doch welen, 

Dat ſy ſullen ſeer iammerlick vergaen. | 

Der ghrechten heyl is vau Godt te yerbeyden, 
Hy ſal hen ſyn huere beſchermer groot, | 


End hner ſterckheyt in tyd det geghenheyden * 


pſa XXXPUL"” 6. 


Hy falſe helpen,cnd verloſſen in nood, 4. 
Vanden booſen, end ſalle fyn bewarea 14 
— ſy op hem — hebben bloot. 


Ghebedt, 


© Godt de fonteine ende o0z\pzonak alles goedee, 
45 du de wereldt regieren dooz dyne wonderbare wrf⸗ 
e niet tot dat wp eenighſing beroert werd ẽ doo; 
erſpoedigvept der godlooſF, mer meet. da: wy ons 

re tet dynen derligben diente, es 

e heylige wet alwech betrachten, op dat wy in ws 
— eilen, du (ya onſle Saligymabe r, wan du Rem 
men falt de wereldt te richten doo; dynen Sone Jeſum 


Domine ne in furore. 
Pſal. xxxVv1y. 


Þanid beuanghen met eener peſtilentie of enighen ms 

deren grooten ſweren inder huepe,bellacghtſich dacroner 

tot Godt, wt gro otheyt derpynen:deſghelycken oock we 

|| oirfake des afw yckens ſyner vrienden ende der wreedheyt 

ner vyanden: begheert eruſtlicken, Godt wil hem bys 
ö ſtandt doen. 


as 


———ů— — — 


5 
1 


— —— ͥ — — — — —— —— — ce 


= == ESSE= 


Eer, il my in oh ns Trims ſtraffen, 


Niet veftraſfon Om myner ST wil, 


Ir Dyas 


Pſalm XX XVIII. 


” ” . 5 . _— . 
- - "ma — — - | 
— d 
— — — . 
— — 7 — — —— — _ _— — — — 


Dyn tooro dien ick heb verwecket, Doch ver. 


W358 


trecket, My dacrin niet ſtraffen wil. Want dyn 


: ESE EEE SES = 


- +- —_ —— 6 — — 2 ay os — — — Vo oy noe — 2 


py ien en. de klooten, — . Steken 


bull: 
4 
1 
L 


ee . 95 
For Te 


— —  _ 


— — 23 3 — — — — — — 
as wang —< wt as wet onthe. —— — — 


ſteghen, ls gheleghen, Swaer op my, end 
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Fackt my ſty A 
In myn vleeſch werds niets beuonden, 
| ad On. 


Plaln, XXXVIII. 


Dagheſconden, . 
—4 2 onghenaden dyn: 
Myn beenen ſyn met onluſte 
In onruſte, : 
Ouermits de ſonden myn, 
Pant ghewiſlick myn booſheden, 
Syn veel ſchreden 
Hooghe bouen mynen kop, 
Ead ſyn als een ſwyare packe, 
voor my ſwacke, 
Onmoghelick r'houden op. 
Myn ſweren vol-ſtancks beuonden, 
End gheſchonden 
syn, ouetmits myn dwacſheyr, 
Verkromt end yerdruckt ick trede 
Mer onurede | 
In droeuen ſchyn door droefheyr, 
Want myn huepen ſyn vol ſeeren, 
Met onecren: 
In mynen viceſche is gants niet, 
Ick ben in ſo gtooten kommer 
End fulck iammer 
Dat ick brieſch.e wr hertverdtiet, 
Heer, du kenſt al myn begherte, 
Myn ſuchtſmerte, 
Is voor dy verborghen nicht, 
T'hert klopt my, ick ben te de ghen 
Krachtlooß ghdeghen, 
uynger ooghenklaztheyt wicht. 
N Mrs 


„  Plobn, XxX VIII. 
Myn vrienden end mitgheſellen, 
Hen recht nellen 18 
End ouer mvn ſlaghen ſtaen: 
End dic dart warcu my naeſten 
Hen nict haeſten 
My te he'pcn vert gheſtaea. 
I Fund die nie myu fiel ſtaen dicke, 
My met ſtricke 3 
End liſtigheyt ſoecken ſy, 
Met quaedt ſprekea ſy ergh dencken, 
End bedencken 
Daeghlicks bedrogh reghen my. 
Mer ick ben als doof gheworden 
Tot huet woorden, 
End als gbehocrioos voorwaer 
End eeaen ſtomme ghelcken, 
Sonder ſpreken 
Ick daer mynen mondt bewaer, 
Ick ben als een doof menſch worden, 
End andtwoorden 
Die met ſynen mondr niet kan: 
Mer Heer, op dyn hulpę ick wachte, 
Ick ver wvachte 
Myn Godt. cen andtwoord bier van. 
Op dat fy hen niet yetbocghen, 
End verhooghen 
Om myns voeds ſlipperen wil. 
Want ick ben berey dt tot hincken, 
| Oock myn lyueken | 
| 


| 
N 


ack 


pan. XXXVI. 
gien vᷣoor mynen ooghen ſtil, 
wagt ick myn booſheyt van herten, 
Sonder ſcherten, 
Bekeane end myn ſond' my quelt, 
D ierontuſſchen mynvyanden 
Nu voorhanden 
Syn fraey ſterck end onghequelt. 
Die met haet tegben my teckten 
H:n. t'onrechten. ä 
dya volwaſſen end ghegroeyr. 
End die voot goedt quaedt betalen 
My fo onthalen 
Om dir ick ſtuene na t'goedr, ; 
* Wi! my dan in deſer maten 

Niet verlaten. | 
Dat bidde ick myn Heer, myn Godt. 
Vil van my niet verre wycken, 
Sus beſwycken | 
Moet ick haeſt io deſer noodt. 

Kom my dan als nu te baten 

Souder late u 
My n hope op dy alleyn ſteit, 
Tot myner hulp haeſt dy ſecra 

O myn Hecre, 

End God my net ſaligkeyt. 


Ghebedt, 


C O peer die du een recht richter bid. der wel du rechte 
o01fake hebſt dy te vergrammen tegen ons, wt ooſaks 
dnier landen die wp daghyltcas teghen dyne atefteye 


* 
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Pſalm. XXXIX. 


R bidden wy dy, dat du dyne are 

grimmighert van ons afwendetl, dat wp niet te n 
ghemach werden. Oerlos ons van onſen vyanden, en 
twys, du diagheſt ſozge otter onſe faligheyt poop Bonn 
Sone Jeſum Chzitum. amen. | 


Dixi cuſtodiam. P ſal. xxxix. 


pauid in der vlucht voor Abſalom, gheuloeckt van Sem 
als beſchreuen ſtaet 2.Samuel.ts, inſtede van fich te Wrek 
aenmerckt, door ſynes ſtaets verandetinghe, welckerleyt 
elenden de grootſten defer weteldt onde rworyen ſyn, end 
bekent ſodaen een verdriet komme hem van hogher her, 
om ſyner ſonden willen. waer van hy begheert ontſlaghen 
te ſyne Zen Pſalm van grooter leeringe voor de yerdructen, 
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Bedivinghen met cenen muy lkorue fyn, 
; 1 
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WE. 


Wanneer ick ſal by myn vyanden ſyn. | 


Allo heb ick gants ſtom gheſproken niet, 
I: lelfs het goedt verſwe egh ick met verdriet, 
End pyn die my daerwr reep, dat myn hert 
Van grooter hitte ia my beuanghen yard 
End als: een vyer, met dencken ick anſtack 
sos dat ick mit mynet tongh e allo ſprack 
_ Gheef my my u eynde te kennen, o Heer, 
End het ghetal der daghen die ick meer 
Te leuen hebbe in deſe ellendigheyr, 
Op dat ick: daervan wete klaer beſcheyd. 
Du heefſt myn dagen ec hand breed langł gftele, 
Die niets by dy ſyn oock alle ghetelt. 
Voor waer de menſchꝰ it niets dan ydelheyt, 
Hoe vaſt hy ſchyn.c in d'weſen dat hy leydt. 
Hy gaet, als een beeldt, ghetade voorby, 
> | Onruſtigh van herten vergheefs is hy, 
My vergadert groot goedt in deſen dal, 
Sonder te weren wire't begruen ſal. 
i Nu dan waerop acht ick in deſen ſtaud, 
7 Das 
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Dan op dy. Heer, wacrtoe myn hope haer yy 
Verloft my yan allen den ſonden myn 
Die daer d'oorſaeck myner droefſalen ſyn: 
Op dat ick niet werde tot eenes ſpot 
Len Godlooſen menſchen ergh ende for, | 
ick ben gants ſtom gheworden r'elcker ſtondy, 
Sonder ec nmael t'openen mynen mendt, 
Wan: du, Heer, ſeluę heefſt my dit anghedaeu-: 
Neem vau my wegh, bid ick. dyn gheeſſel ſaen, | 
Ick ben ichier gavrs beſweXen end ghebuckr, 
Mts ayoer handt ſwaerheyt die my ſo druckt. 

Wiuc als du den menſche om der ſonden wil, | 
Be i ratteſt, ſo ſietmen hem vergaen til, ö 

Acn Ger in hem, /o wat ſchoon is vergaen, 
Chely ck een kleedr vanden motten beuaen. 

Alto dat alle meaſch( met kurt beſcheydt) 
Anders niet is dan enckel ydelheyt. 

Hoor my n gebedt, Heer, my n roepen neem ach 
Met dyn ooren, veracht niet myn ghetraen, 
Want ick by dy een techt wrlander bin. X | 
Shelyckerwyß myn vaders gbeweeſt ſyn) 

Houd op, dat ick myn kracht erneme vn. | 
Eer dat ick henen ga. end niet meer ſy, 


DE Gbebedt, 


C O almachtixgte ode, van wien komt alle onſe gbe⸗ 
nor ahlaemhert, ſta ons docs Dyne goeTicheyt by, dat wy 
niete denekhen, ſegghen noch doen reaber; dynen wille. 
erhodꝛ onſe gbebrden:wederlegghe onſe vyanden. en-. 
tract} oa doo dynen bertigben Sherſt.dat wy altrde 
* gbeuse⸗ 
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P/abn. XL. 65 


die vaderlicke gunſte ende gcedtwilligheyt 
| bewylelt tet dynen ninderen dooz dynen Sone 
Jeſum. amen. 


* Expettans expectaui. 


Pſalm. xl. 
d prijſt Godt vanden onderſtandt dien hy hem ghes 


t:beſluyr, alleene ſy gheluclcſaligh die ſich op den 

2 1. oock de tw aſſchinghe ſyner 

ſonden door de ghehoorſaemheyt Mes ſie, als het wtgeleyt 

werdt Heb.1o, Daerna begheeft hy ſich gantſlicken tot den 

pryſe Godes: roept hem aen in ſyner grooter noodt, met 
witer van 3 te werdene ten pryſe Godes. 
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A dat ick langhe op den Heere heb. 
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End myn klaeghlick roepen heeft niet vetacht 
* My 
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ſelycke Heeft hy ghetoghen vaſt. Myn yocten O 
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End myn gangen beueſt. | D. 

D 

In myneu mondt beeft hy een nieuwe liedt Bi 
Ghelert tot onſes Godes prys, | 

Daerdoor vele ſullen, als wys, | D 

Godr vreeſeu end op hem hopen met vliet. D 

O wel ſaligh beweſen, 2 M 


Die op den Heer ghepre ſen 1 
Heeft ſyn hope gheleyde, D 
End wyckt yan menſchen fiex - - 1 
End luc ghenacrs,dic hier D 
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Pſalm. XL. 
gyn gier vol ydelheyt. 
. Godt avi ene vele lyn 
Oock dyn taden die du bedenckſt. 
En i ons ten goede te hoop brengſt, 
Hebben gheen maet, gheen eynde noch termyn. 
Wen ickle ſchoon wou telle, 
Ick kond ſe niet vertellen, 
T'ghera! is onghe'puert, 
Offer gheeft dy verdriet, 
Spyſoffer wilſtu niet, 
Mer d' oote beefſt wy doorboort. 
Du hee iſt gheenen ſondoffer doch begheert, 
Dau ſeyde ick, hiet ben ick bereydt, 
Indea Wetbocck gheichreuen ſteit 
Van my, die daer ſelue de ſonden weert. 
Myn Gadt, dat ick mach ſtille 
Volbtinghen dynen wille, 
Is myn begherre fyn. 
Dyn Wet ect ick ghewis, 
Die der gheſchreuen is 
Binnen in't herte myn. 
CtAlwegh heb ick verxondight end gheleem 
Dyn gherechtheyt in ſcharen groot, 
Du weetſt ock Heer, dat ick in noodt, 
Myn lippen noyt te ſpreken heb gheweett 
Dvn waerheyt onuerdroten, 
Dyn ſ{aiigheyr ghefloren 
Hebbe ick int'herte niet, 
Dy: Zoedighey t alleyn 
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p ſalme. xl. 
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My wet den vuylen ſly eke End kuyle afgry- 
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met gheweldt Heefr op een totß gheſtelt, 
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End myn gangen beueſt. 5 


la myneu mondt heeft hy een nieuwe liedt 
Oheſett tot onſes Godes prys, | 
Daerdoor vele ſullen, als wys, 
Godt vregſca end op hem hopen met vliet. 
O wel ſaligh beweſen, 
Die op den Heer ghepreſen 
Heeft ſyn hope gheleydt, 
End wyckt van menſchen fiex - - 
End lueghenaers, die hier 
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Pſalm. XL. 


Syn gier vol ydelheyt. 
To Gode,dyn wonderdaden vele lyn 
Oock dyn taden die du bedenckſt. 


En l ons ten goede te hoop brengſt, 
Hiebben gheen maet, gheen eynde noch termyn, 


Wen ickle ſchoon wou telle, 


Ick kond fe niet vertellen, 


T'gheta! is onghe'puert, 
Offer gheeft dy verdriet, 


| Spyſoffer wilſtu niet, 
Mer d'oore beefſt my doorboort. 


Du heeiſt gheenen ſondoffer doch begheert, 
Dau ſeyd e ick, hiet ben ick bereydt, 
Indea Wetbocck gheichreuen ſteit 
Van my, die daer ſelue de londen weert. 

Myn Gadt, dat ick mach ſtille 


| Volbrioghen dynen wille, 


Is myn begherte fyn. 
Dyn Wet ecte ick ghewis, 
Die d1cr gheſchreuen is 
Binnen in't herte myn. 
i Alwvegh heb ick verxondight end ghelcerg, 
Dyn gherechtheyt in ſcharen groot, 
Du weerſt ock Heer, dat ick in noodt, 
Myn lippen noyt te ſpreken heb ghewceert 
Dvn waerheyt onuerdroten, 
Dyn {aiigheyr ghefloren 
Hebbe ick int'herte niet, 
Dyn Zoedighey t alleyn 
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Pſalm, XL, 


Dyu trauwe oock in't ghemeyn 
Hebbe ick verbreyde met vliet. 

O Heer wil dyn bermhertigheyden niet 
Van my wenden, dyn goedtheyt bloot 
End dyn trauwigheyt euen groot 
Liec my byſlaen in allerley verdtiet. 

Want veel quaeds my omringhet 
Mya fonden my fo aringben 
Dat ick niet ſchauwen kan, 

Met ſulck gheral verdooft 
Ben ick, als ick op ꝰhoofdt 
Hay tr heb, hett“ twyckter yan, 

Verloß my Heer, na dynen goeden wil. 
Haeſt dy tot myner hulp.e,o Heer, 

Latte doch ſchaemroot werden ſeer, 
Die na myn ſiel vyandelick ſtaen ſtil: 
Dat ſy Vuchtigh verterden, 

End met ſchandt bed eckt werden, 
Dien na myn verderf luſt, 

Laetſe den loon ontfaen 

Voor dat ſy my ghedien 

Hebben va hueren luſt, 

Alle die daer van herten ſoecken dyg 

Dat ſy bly werden end verhueght: 

End die dyn heyl licuen met vrueghdr 

Lact ſegghen vry:dic Heer groot ghemaeckt ſy. 
Ick ben arm end ellendigh, 

Mer die Herr is byſtandigh, 

End ſar ght cue my ſcer. 


In 


F ſalm. XLT: - 67 


| Du biſt myn hulpe alley n, 
End myn verloſſer reyn. 
oef niet myn Godr end Heer, 


Ghebedt. 


Co peer, die du do22 dyne voozſichtigheyt beleydeſt en 
de regeerit alte ding hen, ende die du ons gheſandt hebll 
dynen gheliekden Sone, ons van ſonde ende doodt, dooz 


den offer lrnes lrueg te verloſſen: gheet ons dat wp al⸗ 
tydt deſe on werdeerlicke weldardt erkennen, ende dooꝛz⸗ 


gaens de mondt open hebben, denen pꝛys ende lot te bers 
kondighen doo denſeluen dynen Sone Jeſum Chziſuam 


Amen, 


Beatus qui reſpicit. Pſalm. xlj. 


pauid in wterſter pine, ſeghent de gheue die hem om 
dies willen niet vetoordelt hebben Beldaeght ſieh der ver- 
raderye ſyner valſcher vrien den, ende onder anderen eenes, 
die met hem ſeer familier cude Shemeynſaem was. welck 
een voorbildt lude ghe weeſt is. 10. i;. Noept Godt om barm 
hertigheyt teghen hem. met ſulcker gewiſheyt, dat hy hem 
alrede dancket ouer der verkreghe ghefontheyt, ende keert 
het altemael ten loue Godes.Fen bequame Pſalm voor de 
ghenen die deſghelicken eruaren hebben, 
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Wel laligh die daer rechtſins verſtaet 


Ouer der armen ſtaet, Dien (al die Heer ver- 
ö K iii loflen 


P/alm. XLI. 
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menigher ſtond, End ſal hem niet oucrgheuen | © 
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met ſchand,1n ſynt vianden hand. 5 
Als hy ſal op ſyn ſmertbed ligghen kranck P 
God fa] bringhen in ſWanck R 
Hem, end veranderen de kranckheyt ſyn, L 
In ee n gheſondhey t fyn. | 
Ick heb gheſeyr in mynen ſmerten, Heer, 1 
Erbatm dy myner ſeet: | LT 
Gnenee's mya ſiel. want ick heb alte vry F 
Sbelondight teg hen dy. 1 
Mya v 'y Vanden hebben my quacd preweyaſl, l 


ly 


in deer herten beueynſt, 


| Endallcfins beury di: 


Segghende ſal hy doch niet ſteruen ſaen, 


End ly ne naem vergaen? 
End als yemandt my te be ſoecken quam, 


Met lichrugrdigher ſtem, 
Die ghingk van my heen, r'herte vol booſheyt 
End heeft ſe a ſo verbreydt. 

(1 Mya haters die alle komen te hoop, 


* Ryſcateghen my op, 


Met liſtighey t ſlaen ſy eenen raedt vry 
Eendrachtigh teghen my, 
segghend e: het i om ly uet ſonden wil, 
Dat hy te bedt ligt ſtil: 
Hy is ſo kravck dat hy nummer dacrvan 
Ontſleghen werden kan. 

la myo groot yriedr diẽ ic k trau heb gheacht, 
End myn ſecreet opbracht, 
Die myn broodt aen myn tafel gheeten heeſt 
Heeft teghen my gheſtteeft. 


Erbatem dan dy myner nuf o Heer 


Na dyn ghenade teer, 
Recht my fyn op, dan ſullen loon ontfaen, 
Die teghen my opſtaen, 
Met men kan, Heer, wel bemercken hiet by, 
Hoe lief dat ick dy (y, 
Dat myn vyandt te lachen gheen oorſaeck 
Heeft ouer my ne ſaeck. 
Du biſt die my crhoudcafheefſt altydt, 


K iii End 


P/alm. XLII. 


End ſalt yoortaen vrylick beſchutten my, 
End ſtellen ſteets voot dy. 


Hoogh ghelooft ſy d' Heer God van Iſrael, 


Alleen end niemand el, 


Van cewigheyt tot cewigheyden v 
Amen alſo her ſy. — 


G hebe dt * 


(LO Sodt alles trooſtes, mae ck dooꝛ dyne oneyndilicke 
. dat Te vaderlicke kallydinghen die du on 
endeſt, an ons alſo nut ſyn, dat onſe vvanden darentul⸗ 
ſchen ouer ons niet triumpheren, mer dat ſy ſchaemroot 
werden, ende wp dooz dynen heylighen gheeſt ontſteken 
werden dy cewelick lof te ſinghen doo dynen Sone Jes 
ſum Co iſum Amen | 


Quemadmodum deſiderat. 
Pſalm, xt. 


Dauid belclaeght ſichſeere,dat hy verhindert werdt va 
der ghemeynte Godes, waerna hy een groot verlanghen 
heeft:geefftte [rennen ſyne ellendigheyden, ende vertroos 
Net ſich der goediche yt Godes, hy ſal noch tot der ghee | 
meynte Godes ghebracht werden hem aldaer te dancken, 
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Ls cen hert hacckt na waterbeken, 
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ſele vol ghebrekE, Tot dy, myn God onuerlaeght 


—— . — + 


Mya fie! durſt vaſt tot mynen God, Myn leucn. 
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digh lot, Wanneer ſal ick doch toetteden, Kad an- 
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ſchauwen dat acnichy »nGods? 


Mya tranen by daghe end by nachtey 
Hebben my tor (py '(s ghedient, 
Doe dacghlicks dat booſe gheſlachte 
Tot my ſey, doch onuerdient, 
Vier is dyn God dien du vertrauwſt 
Daer du vaſt op bauyſt? 
Waer is hv te deſer vren 
Dewyle hy dy laett fo benauwr? 
Wanveer ick de voorleden v rucghden, 
K y Be. 


Pſalm. XLII. 


Bedencke Gods huyſ es groot, 1 
Daermet wy ons booghlick verhueghden, 
End rrooſ(tden in allet nooct: 0 
So ſtort. ick wt myn ſiele gaer | 
Door droefniſſen ſwaer: 
Wanncer ſal my doch ghebueren 
Schaerwyſe te komen aldaer? 

Myn ſiel wacrom biſtu verflaghen? 
War beroerſtu dy ia my? 
Verhoop op Godt, want met behaghen 
Sal ick hem noch dancken vry. 
Midden inder Ghemeynte reyn, | 
Voor groot end: Fleyn 
Sal ick hem loflangk toedraghen, 
Voor de groote-weldaden ſyn. 
O myn Hcet, end myn Godt almachtigh, | 
Mya fiel wilt haer gines verſlien 
In my,wannecer ick ben ghedacktigh 
Des lands ouer den lordaen, 
End des berghs Miſer, die daer is 
Secrverre ghewis, 
Endicer wyden wegh gheleghen 
Van dynzr ghemeyntegaer irif 

D'cen drucks diepte treck: d' ander vaſt ng 
Mits t'gheruyfch dynr ſluy ſen breydt, 
Die my ſwaerlick oucrvallen dacr 
Mer goluen der teghenbeyt, 
Die Heer ſal noch na myn vetmoen 
Ghcnade my doen: 8 
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P/alm, XLII. 70 
Dewyl wil ick alle nachte. 
Onſeri Hecre God ptyſen koen, 
Ick ſal tor Godt vrymoedigh ſpreken, 
Want hy is myn ſteemotß vry. 
Hoe ka ſtu my allo vergheten, 
Dacr de vvandt verdruckt my? 
Een ſwerd in myn lyf lou my ſyn, 
Ja niet gtooter pyn. 4 
Dan dat ſy my dacghlicks ſegghen: 
Evy heuct waer magh dyn God lyn? 
| Wat vetſlieſtu dy, O ſiele myn, 
Vat beroerſta dy in my? 
Betran w vaſt op den Heere dyn, 
End op hem pacr vetlaet dy. 
Wan! ick (al hem noch ptyſen fyn, 
Voor ſynen acnicoyn, 
Voor de lai'gheyr on:fanghen, 
Vaat hy alcyd myn Go1 werdt ſyn, 


G hebedt, 


O Dꝛmelſche bader die du van allen tyden af, dyne 
aerme gheloanighen goeoiue nt hebt door verſcbevoen 
vertiuncaingé, da onz bpende verioiſons vanden doe 
(alen die ons d:ucaentap Dor de goolooſen ende Veruchs 
ters niet denc ken, het ſy te vergheets, dat wy ap dy vers 
trauwen: mer incer dat ſy verſtaen. du ſyſt de Urearvele 
rude iterchte alle der gherẽ du dy lief hebben rn e tere 
doo dyttn Son: Jeſum Cu un. Amen. 


Judica Me Deus. 


Hfal. xltte 


Pſalm. XLII. 


pInid begheert ontſlegen te fyne vanden ghenen die mex | 
Ab{alom te ſamen gheſworen waren. op dat hy den neen 
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1 my hier end daer. 


Want du biſt myn Godt myn ſterckhede: 
Wacrom 


3 
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Pſalm, XLIII. 


Waerom verſtootſtu my fo ſeer? 
Hoe laetſtu toe dat met enurede 
ck in ſulckerley droctheyt trede 
Onder my nen vyand, o Heer, 
Die my dtuckt langs ſo meer? 

Send dyn licht, end wilPet verbreyden, 
End dyn wacerheyt laet blincken tyr:; 


Maeck dat ſy mv. my te vermeyden, 


Tot dy nen hey lghen bergh gheleyden, 
End dat ſy my, met blyden ſchy a, 
Bringhen inde hutte dyn. 

Dan (al ick vrymocdigheyr giypen 
Om :otten autaet Gods te treen, 
Die myns vrueghds Godt is, oock met rypen 
Sin lal ick de ſoet e harp © angty pen, 
Om te bekennen dattet gheen 
God ſy dan du alleen. 

Myn ſiel, vaerom biſtu verſlaghen 
Vaerom beroe:ſtu dy in my? 
Hoop vaſt op Godt ſonder verſaghen: 
Want noch ſullen komen de daghen, 
Dat ick hem voor heyl dancken vry 
Sal, als dic myn Godt ſy. 


Ghebedt. 


C O eewighe Godt die du ons gheſcbapen hebn 

dy grootmaken, wende dynen — ave deb.det twp 

onfeſaecke in handen leg hen de gene die ons onderdꝛuc⸗ 

Ren. Toon ons dyne gunſte, ende volſtreck dyne belokte⸗ 

viſe, dat wy dy in dyner hepliger vergaderinghe, etre en 
ds 
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Deus —_ noftrit. Pſalm. xliiij, 


Dit is een vyerigh ghebedt, vt namen der ghel 
dic allefins verdruckt werden om Godes week wi 


als oock eaulus wileght Rom.s, 


omen doo; dynen gbeliefden Sone Js 
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ooten, op vaders ons 14 vertelt te vooten 
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End deſghelyck; ; wat du deedſt in N 
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Vie Heyden vt huer! andt v erdeyiende heefſt 


gheplagt 
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Wat du alwegh ghedaen heefſt t hueren tyden, | 
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gheplant Oaſe vaders dacrinne, Heelſt de 
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yolcken ghequelt, End it hucr plaeiß gheſtelt 


E: 


Der vaderen gheſinne. 


| 
| 
| 
| 


Want tot beſit hebben ſy d'Jandr niet kreghen 
Door huer ſwerdt, nech ouerwinning verkreghen 
Door hueren arm, mer door dyn recht © alleyne 
ad door dyn kracht. o Heer, end andert gheyne, 
9, End door dyns aenſchyns licht, 
- | Is hucr vyandt gheſwicht: 

Want du hadtſe lief ſeere, 
Edu biſt de Koningk my n, 
Wil lacob huldigh ſyn 
Van dy ghelieuet ſeere. 
7 So hebben wy als met hoornen gheftooren 
4 Onfi vyanden, end ghebracht onder voeten 
— | Indynen naem die teghen ons opſtonden: 
Welck wy alwwegh dy ter ecrea vetmonden. 


ut | Ks Qa 


Pſalm. XLIIII. 


Ouß hoop was noyt gheſtelt, 
Doe wy waren in't veld, 
Op onſe ſtercke boghen: 
Onſe ivwerd heeft oock niet 
Van ſwaer laſt end verdriety 
Onſe fiel wrgheroghen, | 
Mer du heetſt ons beutydt voor onff vyanden, 
Die ons haetden heefftu ghebracht ter ſchanden 
So dat wy ons in God altyd verblyden, 
End dy nen naem grootmaecken t allen tyden, 
Mer hoe verſtootſtu, Heer. 
Ons nu, end beſchaemſt ſeer, 
End wilt met ons niet treden: 
Veldyluchtigh ons maeckſtu, 
Voor die ons haten nu, 
End ons als roof vertreden. 
© Ghelyck ſchapen die daer den dood ſyn ey Shed 
Heefſt ons gheſtelt, end verſtroeyt onder d Heydt 
Dyn volck heefſtu alom met groot en hoopen, 
Sonder cenigh ghewin willen verkoopen, 
Den nabucren {yn wy, 
End dic ons wonen by, 
Tot ſpot end {chimp bedeghen, 
Vanden Heyden beſpott, 
End den volcken een ſpot 
Syn wy acn alle weghen. 
Daghelicks is oncer voor ons gheworden- 
Schacmte bedeckt ons aenſicht om de worden 


Des ſchimps end de wWractk ter vyands vorment 


Dit 


- 
4 . 


len, 


Palme XV. III. 1 


agbeſchiedt ons die dyner niet vergheten. 
Vy houden dyn verbond, 
Traawclick t aſder ſton: 
Pat hen ꝛ is niet gheſweken: 
Oaß gangen ſyn doch niet, 
jn nood end dovds verdriet, 
Yan dyn bane gheweken. 
So wy onles Gods naem hadden vergheten, 
ol onſe handen gheſtreckt met onſen weten, 
Tot goden vremd, ſoudt God niet onderſoecken 
Ten rechten, die a hetten grond kan doorfoecken? 
Mer daeghlicks lyden wy, 
verdriet end druck voor dy: 
Obedoodt al om wy werden, 
vby ſyn voor dit gheſlacht 
Als ſlachtſchapen gheacht, 
Diemen ten dood fiet terden. | | 
Ontſpring dan,Heer,waers ſlaepſtulottſpringei 
verſteck ons niet voor ewlick ghelycht ichyner, 


Vierom wilſtu dyn a van ons wenden 


End vergheetſt gaet onſen druck end cllendend 


Want onf ſiel, ſonder lof, 


Verneert is tot in't ſtof, 


Onſe buyck Kleeft aen d'gtde, 


| 


Sta op cad help ons, Heer, 


Vry ons om dyns nacms eer, 
End dyner goedheyt werde. 


Gbebedt. 
L O 


1 8 . | P ſalm. ' XTY. a . 
C OL ader alli barmyerrighepr, die du ten 


ghemacckt heb mit onfea.vaderen .'dac ans D; 
ts gheweelt dooz dynen Sone Jefpm Chaitwer: 
ons vanden ghenet die ons moepelick (yn ende o De 
weldelicken deruolgen:dat ſy vr du verlates De 
mermeer de gdene die op dyne goedrheyt vertrauten 7 

ende dy de tete gyeus die by toebehoozt uu ende in ewig J 
vert. Amen. | "* Dec 


Eructauit cor meum. Pſalm.xlv. ; 3s 


onder den voorbeelde des huywelickes Salomonis me“ En 
der:dpchter Pharaos, werdt hiet beſchreuen dat gheeſielick 
tuywelick Chriſti met ſyner gheme ynte. Oſec. n. Ephes. 3 D. 


Inder Wyſe des xxitij. Fſalmes. f * 
komt te voor cen tedę goedt, - Di 
Die vvt der herten berſten moet, oe 1 
Welcke ick de Koningk vvil roeſchryul 


| Myn tonghe is nu ſeer wel gbemoedi 
Alſo te dichien meĩter ſpoecdt, 
Als een ralch ſchtyuer konde ſchryucn, 

Du biſt de {choonſte dig daer leeft, 4 
Dynen lippen ghenad-c aeukleeft, | 
Mits dat dy Godt gants is ghenadigh, 

Gord aen dynſ{werde met grootet kracht, 
an vorſt, lo groot gheacht 
Saltu ſyn alom wonderdadigh, 

Met ſpocdt ryd eeilick ouer breydt 
Op bet woordt der Warachtigheyt, 

Tot den volcken met grooter ceren, 
Verghſelichapr met ſachtmoedgheyt 
End aller, ey. gherechtigheyt, 


Dyn 


P/alm. XL. 
Dyn recht & handt ſal dy wonder leeren. 
Dyn pylen ſullen fcherp end hardt 
Doorgacn dyner vyanden hert, 
De vo'cken fullen voor dy vallen. 
Dyn throon beſtaet doch eewelyck, 
De (if, o Godt, van dynen ryck, 
1s der gherechtheyt ſtaf in allen. 
Du heef ſt liet de gherechrigheyr, 
WF End baetſt alderhande booſheyt, 
> Daerom datGodt ia bouen allen 
| Dyne metgheſellen heeft dy 
Gheſaluet met bly ſchap oly. 
Die op dyn lid maten moet vallen. 
5 Dyn kleyders weltieckende ſyn 
of Na Myrrhe aloe end Caſſy fyn, 
Vi yuoten - kaſſen ghhenomen: 
oa dy alwegh te maecken vro, 
De koninghen dochters daertoe 
la dynen dienſt ghewilligh komen. 
C1Dyn bruyde ſtaet dy ter rechter handr 
Verciert mer goudt van Ophir gent. 
Hoor. dochter, ſie, neygh doch dyn ooren. 
Vergheet dyn volck als dreck end ſtof, 
Vergheer dyn vaders huyß end hof. 
Kleef hem aen, hem a'leen vvil hooren. 
Ide Koningk ſal dyn ſchoonheyt fliß 
+ | Beluſtengywanthy dyn Heer is: 
Dua ſalt hem dienen end aenbidden. 
De dochter Tyti met gheſchinck, 


L Ii End 


n 


P/alm. XLV, 


End volcken ryck, o wonder dingk. 
Sullen oock voor dyn aenſchyn bidden. 
T'cierſel der Koninghinaen ſchoon, | 
Is inywendigh,doors'Konings doen, | 
Huer kleed is gheulochten van goude, 
Sy ſal den Koninꝑk (ſyn toc bracht 
In kleyderen konſtigh ghewrachr, 
Met maeghden die haer volghen boude 
In blyſchap end verhueghing gtoot 
Sullen iy, buyten alle nood, 
In s'konings tempel ghebracht werden. 
Voor dyn vaderen iullen dy, 
Kinders ſyn, die du ſtelleſt vry 
Tot vorſten op der gantſer erden. 
Dyns naemis met ſchryuen wil ick ſcer, 
Ghedachtigh ſyn, ſo langs ſo meer, 
Tot allen eewen end gbeſlachten. 
Daerom ſullen de volcken dy 
Belyden eew¾elick (cer bly, 
End dynen naem alty d groot achten. 


Ghebedt, 


O goede ende alinachtioe Godt, die du fe volbz 
dyne belofteniſſen, ons gheſonden deb, dynen 
— Ir — nog — —— 
ons alio et ghehoo neg wo | 
dat wy mit verſakinge opſesſcluesende aller vieeſh 
licher begheerte n, ooꝛſaecne (pn moghen dat dyne 
lighe name groot⸗ghemaeckt werde over den gan 
erobodem in den name des ſrlnen dynes lieuen Sou 
Jeſt: Ct ziſli. Amen. 7 | 
ent 


Pam, XL, 55 
Dent noſter refugium. Fſal. xlxi. 

d ſight met nden van Godes ſtercker ende yas 

Ader — bew yſt, hy vertrauwe vaſt op Godt ende 

.  vreeſtnietes des ghenes daiter gheſchiedt, na le qods 

met hem is.Deſe pſalm verw ect ooc alle fv elooui 


then op God te bettauv /, ſo wanneer de woes 
den ende veruolghen, 


t EOrY 


Odt is ons een toeulucht end yaſte 
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'F burgh, In tegbenheyt by —— ſonder forgh, 


Dies ſullen wy niet e ſchricken All waert ſchoon 


. 
= — 


dat d erdryck worde . Of de berghen i in 
ſ 


See neder hens, Vy Wy ſoude nict et verſchuickem, 
L. iid Lacg 


Palm XLII. 
Lact druyſchen d meet end hem yerkeffen op, 

Lact de berghen met hueren hoogheo kop, 

Hen roeren end beweghen. 

De beken ſchoon aller ghenadigbeyt 

Sullen Gods ſtad verhueghen ouer breyd, 

End Heeren woonſt van deghen, 

Midden in haet is God, daerom ſal ſy. 

Niet waockelen · want God ſal haer ſtaen by, 
Oock voor des morghens ſtonde, 

De volcken ſyn gheweeſt in grooten roer, 

Derycken ſyn bewoghen door oproer, 1 2 

D'grd is ghſmolten int tonde. .1 
Mer der heytichaten Heer is onſe ſotgb, We 
De Godt lacobs is ons een vaſte borgh, 

In allen teghenheden, 

Komt doch ende merckt in v ſeluen aen 

De wercken groot, die dg Heer heeft gbedaen, 
Ead ſy ne wonderheden. 
Ghenadelick eeit hy de kryghen wreed 
Tot den eynden des gantſen grdriycks breed 
Den vvanden tot ſchande. 

De boghen ſterck breeckr hy met grooter ſpoed, 
De ſpiefſcn ſchetp maetkt te niet end verdoet 
De waghens mitte n htande. 

Staet doch af. end my voor dyn God bekent, 
Die daer groot ben, in den yolcken erkent, 
Ouer der ganrſer erden. 

Met ons is der heyrſchaten Heer end Godt, 
De God lacobs ſal oas cen vaſte lor, 
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wo 7 755 —— thzeviucht ende (erckte der ghee 
wen, verſeker 7 er 185 
ed raede rude dar vod 


N 
, 


p 1 
keunen voi onſe 


in doc dynen S 


2 — gente: plaudite, 
a 4 alm. xIxij. 
"De Ghemeynte werdt nier ingheudoett mit fundertinghes 


yroylickheyt om der ouerkomen victotie ende der religie 
villen de gantſe Pens ouer Eten 
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Heer . wacaſchyn Met een ſeer fyn geloyd 
( | L 1vz Datmen' 8 
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Datmen't hoore ouerluydt, Want hooghis 


Godt die Heer, Ende wonderbaer ſeer, Een 
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Koningk ouergroot Die dacrlact blycken 


we — | 
bloodt Syn geweldr ouer al Deſen grdiſche dal, 
Hy heeft bracht end gheſtelt | 
Onder onſe gheweldr 
De volcken te ghelyck, 
Hy heeft oock dapperlyck 
Die Heydens metter macht 
Onder ons voeten bracht. 
Hy heeft ons in't ghemeyn 
Verkoren ons etf reyn, 


Naemlick de cietlickhey 


: 
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A dekent in't breyde, 
Heer, die dacr leeſe 

van herten grondt lief heeft. 
Godt is fyn opgheſtaen 

Met gheſchalle vryaen, 

Met — gheluydt 

Singhet Gode vrywr 

Singht. Sing ht onſen Koningk: 

. hem met gheklingk. 
"Want Godt een Koningk is 
Regnerende gaer friß 

Ouer het gantſe erdtryck. 
Singht alle te · ghelyck 

Hem ter ceren een liedt 

Shy die verſtandigh ſyt. 

© Want Godt heeft heerſchappy 

Buer die Heydens vry. 


| Gbdtis ghefeten ſchoon 


ſynen heylghen troon, 

Op 1 yolcken {yn 
Goedt recht te wyſen fyn. 

De votſten oa waenſchya 
Sullen hen voeghen fyn 
Tot Abrahams Godt friß, 
Want Godt veel grooter is 
Dan alle vorſten fel, 
ad ver hooght ouer al. 


Gbebedt. 
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C O Deere Bodt noningn 8 
volcken ende natien onder dynter ep done 


ons vander handt alle det genen die ons foecken 


d yuen:op dat een ii hehe bekenne, wat ſozge 928 
dyn erue diaegbu. end. wp verhaſen mogen de g 


ende — Wer beyaghen doo onfen eere 
Cyziſtarn. am N * 


Magna, Dominus & laudabilis, 
Pſalm, xi vij. 


Dancker pauĩd Godt voor de ſtadt leruſalem ( die eenf 
gure det Ghemeynte is) dat ſy ſeet wonderbaerlicken vn 
eenen ſcer grooten peryckel verloſt was: beſingt de ſterckt 
ende ſckerheyt der Sion, die de tere verkoren heeft. 


Inder melodie des Pat, ælvj. b 


Odr is de Heer, ende ghepreſcn leer 
Van wege der ſtade onſes Gods end Heer 
Op ſynen heylghen berge. 

De bergh Sion, ac Wiens Noordiyde lig 
Sgrooten koninge ſtadr,is gaer ſcho6 end dichł 
Verurueghende dic erde 

Waat Godt is in bo palayſen bekent 
Voor een vaſte burgh, hen altydt ontrent 
In noodt gaer onbewoghen, 


8 
Want de koninghen quamen dae r verſaemt, 


Vel toegheruſt fer ſtout end oabelchaemt, 
End alſo vooiby toghey. 

Sy beſchauwdenſe end verwonderden hen, 
End [ardoeghen hen rotten leſten man, 
Vhende met vreeß beuanghen, 

Veedom quam hen aen ais cener dic baert, 


Ale 


SO 
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fam XLYII. 


Als Secſchepen ghebroken inde vaert 
Door Ooſtwwindt ſy n v ergan hen, 


Gbelyck wy ghehoort hebben, euen dat 
dela hebben wy oock gbeſien inde ſtadt 
Des Heeren der heyrſcharen, | 


78 


In ons Gods ſtadt dacr hy ſyn woonſte in heeſt, 


velcke beueſt heeft Godt die cewigh leeft, 
End lalle cewlick bewaten, 


C 1 Wy bebbe,Heer,op dyn goedtheyt gewacke 


In midden dyns tempels oa hulp ghettacht: 
End heefſt ons by, gheſtanden, 

Dyn lot is {choon als dyne naem verbreyde 
Totter wereldr cyoden,vol gherechtheyt 
Verdt dyn rechtę handt beuonden, 

* Lactyerblyden bem den bergh van Sion, 
Lact verhueghen de dochter luda ſchoon 
Om dynr oordeelen wille. 

Omringht Sion end gaetſe vaſt rondom, 
Op dat ghy ſiet watdacc is in end om, 
Telt oock haer torten ſtille. 


Siet met aendacht op haer bolwercken ſtercł, 
Op huere hooghe palayſen neemt oock merck, 


Dat ghyſe mooght verbtey den 

Den nakomers: want hy is onſe Godt 

In cewigheyt,dic ons oock tottet doodt 
Deghelick kan gheley den, 


Ghebedt. 


C © God een eewigh verloſſer dyner Gemeynte , die da 


ons dagdeliches ſo vele baerblyckelicke terhene "_ 


; P/abn; x LN. 


ananfHaheyt bewylrn, in dien dat du onſe! 
yzeckeſt 42 yuere an flaghen ce nie te makeſ:ac — 
nolahe dyne goedtwiligheyt to onlwaert, dat wy m 
detſehertheyt onder dyner heylig het beſthermingde, a, 


doo dynen lieuen Sone Jeſum Chziſtum. Amen 
Audite hæe omnes gentes. Pſalm. xlix. 


Dauid vermaent tot verachtinghe der rijchdo men ende 
ecren deſer weteldt, ende tot oeffeninge der godfaligheyt; 
Be wnſt ſy ſyn dwaes ende ellendigh, die der verganckelies 
ker dingen beg heerlickheyt die nen: Ende wederom wiig 
ende gheluclcſaligh, die de erdeſche dinghen verachten,ew 
de den hemel ſchen alleene natrachten. 
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Oort doch alle volcken, war ick v lege 
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gen ſal, Luyſtert toe alle die Caer woont op 
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eydt doꝛſake hebben, dy danck, tte ende (of te gheuen { 
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Myne mondt ſa] beſcheydelick ſprekẽ wylkeyt, 
End my us herien gedachteni ß yoorſicluigheyr, 
Ick wil myn oore wenden tot verghelyckinghen, 
End myn raedtſels op de harp wtlegge met finge, 
vVaeromme ſoude ick vreeſen indẽ dag quaed 
Wanncer my myner verſſenen booſheyt omſtaet, 
Die daer in hu xt hauen hen hoogelick beromẽ, 
End inden grooten ouetuloedt huerer ryckdomen 
Niemãdt ki ſyn broedet loſſẽ met een · gh dingh 
Noch daer voor Gode beraleo vertantſocningh, 
Want t'is te koſtſliek de ſiel voor de dood te vtydẽ 
Om t'graf niet te ſien end te leuen t allen tyden. 
Vant men ſiet alſo wel ſteruen end omkomen 
De wyſe als de dwaſe, end dat ſy huer ryckdomE 
Die ly opgehoopt hebben met ſorghfuldigheden, 
anderen nalaten ſietmen an allen ſteden, 
Doch dencke ſy kuere woõſtedẽ eewigh te ſyn, 
Huer men grootmałkend e op grid met gtooten 
ſchyn, 
Mer de menſche blyft niet lang in eerẽ op erden. 
End moet den beeſten, die gants vergaen, ghely ck 
weiden. 
Dit huer doen werdt enckel ydelheyt beugden 
Doch huer nakomers volghen d'woordt huerern 
monden. | 
Sy lullen als xudden na den grauen heen vaten, 
De doodt falſe verſlinden ſonder cenigh ſparen. 
De vromen ſullen morgens herſchen over hen, 
Hauer gedaente ſa] oock ganiſlick verouderen. 


D'hel 


D bell ſal huer woningh ſyn, mer God ſal myn 
iel redden, | 5 
Vander hellen, end (al my annemen in vreden. 
Vreef doch niet wannecr iemand pyck is phe. 
* worden, 4 
Of fo ſyns huyſes heerlichey t groot is worden: 
Want hy fal niets mede nemen, als hy ſal ſteruen, 
End (yn heerlicheyt ſal hem niet vo!ghen tot eruf 
Want hy ſal ſegghen dat ſyn ſiel hier ſalighfy, 
End ſo du der ſeluc goed doeſt fo ſalmen dy 
Louen, deſe ſullen tot huet vaderen varen, 
End phcen klaerheyt ſaf huer emmermeer tot 


. — 


en baren, Na 
So ſeg ick dan, voor cen beſſuyt, niet onghewi 
Dat Vonwyle menſcbe, die daet in eeten is, 
Dit niet bemerckt end werdt,yan God ſynde af. 
gheweken, | 


De beeſte, die daer ganre vergat᷑ recht vetghelekt 


Ghebedt. 


aa; © hemelfche bader ern onderhouder des gantſes 
menſchelienen gheſtachres, laec doch niet tot, dat wy in 
deſen erdſchen ende verganghelicken dinghea(twaexop 
de et defer wereldt lch verlaten end huere eoeder- 
Cehytlerten)uiec Co gewogreitſyn, dat wy niet altyde wi 
bekennen onle bzouſchevt ende eltendigheyt: op dat wy 
niet D003 onle ondanckbaerheve ten rechten berdoft wer 
den vander zucht, die dyne kinder in dy alleene hebben 


doc; dynen Bone Ctzittum Jeſum, amen. 
Deus deorum Dominus, 


Fel. L. 


— er uNnccC —_— 2.2 42 © 
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Omtinght mer een tempeeſt vooortaen 
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| bes al Hemel end eide met gheſchal, 87 | 
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SEE IEEE 
rolck alſo te riehten. | 
Segghende wilt rerſacmlen my 
Myn heylgben die door offer ty 
Myn bond willen vytrichten. 
Die hemels ſullen ouerbreydt 
Verklaren myn gherechti gheyt: 
Want God ſal ſelue richten 
Hoor, myn velck,wat ick ſpteken ſal, 
Dirs myn verbondt, o Iſrael, 
Dat ick dyn Godt wil weſen. 
Jek ſal dy ſtratfen, ſpreeckt die Hegr, 


41A 


Pſalm. L. 
oor dynen offer nemmermeer: 
tk bis gee r ſit van deſen. 

Oſſen wr dyn huys neme ick niet, 
Noch bocken van dy: want vetdriet 
End walghingb ſy my gheuen. 
want alle bolchdieren ſyn myn, 

End alle beeſten die daer fyn 
Duyſendt bei ghen ankleuen. 

Myn ſyn dei beighen voghels al 
Der wilder dieren i gantꝭ ghetal 
Is in myn macht _— 

So my hoogherd © ick ſoudt gheyyis 
Dy niet ſeggengwant doch myn is 
De wereldt end dar ſyne, 

C1 Meynſtu doch dat ick ſtieren vley feb 
Of dat ick bocken bloedt verheyſch, | 
Te eten of te drincken? | 
Offer Gode lof ende danck, 

Den alderhoogſterr met verlangł 
Vil uw gheloftcn {chiocken, 

Aentoep my oock in dyner noods, . 
Ick ſal dy helped kleyn end groot, 
Waermect du my ſalt eeren. 

Mer tot den booſen ſpreecſtt die Heer, 
Wat verkondighſtu euen ſeet 
Myn wet end myns bonds leeren: 

Ghemerckt dat du de ftrafle haerr, 

Ende verwerpſt mynes woordes raede 
Achter dy tallen ryden, | 
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Pala. In 
| So du eenighen dief genfier, _ © - 
| Du loopſt met hem, end wilt dy niet 

| Van ouerſpel yermyuean, 

Tot quacdt is dyye monde gheſtelt, 

| Dyn tong met valſcheyt is ghequelt. 


| Welcke du vercierſt ſchoooe, _ | 
| Sirtende ſpreeckſtu metter daet _ 


| Teghcn dynen broedet yaſt quaedt, 
| End dyner moed er lone. 

Deſe ſtucken heeſſtu ghedaen, 
End om dat ick ſwygh deockſtu ſaen 
Dat ick ſy dy gbely eke, { 
Mer hocwel ick wat lyden magh 
Ick ſalt noch brenghe aen den daa 
Dy ſtraffep deſghelycke. 


Nu hoor(bid ick) te deſer tydr, | ) 


Ghy die Godt gaer verghetigh ſyr, 
Dat ghy niet vander erden 
vergaet. Wie lof offett, cert my. 
Dit is de rechte weghwaerby 
Dat men ſaligh tagh werden. 
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nabe alter godloochtyt ende ge⸗ 

ner nũheyt, dy dies en in gheeſt ende waerbeye:dor wy dy 


alter ne aenroepen in onſen neodiwendightyden, ende dy 
nen beylighen name grootmaecken toter tyde toe, dat 


nade. dat wy mit 


dyn beyſ erſcqyne. dat du ons belooft hebt doo dynen 
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Kaen Wacrachtigh {omen dy tichtet. 


Sie, ick ben in ghebreck ghewrache, 
So my myn moeder heeft voortbrache, 
End in ſonden ontlasghen, 


Veel quaeds heb igk begangen. 


P al. LI. 87 
Mer totter waerheyt heelſtu luſt, 
End du gaefſt my Sock dat ick wiſt 
Dyn wyſheyr-ſonder ſorghen, 
Die heymelick was verborghen, 
Ontſondigh my met yſoop ſchoon, 
Dat ick reyn werde:vwalch my ſaen 
So werde ick ſneewit: vrueght gheef my, 
Dat myn ghebeenten werden bly, 
Die du fo ſeer beetft yerſlagen. 
Merck niet op mynen armen ſtaet, 
I Doe wt all mynebooſheyt quaedt, 
| OGodt wilin my ſcheppen 
ry Een reyn herr ſonder vlecken. 
ya Den rechten gheeſt in my vernjeuvrt 
4 N Stoot my diet van dy, wil my niet 
YN 3 Dynev heylghen Gheeft weren 
* Dien ick niet kan outberen. 
uad laet my wederkomen meet 
Dyner ſaligheyt trooſt, o Heer: 


| 
- De vrye gheeſt wecrhoude my: 
- © Debooſe wil ick leeren vry, 
Dat ſy hen tot dy bekeeren. 


C 1 Van bloed ſchuldt, o Godt, my beury 
Codt myner ſaligheyt, doot dy N 
Dan ſal myn tongh verhalen 
Dyo gh erehtheyt tot allen · 

Myn lippen open doe, o Heet, 

Dat my ne mondt ſo lang: ſo meer 

Dynen lot migb verkonden, 
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Anders ſo hadde ick'erghedaen; 


Pſala. LL 
Daer ick toe ben eibon denn 

Want totteũ offer heetſtu gaet . 1.44 
Sheen welgheuallen, Heer, voοt waer, 
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De brandotter yan dy ontfaen 

Werdr niet, mer meer dy miſualler, 
Een roche offer Gode den Heer 

Is doch een gheeſt miſtrooſtigh ſeer, 

End cen hert gacr verſlaghen 

Sal dy God, giet miſ ha ghen, 

Na dyn goedheyt doe Sion wel: 

Erbauw ghenadelicken ſnel, 

Om ſtadigh te ghedueren, | 

Des leruſalems mueren. j 
Dan ſaltu weſen fyn bereyd, 

Totden offer der gherechtheyr, 

Totten brandoffer wel ghemoedt. 

So ſaimen dan de kaluets got d 

Op dy nen autaer fyn . 
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O barmhertiahe Wader. die du gheen weigbeuallen 
be — IDEN des ſonders, Nreck dyne goed:icheit 
oucr ons. ende waſlche ons van alle denſonden die wy 
ghedaen hebben reghen dyne Mateſteyr,findere dat wy 
eſe wereldt betreden hebben. Schep in ons een uſeum 
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God ſal ſchenden dy end verdryuen vry 
Ve dyn land, end dyn laed te gronde doen: 
Welck de vromen ſchauwende ſullen ſy 
Seer vreeſen end beſpotten die onuroen, 
Fad ſegghen, dits de man die even koen | 


Niet ſtuend.& op God, mer op {yn groote hauen. 

End heeft hem in't booff ſterck willen bandtauf, 
Mer ick ſal den groenen olyuenboom 

{ Weſcn ghelyck in't huyf des Heeren breyd, 

Want ick heb myn hoop ſeker. ſonder droom, | 


Op Gods goedheyt voor cewelick gbeleyt. 
Ick ſal tot dyn lofeewlick ſyn bereyd, 
Voor dyn traue, end il op dyn hulp ver. 
wachren, | 
Om dyns naems wil dien de vrome groot achten. | 


Ghebedt. 


CO Deere Godt. die da ouderhoudeſt de gheue dierechs 
Dan derten (yn,maeck dat de godlooſen ons niet ſchadi 
ghen na hueren boolen wille ends a — 970 
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e e ee. a yorſe, vor re s 


viuchcen der gherechrigheyr ende opaaſelvert, 
eade dy te loven in erwigdeyt dons Zilii Chzittum,An£, 


Ds x: 8n/ipiens, 
pſel, Lig. 
pauid ſecht hier, Edt ſy al vol engheſouigben ende gods 


\beſchryſt hueren va ende de verloffinge des vo!ckes 
= —— door deſelue vet ſlouden werdt, 
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E dwacs die { preeckt: dar i« gheen Ged 
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ln fs hert æ end ſyn leuen, ls gants gheſchendt 
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door ſchand end ſpot, Niemand wilt t'goed an- 
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kleuen, Die Heer lagh op der menſchen k nd, 
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alle afgheuallen, Gant: onnut end vol et. | 
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Shes moeds, Niet cen van hen wercket wat | 
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goeds, la niet een onder allen. 


Ghy booßdaders alle ghemeen, 
Ven Wile ghy v bekeeren, 
Die myn volck vercett tot op't been 
Ghelyck die d broodt verteeren? 
Sy rocpen Godt den Heet niet aen: 
In grooter vreeſe ly ſteits ſtaen, 
Naer doch niet is te vteeſen. 
Sy ſyn alle vol erghes liſts, 


End maccken tonde daer gheen is, RY WP”, 
Ergllick | 


| Syn yolck vrt det 
Jacob ſal hem ve 


i der ſpate 
des ende verachteren dyner goedigheyt, d 


In. 


ck jr al buer wellen. 
ant Godt verſtrocytderbeenen alt 
Die de vromen beleggheo, 
Pant Godt heefiſe verſmact, end al 
Se ſtraffen wat ſy legghen. 
Vie ſal verloſſen Iſtael 
Me Sion, van ſyn groot ghequel, 
Al Godt fal wederbrenghen 

| nog. we \wacr? 

ueghen gaer, 
End Iſrael ontſpringhen. 
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wyſeſt in dynen welgheliekden Sone Jela 
Galighmaker ende verloſler. Amen. 


Deus in nomine tuo. Pſalm. (ij. 
David ſtelt fich ſelues hier voor alset᷑ ſonde nick cxcmpel 


eenes menſchen, die fich gants veriact op Godes-beloften. . 
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vethaelt dat ghebedt dat hy to Godt dede, als hy verrade 
was door die yan ziph, als beſchteuen ſtaet . i. Sam. 258. 
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Heere God, door ayse aaf ſta my by, 
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ick doe tot dy Ende door myns d rn | 
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Want teghen my heeft hem der vyanden Kop | 
End de wreede meaſchen met hate bewozJheo, 
Soecken myn fiel, end ryſen teghe n my op, 

Devryle dat iy Gedr niet bebben voor ooghen. | 
Mer fie,Godr doet my byſtandigheyt in nood 
D'Hecr.e is met d gene die my onderholde: ; | 
Hy ſal ſtraften myn yyanden metten doodt | | 

Na (ya ttauvve t quaedt niet latende onuergold8 
Dan fal ick dy ghewillighen offer docn 1 N 
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Er. LF. 27 
End dynen naem pty ſen, o Heere der Heeren, 
Want hy is gocdt, end goedt is, na recht beuroen, 
Dy vin herten ie pryſen end te veteeren 

Want hy heeft my wt allethande verdriet 
End ed vertoft, wt vadeilicke ghenade: 
End van my nen vyanden, alſomen fic:, 
Heb ick my nen wenſch gheſien nu vry vã t quade. 


Ghebedt. 


tO almachtigbs Godt,diedu-nlmmerneer berlateſt ds 

ent die huer betrauwen op dy ſetten, neem onſe ſays 

banden tegven nile onſe vpanden, die ſteeck ende ere 

ſchzeckelick (pa.Ende bewps coca brane goedichert tos 

ben gyenen dte dy lirt debben. dat wy altydt oozſake heb 
en ſuogen dy te offeren lok offer dooz Jeſum Chziſtums 
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Exaudi Do ine orationem. 


| Pſalm. I v. 
| Dani doet een ghebedt met klachten ouer den onghes 


5 S FF RR 


SV 4 & ©-S 


$54 5s FS 


1111411 


licke ende gheweldt dat hem ghedaen werdt, endejnſons 
derheyt van eenen die met hem ſeer phemeynſacm was g 
weeſt:dat nem Godt daervaa verloſſe, ende inet yyandesw 
Wirt edthe yt ſtraffe. + 
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Il, o Godt, myn bidden verhooren, 
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mynen dtocuighen gbebede. Merck doch op my 


etot dy 
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Gaer klacghlick valle end vol onured I 

Ende dat om des yyands roepen, | N 
End t dringhen des godlooſen hoopen: | 
Veleke daer t valſebed ghetmoede 
Ny ſteits doen ecocn quaden tuck, 
Trachtende na myn ongheluck, 
Acnſtcken met roornigKen moede. 

Mya bert beangeſt hem in my ſeere, 
£doods vetſchrickiag beeft wy ,oHeere, 
Ganrs veideruelick oueruallen 
reef end beuen heeft my beuzen: 
Ken grouvyel is my komen acn,” 

ie my beyyeeght aldus te kallen. 
Vie ſal my day uen vlogbels gheucn, 
Op dat ick inde lucht dethtueo, 


Flack! 
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Haeſtlick hene n viieghe end vry ruſtet? 


Ick woude lieuer vlieghen ſaen, 
Totter woeſtyn end daet neerſlaen, 
Dan ick hier bleue met ontuſte. 

ck wou my met haeſten ſauucren, 
Vanden ftpemwindea dic my deeten, 
Ende van t'haeſtigb ongheweder, 
Verſtroyſe&, Heer, deyl hen de tongh pratz 
Want onrecht end twiſt inde ſtad 
Verdt veel gheſien om ende weder. 


| Dxghende nacht gheweld end klaghen | 
Stacn om de niueren, on verſaghen, 


Schalckheyr end grouwſamge tyranny 
Is midden in haer end verdriet, 

In huet ſtraten is anders niet, 

Dan lueghen, liſt end bedtieghery. 


i Na dic my dien ſmaed heeft beweſcn, 


li gpcth open viand ghewreſen: 

Anders ſoud Cick't hebben vetdraghen. 

End ſo my myn oude vyand: 

Oucrtnorckt ſoud © hebben met Ichand, 

Ick hadder my voor bdeckt ghedraghen, 
Mer du die-daer waerſt mya ghelelle, 

Myn metghenood vty van beſtelle, 

Mya hoofd man ex de myn bekende. 

Die tſamen vanden ghmeynen ſtaet 

vriendtlick ſpraken end flocghen racd, 

Shinghen in Gods huys t'eender bende. 
Hetic met den dood baeftlick quellen, 


End 
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Fnd lenendigꝭu varen ter bellen. 

W ant aite chalckheyt heeft ghenomen, 

Part e in huer huvs,end onder hen. 

Mes ck ſil roepen tot God heen, 

EA die Heer tal my te hulp komen. 
auon“, enda*morghens end s'daeghs midden 

Sal ick vaſt klaghen ende bidden. 

End hy tal my n ſtem niet verwerpen, 

Mer my beury den vanden ſtryd, 

Die ni beteydt is nu ter tyd. 

Want vele hen teghen my opwerpen, 
God die dacr heerſcht yan anbe ghinne, 

Salle ſtraſſen met harden finne, 

Hoorende myn bidden end ſuchten, 

Want dacr is gheen hope van hea 

Dar fy fallen veranderen, 

Devvyle dat fy Godt niet vruchten. 
De boole heeft gheflaen ſyn harde banden, 

Aen [yn vrienden ende bekanden, 

End ſyn ver bond ſchandtlick ghebroken, 

De ww oorden ſyns monds ſachter ſyn, 

Dan boter. na d'wterlick ſchyn, U 

Mer krygb ligt in ſyu hert ghedeken. 
Syn vwoord:n ſy n glatter gheweſen, 

Dan oly, mer beneuen deſen 

Syn fy do ch niet dan enckel fetden. 

We popden Heere dyn gantſe laſt: 

End hy fal dy beſorghen vaſt, 

End i'rceht niet i onder laten weiden. 


Me: 
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* Merdu baden Gode ore 5 
laden kuyle met huet ghenooten, 

De bloedthond ea met huer benauwen, 
End de bedrieghers, ſo men ſiet, 

Sullen huer tydt half leuen niet, 

Mer ick ſal op dy vaſt bettauwen. 


Ghebedt. 


O rechtuerdighe Wader in alle denen 

88 88 onſe gheduldt te bepic N 
de binnen verdzucht werden; een eren 122 
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Miſerere mei Deus. Pſalm. vj. 


David in grooten perixckcele, reept Godt 
aeklnecht fich des on 3 
degenooten rn trooſtet fich met der hope de dew 
gamhertigheyt Godes. | | 


de godloo's my rerflindy Ende ſonder eenigh 
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| At end 1yter;Softe!le ick Blut; myn hope op A. 
| My troolte ick op. Gads woordt ghepreſen 


Fund ick vertrauyy e op Godt zy an, 


Pscromm̃ie ſal- ick gheenũns Fre eſen ol 
| "War my emmermeert'vice!gh docn —_— 

| Myo woorden daeghlick fy andechten, 

End dracycnfe pa booſer actcr:* 

End alle huere bocſe ghedachten - 

| "Sxrecken gapts tot nya q aal-ck vaett, 

| Sy hauden hent Ades, beſpsca 
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End loeremop da aden myn- 1 27 
vVachtend e op my fiel t allen ty en- 
Om die te brenghen in ghepyn, 

In aller nood ſy parſts'yertrauwen, 
Door huer trekeñ te werden vr y? 
Mer du ſalt de volcken benau wen. 1": 
Ead in toorne ſtooten van pe. 
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Myn gheloften, Heer, ſonder rauwen, 
Sal ick dy betalen met vlier, 
Ick ſal dy van herten grondtegghen, 
Lof end danck ter bequamer tyd. 
Want du heeiſt( dits niet te weerlegghen) 
8 
Myn leuen vanden dood bevrydt. 
End heefſt myn votten vry ontoghen, 
Dat iet komen ſebrot vn, 
72 MN 3 Op 
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Op dat ick voor Godt gaen fou moghen 


d hebt der anne. e 
Gbebedlt. 


gunden to on Dane 
Walden ber Cape Norte ende 
mogen vooz dyne verloſſing 
erwighen dock 1 ChziGmm. amen. 


Miſerere mei Dens,miſerere. 


Pſalm.tvij. T 
mid bide qodi om byſtandt: verwerſt edt; ende werd 
Rbarem dy myner, o Heere, 
Erbarm, ant myn fiel dy vertrauwr 
Tot dat voorby de wreetheyt ſtout 
Oa, die my ſeer benauwr, 
Hy ſal ienden end my ophoopen 
Hulp wt den hemel na myn hopen, 


yan ttootẽ pernkel- : waervoor hy hem danckt, 
In der wyſe des æliij. E ſalmet. 
E End ick verhop e in allen keere 
In dyner vlercken ſchaduw ſeere, 
Ick ſal totten hooghſten Godt roepen, 
Die myn ſaecken volbrenghen a]: 
Teghen myne verſlinders all, 
Door ſyn tiauwe hem tot rl 
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FL. 
lek ben onder leeuvyen byvrylen 
End onder vyerſtokert in pyn. 


Huerc tanden ſyn Faller — fea a 


Al fpicfighelangefiend pylen, 

{We | 5 2 9 
lecht ſcherpe warden (ya, . 
Ir vethef dy bogen Themels Heere, 

bf bier alem dy heerlicheyr, 
Fr bben doch t huerer oncere, 

ynen yocten;daer fckverkeere, 

Een net ſtoutelick wergbeſpreydr, 
Een graf voor my ghebreydr, 

Mer ſy ſyndet ſeluæ inghenallen, 
Myn herte iſſer ontſpron van. 
Myn bert met vtuegdt is ouerualien: 
_ fal ick offngten 8 ſchallen, 

ad de vet loſs in gh pryſea gaen 
Door hem Fekliek leet : 

O myn ficle,yvil dan oprraken: 
Wacck op myn luyt e end harpe ſoer. 
Ick wil my ſ{cluen vrocgh opmaken, 
End dy pryſen met open kaken 
voor volcken-end ſinghen met ſpoedt 
Voor Heydens, o Heer goedt. 


Wanttot d'hemelt reyckt dyn goedthede, 


End totten wolcken dyn wacrheyr, 
Verhoogh,o Heer, end Godt der vrede, 
Dyn cer end dyn heerlicheyt mede 
Ouer die * 8 
9 _ 
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ghen ont te verure 
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- ng dyner ttauwicher verl 
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15 
End ouer d erd ide breydt· „ 
Ghebeds:. PPE = 
¶ © agoedertieren ende ba „Puder, wil ons 


den, die als verhongherde teviv 
dan ons te doen vallen tot v 

den mochten: ende 820 5 
hen valle dat. 


ek gh CG : 


5 ee 
ers niet tr 
Dat pong * 


denden — 
n erwighen, 


en 


doc dynen Sone Je Imen. 
Sz vere vtigur iuſtitiam. Pal. l viij. 


Dauid onrechtlicken beſchuldighet, ptoteſteert van (net 
onſchuldt ende onfoſ(e 


teyt:bidt dt hy Wilſe tianndaucy 
teghen ſyne vyangeny ;;; E . . 


In der wyſe des vorgaenden Pſalmet. 


Hy dicfyr inden raedt gheſeten 
End hebt ye ghen my vetſaemt: 
Segghet doch vry end ouuetmeten: 
Doet ghy dock recht (na uw gherveten) 1 
Shy die Adams ſacdr lyrghenaemt, * 
Vyſt ghy recht ſod t betaemt: 

Ta ghy bedgncke in't hert booſheden 
Om de inden Hude te doen, 
End weeghy jy we : gheweldigheden 
In waoght ata T0 gherctkehiedea. 
Want de g fla van iongs Koen 
Syn verker kid qusedr biocn. _—_ 

Sy drvalen {6 t als ſy Werden 
Gheboren,lieghgpde feer ton, 
Hur fenyn is abtechfer werden, 


w 4. << WO 5 oh + 


* 


Huer oore veiſtopt houdt, 


Als tfenyn der ſlanghen der erden: 7 * 
End als tes aders die in't woudt © * 


Om d'beſwerers ſtem niet te hooren, 
Hoe groot konſtenaer by ovckly. 


De tanden inden mond der dooten. 
Den leeuwel pen, Heer, bid ick dy, 

De backtanden breeck vry. 

Filaeiſe Imelten ende verulieten 

Van ſelfs als water door den vloed 

De pylen die ſy ſullen ſchieten, 

Laetſ e oock breken end gaen te nieten: 

End laetſe ſmelten op den voet, 

Ghelyck een ſlecke doet. 

End als een kind dat is ontſtoruen | 

Der moedet, eet't de ſonne anſcliauwer, 1 
Laet vergaen end werden vetdoruen | 
Huer ionghe doornen end verſtoruen 
ker dat ſy groot werden end dicht 
Door dyn ſtranghe ghericht. 

Dan (al hem d'oprechte verblyden 
Die dacr ghedruckr lagh onder voet, 
Siende de take an alle ſyden, 
Gedacn ouer de booſe lieden. 
End ſyn voeteũ vvaſſchen met ſpoed 

la des godlooſen bloed. pa 

Ende de luyd<a ſollen ſegghen. 

De reghqugrdighe menſch ghewis. 
8 88 | N 313 Vere 


Pſabm, LIX 
Vetlieſt niet (t is vrerd t de 


Syn moeyte, (men macht vry yerſegghen) 
Want God een optecht richter is * 


Oper dat grdryck friß. 
Gbebedt. 
ter der gantſer has Cohn 
rich 9 e bee b. | 


affop datbe rue yi vanven ET 


die du e meet ende meer debytd 

averechrigheyt ende goedicheyt te pi te, ade dynen hep 

ghen name Froott te maecken dooz bynen Sone Jeſum 
Chzitum, 


Eripe me de inimicis, 
pfal. Lix. 


dd bet yan Saul. ende oppet wterſte ghebracht, be 
roept ſich op God, het ſy onghelyck dat hem gelchierzrog 


hem an om ware _ ti yfelt niet van hem verhoort te 
werden." 


VEE EE 


be 127 God van 2 vyanden . 


Neem myn ſacek drgbelick i in banden, voor 
1 den 


r 


— . — . — 41 — .. 


end ontſlaen . * door den die hen 
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ken, End alle ongherechtigheyt wercken, End 


van den die blocddurſtigh ſyn, Red my, o God 


D. 1 _ & — 11111 — — ——¾ 
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end Heere myn, 


Want fie, op myn leuen ſy loeren, 
De ſterck.& hen teghen my oproeren, 
Dꝛer ick hen nicts hebbe miſdaen, 
Noch eenighe ſchuld heb begaen. 1 
te ts = N v Buytcn | 


Pfalur 1 LEK. ; 


* 


y leoben p 
Tocruſtende het met grodten hoopen. | v. 
Ry ß dan op om voor my te gacn | Et 
Hen te ghemaet, end viy ſiele aen. VO). O 
0 _ ende Godt der heyrkiachten, | B 
Du Codt Htacls groot van mackten, 10 E. 
Beſo:ck deghelick ouer al 2 E. 
De volcken beyde groot end ſmal. 
End den ghenen wil niet vergheuen, a R 
Die hen tot godlooſheyt begheuen, C 
Sy gacn de ſtadt om als Ar cr ; E 
End huylcn inden auondſtondt. I 
zy ſpreken met grooter onwerdegn, l 
Io huer lippenſyn-cnckel (werden, 
Want wie kan(ſegghen fy {cer koen) I 
Hooren of mereken wat wy doen? 
Mer du falt eenmael die onuromen * 
Belachen, Heer, met alle huer romen, - | 


Du ſalt heſpotten her voorſicl | 

Aller volcken quaedt end rebel. 2 
Mn; vyands kracht werdt groot beuondes, 

Dies houd e ick aen dy rallen ſtonden, 52 

Want du, myn Godrt,cnd FReere reyn, 

Biſt doch myn beſchermer alleyn. 

Godt (al my met ſyner ghenade. 0 * 

Voorkomen bey de yroegh end ſpade, 

| Makend: dat ick vro ſyn ſal - 

Ouer myne vyanden al. _ 

Ji Nerkurtchen niet haers leuens ſebrene 
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ME YT "IS 1 
Dat't myn volck niet vetghete end neue. 
Verdrytfe met dyn ſtercłer hand,. 

Ende verſtroyſ.e aen allen kant. 

O onſe God end beſchermer krachrigh, | 

Brenghſe t onder end maeckſe onmachrigh, 

End dit om hucres'monds mocd wil, | 

End om huerer lippen Klaps wil. 5:14 
Macck dat ſy mits hueret hoouęrden, [| 

Recht deghelick gheuanghen werden, 

Om der will der meyneedigheyt. 

End loghen dic ſy doen acn breyd, 

Lact dan dyn toornicheyt aenſteken, 1 

Dieſe ſchind e om huer booſe treken: a 

Schendle ſo door de wraecke dyn, 

Dat ſy niet meer ouerigh ſyn, | \ 

Op datmenſe dacr mach ghewennen,  '. + 

Den God lacobs recht te bekennen, 74 

Dat hy daerin een heerſcher ſy, 

la totter wereldeynden vry, i 

Sy ſullen t'lauonds wederkeeren 1 

Vol ſchandelickheyt end onecren, 

Als handen iulicn {.& huylen ſtaca 

Eod de ſtad ommeloopen gaen * \xal 
End de hongher ſalſe verdryuen, "21 

So dat ſy nerghens moghen blyucn: 

Sy ſullen moeten ſla pen gaen, 

Sonder hen t'ierſten te verſaen, 

Merick ſal met gheſauck opry ſen. 

Om dyne ſterckheyt fyn te pry ſen 
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. 


Ende 
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— 
ade ſal F matghens ouer breydt = 
Fetbeſten tynbeuunbenlghaye, ; 
Want du bift,o Heere. ghepreſen. 

Myn trauwe beſcheriet gheweſen, 

Ende daetioe myn toculuch. blost 

Ine myor yerdfuckionghe end noodt. 

Ick fal me: vroylickheyt cor! pringhen 

End dy(die myn kracht biſt;lof ſin ghen, 

Want du, Heer, myn beſchermer biſt, 

Ead vol ghenaden onghemiſt. 


Ghebedt, 


(o Godt, die du ous ten ſchilde ende toeulucht big in 
tydt des tegbenſpoedeg, my bieden dy, dy willed eus 
verloſſe n vanden anftaghenende{aſteringenonſer/byay 


ende deſelue doo} dyne grimm tre niete doen, 
— fy ue eder rave metopgreſeres ville 
Coſtellen teghen ons, die volck ſyn: ende d 
dar du ten beſchermer bite der dynen, ende dat du dat tee! 
t heb in dyner Cemeynte, waertnne da ons heb# 
dit dy vereenighen willen dooz dynen Sone Jelam Chyi. 


2 Deus repuliſti nos. Pſalm. Is. 


| Dauid belv/mt de onerwinninghen die hy ghehade heeſt 
onerſyne v/anden. ſyn van Godt: werdt daerdoor beueſt, 
by werde deſghelijckẽ ten eynde toe gehandthauet werdE, 


- a — we gy or — — — 


3 V heefſt verſtooten, Heere, Ons end 
e. : ver-. 


Pſalms. 
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yerſtroyt allom, End bin rertorner ſecre: Kcer 
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quale Daer't in ſchier ligt yerſmoorg, 


Dyn volck met harde ſtucken 
Heefſt verſocht end ghekrenckt, 
End heefſt door ſwaer verdrucken 
Ons met ſmert wyn ghedrencke, 
Mer nu heefſtu ghegheuen 
Een vacn den knechten dyn, 

Dat ſy met handt verh2uen 

Dyn trauwe moghen ſien. 
Op dat dan dyn gheliefden 

Los gien yan huet party, 


Me: 


\ 
. ” 
+ us. 9 


Pana. 


Metdynrechye hande,wt liefden, £44.50 

Help ons end verhoor my, | 5 

Godt ſpiack niet te 1 

In In. cylighdom | £ ; 

Sichem wil ick vro 420 . ., 

Suchors dal meten wr; * ms Fa 

t. Gilead mynick achte, | 

alles is oock inyn, 

Ephraims myns hootds krachte, 

luda myn boofdtman fyn, 

Moab is myn aue 

Idumeamick (al 

Met myn vyocten doormeten, wi 

End maken bly gbeſchal. 4 d 
Ouer de Paleſtynen. 

Vie ſal beleyden my 

Inde beſtoten ſteden 

End tot in Edomvry? 

Saltu niet doen, o Heere, 

Die ons verſtooten haſt, 

End woudſt niet wtgaen meere 

Me: ons end onß heyrkracht? 
Help ons als pu ter ſtonden 

Teghen onſen vyandt: 

Want ydelwerdt beuonden 

Des menſchen onderſtandt, 

Mer wy door Gods mettreden 

Sullen *choon dinghen doen; 
men ſal viy ver.teden 
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Oaſe vyanden Koen. | 
= Ghebede. 


ddt, hoewe) du oozſaecke hebff ons om onſer on« 
= gerechtigheiden wiltente verwerpen y doch gedachtigd 
— dyner belokten: betzcere ons van gantſen derten tot dy, 
ende verſamel ons under dat vat delinck dynes Soong, 
op dat wy in lyner hracdt end dooz dyn gheleydt, ce b 
nen komen ma2gyen alle one vyanden, dooz denſelues 
dynen Sone Jeiu m Chiſtum, amen. 8 


Exaudi Deus deprecationem. 
Pſalm. lsj. 


Danid in pertickel, roept Godt acn:daerna voorſeght hy, 
de ſyne ſullen regneeren ouer dat rijdce iuda: ende ſecht, dat 


* 


tijcke Chriſti werde ee wigh ſyn. 
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duct ſchiet ili wecken, la beſwycken. 


. Van 


Op cen ſtecnrorf, in dit quellen, 
Wil my ſtellen 
Dꝛer ick niet kan komen by: 
Want du biſt myn hope end hoorne 
End cen toorne 
Teghen myn wederparty, 

Ick wil in dyn heylghe huttey 
My ten hutte | 
Voonen ia in cewigheyt. 
Onder dyn vloghelen teere 
Sal ick, Heere, 
Beſchutt ſy n vol ſek erheyt : 

Want du heefſt,myn Godt end Heere, 

Dien ick eete, | 
Verhoort de ghebeden myn, 
End heefſt my oock dacrbeneuen 
D'etf ghegheuen 
Der, die vreeſen den naem dyn. 

Du ſalt dea Koningk fyn ſparen 
End ſyn iaren 
Verlenghen ghe nadelick, 
Alſo dat hy r'allen vren 
Sal ghedueren 


End ccvrlick beſtandigh ſyn. 


Fes gate 


Pſalm. LXII. 


voor Godt ſal ſyn Koningkrycke 

peſghely cke 6 

— bly nen in vaſticheyr. 

zereydt om hem te yerklaren 

End bewaten 

Goedigbevt end trauwigheyt. 
go wil ick met lof bequame, 

Dynen name 

singhen, o Heer cewelick: 

Op dat ick daet mach betalen, 

Sonder dralen, 


yo gheloften daghelick. 


Gbebedt, 


CO Heere, die du biſt onſe Rerckfe ende hope, Loews? 
wy vanden vyanden dyner waerdert deen ende weder 
ghedienen werden. wil onſe n ſo vaſt makhẽ, dat wp 
mit achte ruoigben dyne s di g, in dyner ghemeynee 
dolherden, ende van der bepligter beroepingbe , daer 
duons toe beroepen heb, nymmermeer af wycken: mer 
dat wy blynen onder dyner beſcherminghe,rnde dy eewe 
E mogen doc; dynen Sone Jeſum Chidum. 


Nonne Deo ſubiecta eſt. Pſalm. lxij. 


Da uid leert, menſal ſyne ho pe alleene op Godt ſetten:en 
de dat der nietes Tow of bedriegelickerſy di de mẽſche. 
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Yn ſiel bet met geduld op den Flee? 
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- Wanckelen niet, hoe langhe an alle ſyden 
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Sult ghy laghen ieghelicken betenden: . 
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Shy ſult ghedaode werden(als nu be dreygt) | 
Ghelyck e ern wandt, die hem teo va! le neyght: 
End even eh cen maer Sn yer, | 
hy racttf}-evhi hoe g 
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F alm. EXI n 98 
hy hebbet luſt aen de lueghen, met monde 
oft ghy wel, met vetuloeckt van herten gröde. 
Doch o mya fiel. wacht op Godr met ghedufde, 
ant gantflick aẽ hem hangt dyn hope end huld 
Hy is m;n roth, myn burgh myn ſalighe yt: 
vvankeln ſal ick nie: myn byſtaadigheyt | 
End cer is van Godt, den tot myner krachte: 
Mya hope act op Godt diet ick op wachte. 

Ghy volcken all, betrauwt op hem altydt- 
dtott uv e herten vry moedigh vᷣoot hem wrs 
Godt is uw & hoop. mer der menſchen ghetal 
u lichtugrdigh,cad lueghenraligh al, 
ven ly inder waghe all waren gheleghen, 
Delichugrdigheyt ſoudſe alle ouerweghen. 
Vertrooſtet v niet op ontecht end roof: 
begheet; y niet tot ydelheyden grof. 
et goedt aenuloeyt, ſettet t'herte niet op: 
Godt heeft gheſeyt, hy is onf macht end hoop, 
GChenadigh biſtu, Heer, ſomen kan mercken, 
End vergbeldeſt allen na huere wercken, 


Ghebedt. 


C-Qeewighe Godt, onſe Reenrotſeende ſaligheyt, trecn 
ens vanden ydelenjvertrauwen deſer wereldt , ende van 
aler verkeerder ſekerheyt des vieeſches; Macrk dat ons 
ſeherte niet ghewoꝛtelt ly in deſen redcrighen ende vers. 
Wnckilthen dinghen, mer dat wy de tydelicze rytkdomẽ· 
dy ghelſeucn (al ons te ghenen, niſo beigen at wy 
ouſe derte daer op ict ſerren:op pet wy niet vertteſen de 
bemelſcbe ende een tobe ryendomen, die ond belooft (ym 
Uörnen Sent Jeſa Cmiſto. Amen.“ 
vo 0 3 Deas 


Deus Deus mens,adte. pſal. bxiij. 


' panid tot leeringhe der gheloovighen, vcchaelt hoe by 
fm toeulv cht tot Godt ghenomen hebbe in alle ſynen vey 
&udcimghen, ſick alſo te tio oſten c ade te verſtercken, |» 
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ſiel. o Heer, met grooter ſorghen, Is dorſtigh, 
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Vinde veimoeyt cod vol miſhaghen. 


Op dat ick cenmael ſchau wen magh, 
Dyn ſtetckheyt erde dyn heerlicheyt, 
Shelyckerwyyß ick, et vtoyelickheyt, 
ja dyn beylighdom te ſien p lagb, 

Vant dyn gocdicheyr end genade 

Veel betet dan dat leuen is: 

Dacrom ſallen dy louen fris, 

Myne lippen oock vroegh end ſpade, 

— | Dacrom ſal ick lotſinghen dy, 

- | Solangh ils ick blyue inden leuen, 

E nad ſal met deo hinden vetheuen, 

— | Dynen nae m hier acnrepen vty. 

Myn fiel& als met marck end vettieheyt 
Verdt veruult end gheſadight fyn, 
Vanneer ick metten lippen myn 

Dy lofdanck tegghe mit vroeylickbeyt. 
4 denck © in myn ſlaepkamer vaſt, 
Tod 
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met aendacht op dyn moghenthey t, 


in NEA SSt lack baerheyt. 
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Phln LXIII. 
Ben ick ganiſlick op dy ghepaſty 
Vant du heefſt my d:ckmari by gheſtaen, 
Ia myne nood, dies tal ick nu, f 
A's met dyner vletcken ſchaduvy 
Bedeckt, my oock verhueghen voortaen. 
Myn fiele dy alſo hanpht an, 

Du fy gheenſin: van dy kan ſcheyden, 
Du kanſt my met dyn rech · æ hand leyden | 
Onderlett teghen alle man. 
Dit vol ck dat daer ſoeckt met onureden 
Myn leuen te verdeta en gants, 
Salmen opentlick ũen te hans | 
Dalen inde diepten der eden. 
spy lullea metten werde fyn ; 
In ſtucken aſghehouven werden f 
End ſullen den voſſen der eden, 
Tot eenen raof ghegheuen ſyn. 
Mer de Konigp% (al hem yerblyden, 
Fud alle dic fweren by hem: 

Iz er verſtopt {al ſyn moud end ſtem I 
Deo, die lieghen fonder vermyden, 


Gbebedt. 


t O goe7e Sodt, na dien het dy ghelieft, ons Dynes 
nde nad tude ſegheningnen e ons de godde 
Laoſen van ſoecken te tricnen, ons allo mit ſich tot den ] 
ve tderue te leyden ) in dyner Semeynte ap te Doene: doe } 
ons die ghettabe,bDat wy tamen gbhenoeghee met dynen } 
fone Jeu Chitto, (die dat hoofdt derſeluen 18) daerinne 
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Exaudi deus orationem, Pſal.lxiiij. 


uy ſtraft tyne vyanden, d ie laſtetlicke ende valſche men⸗ 
ſchen waren; welelcer ſiraffe hy voor ſeght. vows 
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Hecr wil myn flemme vernemen, 
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ſe myner party, Myn icuen behoud end beury, 


Verbergh my doch voor de raedſlaghen 
Der vyanden die my ſo plagben: 
End voor dat godloole rerbond 
Der die booß werck:n v aller ſtand. 

Sy hebben ghewett end ghedronghen, 


' Even als een {werd,huerc tonghen: 


End voor pylen ſchieten ſy ver, 
Bitter woorden oock ouet luyd, 


Op dit fy int yerborghen ſchieten 
Den ontichuldigben end yervieren: 


Vielclœen ſy re chi cteu beſtaen 
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Pan. LXIIHHI. 

Met gheenderley vreeſe beu en. 

Sy ſyn koen in huet booſe anſlaghen 
End ſpreke n van ſtricken end laghen 
Daer te legghen den yromen lien, 
Segghende,wie ſal dit doch fien? 

C 1 Sy dichten fchadclicke dinghen, 
End delſelue onbeſckaemt volbtinghen. ; 
War in't diepſteder herten leyty 1 
Brenghen ſy voor tot ſchade end ley dt. 

Mer Godt falſe ghewiſlick ſchieten 
Met eenen pyl end doen te nieten 
Seet haeſtelick end onuerdacht, 


Fer dat ſy daerop nem n acht. 
Huer eyghen tongh ſal op ben vallen, 

End ſullen grouwelick veruallen, | 

So dat hem ſal een icghelick | 

Verwondern ouer t'ſeſue ſtuck: | 


Dit ſullen alle meo{chen ſchauwen, 
End Gods wanderwercken untuauywen, 
End ſullenſe ouetlegghen fyn, = 
Op dat ſy daeraf ruyghen ſyn, | 

De viume in God ſal hen verblyden 
End i hem hopen rallen iyden: 
F nd alle die rechthertigh ſyn, = 

Sulien hea in hem romen fyn. 


Ghebedt. 


r O Heere Godt , na dien dy ghelleft ong te oefferien || 
doo: de laſteringhen. die de godlnoſen atwych erdiehten 
enſen goeden hande lende Wandel ce deutechen,v? = $ 


k 
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Pala. LXY. 181 


ten, du foflle@ ons vetloſten van alle hueren 

ende ſulck eenſtraffe daet oner doen , dat een ieghe 
— 15 vzatyren,ende been voor dyney tec dten 00zbee 
leu, ende wp 089 verbiyden moghen in erwig bert dec 
dynen Sone Jeſam Chziſtain, Amen. 


Te decet hymnus. Pſalm. lx v. 


peſe p ſalme begript een beſchriuinghe des goedes end 
der ghenaden, die Godt cewe'ick ende ſonder eynde achs 
dervolght te — ende te bewyſcue ſyner ghe meynte. 
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Heere, dat lof wacht ov oy In Syon 
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Dies alle vleyich, na dy ne n eyſch,Sal daer met 


ee 


herten gloedigh Tot dy komen _— 


— 
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3 


Onſcr booſheden ſwaerigheyt 
Gaet alle maet te bouen. 

Mer du heefſt ouß miſdadigheyt 
Vergheuen end verſchouen. 

O gbeluckigh 

End wel ſaligh, 

Dien du heefſt winerkoren: 

Op dat hy dy 

Inwerdigh vry, | 
Door dynen Gueeſt herboren, 

By blyue na end voren. 

Delelue ſal in dy uer ſacl 
Voonen end verſaedt werden: 
Van dyns huyſer goeden temael, 
End dyns tempels met werden, 
Du die in leydt, 

Na dy n goedtbeyt, 
| Ones or derhoudRt in't leuen, 
Salt ons yvoorvwats | 
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Pſalm, LXV: 
In't openbaer, 
Sonder ons te begheuen, 
Fen goed e andwoarde gheuen, 
Du biſt cen gaer va. hop, o Heer 
Aller eynden det erden, 
Oock der ghenen die vaſt in't meet 
Woonachtigh vonden werden, 
De berghemſyn | 
Door dyn kracht fyn, 
Beg ordt end verciert teyno 
Ead ſyn beueſt 
Met huer groot laſt 
Door dy ne macht alleyoe, 
O fleer, end anders gheyne 
Du bedwyngſt dat gheruy van d Meer 
End ſyn vaerlicke baren. 
End ſtilſt oock lichte . volcks ghebeer, 
End den oploop der ſcharen, 
De volck en wydr 
Aen alle ſydt, 
Als ſy dit ſullen mercken, 
Sullen ſyn, ticet 
Verwondert leer 
Ouer dyn wonder wercken, 
Tot huere eyghen veiftercten, 
Dyn goedheyt van Sonnen opganck 
Werdt ons ſchoon aengheweſen 
Totten wrerſtcn onderganck; 
Dies lyſtu, Hzet, ghepreſen. 


Pals. LXY © 


Du befoeck ſyn 

Dat erdtryck dyn, 2 

Datgants dorr© is ghedeghen 5 

End metten'ſchat 

Dyns tegbens ſar | 

Maeckſtu her alle rreghen, 

End yruchtbaer door dyn ſeghen. 
D'water dat wt dyn ſtroomen vioeyt 

Gbeeft voedt ſel rotrererden, Mi 

Op dat daer vt in auerdſoet 5 

Vt achten door oy ghewerden 

Huer ooren, Heer, 

Waterſtu ſeer | 

End breeckſt bucr harde klotten, 

Du weeckſe oock plat 

Met reghen nat, 

egbentſæ oock houen maten 

ot onſer aller baten. 

D'iaer bekroonſt end vercierſtu vry 

Met dyn verſchey den gocden, 

De wolcken die daer voeren dy, 

Vet aenbr.nghen end voeden: 

nd droppen voort Aen allen ooidt 

Ducr de vyoettenyen, 

Alſo da: dal | 

End bergh hem al 

Met vroegbden t'hueren tyca 

$cforden.cod verblyen. 


De dtieſſchen ſullen ſyn bekleedg 


den 


Eſam. LX I. 103 
et veel kudden verſcheyden, | 

15 raue t ſchapen die ouer bteedt 

Nae huereu aerdt vaſt wey den 

Met kooren fu 

Sullen oock ſyn 

Ouerdeckt de anddauwent 

End ſullen vtanck 

Ais met ghelanck, 

Hen deghelick vetutouywven 

ln der meulchen à2cnſchauwren. 


Ghebedt. 


AM © Godt, ee onzfſp;anch alles goedes, wil ang wee 
deelen ban dynen tpdelichen ſeghemugen ter ondergoge 
de au(cs lruen, dat wy wt deſen verganchlicken din 
gen, geudtrlende dyne got dicht pt, die Deg te beter ſma⸗ 
deu mogen wt dlen dat du ons boudeſt iu dynen x 
daerinne te ontkanzdene vergheningbe onſec 
inde vetſaedt te werden vanden demeiſcthen voedeſelby 
nes wolde gs. ende der rechter bedieninghe der Sacra⸗ 
_ na der 02dculagye dyneg Soons CiziltJela, 
men. | 


Inhilate Deo omnit. P ſalw. Ixvj. 
Bauid brengt hierin dat Hebreiſche volck ſprekende, ems 


arfich verhueghende ouer der verloſſinghe wider langdue 
ngher gheuanghenilie van Babylonien. 
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achar Goode, dugrdiſche dal, Wiſe ſyns 
dacrcas 


Pſatm, LXVI. 


naems heerlicheyt ſinghen, Biedt hem cer, 
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na werd< ouer al, Segt Code met een vetlin- 
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ghen · Hoe biſtu ſchticklick, In dyn wercken 
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7 
On aͤyner me guentheyt wille. 
Dar erdryck Hen alle fyd, 
Dy aenbidden end vereeren, 


End dy lot finrhen currywyd, 
3 — 
End dyn n dem mel langghe reren, 
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Pfalm. LXVI. 
Xomthicrher met vliet, 
Gods wer cken aenſiet, 
End hoe wondetrbacr 
syn taedſlaghen iyn dacr, 
Ouer de kinders der menſchen. 
Hy heeft dat meer in erde dort, 
Verkcert tot lyns lofs vetklaren: 
So dat ſy daer ghegaen ſyn door 
De vloed, end in hem vro waien, 
Hy heericht met gheweld 
Eewil'ck, als cen held, 
D'Heydens aenſiet hy 
Die afuallen van d 
Sullen hen gants niet ver heffes, 
Ghy volcken,loofr onſen God dock, 
End predickr hem met gheſchalle, 
Met vliete maeckt fo vele noch 
Dat ſyns loofs ſtemme verſchalle, 
Ny heeft ons wel ſtyf, 
Bchouden te ly f, 
Toeghelaten niet 
Heeft hy, dat tot verdriet, 
Onß voet en ſtruyckelen ſouden, 
Als beproctdeſtu ons, o Heer, 
A's ſiluer, niet londer ſchenden 


End brochſt ons in't ſtrick, end ſloeghg meer, * 


Fen keten acn onſe lenden: 
Als lieteſtu toe 
Dat m'ons leyd doen ſor: 
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1 

Ah mocſten wy ſchoon, 

In ryer end water gaen: 

Du lat ons verkoelingh gheuen. 
gilck (al dan yry moedigh ingaen 

In dyn buyß met offerbrande, 

End myn gheloften dy voortacu, 

Be talen in allen ſtande, 

De myn lippen 11y 

Gheda*n hebben cy, 

End die myne mond. 

Belooft heeft in der ſtond, 


Doe ick vyas met nood beuangheu. 


Ice lal dy opofteren koen 
Braudoffer vet met ghebede, 
Met vecderes rueckbrandſel ſch or. 
Oſſen end bocken daermede. 
Komet nu vyclaen 
So veel daer beugen 
Met ſyn vreelſc ſyt, 
Dat ick ſegghe yry vrt 
War God ghedaen heeft mynr ſieles. 

Tek heb tot hem gheropen fyn 
Oock met myo eyghen vermonden, 
End hy is ſchoon ſonder wenſchyn, 
Yerhooght door mynr conghe tk onder 
$0 ick had gheficn 
Qnied in't berte myn, 
Of eenigh betrogh, 
Pre hecy fende ry doth 
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Pfalm.-LXVII. 
Niet fo gunſilick verhoort hebben. 
Met die Heer heeft my nu verhoort 
* 2 
Vt vaderlicker ghenaden | 
My komende gaer ongheſtoort, 

p myn biddens ſtem te ſtaden. 
Lol ſy Godt alleyn 
Die daer niet onteyu 
Gheachr.Comen ſiet, 
Heeft myn ghebedt, end niet 
Syo goedheyt van my ontoghen. 


Ghebedt. 


O Sodt, die du wondervacr bift in alle dynen were 
ken, ende die du de DYnen onberſoaectcſt deoz cruyce ens 
deverdzuckinghen:verios ons van allen verkeerden tn 
de rebellighen menſchen, dat wy iugveertt in dyne Ghes 
meynte, verfund{»hen dat goed dat du ons Doeft Hebbens 
ende dat wy daer (alcke een verſekertbeyt bekomen, da 
wp altydt onſe bertreck to Dy nemen , ende dy ac 
in alle onſer noodwendigheyden, dosz dynẽ Sone Jelum 
* onſen eenighen middelatr ende laligymaker, 
men. 


Deus m:ſereatar. Pſalm. Ix vij. 


Dauid bidt de Heere, hy wil niet alleene de toden, met 
dock de Heyden met ſynet kenniſſe begauen, als hy be- 
looft heeft dat ket gheſchien ſal. Dethaluen vermaent hy ale 
e volcken Godt te louen ende hem te dancken. 
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Odt wille onſer ghenadigh ſyn, 
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Fſaln. HIL. 
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End ons ſynen ſeghen geuen Hy late luchten 
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ſya acnſchyn Op ons, ten cevrighen leuen. 
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Dat dyn wegh op ond werde crkent End 7 


Qaligheyr d den Heyden Aen alle ſyden. Trolck 
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Pfaln. LXVIII. 100 
Let de voleken verblyden hen | a 
Om dat du hen recht doeſt y ſen, 

End dat du fe beleydeſt heen, 

T'volck ſal dy louen end pyſen, 

D'erd brenghe voort de vtuchteg ſyn, 

End gheue ons ſynen ſeghen 

Altydt te deghen. 

Godt ſeghene ons, end hem fyn 

Vreeſet'volck alle weghen, 


Ghebedt . 


C © Heere Sodt, nademale het dy ghelieft heeft, doo + 
dyne oneyndelicke goedicheyt ont tet dy te verbindene. 
dooz dat verbondt, dat du ong gemaeckt hebt inder hãde 
dynes ©5008 Jeſw Chiſti: wil ons meer end meer verl 
te inder kenniſte dy nes weoꝛdes ende ons mededeelẽ d 
dynt geeftelick&ende tydelickẽ ſe 8 op dat alle 
de gbene, die daer keunen ſullen , duſyR ons goedt ende 
gunſtich, gyebꝛacht werden tot dyner weren dy mit ons 
ou e doo; ben ſeluea dynen Sont Jeſam Cotti 
Amen. | 


Exurgat Deus. Pſalm xvii. 


w_ Danid ſchijnt deſen Pſalm gheſonghen te kebben na des 
=, Victorie die hy ꝑhehadt hadqe teghen die Syriers de Edoes 
miten ende Ammoniten: welcke hy den Heere toeſchtijſt, 
waer hy oock dat yolck inbringht, ende maeckt heerlikey 

| root de kracht Godes endeſyne goedigheyt to hEwacrds, 


In der wyſe des. l. Eſalmet. 4, 36.- 


| |. ActCodr den Heere ecnmael opſtaen, & 

End men fal ſyn vyanden ſaen X 
emael verſtroeyt ſien werden, | N 

e Ende $ 
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P ſalme. LXVIII. 

Ende die hem baten miiſdien 

Voor ſyn aenſichtę lalmen ſien pe 

Schandlick de vlucht acnuerden. 

Euen als de roock voor den windt 

Verſchuy ft, end haeſtelick verſwindt, 

ve rgaen ly met verdtiete 

Ghelyck het waſch {melt voor dat vyer, 

So komen de godlooſe alhier 

Voor Gods aenſichi te niete. 
Daetenteghen due daer yroom ſyn, 

Voor Godt den Heer met blyden ſchyn 

Ende vroeylickhey t ſinghen: 

* End met grooter tueghde beuaen, 
Om dat de god!gaſe vergaen, 
Deghel:cken ontſpringhen. 

> Singhct God g, ende ſy nen naem 
Met loflanghe ſchoon end bequaem 
Pryſet van hetten ſeere 
Want op de wolck werdt hy gheleydt: 
Sync name vol heerlickeyt 
1s, die exwigher Hcere: , 

Ont{pringhe voor hem fyn ende frif 
Die cen vader der Weelen is, 

Met goddelieken romme: 

Die der wedewe ſaeck behoudt 
voor Godt, ſeg ck, die hem vaſt houdt 

In ſynen heyligbdomme. 

- Godr den ghenen die cenſaem ſyn, 

Maecket tot cen vol. e buyſghetia, 
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End 


Pſalm. LXFVIIL. 
End doetſe vaſt yermeeren : 
Hy maecki de ghenafigbene'vry, 
De weder{pannighe oock onury 
jut dort e doet vrkeeten. 


CtAls da o Heet,tooghſt voor t volck dyn 


End wandeldeſt inder woeſtyn 
(Dit is het recht gheſchichte) 

So bee lde dat c rutryck in't breedt 
End die hemels drupten van ſweet 
voot dyn wreedr acnghefichte, 

De bergh Sinai euen wel 

zeeſd , o Hcer,Goar van Iſrael, 
Voor dyn acnſichte o Heere: 
Du gactſt,o Godt, dynen gifdeel 
Reghen na wenſch. m ſyn ghequel 
Verquickteft du oock teere, 

End die dy gants toeghedaen ſyn, 
Sallen in't (elve'raſten y 
Door dyn enckel eibarmen, 

Die du veruulſt met alle goedt 

Ende ghenadelick verfoctr, 

Du Heer, de noodt der armen. 

\ Tiis alleen de Heer die daer leefſt, 
Die matery ghegheuen heeft 

Der vrauwelicke bende: 

Diemen indet yyanden vlucht, 
Hoorde finghen,met grooter tucht, 
Verloſt wrer ellende. 


De konin ghen van grooter macht 
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82 P/alm LXPUL 
Sym ghculodea met huer heyrkracht 
Mer ſchand e cod athrerdecle, 
End dic in huys ghebleuen ſyn, 
Hebben den buytiogk ſonder pyn 
Verkreghen t'hueren decle. 
Hoewel ghy leelick lact end fier, 
Door be nauwytheden end verdtiet, 
Die v yaſte beſtooten 
End ghy ghelyck gbe worden ſyt 
Den die gheleghen langbe tydt 
Hebben by de ſineerpotten: 

So ſult ghy namarls blincken gaer 
Als veders cent duy ue, die daer 
In ſiluer ſyn beſlaghen: 
Welcker vloeghels oock menighfaug 
Syn met ouerkoſtelick goudt 
Verciett end ouertoghen. 
Doe d'almachtighe Godt ombiacht 
De koninghen yan giooter macht 
Inden beloofden lande: 
So wardr Iſtael wit end friß, 
Als incc op den bergh Salmon is, 
Los van druck veelderbande. 

C 2 Gods bergh is den berghe Baſan 
Shelyck, daerin hem alle man 
Op den Heere mach ttotſen. 
Vaetom iſt dat ghy berghen groot 
V teghen deſen berghe ſtobtt 
Met nwre icherpe ror (en? 


"VC — 1 1 1 


Nite 


Pau. LXIIL - uot 
Mits dat onfe Godt eencn Juſt 2," 8 
Aen denſeluen heeft, om ſyn ruſt 

T hebben na ſyn behaghen. 

So fal hy an deſelue ſydt 

Syn woning makes langhe tydt 

la voor eewighe daghen. 

Sya heyrkrachten ſyn in ghetal 
Hondert Enghelen duyſentmael, 
Stacnde ten dienſt des Heeren: 
Wacronder in't key lighdom ſyn, 
Ale in Sina, hy vetſtreckt tyn 
Syn heetſchappy met eeren. 

Da biſt opgheuaren in't hoogh, 
End heefit de gheuanghene doch 
Cheuanghelick ghenomen: 

End du heefſt ghedeelt ryckelick 
Dyn gauen eenen jiegbelick, 
Namclick dynen vromen. 

Da heefſt dyn vy anden verdaen 
Om ondet dyn vrienden voortaen 
Te wonen met ghenaden. 

Gbelooft ſy daghelicks de Heer 

Oaß Godt, die ons in allen keer 
Ouerlaedt metwreldaden. 

Oaß Godt is on Heylandt in aoodt 
Die den ſynen gunſt ouergroot 
Toont menigherley wyſe. 

Sdoods eynqę is in des Heeren handt, 
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Pſaln. ERA 
Om te vryen aen allen kant 
Wien hy wilt, t'ſynt naems pryſe. 

3; Godt is het die daermerter daedt 
Vry lick hauvvt end in ſtucken ſlaet 
Het hoofdt ſy ner vyanden: 

Ende flaet den hayrrghenkop 

Der ghenen die niet Taba op 

Te leuen ganis vol {chanden, 

Ick {a}! t Ba an, ſpteeckt de Heer, 
Wederbrenghen,mer grooter cer, 

Myn wrtueikoren bende: 

End de icla& wt Meets diepten groot 
Vt peryckel end alle noodt 

Be walten totren eynde. 

Alſo dat du ſalt dyden voet 

Vaſſchen in dat vergoten bloedr 
Met luſte end goed behaghen. 
Ja dyn honden ſullen als op. 
Het bloedt ſuygben end lecken op 
Dynr vyanden verſlaghen. - 
Men heeft, Heer, dynen ganck gheſien 
End dyn treden, Godt Koningk my n. 
Met dyn arcke vetheuen: 
De ſanghers ghinghen ſtracks voor dy, 
Ende de Mu e ee vry 
Dy volghden daerbenenen. 

De dochters oock t'famen verſacmr, 
Sloeghen detrommel,ſeo'; betaemt, 
Ten lout Coc's alley ne. 


2K 


HU Oaab Nv TSS 


— 
— 


3829308 


8888 = 2 


Pſalms EXETIL, 
Segghende,O volck van Iſtael, 
Lot God den Heer van heiten ſnel, 
Inder ghemeynten reyne, ; 
Dacr is ghekomea Beniamin, 
Hoewel anders kley7 van gheſin, 
T'hoofd ouer een deel landen, 
ada yas daer ſterck op dat pas, 
Zablon end Nephtali cock was 
Met {yn princen voorhanden, 

C 4 Dele mich: heeft dy dyn God goed 
G heſonden end met grooter Ipoed, 

Dy doen ſien met vetlanghen, 

O God, ghenadelick verſterck 

jn ons allen hetſelue weick 

Dit du heefſt acogheuanghen, 
Kon1nghen te Hierulalem 

Sullen in dynen tempel tem 

Dy gheſchencken toebtiaghen; 
Verſtroey dan, Heer, aen allen kane 
Drheyrkrachtea, d ie ſterck vandet hand, 
Ons met lancen omringhea. 

Verſtroey de ſtercke ſtieren daer, 
Verſla de volcken gants end gaet 
In alle hucre voornemen. 

Bringh d'oproerighe tot oedmoed, 

End ſaetſe komen onder voet, 

Die luſt aen den krygh nemen, 

T'groot e heerſchap vt Egypten land 

Sal gaea end wier Mooren kaut, 

5 Pp Gode 


- 
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*Gode hner handen'wrſtrecken, 
Shy koningkrycken wt qrdiyck, 
Singht God end wile v te ghelyck, 
Met loigheſanck retweckets, 
Piyſet hem doch die dacr ſitt fyn 
Veel hoo gher dau alle hemels ſyn, 
Alx een techtfinnigh helde. 
Die daer als hy dondrten wilt, 
Lact terſtand hooren ongheſtilt, 
Sys ſtemme met ghewelde 
Bekent dat hy almachti gh is, 
Welck iet {yn heerlichey t friff, 
Ouer iſtael blyncken. 
Ead heeft "gheruyghnip lyner kracht, 
Inden wolcken ghedrucke met macht, 
Op dat wy le bedincken. 
© God,du biſt ſchrickelick ſtil, 
Om dyner heylighdomen wil, 
Daer wt dyn kracht kan blycken: 
Du Ifraels God wel bekant, 
Biſt dyas volcks ſtuene cad onderſtand. 
Lof ly dy ſonder ſyyycken. 


Ghebedt. 


nd Herre Sodt der beyzſcharẽ, die du handtaueſk ende 
. padery8widefs de ghene die op dy bertrauwen. bewyſs 
Dyne onvetwinneliche rache, te rugghe re werpen onſe | 
dr anden:Arages de brecht ber hoonerdighen: vergnder | 
enſe verdꝛzuckinghe in ſpocdighert, end mat ck dat iu mid | 

: den 


- 


ANS 


Raa. LXIX. Its 


den onfer berſamelinghe dat lofdynes — 12 
uden (8,dP 8itydr aeng dename ly doe; , 
Dor ire ONE efam Cerner Ae * 


Saluum me face P ſal. lxix. 


pauid beklagetfich, hy fy to onrechte verdmuekrghes 
veeſt vanden gadlooſen:begheert van Godt, dar fal rechd | 
ouer ghedaen —— hier oock ſommighe dinghi 
op Ghriſtum den Heere gheſprokenſyn, 


„In der iy ſe des. xx vij. P ſalmes. 
Hs! my God, want de waters der droefſalen 


Syn io oucruloed door myn ſiel ghegaen. 

Ick ſteke in't ſlyck daer gheen gred is te ha 
Door diepe waters ben ick ſchier yergaen, (len 
Met roepen ben ick ghewordenvermoeyt, 
Myn kel is heeſck end droogh gheworde gaer, 
Myn eoghen ſyn beſweken end onklaer, 
Na my nen God opfiende ſo bemoeyt. 

Die my haten ſonder ſac ck, in ghetale 
Syn meer dan ick haaren heb op t'hoofd myn. 
Myn vyanden, die my oock met 8'docds quale 
Verdrucken ſonder ooiſasck, te ſterck (yn, 
So dat ick ſal moeten betalen, ſiet 
I'ghene dat ick niet heb ghenomen vry: 
Du weetſt of ick, na huer ſegghen, ſot ty 
End myn ſoade is dy, Heer, vetboighẽ niet 
O Heer, die daet biſt die Heer det heytkrachten 

End alle e e in dy ner hand, | 
Ghecf dat de ghene die na dy vaſt wachten, 


Door 


Hun. Ex R. 
Door mynexempel niet werden beſchaeme; 
Die 4% lecker 151 ſchaetroot werden nichy 
Door my ronrfegghen,God yan irae ln 
Vint om dynen wil lyde ick ſchand, gequel, 
End beichaemtheyt bedeckrmyn zegbeſicht. 
C 1 1ck ben mynen brocdcren viemd bedeghen, _ 
End my net moeder kindern onbekent: 
Want dyns huyß yuet, doot een recht beweghey, 
Heeft my opgheeren ende ganrs gheſchendt, , | 
De ſmadigheiden der gbenen die dy ; 
Ver{macdt hebben, op my gheuallen ſyn, 
Ick heb chew ene s gheuaſt fyn, 
End t'ſelu 15 rot ſmaędheyt ghedęgben 25 =” 
Ic beb voor t'kleed cenen fack Aüghetogben, 
Mer ick was hen tot ſpot end anders hit, 
De groote ſyn my te blpgtten bewoghen, 
De wyaſuypers finghen yan my hucr lied, 
| Mctick,o leer nes mh rertretE tor dy, 
Lact nũ fyn de tyd dyner goedigheyt, 
Inder veetheyr Wel beritierripheye, 1 
Nd ghewoonlicke trauwye erhoor my. 
Red my, o Heer, t deſen vuylen ffycke, 
Op dat ick doch niet verſincke dactin: 
Vry my van die my haten teghelycke, 
End vvten depen wateren my bring, 
Dat my de wateruloed yerftinde ric, 
Inde de diepꝛe niet verflicke my, 
Op dar de put fyn muy! niet ſluyte vry. 
Dem my ie bringe n in ecwigh veid: ier. 
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Platt; Lxix. ut 

Veghoor my,Heer is ke langbe veibeyden. 
Wane dyn goedheyt is vriendeſick end gioot: 
Na det veelbeyt dyner bermhertigheyden, 
vil my lieflick àenſien in mynenood, 
end dyn aengbeſicht niet van dy nen knecht: 
Want ick ben ſeet being g ende gbequelt, 
Dyyyle dan ick nu bei lo gheſtelt, 
Wil met hacften myn ſtem yerhooren ſlecht. 
C 2. Ghenacck my ner fel die ſchier ligt te ſchaads 
End verloſs fe door dyn ghenade blooſ, 
Dacitoe n ſpyt aller myne vianden, 
verloß my wrer banghicheyr,t'is nood 
Du weetſt doch de ſmadi gheyt end de ſchand. 
End oneete die my is acoghedacn, | | 
Alle myn yyanden ſchoen yoor dy ſtacn, 
Ende ſyn dy yolkomelick bekant. | 

T'hert is my ghebroken yan ſmadigbeyden, 
End ben v an truerigheyr gheworden IW ach. 
Ick wachtde of icmand met my medelyden 
Soude; hebbẽ, met dactvan was gheen ghewagh, 
Ick wachtde of ick yan 1emand trooſt outtacu 
Mochte, mer ick hebben qnttanghen niet: 
Sy boden iny tot ſpyſe o gtoot verdtiet, | 
Galle end edick om den durſt e vorflien. | 5 

Laet huer tifel end bancketten ghewerden 
Hen tot een ſtrick met al huet bly gheſchal, 
End al huet yteed ſam gh weicn op erden 
Lact hen ghedyen rot cew\ghca val, 
Lack hugs oog hen yerduytert werden [a 


* 


Da 


200 Piters EX. 
Dat ſy voortaen gheen dinghen konnen ſien!! 
Breeck huer nielen, op dat van hen magh vrien, 
alle huet ſterckte daerſe op trotſen allo, 

C 3 Wil dyne gramſchap op hen komen laten 

Ende dynen grimighe toorn grypſe aen. 

Huer woenſtede vverde woeſt end verlaten, 

End niemand won. e ia huer hutten voortaen, 

Want den dien men van dy gheſlaghen ſchauwt, 

Veruoighen fy met alle onbillickheyt: 

End vanden vwonden door dy opgbeleyt 

Den yromen,ſpreken ſy met vrueghden ſtaut. 
Taß hen die cen ſond& op d'ander na werden 

Laetſe dyar goedheyt niet leelachriphf n, 

aetſe vyt der leuenden boeck gheſchrabr w erdl 

End niet ghefchteuen metten vromen dyn: 

Mer my die gaer atem ben end vol nood, 

Dyn ſaligheyt, o God, behoude ſtil. 

Met ghelanghe dan God louen ickwil, 

End hem met danckſogghinghe maken groot, 
Waot t'ſelue {al God aenghenamet weſen 

pin oſſe end kalf die klau wæ end hornẽ diacgat 

Dir fiende de ſach:moedighe van weſen, 

Sullen hen vetblyden gants onuerſaeght, 

End ghy die daer God ſoeckt van herten grond, 

V we ſiel ſai wederom leuen fyn. 

Want God verhoort d'acrmen die verdruckt ſyn, 

by gheuanghnen ſmae dt hy te gheender ſtond. 
Dat dan d'kemel end d' erde den Heer louen, - 

Ende de ſee met al datter in is. | | 
| Fant 
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Tas XR. n 
VYant God ſal Sion berra ten . 1 
Endopbauwen de ſteden luda frif, 
Dacr fullen : Heeren knechten Wooden vry: 
Huetiſaed ſalſe oock tot grt beſtten fy u, 

End alle die lief bebben den naem ſyn 

Sullen dacrin vronen vroeylick end bly, 


Ghebedt. | 
O Deere Godt, die du berozdent heb, wy ſonden bes 
rucdt ende verdzuckt werden om dynes nacms willen, 
wil ons byſaen in e dert eee byags 
den den toom allo niet, dat Hey wzeedthert, die y 
in liane hebven,oner ons te wegh! en;op datwy 
in te groote berdziece, dos; wanhope atetverſopen wer⸗ 
den, mer meer dat my na bekomen bytande ende ge ner 


omhkominge, wy dy grooemaken- ende piyſen in dyner 
Shemepace doe denen Sone Jeſam Chain mm, Ame Be . 


Dent in adiutorium. pſal. lxx. 


- 
. 


ſyne vyanden. 


= « Inderwyſedes.wv. Pſalmes. 


Barmhertighe God end Heere, 
Q Verlop my nu, dat bidde ick dy, 

O Heere om ſtracks te helpen my, 
Tocf niet, na dyn ghenade teere, 
H:eſt dy doch ſeere, 

Lact ſchaemtoot end tot ſchande komen, 
Die daer na myn leue n vaſt ſtaen, 
Laetſe beſchaemt te tugghe ga en. 
De ghene die my t quade goncen, 

6 — 


* 


Dauid ia gtoott peryekel, bidt Gadt om hulpe teglen 


| 


5 Plle. EX; 
\ Endt'goed-> aFgonaen. . 
Laetſe verre te rugghe wycken 
End deghetick werden beſchaemt, 
Die dier 5 5 my onbeſchae mt, 
Rs epen ha ha, omen ſiet blycken, 
In alle wycken. 
Mer laet vro ſyn buy ten end binnen, 
Alle die techi ius ſoccken dy: 
Lact itcits began, Hon ghelooft ſy, / 
Die dyn huip deghelick beſinnen, 
End recht beminnen. 
Mer ick ben atem ſondet cere, 
Ead ellendigh, haeſt dy tot my: 
Mya hulper end ver loſſer vry. 
Biſtu. end ghe en ander, o Heete, 
Haeſt dy doch ſeere. 


Ghebedt. 


tO Meere, nademale onſe ſwackheyt lo grook ig bot 
wy miet ſoriden dꝛagen konnen de iryden ende aerh 
tinaden onſer vianden. Mae ſte dy ons tehulye te omen, 
Dat fy gbeen oozfake debden ons te beſpotten: mer meex 

dat wy van hen ontſtagden, ons verbneghen in dyner 

gordigheyt doe dyuen Sone Jeſum Czium, amen. 


In te Domine ſperaui. Pſal. lxxi. 


in deſen ſcho onen Pſalm bidt Danid God om hulpe, ende 
verlcondight ſyne barmhertigheyt to hemwaerdt. 
In der wyſe des. xxxj. Pſalmes. 
7 Ck heb op dy ghelett mya hope, 


Bewyaer my daa, o Heer, 


ado... el ad ec w—_ a A > tr ——— yl A  .4 


in eewigher oneer: | 

wil my allo ick vaſt vethope 

verloſſen enderedden 

Na dyn barmhertigheded. 
Neygh dyn oore te myner hulpen, 

voor een ſterck ro: ff ſy my, 

Daer ick ſteits toeulie vry. 

Du heefſt beuolen my te helpen 

Du biſt alleen myn rotſe, 

End burgh daet ick op trotſe. 
Red my vvt des godlooſen handen 

Die daer in't booß verſtyft, 

Gheweldigheyt bedryft: 

Want ick heb op dy ſteits gheſtanden, 

Du biſt, o Heer ghepreſen, 

Myn trooſt yan iongs gheweſen. 
Ick heb dy vertrauwr onbedroghen, 

la van moeder ly ue aen 

End baermoeder, daeruan 

Du my eenmael heefſt wrghetoghen: 

Dyn heerlicheyt mits deſen 

Heb ick altydt ghepreſen. | 
C1 [ck ben een wonderdingk ghedeghen | 

Velen,nochrans myn kracht 

Biſtu end ſtercke macht. 

Dies ſal myne mondt alle weghen 

O Godt end Heer ghepreſen, 

Dyns lofs end pryß vol welen. 
Verwerp my niet in defen leuen 


= — 


Q Te 


ed” Phlm,.LXXI, g 
Ter tyd mynr ouderdom, *: 
Tot my nr vyanden rom: 
Wanneer myn kracht my fal begheuen, 

| Wil my doch niet verlaten, 
Tot vrueghd der die my haten. 
Want teghen my hebben te deghen, 
Myne vyande n quacd, 
Gheſonden eenen raed: 
Die daer ſlaen laghen my enteghen, 

Syn (welck my heeft verdroten) 

Teghen my bondghenooten. 

Sy ſegghen, God heeft hem beghenen, 

Vetuolght hem, grypt hem an. 

Niemaad hem redden kan 
Vy ck niet vert van my, Heer verheuen, 
O God, wil my haeſt helpen, 

Ende mynen moed ſtelpen. 

Laet doch alle myne vyanden, 

Die na myn leuen ſtaen, 

Schaemroor ſyn end vergaen. 

Laet beſchaemt werden end tot ſchanden 

Komen alle die ſoecken 

Myn'tchad'e an alle hoecken, 

C 2 Mer ick ſal altyd ſondet falen, 
Tor dyn lot ſyn bereyd, 

End dy n gherechtigheyt 

Sal my ne mond altyd verhalen, 
End d'ontellicke gnade, 


Die du foonſt vrozgh en d ipade, 


Pſalm. LXXT, 4 


Ick ſal met een vaſte vetttauwen, 
Mercken de wercken aen, 
Die du Heer heefſt ghedaen. 
Ick ſal ghedencken onberauwen 
Dynr gherechtheyt alleine, 
Ende weldaden reyne. 

Du heefſt my gheleert yan iongs kinde, 
Dyn wonderwercken naeckt 
Heb ick ſteits kond ghemaeckt: 
Dewyl dan ick my koud beuinde. 
Wil my, Heer, niet begheuen, 
In dit ellendigh leuen. 

Tot dat ick kond ghemaeckt den ghenen 

Sal hebben de kracht dyn, 
Die daer in't leuen ſyn, 
End dyoe wonderdaden denen, 
Die namzels ſullen werden, 
Gheboren op der erden. 
C3 End ick ſal pryſen end verheffen 
Dyn gherechtigheyt, Heer, 
Mits dat in allen keer 
Du ghedaen heefſt dinghen die treffen: 
In hemel caderdrycke, 
Wie is, tleer, dyns ghelycke? 


Du heetſt my veel quaeds drucks doen ſmaken, 


Mer heefſt en nu verſachr 

My wr der diepr.& oock bracht. 

Tot groote cer. & heefſtu my doen raken, 
Du he efſt my, Ood der goden, 


Qui Trooſt 


Pſalm, LXXI. 
Trooft weder angheboden, 
End ick ſal dyn gherechtheyt pryſen, 

O Heer God, op de luyt, 
Met een ſoete gheluyd, 
Ick fal,o hey lgb Iſraelsryſen, 
Om dy loflangł te fioghen, 
Op d'harp met groot verlinghen. 

Myn lippen ſullen hen ontſpringken, 
Met blyichap end gheſchal, 
Als ick dy ſinghen al, 
Myn ſiel {al oock na t'ſelue dringhen, 
V eicke du heefſt, o Heere, 
Verloſt wrt quaden leere, | 

Myn tongh ſal oock daghe'icks dich ten, 
Van dyn gherechtigheyt, | 
Beyd in lief ende leyd. | 
Die myn quaed loecken ſonder ſwichten, 
Sulleu, hoe ſeer ſy romen, 
Schaem te end oneet bekomen. 


Ghebedt. 


C © Heere Codt almachtigh,dic du ons alle tyde by ge- 
Naen deb, houd dyne genade ende barmhertigheytnietf 
verre van ons:maeck dooz dyne hooghe gherechtighey?, 
dat de gene die onſe veroetf ſoecken,beſchaemt werden. | 
ende verſtaen dat niemandt dyner gelyck is. Werlos ons | 
Van allen tegenſtoot, ende vertrooſt de arme bedzuckten, 
dat wy altydt oozſake hebben dy te finghen met danck- 
feggbingbe die dy aenghename (y,doop dynen Sone Jes 

fum Chzitum, Amen. 


Deu 


P/aln. LX XII. us 
Deut iudicium tuum. 3 
| Paal. lxxij. 
pzuid bidt, dat dat rijcke Godes door Chriſtum ſeſum 
tockome:propheteert vader n 
gheluckſaligheyt end langkduerigheyt dellcluen rijckes, 


ende dat onder ou voorbilde des rijckes Salomonis, 
' > 


Heer Godt, gheef dyne gherechten Den 
Sr 
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| dat hy dyn ghelieft yolck wyſe, Fyn in gherech. 
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figheyt,End die aermæ op allerley wyſe, Mer 
„ alles 


aller billickheyt. 


Den volcke groot end kleyn, 
End die hucuels,o wonder dinghen, 
De gherechtigkeyt reyn. 
Hy ſal vrydea die verdtuckt werden 
Onder t'volck, end ſtaen by 
D'acrmen vergbeweldight op erden, 
Bryſclend © huer party. 

Men ſal dy, o Koningk ghepreſen, 
Vreeſen end eeren fyn, 


nd gheuen hueren ſchyn. 

Hy ſal komen euen als reghen 
Op beemden atghemaeyt, 
End als reghendauw die te deghen 
Dat dort. erdtryck beſproeyt. 

Onder ſyn koninckryck ſal bloeyen 
Syne gherechtigheyt: 
End vrede groot ſonder vernoeyen, 
So langh de Maen beſteit. 
$yn ryck ſal van deen meer beeynden 
Vry tot dat ander Meer, 
End van Euphrates tott en eynden 
Der mendt met grogter cr. 


899 
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| ng) als Sonn end Maca ſal weſen, 


De berghen ſullen vtede acobringhen 


De 


— — 
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Plabn,”LXXIL - 
De Mooren ſullen hem aenbeden, 
End hen buyghen voor hem. 
Syn vyanden ſullen toetreden, 
End d'efrde kuflen tem. 
S' Meers kon inghen end der eylanden 
Sullen hem doen gheſchenck: 
D' Atabiſſche vorſfen end landen 
Dꝛertoe oock vvilligh ſyn. 5 
Ci Alle andre koninghen der erden 
Sullen aenbidden hem, 
Alle volcken ſullen hem werden 
Dienſtbacr met hert end ſtem, 
ant hy ſal verloſſen den atmen 
Die roept om onderſtandt, 
End hem des yerdruckten erbarmen 
Dien nie andt doct by ſtandt. 
Den behoeftighen end ellenden 
Sal hy weldadigh ſyn, 
End der armen fiel wt druck wenden 
Ende behouden fyn. 
Hy ſalſe van woecker op erden 
End gheweldt hoeden vty, | 
Dewyl huer bloedr van grooter werden 
In ſynen ooghen ſy. 
Die arme verdtuckte ſal leuen 
Met den Ko ningk plaiſant: 
Welcke hem Arabiſch goudt ſal gheuen 
Door goeden oaderſtandr, 
Hy ſal oock doorgans voor hem bidden 


Di 


Met aller ernſtigheyt. 
Hy ſal hem altydt trooſt aenbieden, 
Door {yn weldadigheyt, 

Weynigh koorens ſal gheſaeyt werden 
Op d'hoogher berghen ſpits, 
End ſyn vrucht ſal rayfichen op erden 
Als de Libanus frig. 
De burghers ſullen in de ſteden 
Blocyen end ſpodigh ſyn: - 
Ghelyckerwy þ het gras beneden 
Op den veld: bloeyt fyn, 

De naem end 2 van delen 
Sal blyuen eewelick, 
Men ſal ſyns naems ghedachtich weſen * 
So langh de Sonne licht. | 
ln hem ſullen alle gheſlachten | 
Wel gheluckſalich lyn, 
End ſullen hem ſegghen end achten 
Saligh met blyden ſchyn. 

Dat Godt, de God: Iſtaels werde 
Ghelooft aen allen kant, 
Die daer wonder macckt op der erde 
Alleen ſonder byſtandt. 
Dat cewclick werde ghepreſen 
Syns names heerlicheyr, 
Dat de gantſ& erde vol mach yeſea 
Van d'lof ſynt Maieſteyt. 


Ghebedt, 


TH -3-1-323-£-7.) 
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Hemel. 


Pſabir, LXx III. 


aur Daver ooiproncyaller gbelucktnems 
C wy tok an toe onderdzuche 


73 des Satans, die 2 


1 
5 ende gerecy 18, wil doo2 dyue ha 
ten r dat is dy⸗ 


Dog : dat hy Dooz den ſthepter ſynts 


des alſo ouer — regnere, dat wy mit verſaken ons 
po cade der wereldt, hem diene in eewigheyt in aller 
eye vzachte ende oedtmoedigheyt, Amen. | 


Quam bonus Dex. 
P alm. lxxiij. 


paid bewiiſt door ſyn exempel, der booſen voorſpoede 

ende der vtomẽ teghẽſpoedt, ſy wel cen groote verſoeclcin⸗ 

der vromen, mer dat ſy ſich eyndelicken trooſten more . 

5 _ ſy ſchauwen Godes — ende or dat eynde det 
oolen. 
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weſen ſnel, Waten by na, fonder ſcherten. 


Q yr Ghe» 


Plabn, LXXIII. 


eſlippert ſchier, Vant᷑ ick 
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ſen, dif na buer gemoed Alle dinge wel gerade 


Sy fyn met gheen kranckheyden ſwaer 
Voor hueren doodt veel beuanghen: 
Sy ſyn vet end ſterck gants end gaer, 
Door mceyten oock onbeuanghen: 
Ghelyck andere menſchen {yn 
Met menigheiley ſtraffe end pyn 
Sy metten menſchen niet werden, 
Daer wt komt darſe hooghmoed omringht: 
Sy ſyn als met een kleedꝭ omringht | 
Met 


iy 


SS & & I 


= 3.52. 5: 8 8d SR 


. S 
— —̃ L——⅛—ö— 


Van ghexveldt end ontechte 
py ſpreken vaſt vol onwerde. 
Sy fellen hueren moadt met ſpot 


fam EXIL. 
Met gheweldigher hougrden. 
f 7 — ooghen oock puylcn vaſt wt 
Van vetticheyt: ſy gheneeten 
Hen allefins na huer beſluyt, 
ja beter dan ſy begheeren, 


Sy ſcheyden hen end ſpreken 2 
aedt: 


Teghen hemel end teghen Godt: 

Huer tonghe gaet ouer d' erde. 
Dꝛerom is't dat ſyn volek ſo ſneeft 

Twyfclmocdigh inder laken, 

Een groot deol hen tot hen begheeft, 

Om oock do weelde te [maccken: 


Ia ſy duruen wel ſegghen prat, 


Hoe ſou Godt konnen weten dat? 
Heeft kentſchap die allerhooghſtc? 
Sie de godlooſen hebben ſpoedt 

la deſet wereldt end groot goedt, 
Sittende in t'beſten end r'hooghſte, 

C t Voorwaer ick heb myn hert altydt 
Vergheefs reya end recht ghedreghen, 
End myn handen, niet ſonder ſtrydt, 

Met onnooſelheyt ghedweghen: 

End heb dae ghlick aeuſtoot gheleen, 
Ead alle morghen veel gheſtreen, 

Doe ick ſulckes ouerleyde: 
Shewis ick hadde ſchier veracht 


Heer 


* 


P ſatme; LX XIII. 
Hier, dyner kinderen gheſlacht, 

la oock met mynen affcheyde. 

Ick dacht by my oft mooghlick waer 

De ſake recht ronderkennen: 

Mer dat was my moeylick end ſwacr, 
End hebs niet konnen verfinnen: 

Ter dat ick in Gods beylighdom 
Inghingk, end huer eynde vernam, 
Welck is ia dit ccwigh ſtęruen, 

Da heefſtie ſlippetigh gheſtelt, 
End ſaltſe ſo doen met gheweldt 
Vallen, dat ſy gaer verderuen, 

Ach hoe haeſtlick ſyn ſy beuaen 

End onbehoeds overuallen, 

Sy ſyn cllencelick vergaen 
Door vreeſe ly n ſy veruallen: 

Euen als daer een droom yergzer, 

So haeſt de ſlaep den menſch verlact, 

So ſyn ſy ie niet ghekomen, 

Du {alt veracht maken ghewis 

In der ſtad huers beelds ghedachtnip, 
End al huer weſen end romen. 

C2 Want myn hert was my gaer verſuett, 
End beſtraelt Waren myn nieren. 

Ick was gaer bot end ongheſtuerr, 
Oauerſtan digh als de dieren, 

Ii ick was voor dy als een beeſt, 

Ick was niettemin met dy meeſt 

Da wauſt my by der hand nemen, 
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End 
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End heefſt my gheleydt gnadelick, 
Door dynen racd ſeer ſtadelick, 
End werdſt my tot ecr.& acnnemen, 
wien keb ick inden hemel breed, 
Dan dy, o myn God alleine: 
End op erden niemand ick weet, 
Die my gheualt in't ghemey ne, | 
Mya v'eeſch ſwWyckt end myn hert van nood, 
Ouermits huer begheerte groot, 
Tot dy, Heer in dit verbeyden, 
God is myns herten ſteenrotß yaſt, 
Dacrop het alleen is ghepaſt, 
End myn decl in eewigheyden. 
Want fic dic hen daer icheyden af, 
End verre van dy afwycken, 
Die ſullen vergaen als dar kaf, 
End wie dy verlaet deſghly cken, 
Saltu verderuen metter macht 
Dacrom heb ick voor goed ghedacht 
Pat ick my tot Gad toewende, 
Ick heb op God ghſtelt die hoope myn. 
Op dat ick alle wercken dyn 
Verkondighe totten eynde. 


| Ghebedt. 


45 © Sodt, vol aller ſoeticheyt ende goedertierenheyf, 
abeefong die ghenade, dat wy nummermeer alſo nydigy 


[yn ouer den voozſpoedt Tet godlooſen, dat wy ons afaee 


ren vanden rechten weghe,mer mert dat wy meer 
meer van dyner goedicyept ende vaozſenigheyr” — 


ee 'P/dp; LXXMMIL 5 
gbevonder ee e ont oa 
Meere Jelum Chzitum. Amen. 8 

It quid Deus repuliſti. Pſal. Ixxiiij. 


Dat hebreiſch volele beklaeghe de verbrandinghe des 
tempels ende de ſchendinghe der heyligher ſtadt endefyne 
verdruckinghen. Bidt Godt, hy wil cyndelicken te hae 
komen. 6 @®- A 
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Acrom verſtootſtu ons ſe lang 
- e 97, 


o Heer?End warrom dyn grimmigheyt aenge. 
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ſteken, Heeft ſo gheroockt end ouer ons ghe- 
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Sy ghedachtigh dy ner vergadcringh, 
van ouds verkreghen end des lots der ernen, 
Dat du dy cyghen heefſt willen verweiuen, 
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Pſalm; LXxIITII. 110 


Endy'berghs Sions daer du beefit.dyn woningh, 

Ryß op o Heer, maeck dy nu dapper op, 
om te verdoen end te bringhen te gronde 
Alle vyand die met booſen verbonde 
Teghen dyn hey li ghdom heft iynen kop. 

Dyn vyandea brieſſchen met groot gheſcal 
Midd eu ter plaetſen daer du Waerſt ghepreſen, 
Sy hebben huere vanen opghereſen, 

Euen of [y't ghewonnen hadden al. 

Men heeffile als die daet hout hauw& in't wout 
An dyn heylighe plaetſe wel ſien hauwen, 

Huer cietaet gheſneden end wrghchouden 
Met bylen end hamers oock bry ſlen, ſtout 

Sy be bben mei ey ghen handen verbtandt, 
Dyn hey lighd om, o Heere. groot van werden, 


End dyns naems woninghe beuleckt ter erden, 


Gantſlick neder gheſlecht tot dyner ſchand. 

Sy hebben in't hert ſtautelick gheleyr, 
Lactſ& ons temacl verſtooren end verderuen: 
Hebben alle heylghe plaetſen onſet grucn 
Met vyer verbrandt end te gronde gheleyt, 

i heen ghewoonlicke reeckss wy meer fied 
Dyner gunſte, daer is oock gheen prophete, 
Ondet ons, of eenigh menſch die daer wete, 
Hoe langh dat ons dit alſo ſal gheſchien. 

Ach hoe langhe ſaltu lyden, o Heer, 

Dat de vyand dy ſo ſeere overlaſte? 
End dat ſiy met laſteringhen antaſte 
Dynen name ſtedes ſo lang lo meer: 


Wacrom 


Palm. XXII. 


: Wacrom, o God. onttreekſtu ons dyn band. 
End heetſt dyn recht e hand alſo afgheroghens 
Treckſe doch, door bermbertigheyr bewoghen, 


Vt dy nen ſchoot om ons te doen byſtand: 
Du biſt myn Heer oock van beghinſel aen, 
Fen recht God end ware kosingk ghewclen, 
Wanneer ick in lydens Hood ben ontreſen, 

So heef ſtu my veel qualen doen ontgaen. 


Du heefſt de See ghedey:t met dynet macht, 


End gbebroken de hoofden der waluiſſchen, 
End heetſt den grootſten onder alle viſſchen, 
Den woeſtyn wonderen tor ſpy ß ghebracht, 
Du heefſt ſtroomen vvter totß breken doen, 
End groote waterſtroomen doen verdroghen: 


De dagh end nacht ſtae n onder dyn vermoghen. 


Du hoeffſt gheſchapen het licht end de Sonn. 
Du biſt het, die na dynen willen fyn, 
De 1 wereld heefſt onderſcheyden: 
Du beetſt ons den ſomer willen beſcheyden, 
End den vvinter welcke dyn wercken ſy u. 
C 2 Ghedenck dat dyne vyanden verſaemt 


Dy ſmaedheyt aenghe daen hebben, o Heere, 


Dit dwaeſachtigh volck heeft ghelaſtert ſeere, 

Dynen keylighen naem, gaer onbeſchaemt. 
Wil doch dyner tortelduyue ſiel niet 

Ouerſeueren den bloedighen dieren: 

End met dyn acrmen hoop niet ſo hantieren, 


Dat du hem ecwlick vergbeetſt in't verdriet. 


Sis aea t verbond dat da ghemie cit het ſt fyme. | 
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Pſalm. LXXV,) tt 
aut dat eidiyck is yo! drucks end vol rauwen, 
Mits dat de gheweldighe dat benauwen 
Die in ghetale te veel vele ſyn. 'S . 
Lact niet toe dat d'onderdruckte befchaemt 
van dy wederkeere ontſeyt end yerdreuen: 
Mer wil den aermen, menſche oorfake gheuen, 
Dynen naem te louen alſoo't betaemt. 
_. Ryf| 0p,o Het, achteruolgh dyn ſaeck koen: 
Ghedenck der ommatighe (madigheden 
Die deſe menſchen booß end vol dwacſheden 
Dy daghelicks met ſchamperheyt aendcen. 
Vergheet niet de ſtem dynt vyanden dan. 
T'gheroep det ghenen die met grooten hoopen 
Teghen dy viandelicken oploopen, 
ls opghcklommen totten hemel an. 
Gbebedt. 


O Weere Godt- alter dinghen ; ende berloller 
SE oor 
| en rechten doen ende ; 

X mas 


niet toe, dat ane dynt aIdaers end ch 
eee ee 
9 wy altydt onderweſen ynaers c- 


de gꝛopveten, die du dus verweckeſt in dryer vieeſe ifs 
ben mogen in eenvoldigheye der confciencien,dooz dad 
Sone Nam Cwiaam, Amen. 
Confitebimur tibi Deut. Pſalm Ixx v. 
de gheloonigen pryſen des neereunzem, mits dat ſy wel 
weten , hy ſal eenmael ſitten te richten ende te teſormeren 
de wereldt, tot verdetue der booſen ende ver &r 
2 werdt angeuacn door de predike des Euangelis 
5 


ſal voleyndichi werden ien wierſten daghe. 
R vy 
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ſen leer Voor alle dyne weldaden, Want dyn: 
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Godt ſeyt)De bequame tydt, Alſdan fal ick- 
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+: 
den end daden. 


Dit erdtryck (al verſme Ilten ſehiere 

End alle die hier 

Dacrop wonen end reppen: 

Mer ick heb het ſeer vaſt gheſcrry 

End ſyn onderſett, 

Als met pylaren die treffen. 

Den dwalen heb ick 

Gheſcyt te mael dick, 

Raſet doch ſo niet: 

End den booſen lied, ; 

Den hooren wilt niet verheffen. 
Verheft niet uvvye hoorncn met ſpot 

In't hoogh teghen Godt, 

Halſſlerckigh willet niet reden: 

Vant niet van Ooft noch Weſten breeds; 

Noch van Suyden heet 

komt die hoogheyt hier beneden, 

Vaat de zichter is 

Godt ſelue ghewis: 

Dea eenen verſtoott 

Den andern verhooghr,, 

Hy, na ſync wondetheden- 

Vant de beker met ſtercken wyn, 

u in gods hand fyn 18180 | 


R ij Bereyd.“ 
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Palm. LXXPF., 
| Bereydr;daer ſal by wt ſchincken: 3 
| Mice ton rocilem (allen dacrſnel "= 
Alle booſcv fel, 
| Wcluyghen end gaer wtdriacken; 
So veel als op gtd 
Met giooter onwerd, 
|] Seer qualick betaen 
|] Gode wederſtaen 
End ſyn ppt krincken 
Mer ick {al Gods gherechtigheyt 
la in eewigheyt, . 
Verbrey den ende verkonden, 
End ick ſal cenen Plalui den Heer, 
| Tacobs God: ter eer, 
| Mer gheſanghe vry vermondea, 
End breken 1al ick 
Alle horned in fiick 
Der Godlooſen: met 
Der ghrechten tot ext 
Sullen wer des tallen ſtonden, 


- Ghebedt. 


t © Gadt , die du onderhoudeſt Dooz dyne kracht dat 
|| qnaeckſ det wereldt , nademale du ons vac dyn volck 
bpernozen hee kit, laet niet toe, dat wyna der onbefinneder 
|| Dermetenbeyr der godieeſen, dzoncken werden metten 
deseſſem dyns bekers, mer dat wp ghebuyght in rechter 
// Sedtmoedighepr, ſoechen onſe Heetlicheyr in dy alleene: 
vnde dat wp dy lot n vod eewelick , dec dynen 


Netus 


| Sous Jeſam Chiaum, Ante n. 
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P/alm, LXXV, J. v 


Notut in lud aa Dent. 


 Plalm; lxx vj. 


t is een Jandetbyekitige voor dat Godt —— horſe 
* Gheme yore:ende infunderheyt dat hy ſyne wonderbdy 
te kracht bethoont heeſt teghen ſo ſtercke cnde i 
ſede vyanden. - 
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= is eyghelick bekent wel End vers. 
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Groot 11 ckt aen elcken Ln Syn hutt is in 
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Salem ter * End in Sion ſyn woonſtede. | 
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Aldaer kan men lichtelick ſien, 
Vat hy heeft ghebroken in krygb: 
pylen, boogh ichildt. ſwerdt, bouen dien 


Oock alderhaade yapcaruygh. 
9 Penfuygh. N ill De 
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Van hoogh ghehoort is dyn 
Dies vreeſde d'ęrd end tilde 


| Om te behoudea deghelick 


| Ende pry ſe Godes des Heeren, 


| Der menſchen vol wtſinnigheyt. 


| 
I} 
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To den dich 


P ſalme. LXAV1, 
Du biſt vyreeſlicker in dyn weſen, 
Dan roouers ſouden moghes weſen, 

Die: hooghmoedighe ſyn tot roof 
Sbemseckt, end ſlapen hueten ſlaep. 
End die daet waren ſterck gaer doof, 
Hebben als nu de handen flap, 
Voor dynen toorn Heer is ontſlapen 
| Waghet end perdr,mceſters end knapen, 
Du biſt, du biſt ſcer vreeſſelick, 
Wie lal konnen beſtaen voor dy, 
So dyne toorn {ter ſchrickelick 
EZenmael dapper anſteken {y? 

1 
aer lichte. 


Doe ſtondt Godt op t'ootdeelen fyn, 


25 


Ale die daer ſachtmoedich ſyn 
Op erden: vvant : menichen toorn dick 
Sietmen wel ghedyen ter eeten 


End qu (alt gorden d'ouerſchot 


Ghelooft vry den Heer uwen Godt, 
End betaelt hem na billigbeyt, 
Ghy alle die uwe woonſtede 
Hebt rondom den Heere met vtede. 
Offert hem dan oheichencken ſchoov, 
Die der is gheheel ſchrickelick 


em verachten Kocn, 
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Hy 


P/aln;LEXXYIL 134 
Hy beneemt den gheeſt daghelick 


Den princen, end ſtaet vel te vreeſen 
her erd en vorſten met haet weſen. 


Gbebedt. 


O tere Codt⸗ na dien het dy gheliefe heeft dyn gbe⸗ 
eldt openvaer an telegghene tegen de gene die to allen 
tyden de dynen beſtreden hebben, dwing oock huydeu de 
woedicheyt ende den wtſlanighen toozne alle der ghenen 
die ich teghen dyne ghemeynte verheuen: ende ſta op ten 
gerichte, recht te doen? den verdꝛuckten, op dat in der ge⸗ 
rechtigheyt die du bewyſen (alt teghen die hooghe gbeſe «=; 
ten, ende inder goed icaeyt die bu biuycken (alt tegen dy⸗ 
ne gordertieren dienaers, wy ooꝛiſake hebben. altydt op dy 
te hopen ende dy eewelick te louen, dooz dynen lieus Sos 
ne Jeſum Chziſtum, Amen. : 


Vocemea ad Dominum, 
Pſal. lxx vij. 


Dauid verhaelt de grootheyt ſyner verdrucleinghen, ende 
verſoelcinghen:daerna oock door wat middel hy tot eenen 
goeden eynde ghekomen ſy,noemelicken, door dat vertraw 
wen op de goedicheyt Godes, die hy wel acnmerckt wt dF 
1 weldaden ende krachtdadighen wercken des 

eluen, 
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Ck riep met myn ſtem tot den Heere, Vaa- 
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verhoort in noodt. Met anghſte beuanghen, 


Sochte ick met verlanghen, Aen mynen Heere 
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trooſt: Myn hand was by nachte Sieits geſtieckt 
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met klachte, Myn ſiel bleef on ghetrooſt. 


Wanneer ick by my ouerdachte 

'| Gods handel, lo macckte ick misbaery 

Ick klaegbde by daghe end by nachte, : 
De gheeſt belyyceck my gangs cad gacr, ,  ». | 
| ET 8 Myae?: 


el 
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ner ooghen ſchelen. 
Hieldſta dat ich quelen 
uoeſte dacr ſonder ſlaap- 
Ick was ſo verſlaghen, 
vermoeyt mits myn klagheo; 
Dat ick bleef ſonder ſpracck. 

Alsdan dachte ick opd'oude tydeng 
End op d' oude iaren ick ſach: 
S' nachts ouerleyd e ick myue lieden, 
Daermet ick or te trooſtea plagh, 
Ick ſprack wel beraden, 
Hoe ſwaecrlick beladen, 
Met myneo herte onuro: 
End myn gheeſt ghetinghen 
Kteegh in ſinn veel dinghen 
Ead onderſocht alſo: 

Sal ons die Heer cewlick verſtckenp 
Sal by ons niet meer vriendlick ſyn? 
Sal ſyn goedheyt ons ſteirs ghebtekẽ, 
End ſyn Woord cewlick,t'on(cr pyn? 
Heeft oock Godt vergheten: 
Ofſoud e hy niet weten 
Hemet: ontfetmen mere 
Sal hy in ſyn tooten 
Beſluyten {yn ooren , 

End ſyn ghenaden teert 

C1 Ick began te dencken ten leſten, 
Dirs niet dan my ne kranekheyt klaet: 
De techger hand des allerhooghſten, 


KY Veran, 


Verandert ſulck weſen yoorwaer, 
Ick bedacht Gods wercken, 

End dyn wonderwercken, 
Die du dacr heefſt gheyrachr? 
End van all dyn daden 

End van dynen raden, 55 
Sprack ick niet onbedacht. 

O Hrer, dyne weghen end raden 
Syn vol alletley heyligheyr, 

Wie is lo groot cen God van daden, 
Als onſe God van ewigheyt? 

Du biſt, na recht mercken, 

Die daer wondetwercken 
W:rickreſt ouet bicyd, 

Du hecfit laten blycken, 

Dyn kracht op grdrycken 

Onder de vokcken wyt. 

Du heetſt, Heer, t louter ghenade, 
Dyn volck verloſt gheweldelick, 
Naemlick læcob met ly nen ſade, 
End loſephs kinders te ghelyck, 
De waters, o Heere, 

Hebben t'on ſer leere, 

| Dyoe macht wel gheſien, 

End ſy iyn beuonden 

| Krachtioof,dic afgronden 

Verſchrickt ootk gheweeſt ſyn, 
De volcken hebben oock gheghens 

Vele waters deor reghenflagh: 


: . . Hebben 
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Hebben ghedonderr daerbeneuen, 
Dyn hag elſchut men vlieghen ach, 
De ſtemme dyns donders 

is met velen Wonders 

inder lucht ſterck ghekoort, 

De blycklems die lichten 

Sloeghen de gheſichten: 

D'erd was door vreeß beroort, 
Heer, ia der See fyn dyne weghen, 
End dyn paden in watern ſterck. 


Wardoor du woudſt dyn yolck beweghen, 


Mer dyner ſtappen bleef gheen metek. 
Als een kudde ſchapen 

Leyddeſtu dyn knipen, 

Dyn trauw volck door de hand 

Moſis end Aaron, 

Hieryyt klaet als de Sonn, 

Is dya goedheyt bekant. 


- Ghebelt. 


@K;Oeewigh Sodt, een eenige toeuluche der aermen bee 

latene, verhooz onſeghebeden,ende vergyeet niet ond 
barmpertighept te doene. GhyeeFf dock dat wy alſo aen⸗ 

mercaen dyne wonderdaden die da dynen valcke in boog. 
tyden ghedaen hebit,dat wy meer ende meer beurñigos 
werden inde vaſtigheyt dyner goedicheyt. waerdooz du 
eus mildelicken nenghenomen hebt door dynen gheliet⸗ 
ven Sone Jeſum Cbꝛiſtumoalen etre. Amen. 


eAttendite paprule meus. 
Pal, tx X v. 


F u verhaelt met welcker!ey ende hoe minighetley 


Pfau LXX 116 


welda 


Pſalu. LXXP HE. 


 weldaJen Godt begactt hebbe dar Hebteyfh vol 
aka e ende ondanckbaer datſelue Sea N 
weetr Ys 


" — 
E= — — — 
* — 2... 
— — — — v ane ww == 


Oor doch myn volck met $7 + . 


TIME 


e 


3 
e 


— 


—— — — —_— . 

— 2 — n Us 
Sy— 

—ͤ—ñ— 1 — — > — — — 


— — — — — —— — = 2 ono ——ů—a— wan — 


TI — _— — — 
— — er — —— . — — — — 


belleden, Tot rerghelycxinghea met goed be. 


— 2 — — — — —_ — — —ů —B —— — 
— — wr — — [ͤw4a—h—0ͥ — - 


— 


iin Mut jün 
lll 
1 
is 
#11 Fills 
Ile] = 
11 
III 
[NI 
a 
{pit 
FA 


ſcheydt Ick (al ſpreken ea ood os 


— AEn —2—— — — — — — — — 2 * 1 


zan, Die wy hebber ITT ende hes, 
2 a 


„ OM AtmH mMmHIIISHYOEQAC 


«a 4 


4 & 5 "Py - -SLLAT © Kd 


Plabs. LXXVUL, 


——— — —— — — A— — = 
= — == 4 
| — _ — : Pn A 
d_ * — — — — —— — ——M 


End die ons van onſer iongkhey t af van Onſen 
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vadern vertelt ſyn end beweſen. 


Wy {ullenf& oock hueren kinderen niet 
Verlwyghen:mer den nagheſlachite wikondea - 
Des Heeren lot end ſyn kracht Cailen ſtonden, 
End [ya wonderheyden door hen gheſchiedt. 
Want hy heelt ghemaeckt in lacob.ghelieft. 

Een bondt, end cen Vet rae! ghegheuen 

Die hy onſen vadern gheboden heeft 

Hueren kinderen te kennen te gheuen. 
Op dat de naeſtgheborn kinders opſtaen, 

Eud deſelue hueren kinderen ontuauwen, 

Op dat ſy op Godt ſtellen huer betrauwen, 

End ſyns niet verghetigh,ſyo wet acnſlacn: 

End niet werden hueren vadetn ghelyck, 

Een afualligh end weerſpannigh gheflachte, 

Dat ſyn hert niet bereydde deghelick, 

End Gode niet berrauwde met andachte. 

i Ephraims ſoons ghewapent inden ſtryd, 

Schietende mitten boogh {chandelick vtoden: 

Vat ſy hidden Gyds vetboudt W 


- 


| . Datter waterſtroomen {yn wrgheſcheyden, 


End den wolcken bouen gat een gheboJ, 
Fad dede op $'hemele dr on ondulde, 


P. EX xi 


End wouden in y n Wet wandelen niet, Y 

Sy vergaten ſyne ichoondaden blood, ; En 

End ſyn wondetwercken an hen beweſen, ' © Ee 

Hy dede voor huer vaders wonder groot] En 

In Zoan, i deel Egypti hooghſt gbepreſen. Hy 
. Hy deelde d' Meer end leyddeler döor dicht, 4 Er 

End de waters ded.& hy ſtaen als ſteenhoopen, En 


Merter wolcke $'daeghs leydde hyſe re hoopen; En 


End leyddeſe s nachts ouer met s vyets licht. E 
Hy kloofde de roten inder Woeſtyn. Er 
End. oudeſe als wt cener diepte drencken, Er 
Hy bracht wier ſteenrotſe beken tyn, | W 
Als waterſtroo- men dat fy mochten drincken. H 
Noch ſondi ohdenfe aen hem inder woeſtyn, — 
Secr vèrhitterende den Aldethooghſten: * 


Met ſpyßeyſch Es God op t'hooghſten 
seggliend e, hoe konde hier God onß ſpyſer m 
O blindheyr g: oot: die t'rotß gheſlaghen heeft, 
Soude hy ghee brood die doch fo willigh gheefij 
End vleeſch ſynẽ volcke konne bereyde? 

C 2 Ende de Heer hoorve dit alles wel, | 
End yerſtaorde bem ſeer ende ward acnſteken, | 
Als vyer teghen lacob om dat re wreken: | 
End (yn toorn klam op teghen Ifrac], ; 
Om dat ſy niet gbelooft hadden an God, 
End niet vertrauw: op{yn byſtand end hulde,, 


End 


Pſalm. LXXEIII. as 


god feghend e ben om teten man na ſoet, 

End hemelkoorn gaf hy henniet onſelden: 
Een ieghelick at daer her brood der helden, 
End lard hen koſt, end d'b6gher ward gheboett 
Hy dreef ipden hemeleenen wind grof, | 
End vy Ooſten bracht by en met {yn krachte, 
End reghendę op hen vleeſch als grden ſtot, 
End aFahels ghelyck r'iand des meers opbrachte 
End hy warpſe in hucrenlegher tergrd, 
End rondom huet hut ten ſonder ghetale: 
End ſy aten end worden lat ie male. 4 
Want hy gaftſe hen na huers herten beghęrt. 
Huet luſt bleef, de ſpyß was n och inden mond, 
End de toorn Gods klam op hen ſtracks mits deſE 
End huer vetſte doodd e hy, end oppet ſtond 
Verſloegh hy in 1fracl d'wighelefen, | 

Bouen al dit ſondighdenſę an bem ſeer, 
Gheloofden niet ſyn wouders die ly ſaghen, . : : 
So eyndighd e hy in ydelheyr huer daghen, . 

End hueriaren in eenen ommekeer, + 
End ſochten hem doe hy le ſo verſloegh, 


-Endbekeerden ken haeſt tot God ghemeyne, 
Chdachtigh dat God huer rotß was ſpadæ end 


End die hoo ghe God huer v erloſſer rey ne(yroegh 
3 Sy vleyden hem met hueren monde wel, 
Mer lo ghen hem met huer tongh ter diet ſtonden. 
Want huer hert was niet heel tot hem beuonden, 
End ſtonden niet vaſt in dat verbondt ſyn, 
Hy ſpardeſe na ſyner goedheyt gtoot, 2 x 
bed End 


it Pſa EXXPITL, 

End vrederriep fy nen grimmighen tooren:? 
&Ghcdadingh dat ſy waien vleeſch end bloed, 
End wind die daer henen gaet ſondet kecten, 

uin dat w. Ide dckmae i quelden iy hem, 
Ende greytden hem inder woeſteny en, 
Afghekeert,God verlochten ſondet myen, 
End beipo:den Iſrael: Heyhghen: 


Niet ghedachtigh ſyncr kracht, end der ty d, D 
Doe hyie van den verdrucker brurydde: E 
Noch fynr teecke · nen ia Egypto wyd, I 
End ſyns wonders dat in Zoan gheſchiedde, 9 

Want haer vloeden veranderde© hy in bloed, Et. 
End huer beken dat ſy niet konden drincken; E. 
Sand vlieghen op hen ſe teten end krincken: D 


Endyorfichen te te icheaden onuethoedt. 
Den kruydwormen gat hy oock huer ghewar, . | H 
Den ſprngkhancn hucren aeibeyd te male: 


Hucrwyngaerden met baghel hy ver darf, 


Huer vyghboomẽ met iym e oock t'huerer quis . 
Huer laſtdieten met haghel hy veriloegh, Þ Er 
End huer kudden met ſeet vyerighe kolen: Er 


Sand up hen oock lynt torns priinm,e enuccholf, | De 
Grimme, oncer,angtt end boſę engels ghenorgh Þ - | 


tone macckt© hy den wegh bercyd, | En 
Endverichoonde d acr noch meniche noch beeſſe H. 
Mer verfloeghtc met aller hardigheyt, En 
Door peſte met ſecr toornmoedig hen gheeſte. Da 


Verſloe gb by ia Chams tenten, Vaciite . | 
_ Ea 


Pſalm ER XH. 1190 


End leydd e vvt ſyn volck als ſchapen met machts 

End brachti e als een kudde doot de woeſtyn 

Hy leyddeſe ſonder viceß gaet ghewiis: 

Mer huex vyan den metter See bedeckte: 

End bracht ſe in ſyns heylichdoms plaetſe frif, 

End totten bergh verkreghen met ſyn rechte. 

Hy verkreegh voor huet aengheſichtt voort 

De Heydens. end verwarp d' lot huerer eruen 

End ſetde in huet hutten tot een beeruen, 

Iſraels gheſlachten al na ſyn woordt. 

Sy retlochten nochtans ergh end rebel, 

End greetden ſeer den hoghen Godt der godem 

End ſy hield en(vol ontrauwe) niet wel 

De tnyghu iſſen ſyns willens hen gheboden, 

Sy keerden af end ouettreedden als 
Huer vaders, ghelyck een bedriegblick boghe. 
Sy greetden hem met huere plaetſen booghe, | 
\ | Weckede hem tot roorn mer huer beeide vallſch, 

th Þ Godr haorde dit end ward gaet ſeet beroert. 

End wand hem van Iſrael to hy toonde: 

End verliet die hutte Silo verſtoort, 
18; De tepte daer hy metten meulchen woonde, 
| Hy liet nemen ghevanckelick hues kracht, 
| End hyer cieraet gaf hy in s'vyands handen. 
e Hy gat ſyn volekan'c ſwerdt met gtooter ſchãden 
End ward gram op ſyn grfdeel nu verzeut. 
Dat vyer yerſtond huer iongbelinghen ſterck, | 
Faid oer mat hd en ccr)oof oyghehoud bleuen, 

arr pie ſlors die len netten ſwerde lchei p- 

21.1, $ ; Huer 
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End die Heer als wt cenen ſlape reef, | 
End als cen ſterck man 1oepr, verhueght va wyne, 
End ſloegh ſy ner vyanden rugg met pyne, | 
End gafſe in eewighe cha? na s'daedsheeſch. 
End hadd e eenen grouwel aen lolephs tent, 
End vetkoos niet Epbraims gheſlachte. 

Mer verkoos wel t'gheſlachte luda, end 
Den bergh Sion dien hy lieft met andachte. 


End bauvyde als een paleys they ligbdom ſyn, | 
End hauvwyde't als d' erde om ceuwlick te blyuet: 


End kooß ſynen knecht Dauid hem t'anklyuen, 
End vandea ſcha-pitallen nam hem op fyn. 

Hy nam he:n van achtet de ocyen vol 

Syn volck Jacob end Iſrael te weyden: 
Veydde ſe oock na d'heelheyt ſyns berten wol 
End leyddeſe met wyſheyt end beſcheydt. 


5 „  . Gbebedſ. 
¶ o pere Godt,die du doo de grootheyt dyner welds 


den niet vphande(, ons te beroepen, dy te dienen enden 
Vereeren:ysewel onſevooſheyt ende onbancKbaerhertſo | 


groot is, dat wy dy gheen beboopzlicke;get.oz[Fembept be. | 5 


wpylen, vertozne dy niet tegben ong., mer mit wtdelghen | 
en, doo dyne barmbercicheyr, Heb medel}- 
den met den ſthapẽ dyner weyde, die daer verloſꝭ ſyn doo | 


alle onler 2 


dat bloedt dyues Soons Jeſu Chiũi Amen. 
Deus venerunt gentes, 
Pſalm. xxx, 
Een beklagh der gheloouighen over dex ghemeynte vet 


Aooringhe, ende cen antoepinghe der hure Codes, teghrd 
alle yeruolghcrs, . einer 


N Die 
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Ic Heydens ſyn, o Heer,gelopen In dyn 
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Den dieren des velds voor gheſtelt. 
14 S i Sy deb ⸗ 


Plalm.LXXIX, 


Fy bebben als water vergoten 
Rendom leruſalem haer bloed: 
Niemand was (Welck ont heeft verdroten) 
Om die te begtauen ghemoedr, 
Wy ſyn tot eenen ſpot bedeghen 
Qnten nabueten groot end kleyn: 
To: cenen lachter alle weghen 
Leuen wy den dy by ons ſyn. 
Hoe langh, leer, lal dyn gramſchap dueren 

End anſteken ſyn als een vyc1? | | 
Wil dyne toornicheyt doch ſtreren, 
Over t'volck dat dy niet kent fier, 
| Kedoner rycken dic vol londen | 
Dynen name niet roepen acn, 

Want ſy hebben lacob verſlonden 
End yn woceſtce te niet ghedaen. 

JI Vil nu voortaen niet meer ghedincken 
Onß ouder ſonden (chuld end pyn. 

Laet dyn ghenade haeſtelic k blincken 
Op ons, want wy ellendigh (yn, 
Doe ons byſtand,o Godt ghehuldigh, 
Om dyns nacms eeren wille ſtil: 
Verloß ons, ſy goed end gheduldigh 

Onſen londen om dyns naems wil. | 

Wacrom ſouden die beoſe ſcharen | 

Segghen, waer is huer Godr2dacrom 

Wrceck voor oas d' bloed dy ner dynaren 
T*onrechte vergoten al om. 
Tot dyn ncnſebyn laet komen t ſuchten 


| 
| 
] 
] 
| 
$ 
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rohenanghenen; end laet ſyn 

— dyn a vry leuen dates, 
Die totten doodt gheey ghent ſyn, 

vil onſen nabueren verghelden 
jn hueren ſchoot, Heer ſeuenfaut 
Den laſter, daermet ſy dy quelden 
End ſchand die 1y dy deden ſtaut. 
End wy dyn volck by dy ghepreſen 
End het kudde dynr weyten breydt, 
Sullen dy ſteits dancken voor delen, 


End pryſen ia in cewigheyt. 


G hebedt. 


C O barmhertige Godt, hoewel wy wel verdienit hebben 
virdzuckt ende to ſpott ce werden booz onſen vyanden:ſo 
wil nochtans daeromme niet dyuen foozur ortteuã 
over ans, maer druſelutu veel n unte vyandt wel⸗ 
ven, ende bzinghen duet deſelue Todave wake, als du 
werelt nutte te Nu tho dyner beerlichept ende onſer fas 
nt gert. op dat iederman leeredy viuchten , n t 
auer verghtef ons alle vergangben duertrediugen 1 
od lake alle onſer dzoeffalen ſyn: ende verhooz onſe ſuch⸗ 
ten, dat wy ooꝛlane vevbt᷑ dy te payſen iu exwicdeyt, doop 
dynen Sone Jelum Chyiſtum, dmen. 


Qui regis Iſrael. 
Pfalm.lxxx, 


Dit is een ghebedt yoor de eme ynte Godes, daerin ſyne 
ghenaden haet ghedaen, in ghedachteniſſe ghebracht wew 
Len, hem te meer te beweghen haet ie hu pe te Komen, daꝭ 
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Went ip heerlicheyt Tuſſche de T's (BN 80a 


.. Lact dyn michtyoor Ephraim ſchynen, 
End voor Manaſſe metten ſynen: 
Deſghely cken voor Beniamin, 

Wend tot ons de voeipaden dy n, 
Help ons ende vertoet doch niet: 
Op dat wy komen wrt vetdriet. 

Wil ons, o Heer, vvedet ontfanghen 
In ghen ide na ons verlanghen: 

Eadc lact met vroylicken ſchyn 
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Ouer ons lichten dyn aenſchyn. 
So lullen wy in korter ſtondt 
Werden gants fraev ende gheſondt. 
O Heer ende Godt der heyricharen, 
Hoe langh wiltu dy toornigh baren 
Daer dyne volck blyft in't ghebedt: 
Du heefſtſe mer trauen ghenett 
End, euen alt met broodt, verſiedt, 
End ghedrenckt met veenen end ſmaedt. 
Du heefſt ons ghſtelt tot ſchimp end ſchanden 
Onſen nabueremend vyanden, 
Godt der heyrfcharen neem ons aen. 
Wil dyn lieu aenſchyn op ons ſlaen: 
So ſullen wy in korter ſtondt 
Werden gants ſtaey ende gheſondt 
Cr Den wyngard wr Egypten lande 
Heefſtu bracht end gbeplant ten lande, 
Daer du veel volcken heefſt veriaeght: 
Heefſt hem bereydt end ſchoon gheuaeght: 
Welck heeft ſyn wortel fo gheſtreckt 
Dar al d!}andt dacraf is bedeckt. 
Men heeft ſyn ſchaduw d'hooghe berghen 
Sien bedecken ende verberghen: 
Syn tacken ſyn als Cedeis groot. 
Syn ſchueten ſyn vrtgheſtteckt bloodt 
Totter Se e, end ſyn ſpruytkeus fyu. 
Totten ſtroomen vvtgheſpreydt ſyn. 
Met wacerom'tlieefftu nu ter ſtonde 
Synca thuyn gu prpen ze grogde? 2 
t TOR * S wii Alfa 
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End dien du dy verſterckt heefſt 8. 


Dat wy d ſulſen roepen aen. 

| Wil,Heer dyn acnſchyn op ons ſlaen: 
{ Sofullen wy,in kerterſtond, 
Werden ganrs fracy end gheſondt. 


ercheichert, dat wy ter wefinncghopt enve wert dert of 
ſer vyanden. die ons ſchier ghe 


vun ende ons dellen inden etraen nort 


PfalnExxxJ(l 
Alſo aͤat het ſwyn wald end woeſt,.. N 
Wren boſch kommende dieu verwoeſt, 
End dat wilde dier des velds breyd 

Syn tacken iammerlick afweydt. 

Keer weder's Godt der heyrkrachten 
Sie af yan hemel met andachren: 
Schauw end beſoeck deſen wyngaerd, 
Dien du ghplant hcefſt vr goederactd, 
Den wynſtock ſegghe ick fo gheſpreydr, 
Dien du dy heefſt ſterck ighebreydt · 

Hy is, welck licht is an te ſchauwvyen, 
Verbrandr end gantſlick afghchauwen, 
Voot dyn toorn ſy alle vergaen: 

Wil dya hand wtltrecken voortacn 
Ouner den man der rechtet dyn, 


0 
0 
| 


Dan ſuilen'wy van dy niet wycken, 
Gheef ons d'leven,cnd het ſal blycken 


Ghebedt. 


A O Meere, Vie du doe dyne oneyr eliche gerdichen 
dus gheplant bebſ2 als eenen wyngeerdt, goe de diuchtes 
vooit te bringhen, ende dock taegbelaten Doog Dyrre 


uren hebben, e, | 
gelt ſyn:wil nu dyn deyligbe aenge to N. ö 
ak 


a LXXXT. 
gheftelthad0,niet onſe weelde ende ghemach te ſorch 


mer dat wy des ce meerder midvel bebben dyne ghegad: 
ce be dennen, ende dy te anroepen iu eewighepr, amen. 


Exuitate Deo. pſal. Ix xxi. 


panid vermaent dat vold de feeſidaghen te vyeren cad | 
Godt godſalighlicken te die nen verhaeit Godes groote wel. 
daden tegen de Hebreer: ende vermacnt oock te ghelyck, 


hoe ſchadelic de verachtinghe der religie ſy. 
% Inderwyſedes 3.Pſalmes. 
| vecht Sode met andacht 


ze 


Die daer is onſe kracht, 
Schalt lacobs God met vrueghden. 
Singhr ter eer en van hem, 
Met klat e end luyde ſtem, 
od trommelen vol icughden: 
End metter luyten foer, 
Die daet verhueght den moedt 
End harpe oock minſte end meeſte, 
Blieſt op metter tiompet, 
Des nieuw maens na t'gheſet, 
Op den dagh onſer feeſte. 
Want duis, na techt beuel, 
Een bruyck in iſtael, 
End een recht vanden Heere: 
Tot tuyghniß ſyns verbonds, 
End toeleggingh {yas mond 
An loſeph ghelieft ſeere: | 
Als by met ſtetcket hand, 
Took wi Egyptealind 


S yp Wres 


ter machtighen handen, 
Sonder dat ecnigh man 


Konde de ſpraect verſtaen 
Huerer booſe vyanden. 


C1 [ck heb ſpreeckt God) van dlaſt 


Huere ſchau lers omlaſt, 
Daermet ſy be ſwaert waten, 
Haet hand heb ick ontſlaen, 
Van potwerck e end ontlaen, 
Van dienſt der bool er lchat:zn, 
Sy rizpen my vaſt acn, 
et verdruckingh beuaen, 
End ick quam hen te bate: 
Ick andwoord& heymelicky 
Hen door donder,cnd ick 
Proetdeſęe an des twiſts water, 
Segocnde,o du volck myn, 
Dit is mya verbondt tyn, 
Dat ick met dy wil maken: 
Fo du, o Iſrael, 
My wille ſt hooren wel, 
Stel hier na dyne fakes: 
Dacr ſal, ock inden ſchyn, 
Onder dy gheen God ſyn. 
Buyten den Heere almachtigh⸗ 
Du ſal niet ſyn ſo ſor, 
T'ceren een vremden God, 
Krachteloos end onmachtigh. 
J 2 Ick bet. d' Het end God dya, 
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Pſalms LXXXI. 
Die dy ghebracht heb fyn 
ten Egypten- lande, 
Doe open dynen mond: 
Vallen ſal ick tet ſlond 
Hem met ſpyß goederhande, 
Mer myn volck heeft myn ſtem 
Niet ghehooit, end heeft hem 
van my willen veruremden: 
Dies heble na huet here 
End huer eyghen begbert, 
End raedſlagh laten wenden; 
Och of myn volck onwys, 
Ware gheweeſt ſo wy 3, 
Dat't my hadd' willen hooren: 
Ot l{rael myn knecht 
Ghewandelt hadde ſſccht 
In myn weghen end vooren. 
Hoe haſtelick end ſacht 
Hadd e ick {yn party bracht, 
Tot val ende verdricte. 
End had ghekeert myn hand 
Teghen (yoen vyand, 
Om hem te doen te nicte. 
Die den Heer haten daer, 
Souden an hem yoorwaer 
Met dienſt gheweeſt verbonden, 
End ſyn tyd ſoude fyn 
Shelack gh gheyxeeſt ſya 


Eewrlick 
ie 


- Few "tick end ia len ſtonden, 
Eud d'Hiect oude gbewis. 
Hers hebben {racy cudſtiß. 
Geipy ſt met tarwer b'otnimen, 
Ick ſoudę hem hebben far 
Gbemaeckt met hue nig, dat 
ter totß ſoude kommea, 


Ghebede, 


1 Hocte Sodt, wil ons veriafſen van alle onſen byan» 
den.Þ..t wy mit bekenne dyner vaderlicker gbedigYeden, 
im dyner veeſe wandelte dynen wüten volgben- end y 
vereeten eewelick. Wil oock onſe hettẽ allo dorgben tot 
dyner guebozſaemheyt, dat wy ons niet akte eren van 
tot v,ecmde goden, mer dat wr benennen dar an 
= van dy bernomt, ende dy allen danck gheurn doch 
puen Sone Jeſum Chiiſtum, Amen, 


Deus ſtetit. pſal. lxxxij, 


Godt werdt hier tngeuocrt als een ſtraffer der Rich · 
ters ende Regenten: ende gyft hen te kennen huer ampt,va 
wid dre y ghet hen ende dewy'e hy ſiet huete ongherechti- 
then. bidt hy Godt, Hy wi! als opperſte tichtet, dactin 
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te ſyn Aller richteten, Hoe langh ſult ghy 
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richten onrecht, End gunſtigh dea — 
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zeſchermet doch die aerme lien, 
End oock de weelen, 
5 Dien gheweld end onrecht gheſchien, 
1 Daetvoor ſy vreeſen: | 
. Den die daer in ellende ſyn 
Doet recht in uwen oordcelen. 

Der ellendighen end acrm mans, 
Die verdruckt werden, 
Lact v doch erbarmen te bans. 
End tedtſe op eden. 
| Vier hand der godlooſen ſterck: 
So vvil ick uwer ontfarmen, 

Sy wetcn niet, ſy vetſtaen niets, 

ln duyſterniſſen, 


144280 
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Wandeclen 


Plaln. LXXXIL. 
= Wandclen ly, dies vol yerdriets 
{ Endergherniſſen 

{ Werdt d'grdryck,door hyer regiment, 
la t recht ordeel moet men miſſen. 
Shy ſyt goden, heb ick gheſeyt, 
My ghlyck met namen: 

Soons des Alderhooghſten ghy ſyt 
Doch alle t ſamen. 

cChy ſult ſtet uen, als andre doen, 
Vallend e als cen vanden vorſten. 


Sta op, o God ticht du d erdry ck 6 
la deſen ſtande, : = 
Na dat de richters onrechilyck | | 
| Richten met ſchande. | 
WE Want dic heydens komen dy toe, 
© Als dyn cru in allen lande. — | 
| | | GSHFöyhbebedt. = 


1 4 Heere Godt die da gheweldt hebf in demel ende 
erde, wil Booz drnen ByeeTbeleiden alle koningben, 
||: JOztncen ende euerhepden deler wereidt, die Tyne dede⸗ 
bvonders ende amptluyden ſyn:dat alle dinghen ghedatn 
werdẽ in ſulcher gherecheigheyt ende billictheyt, als do 
bp dynen woonde gycbiede8,: amen. | 
14 : Wh 
if Deus u 2 milis. EE 
Pal. xxxiyj. 


T David begbeert byſtandt van God? tegken de onbe⸗ 
"Rh ſue dene natien „die jleruſalem, de ware Ghemeynte Codes, 
„ ſockteꝭ te vermielen. Het is cen recht Skebes: 4 e. 
. . teglieg 
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Pſalm, LXXXIII. 136 


nen ende porten der hellen, die teghen de Ghes 
meynte Chriſti conſpireren. | 
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Wy gh doch niet, Heer, o God, wil 
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gher dit iammer welen, Want fie, dyn vyan- 
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2 ſteken op, Die dy haten verheffe n 
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erue hebben ſy racde gbedagbe . 


Hebben gheſeyt. laetſe ons gantſlick wtroeyen 
Dat ſy uiet meer volck ſyn, end niet meer bloey ed 
Dat pheen ghewagh fy des nacms Hrael, 


| Gherxotr hebben ſe end reghen dy rebel, 


Fen bondt ghemaeckt Edom, d'limacliten, 
Moab, Agar, end oock de Gebaliten. 
Ammon, end Amalech de Paleſtinen, 
Die van Ty ro end Aſſut metten ſynen. 
| Den kinderen Loths hulpe hebben ghedaen, 
| Lactſe den loon met Madian ontfaen, 
Met Sifar' end [abin an Kiſons beken, 
In E odor al vergaen ſoo't heeft ghebleken, 
Maeck dat alle huer voorſten als Oreb vaten, 


li | Als Zeeb,Zcbah,Salmana ſonder ſparen. 


Die dacr ſcy den, laett ons de woinſte Gods 

Befirten vry, als het deel onſes Lots, 

Feruſalem later ont gaer vertreden, 

End t gantſe landt met allen ſynen ſteden. 
OSod, wilſe als een rat ,onfladigh maken, 


End al: een vlam, die d hooghe berghen btandt 
Veruolghſe lo met dy nen wedetwymden, 
End veiflaeſt met dy n hade gracy winder, 


Als een ſtoppel voor den ind door dyn wraken, 
Ghelyck een vyer dat een groot woudt verbiand 


Ruct 


a | 
get 


NHuer zengeſicht wil met ſchaemten verfoccken 
Opldat alſo fy dynen naem aenſoecken. 

Maeckſe beſchaemt, verſlaſe in eewigheyt 
Gants ougkeacht, btengſę in verdriet end ſeydt: 
Op dat hen dyn naem welbekent mach werden 
End dat du biſt alleen die Heer op grden, 


Ghebedt. 


M O Godt, een ware ende eenich vertroofer der ſonds 
ten. ſie aen dat gbeweldt ende Tzeyghementen dyner 
onſer vranden, die daer wt ſyn dyne ghemeynte te bernſe 
tighen.Oerdzuckſe, Heer. ende verſtroey buere at 
qnaeckſe beſchaemt ende derachtelick, ende verũ aſe 
dyne moghentbeyt, dat ſy bekennen dat du alleene bid. 
dien alle creature te daeeſen ende te verecren heekt, doo 
dyuen Sone Jeſum Chziunm, Amen. 


Quam di ecta taberuacula. 
Pſalm, ixxxiiij. 
dad bewijſt kiet wat groote begeerte hy hadde to 


5 t den 
tabernakel daer de rechte Godeſdienſt was. Ende hoe — 
het ſy midden inder Ghemeynte Godes te ſyne. 
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Myn ficl mot luſt dy us huy inganck be gheert, 
7 Myns 


Pſalm, LXXXIIII. 
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Myn hert end vleeſch ſyn met vruechden ont. 
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fpronge Met haeſt tot den leuendẽ Godt te kom. 
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De muſſch end de alu bueren neſt ſlecht 
She uonde n heeft, daet ſy huer ionghen legt. 
So luſt my oock, o Godt na dyn autaren, 

O myn koningk end Heere der heyticharen. 

Saligh ſyn die in dya huys wonen vry; 
Eew:lici sro ſullen ſy prylen dy, 

Salighis. wies kracht 1n dy is gheleghen, 
End in wiens hett beueſt {yn dyne weghen, 

Door t'dal des drucks giende ſullen ſy fn 
Alty dt vootſien van ſchoon fontey neu ſyn, N 
Sy ſullen gaen van kracht tot kracht met vreden, 
End ſullen vry in Sion tot Godt treden. 

O Heer end Godt der heyr{charen verhoort: 

Myn bidden herck, Godt lacob . ongheſtoort. 

Godt, die onſe beſchermer biſt vol trauwyen, 

Wil in d'acnſchvn dyns gelaltdE ſtracks ichanw& 

Want ghewiſlick een dagh in dy ner ſael, 

Ts betet dan elders duyſent te mael 

Lieuer Wachtd e iekde ducr' des huyß myn: hee | 
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Pſalum. LXXXP. 338 

Pan dat ĩck wou met den booſen verke: ten. 
Die Heer is my tot eener ſo nne end ſchildt: 

Ghenade end eer die Heere gheuen wal: : 

End lyn goeden dei vromen onder rauwen, 

Saligh is, Heer, die in dy {al bettauwen. 


Ghebeat. 


a © Heere, op wien wp onſe vertrauwen gheſtelt heb⸗ 
ben: na dif het dy aeliefr heekt dyne genaden ende geeſtes 
nene ſegheninghen op te doene in dyner Ghemepnte, die 
dyn huys is: wil ons altydt handtauen dodꝛ dyne genade, 
dat wy dy dzerinne ecwelica eert ende dienen, dooz dy 
Sone Jeĩum Chiidum, Amen, 


Benedixiſti Domine, Pſalm. lxxx v. 


dauid, door den heylighen Gheeſt, ſinght ende prophe- 
teert vander tockomſte Meſsie ende van ſynen gheeſtælickẽ 
rycke, wae rinne vrede, gherecutigheyt ende waerheyt te- 
gne ten ſouden als Eſa ii. ſtact Hy be wijſt oock hoe der ghes 
loouighen ſonden wegh ghenomen ſyn door leſum Chris 
finm,to Daniel 9,cnde Miche,7,ftact,cnde dat gantſe nieuwe 
teſtament leert. 
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Vnẽ erdryck. Heer, gnad © heefilu gedae, 
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Du heefſt* Iacob vanden banden ontſlaen, 
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Pſalm. Lxxxv. 
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toorn van ons ock willen wenden. 


Keer dy tot ons. Godt onſer ſaligbeyt: 
Wend van ons af den brandt dynt toornigheyt. 
Wiltu altydt teghea ons ſyn verſtoont? 

Of dy nen toorn verttecken van nu voort? 
B: ſtu n: et die ons ten leueu ſalt brenghen? 


. Wacruvor dyn volck hem ia dy ſal ontſpringhent 


Toou on, o Heer, dyne barmhertigheyt, 
Ghenadehck gheef ons dyn faligbeyr. 
Hooren wil ick wat daer ſpreeckt die Heer mildr 


Want | 
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Pſalm, LXXXY/, * 


Want hy tot ſyn volck vrede pre ken wilt: 
End tot den die weldadigh {yn tot allen, 
Op dat iy niet tot ſotticheyt veruallen 
Theil is yoorwaer den godtureeſighen by, 
Op dat ons dic heerlicheyt wone by, 
Gnade er d waerheyt kommen hen in't ghemoedt 
Gherechtigheyt, end vredę hen kuſſen ſoet. 
| T'ghelooue ſal vaſt ſpruyten wrer erden: 
Gherechtheyr {al van hemel gheſchauwyt werden. 
Die Heer ſal oock ſyn goedertierenheyr 
ö Gheuen ſeer mildt, end ſtorten ouet breyar, 
; Oaß erdryck fa! ſyn vruchten brenghen voort 
In oueruſoedt, na onſes Heeren woordt. 
Ghetechtigheyt ſal voor den vromen treden, 
End hy 1al tyn ouer wegh gaen met vteden. 


Gbebedt, 


¶ O Godt onſer ſalicheyt,veraheef ons alle onſe ouertre 
dinghen, ende beweghe onſe bert dat wy dy alſo vieeſen, 
dat wp niet meer tot onſer dwaeſheyt Keeren: gheek dock 
dat wy mit verſaken alle onſer wederipannigbeyden en⸗ 
de booſheyden,dy gheen sozſake meer gheuen dat du be» 
dioeurt ende vertoznet werdeſt tegen ons, ende wy allo 
in dilqept blyuen mog hen, doo Jeſum Ceziſtum, Amen. 


Inclina Domine, Pal. xxx vj. 


N | Dauid in deſen ſchoonen p ſalme, bidt Godt den Heere, hy 
w' hem voor dex vyanden liſten be waren, ende ſyn ghe⸗ 
moedt met lxſte der dueghden ende god ſaligheyt ontſuncs 

tn , Ken. Looft oock de gocdigheyt des Heeren. 
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8 Heer, ncy gh tot my dyn ooren, End wil 
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Myn Godt, be waer dynen knecht, Die hem op 
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Pſalm, LXXXVI. 
O Heer, ſy my doch weldadigh, 
Goedtgunſtigh ende ghenadigh, 
My die (o oed tmoedelick 
Dy acnbidde daghelick. 
End wil dyns kn:chrs ſiel verblyden 
Die hem dyns romt railen tyden. 
Want tot dy, myn Heer myn Godt, 
Hert end ghemioꝛdt heffe ick op. 
Heer, op dy wacht ick geduldigh: 
Want da biſt ſacht end ghebuldigh:; 
Seer goedigh tot iederman 5 
ie dy van her: en roept an. 
Myn ghebedt, o Heer, rolkomen 
Tot dynen ooren laet komen: 
End hoor, ſo du alwegh doer, 
Myns biddens ſtem metter ſpoedt. 
Wanneer my angſten bevanghen, 
Tot dy roep ick met verlanghen. 
Want du pleegſt my in't ghemeyn 
By te ſtaen end andets gheyn. 
Dier is gheen Godt te glielycken 
By dy, o Heer det erdrycken: 
End daer is noch God noch man, 
Die dyn wercken n2doen kan, 
Alle dyn ſchepſel met koopen 
Sal tot dy komen gheloopen: 
End al dy aeabidden, Heer. 
End groot:maken dyns nazms err. 
Want du biſt groo: in dy u raters, 
4 uu 


End van grooten wonderdaden, 
\Dacrom hectſtu deſen prys 
Dat du gaer alleen Godt lyſt. 
C1O Heerwyß my dyne weghen 
Dat ick wandle techt te deghen, 
Bedwing myn hett dat het dy 
End dynen naem vreeſe vry. 
Myn Heer Godt.vav gantien herten 
Wil ick dyn lof ſtcer+ beherten: 
End dynen naem totten doodt 
| Sal ick altyt maken groot. 
Want dyn goedigbeyt ghepreſen 
Heefitu aen my wel bewe ſen. 
Myn ſiel treckende wier noode, 
End vcyende vandet doodt. 
Heer, die grootſche my beſpringen, 


End ſtaen na myn fiet bedacht 
Sonder op dy r'bebhcn acht. 

Myn Heer, du biſt ſeer barmhertigh, 
Way Sccr weldadigh end goedhertigh: 
Langkmoedigh tot roornighcyr, 
Gants goedt, end vol trauwigheyt: 


q Sie my aen, ſy my ghenadigh* | 
Fl. Gheef kracht dynen knechte ſtadigh: 


; 
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End den ſoon dyner dieaſtmaeghi 
WET Bewaer end macck onuerſaeght. 
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* Wil my oock in deſen leuen 
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Een teecken dynr goedbeyt gheuen: 


End met grootę hocper my diinghea, 
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Pala. IXXXVII. up 
op dat daer werden beſchaemt, 

Die my haten onbeſchaeme: 

End op dat het hen magh rauwen, 

Wanneer ſy ſullen anichauwen, 

Dat du, Heer, my bygheſtaen 

End verſtcooſtingh heefſt ghedaen. 


Ghebedt. 


Cd gaoede ende lachtmotdighe Sodt, wes ons gundigh 
ende ghenadꝛgh ende gheer ons altyde oozſake dat wy 
ons verblyden in dyner goedighept. Wetloſd ons van 
allen verdzuck ingen, dat alle menſchen bekennen dyne 
gunſte to onſwaert, ende ſich booz dy veroedmoedighen 
ende dy verteren. Leer ons dyne weghẽ, ende maeck ong 
daerinae wandelen. Maec dat alles wat in onſen herce 
ig, ſicq ſchicke dynẽ naem te veeſen ende dy te dient in 
opꝛechtigbeyt, ende dy te teren in eewigheyt, Amen. 


Fundamenta eius. Pſal. Ix xx vjj. 


de gherechtighe werden hier vermaent dat ſy den moeds 
niet verloren gheuen hoewel Godtiſo haeſt ſyn Ghes 
meynte niet opricht. Mit eenet toeſage, Godt werde dar 
ſo krachte liclcen in hande lẽ, dat de gantſe wereldt oorſałke 


hebben ſal, fich darouer te verwonderen, 
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bauycn Heeftacn d'heylgke berghen begheere 
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Pſalm. 1 
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te groot, End heeft lieuer de poorten Sions 
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t'anſchauwen. 


O ſtad Zods,van dy werden ſchoone dingben 
Sbeſeyt. Want Egypten ende Babel 
Fullen die cere hebben met Irael, 
Dat ſy hen met hem vrylick ſullen minghen. 
Vauden Tyrers, Philiſt nen end Mooren, 
Salmen ſeggh en, Sulek cen is ghboren daer, 
Ja men fl | tegghen, Deſæ epd dic voorwaer 
Is in St on oor Godes gheeſt ghehoten. 
End d'aldeth oochſte dieſe heeft wruerkoren, 
Sa:ſe beueſten eo4 (al fchrveen aen, 
Een icgbligłk vo ck, end {1] ſegghen yoorticn, 
any ck by oo clitin tion gl. eboren, 
ar! 1 nde nike +3 den Heere 6 Enohen, 
3 emen kem ſpclen fyn. 
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Pſalm. LX xXXVIII. 142 


Oock in dy, ſegt God de Heere, ſal ſyn 
Groote oueruloedigheyt van alle dinghen. 


Ghebed!t. 


410 beette die du dyne Shemernte dier cp erden ghe⸗ 
bauwt bebid, waer in du een behaghe bebſt:doe ons dele. 
ghenade, dat wy daetinne eenmael inghebzacht ende ans 
gbelchꝛeuen, daerinne volherden tot dat het dy got lieu 
ſatons te roepen tot den hemeiſchen Jeruſalem daet bo- 
nen in heel dooz dynen Sone Zelum Chziſtum, Amen. 


Deus Salut!s, Pſalm. 


IxxxV11), 


Tis eenPſa'm vol beweghelicleheyden ende [lackten, 
Waerin hy verhaelt ſyne verdruckinghen,cnde neempt toe 
uluchtalleene tot Goct, 
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myn ghebed opgaen voor dy, Door dyne berm. 


hertigheyt 


Pſalm. LXXxVIII 
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dyn ooren Om myn roc peu fyn te verhooten. 


Myn fiel is vol kommet gheworden, 
End myn leuen is inden ſchyd, 
Den ghelyck die daer in't graf ſyn. 
Ick ben voorwaer( met korte wor den) 
| Als cen menſch die kleyn is van machte, 
Ja gants berooft van ſyner krachte. 

Ick ben gaer vry van deſen leuen, 
Ats de ghene die daet vermoort, 
Eerlooß ligghen in t'graf verſmoorr, 
| Wacruan gheen ghedachtniß is bleucn; 
| End ghelyck die dacr afghefneden 
| Syn van dy, als verotte leden 
ln een kuyle heefſtu my gheſtooten 
eier diep end oock vol duyiterheyr, 
End met dyn groote roornigheyr, 
Zen ick ſeer {waerlick angheſtooten, 
Deren ioe dyne wate:tbaren 
gx Syn quer my alle gheuaren. | 
4 Du hceift, o Heer, ny ne bek rade, 
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Pſalm, Lxxx viii 


van my doen wycken ende gaen 
Dien ick eene grouwel yoortacn, 
Ben gheworden an allen enden, 
Met myn vanghniß ſo ſtaen de ſaken, 
Dat icket niet fic wrt te taken. 
C 1 Myn gheſicht neemt at van yerdricts 
Ick acnroepe Heer, dy daeghlicks vry 
End ſtreck e t myn handen tot dy, 
viltu an den, die daer te niete 
Door de doot ſyn, dyn wonderheyden 
Ecnighſins roonen end verbreyden: 
Sallcn oock de dooden opryſen 
Om daeghelicks te louen dy? 
Salmen in't graf dyn goedheyt vry 
Moghen rerkondigheu end pryſen? 
Of lal dyn trauws verkondt werden 
Van den die dacr [yn onder d'erden? 
Kanmen oock dyn wonderlickheden, 
Bekennen inder duy ſterheyt? 
End al daer dyn gherechtigheyt, 
Daer aller dinghen werd: veigketend 
Nochtans. o Heer, ick tor dy roep?, 
Men ghebedt voor dy doch kome oppe. 
Wietom verſtootſtu myn fizl. Heere? 
Var rom verberghſtu dyn aen{chyn? 
Ick quelle met verdi ict end pyn, 
la van der tydt myur iongłheyt teere 
Dyn ſchrickingken op my gheuallen, 
Hcbben my gimflick ouetuallen, 
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P alu. LXxxix. 


Ouet my gaet dyn onghenade, 


End dyn ſchrickinghen my beuaen, 
End als waters da-ghlicke omſtaen. S) 
Sy omſtaen my (ſm iels vroegh end ſpade: 
Diheefſt verte van my doen wy cken D 
Myn vrienden end nabuers deſghlycken, | V 
Ghebedt. | Di 
CO enſe Vader ende Salig maker, die du ons tho en | O 
beſten onder woꝛpen heb verſcheyden ellenden, veracht | 8 


niet onſe ghebeden dat wy doo dyne grimmig bert met 
ver gaen, mer heb me delpden met dyne aermen dienaets 
die dy dar ghlickes aentoepen: end veruull ons met Dy, 
ner ghenaden. dat de ghene, by welchen wp verachtelick 
ende grouwelick (ya,vecitaen dat du ons lief hebſt in dy 
nen gheriekden Sone JeſuChziſto. Amen. 


Miſericordias Domini. pſal. Ixxxix. 


Deſe plalm handelt yan den ſonderlingen verbonde 
Godes mit ons, ghemaeckt door Chriſtum. leert alle men- 
ſchen, dat ſy niet ſwycken in verdruckinghen, mer vaſt bly, 
uen by datſe ue verbond, als op eenen ſekeren ende vaſlen 
grondt. 


In der myſe des 16. Pſalmes. 
2 O.1: goedheden wil ick ſinghen cewli ck: 


Fbrd ſyn trauwe van gheſlacht tot gheſlachte 
Met my nen monde wtkonden deghel: ck. 
Vat ſyn ghenadelſeydę ick met aendachte) 
Is 22c: beueſt end ſpant alom de kroone: 
Waerafghetuyghen ſyn die £2mels ſchoone. | 
ck heb ghem»eckt({preecktde Heer) een verbõd 
Me: Myacen verk yornen,end heb ghe{waren 
Bauid my nen kneckt, dat teewigher ſtond 
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Pſalm. LX xXx IX. 144 


Vaſt ſyn ſoude dar ſaedt van hem gheboren: 
End dat beue( yan gheſlacht tot gheſlachte 
Syn ſtoel ſou ſyn in heerlicheyt end machte, 

D'hemels konden dyn wonderdiden, Heer, 
Dyna waerheyt kan licht in dyn heylghe blyck8 
Want wie is daet oock inden hæmel meer, 

Die by den Heste ly te verghelycken? 
Of wie is daet onder der Enghela ſchare 
Gode ghelyck, Went ſchoon de ſteickſte ware? 

God is ſchricklick ſeer indet heylghea raedt. 
End yreeſlick voor den die rondom hem weſen, 
God der h2yricharen, wie iſt die met daedt 
Hem dy ghelyck in ſterckheyt heeft beweſen? 
Dꝛer ſyn omme dy menighetley dinghen, 

Die van dy net traue tuygheu end ſiug hen. 

i Dau heefſt gheweld ouer s' meets goluẽ fel, 
End ſtiltſe, als fy hen hebben opgheſlaghen. 
Heefſt Egypten vyandigh end rebel 
Met dynea atem verſtroyt end verſlaghen. 
D'hemels ſyn dyn, end dyn is d'grdꝰę in't robde, 
Die du gemeckt hecſſt gintilick wt en grende 
Dat Nord end t'Suyde keefitu gheſchapen fyn 
Thabos cud Hermon iy a vio in dyan name: 
Gheweldigh is dyn atin ſterck 18 d'hand dyn: 

Dyn rechte handt heetſtu op dyn thtoonreilame 
Met tec theyt end billickheyt is beteydt: . 
Ghenade end :riuwehẽ vi voor dy niet cheyd 

O ſaligh t volck dat dit gheklanck bekzut, 
Velck in q uchtdy ns afſchyn; fail ſpoedigh wels 
8 Dacgh. 
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P/alm, LXX XIX, 
Daghlicks vroo ſynde in dynn naem excellent 
Door dyn ghetechtigheyt eens opgherelen, 
Want du biſt d'heetlicheyt huers krachts te techit 
In dyn goedheyt ſaltu onß kracht oprechren, 
Want God die Heer 15 onle {child in nood: 


End d'Heylghe Iſracls onf koningk ghemorden, 


Du ſpraeckit voortyds,Ick heb den helde gioot 
By gheſtaen, end met kracht willen begorden; 
End wt myo volck rerkoren end verheuen, 
Ick he h Dauid vonden tot my beghcuen, 


C2 Ick heb ber gheſaift met myn heylghe oly F 


Dacrom is myn arem op hem gheleghen: 
Op dat hy in nood des te ſterckerly, 
End dat hem de vyand in gheene weghen 


Verkranck e, end dat hem oock mer onghelucke ; 


De godloole menſche niet onderdrucke, 
 Vermurſelen ſal ick voor dyn aenſchyn, 

Syn vyanden end ſyn haters verderuen: 

Myn irauw-© end goedheyt ſullen met hem ſyn 


Hy ſal tot my roepen, Du biſt doch vry 
My n vader. myn God. myns beils ſieen ya werden 
wok ſal doen dat hy d'cerſigheborcn fy, 

Ja oock ouer de koninghen der erden. 

Myn goedheyr lal ick hem eewelick houden, 

End myu vetbondt ſal ick hem vaſt behouden, 
Ick ta] maken dat ſyn ſaed cewigh ly, 


Syn hoorn {al door my verhooghing verweruent F 
Syn luchr.e hand lal ick tot dat meer doen ſtrecks F 
Syn recht © oock tot den wateriſtroomen reycken Þ 


End | 
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End ſyn throon ſal als g'hemels daghen dueten, 
Soſſyn kinders myn Wet verlaten vry, 
End in myn rechten huer ganghen niet ſtueren: 
indien ſy oock myn fertinghen ontreynen 
ud myn gheboden niet bouden nock meynen, 
Huer vettredinzzh wil ick met rocden ſtraf, 
End huet miſdaedt met flaghen vaſt beſoecken: 
Mer wil myn grade niet weten daeraf, 
End hem myn traue houden in allen hoecken, 
Want myn verbondt met hem ſal ick niet breken: 
Noch verandeten acn hem myn trauyy ſpteken. 
Ick heb eenmael by myner heyligheyr 
Gheſworen,cnd wil Dauid niet bedrieghen, 
Dat ſyn ſaedt ſal biyuen in eewigheyr, 
End ſyn ſtoel voor my beſtaen(ſorder lieghen) 
Als de Sonn.& end als de Maen met huet weſen, 
Die hieruan in hemel ghetuygh ſal weſen. 
Mer dit heefſtu vergheten end veracht. 
End biſt verſtoort teghen dynen gheſalfden: 
Heefſt ghebroken t yerbondt met dy nen knecht, 
Syn kroon beſuylt end gheſlaghen ter erden. 
Ghebroken heefſtu ſy ne tuynen alle, 
End alle ſyn veſten ghebracht ten valle. 
(4 Hy 15 tot roof allen dic vootby gaen. 
End ſy nen nabueren tot ſmaed ghedeghen. 
Du heefſt de handr der die hem teghen ſtaen, 
Verhooght, end ſyn party verhueght van deghen. 
Heefſt verplomt de icherpte van ſynen {werde, 
Op dat hy in krygh gheen vet winner werde. 
| * Du 


Pſalm. LXXXIx. 


Du heefſt verduyſtert ſyn groote heerlicheyt 


End heefſt ſynen ſtoel gheſtoten ter ętden. 
Du heeft verkotrt de daghen ſyner ionckheyt, 
End hcefſt hem met ſchand bedeckt laten werden, 
Hoe langh blyfſtu verborghen my tot ſchanden} 
Sal dyn toorn, Heer, als vyet eewelick branden? 
Wil ghedencken hoe konwyligh ick ſy. 
Heefſtu te vergheets den menſche gheſchapen 
Want wat meaſch iſſet vanden ſteruen vry: 
End welcken t' graf niet ſalikon nen beirapen? 
Vaer {yn dyn goediheden die du te voten 
Btuyckteſt. end die du Dauid heefſt gheſworen? 
Ghedenck. o Heer, de: {macds der knechten dyn, 
Dien ick inden ſchoot van velen moet draghen, 
Daermet ons dym vyanden doen ghepyn, 
End dyns ghefalfdcns voetſtappen beknaghen, 
Ghepreſen ſy die Heer met werdigheden 
Amcn,aifo het ſy in eewigheden, 


Ghebedt. 


t O gberechtigbe Sodt ende weerachtiah in dynẽ belof 
ten, wil dyn rycke beueſten in ung, dat wp mit berſaken 
aller booſhepden dyne, bytandt gheuoelen in alle onfen 
vrrdiuckingben. dat wp dy loucn in eewigheyt vooz dat 
verbondt, dat du met ons ghemaectic hebſt inde handt by» 
nes Soon Chiu Jeſu, Amen. 


Domine refugium factus. Pſalm. xc. 


Dauid verhaelt hier die ellende ende ortheyt des men» * 


ſchen lenens: bidt Godr,hy wil eenen iede ren deſelue ghes 


uoe len make dat hy a'ſo de gunſte Godes to hemwaertte 
be: ſir ake tex corey Goges, | 
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Pſalm, X(. 
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| Eet, du biſt ons gheweſen Een toe 
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ulucht van cewigheyt, Fer de berghen huer 
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wereldtgronden Heefſtu ſchoon dyn weſen 
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. Pſalm. XC. 


Du ſleepſt den menſch fo langhe, 

Dat hy bem onnut beuindt: 
Dan ſegſtu ſtrat end ſtranghe. 
Keert weder, o menſchen kindt, 
Want voor dy d ay ſent iaren 

Syn euen doch als de dach 

Vado ghiſtern been gheuaren, 

End als cen Was ck inder nacht. 

Du doctſe ver gaen rade, 

Als water dat benen vlocyt: 
Ghelvck cen dioom gherade 
Vergzen ſy ſeer fwacr bemocyt. 
$morghens ſyn ſy in ruſte, 

Euen als gras tyn ghelacyt, 

S' morghens bloeyt het met luſte, 
T*weidt s' auonds dort at ghemaeyt. 

Wy {wycken mits dyn tooren, 

Ed fchricken mits den grim dyn: 
Du legſt onß boos dy vooren, 

Ia in't l:cht van dyn aenſchyn, 
Want onle daghen allen 

In dynea tooren vergaen: 
Oaſe iaren yervallen, 

Als woorden die henen gaen. 

De iaten die yy. icucn 

In deſen drocuen foreeſt, 

Syn iaten thienmael ſeuen 

Ot tachtentich aller mee ſr. 

Ode“ de iengbd ſelis daet'rne. 
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Pſalm. XC; + 


a niet dan atbeydt end pyn. 

dy gact yoorby gheringbe, 

End wy vlieghen haeſt daetheen. 
wie iſler die ten rechten 

Bekent dynes tootens mact? 

Hoe de menſchen meer vruchten 

Dy. hoe hyrhad meer aecnſtaet. 

Op dat wy dan bekennen 

T'ghetal onler daghen laen, 

Gheef ons datte te kennen, 

Op dat yy na wylheyt ſtaen. 

C 2 Keer weder. Heer, hoe langhe 
Viltu ſo gaer toornich ſyn? 
Verloen dy(ons 1s banghe) 
Eenmaeĩ metten kñechten dyn: 
Sadigh ons inden morglicn 
Met dyver goedicheyt groot, 

Dat wy ons ſonder ſorghen 
Verhueghen tot inden doodt. 

Verhuegh ons voor de daghen 
Dꝛerin du ons heefſt ghequelt. 
End voor der iaten klaghen 
Die wy langh hebben ghetelt. 
Dyn werck aet doch verſchynen 
Aen dynen knechten o Heer, 
End dyn heeil'cheyt ſchynen 
Aen hueren kinderen teer, 

De cietlickheyt onß Godes 
ad Heeren die ip ons by: 


y is 
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1e Pfau. XcI. 
Na den eyſch dyns ghebodes, 
Wy bidden van berten vry, 
Ae ons d' eck end handel 
weghe door dynen Cheeſt: 

— dat wy onſen wandel 


Recht voeren minſt ende meeſt. L 


cf, 52. 1 PAL ) Dobbel en 


t O tit wigre ende gerechtighe Sodt, die du doo dyn ge⸗ 
techtigh ooꝛdt el om der ſratke der (onden willen, onſe 
| gben verkozt hebſt, maeck dat dat aenmercken der hozt- 
Heptoaſles leués, ons diene als een ſpoze, die ons verwec- 
Re onſe tydt te vertalen ende te beſtedeu, dyne weghen to 
Leeren, dat wy ſonder dyn beleydt , nietes doen, noch in 
Hande nemen, amen. 


Qui habitat in adiutorio. Pſalm.xcj. 


Hier beſchrijſt David de groote voorſpoedigheyt ende ſes 
Kerheyt der ghelouige,cnde van hoe veel quadeshy beuryd 
2 in 8 = vertrauwet. 
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—_— reyne, Myn N myn deep, 


uen ber: Stucne© - ick op hem alleyne. 


Want van des i:ghers trick ſal hy 
Dy vryen end wttrecken: 

Oock vander peſt e hoe ſwaer ſy ſy, 
p Sal hy dy ſchoon bedecken 
Met ſyn vlercken: du ſalt vry ſyn 
Onder ſyn 8 teete, 
Du werdſt met ſyn trau bedeckt fyn, 
Als met een 12 end ſpeere 

So dat du niet te y'ecſen heefft 
Vat groulaem is by nackten: 
Noch voor den pyl( ſo langh du leefſt) 
Die s'dacghs vlieghit, dy te wachten: 
Noch voor eenighe peſt, die daer 
lo's duyſter heeft huer weſen: 


Y ini Nod 


Pſalm; XCI. '- © 


Noch voor d'boos op den middagh Elacr - 
Verderflick opgherclen, 


Laet vallen dy ter lincker handt 


Duyſt end thien duyſt ter rechten: 
So ſal ſulck iammer, ſchad e end ſchandt 


Dy gautſlick niet aenuechten. 


Met du ſalt huet verdert ſien ſaen 
Met dy nen eygbhnen ooghen, 


End de godlooſen ſtracks ontfaen 
Hueren loo n onbedroghen 
t Want om dit du tot den Heer reedſt, 
Du biſt myn toeulucht reyne: 
End om dat du in't hoogh beſteetſt 


Dyn hope op Godt alleyne: 

| Gheen ongheluck kan dy voortaen 
| Fenigher Wyle aennypen: 

| Ghecn plagbe lalder oock aenſtaen, 
Die dyn hut kan aengrypen. 


Want hy ſal ſynen Engheln ſnel 
Beuel gheuen te degben: 
Dy te bewaren rechtſins wel 
In allen dynen weghen. 
Sy ſullen op huer handen dy 
Drag hen, dat dyn voet bloote 
Niet ſtruyck ele, noch hem onury 
Teghen eeneniſteen ſtoote. 
Op luparde n end ſlaaghen fel 
Da lalt onbeſorght treden: 
Leeuwen end draken euen wel 
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Pſatm) XCII. 


exltu ſclracdlooff betreden. 
Om dat hy my ſieft( jpteeckt de Heer) 
© wil ick hem beweren: 
ick wil ſyn huld {yn lang: ſo meer: 
Want hy myn nacm doet ceren. 

Hy fal my acnroepen met vlict 
End ick ſal hem verhoiren, 
ick ſal hem by lyn in't verdriet, 
Hem redden end yerecren, 
Vullen ſal ick met daghen veel 
Snickerley eenen menſche, 
ick ſal hem oock rycklick myn heyl 
vertoonen t ſynen wenſche. 


Ghebedt. 


Co Meere Bodtalmachtigh,diedu match dat alle din 
ghen ten beiten keeren alle den qbent die dy lief hebbe. 
ende die du bewaerſt de ghene die ſich voege onder dyng 
beſcherminge,dse ons die ghenade,dat wy dy altydt aen 
roepen in waerheyt, dat wv verloſt van allen perinelen, 
eyndelicken ghenſeten de laligheyt die ong verwozues 


IS, doo dynen Sone Jeſam Chziſtum, Amen. 
Bonum eſt confiteri. Pſal. xcij. 


David leert datmen na'ate de ſorghe 2nderer dinghen, 
- de taden ende daden Godes, ende ketw 
Co 
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Is yeorwaecr cen groom dinghen, 
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ghens vroegh te eee dyn goed- 1 
U — — — r W Me wu V 
= 
wy uns o — —  — —4— Y 

heyt, End s nachts dyn trauwigheyt, End t'on. & | 
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tydigher ſtonden. \ | : 
Op het ſpel van thienſnaren, | | \ 
End op de ſoete luyt: 


End met s 'ghe'angs ohelnyd, 
| End harpe ſoct van {naren, 
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Fan. XCII. 
Du heefſt my verblydt Heere, 
Met dynen wercken fyn, 
End den handdaden dyn, 
My doen verhueghen ſeere. : 
Och hoe ſchoon ſyn, Heer, dyn wercken, 
Die da doeſt elcken dagh, 
Hoe diepe is dyn racd{lagh, 
Dienmen acn dy kan mercken. 
Dit kan gheenßius bekennen, 
De ſtompſinnighe man: 
De dwacs kant niet verſtaen 
Noch hem daertoe ghewennen. 
Dat de godlooſe groeyen 
Chelyck het gras in't dal 
End de booldaders al 
Vet ende luſti gh bloey en, 
Op dat ſy te ghelycke, 
Werden gants tgheroeyt. 
Mer du. Heer, blyflt end bloeyt, 1 
Als de hooghſte eewelicke. 
Ct Vant ſie, Heer, dyn vy anden, 
Sie, dyn haters vergaen, 
Viet quad is toeghedaen, 
Die werdt verſttoe t met ſchandea, 
Mer du ſalt mynen hooren, 
Verheffen, end my doen 
Gaen met den hoofde koen, 
Int hooghe als den cenhooren, 
lek lal met oly grocne, 


822 Plats. xCIII. 


Gbeſalft ſyn,d'ooghen myn : aſet 
Sullen hueren [uſt ſien, dat 
An myn vianden koene, = 
Hooren ſullen myn goren kon 
Ouer den die opſtaen lick 
Teghen my, end ontfaen Se 
Boodichap die ſy ghern hooren, 

De gherechre (al bloeyen, nw 
Ghely ckeene palmboom: bey 
End a's cen cederboom Ch 


In Libano opgroeyen, 
la de ſch oone plautſoenen 
In s' Heeren huys gheplant, 
In onß 3 odes ſael plaiſant 
Sullca bloeyen end groenen, 
Sy ſullen vruchten draghen, | 
End groote dinghen dven, 
Secricughdigh ende gtoen. 
Oock in huer oude daghen: 
Om trauwlick te vetkonden 
Dat d' Heer gheiechtigh ſy: 
End myn ſteentotß, dat hy 
Oock {onder {onde is yonden, 


Ghebedt, 


o &odtfchepper bemeis end der erden, gheef dat wy 
bons alſo aeffenen inder aenmerckinghe dyner wercken, 

dat die in ons wercke ten gantſt ghecſelicke murgyde 
ende ons aentiinghe een rechte biuchte dyner mateſteyt | 
| Sycef oock dat wy doo denvoozlpoedt der godlooſen, 1 


| 
| 
; 
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Palm, XCII.. 15t 


et ghehocht werdẽ dat wy ons met hen vermẽghẽ, mer 
— — dosz unſien hneres gruwelicken epades,(oethers: 
tantuatigh te vipuen in dyner ghemepnte, hoe berache 
telien wp daer dock (chynen moghen: Op dat wy mit ver 
kondighen dyner gherech{1gheyt ende gordicheyt, eynde 
kick? tot dy ong deuomt werden 000} den middel dynes 
geons Jeſu Chiti. Amen. | 


Dominus regnauit. P ſal. xciij. 


de ghelo ouighen maken Godt groot dat hy ſyn krache 
bewelen heeſt nedet te legghen de beroetteu teghen ſyn 
Chemeynte angerichtet. 
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Heer tegucert zengliedaen met heer, 
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licheyt, D Heer is met ſterckte begordt end bee 
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ht werden kan, 


iyck dat het nict bewee 


pſaim. XCUT, 


: Dyne throon is van doe ſchoon toebereyd, 
End du biſt, o Heer, ia van cewigheyr. 
De waterſtroomen, Heer, verheſſen hen - 
De waterſtroomen verheflen huet ſtem. 

Mer hoe fel dat de waterſtroomen ſyn, 
End huer baren ſyn mogben inden ſchyn: 
So is doch de Heer die dacr bouen is, 
Machtigher dan ſy alle ſyn ghew¾is. 

Dyn gbetuyghniſſen ſyn ghetrauwe end wier, 
Die du ons berfit ghegheucn open baer, 
Na welcken, o Heer dyn heyligheyt, 
Sal dyn huy ß vercieren in eewigheyt, 


Ghebedt. 


O Deere die du alle dinghen regierſi dooꝛ dyne bes; 
ſichtigheyt ende ouer all regnesticck, wil in ons beueſteg 
dyn rycke doo dẽ (cepter dynes wooꝛdes, dat wy dy on⸗ 
—-derwepen,trachten onſe leuen te confozmeten na dyn 
Wit. tude dat wy gbeheyligbet dooz Dynen gheeſt, Vol, 
dei den in dyner Ghemepute alle de tydt onfeslevens, 
Ame n. 


* 


Deus vitionum. 
pſal. xciiij. 


De prophete firaftin deſen pſalm de Frienreers, Atheiſt? 
ende godlooſe tyrannen die de godſa'i;,hen veruolghtn 
ende verdrucken, euen als of daer gheen Godt ware die het 
merckte of ſttafte. Trooſt alle veruolghden ende ſecht hen 
toe dat ſe de Heer vetioſſen ſal, ende de vctuolghets vert | 
deinen. 
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Heer, end God der ſonden Weker 
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recht, God wteker recht, wil dyn kracht 
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laten blycken, Hef dy nu op, o richter Ces 
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9 3 Om den grootſchen te gheuen 
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loon end techt. Hoe langhe ſullen 5 booſe, 
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Hee: SS] ſpocd: Hoe lavgh ſullen 5 


hes 


7 an. XCIMIL. © 


hen mociwilligh draghen?Hoe langh ſullen 


3532.2. 
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hen romen end behaghen? 


n ghelieft volck vvryuen ſy gaer entween, 
End dyn grtdeel leer ſchandelick iy plaghen, 
Veatwen end vremde van hen verſlagben, 


Ende weeſkensverworght werden met cen. 

Daetentuſſchen dencken ſy op dy niet: 

Mer ſeggbe n ſtout, Die Heer ſiet niet de ſaken: 

De God lacobs weet niet wat daet gheſchiet, 

End verſtaet niet van t'ghene dat wy maken. 
Werdet doch wy: onuerſtandighe lien 

End ghy dwalca, wanneer ſult ghy vrocd werden 

Die door ghmacckt heeft hoe ſoude hy doof gb 

werden? 
Die d'oogh gewracht heeſt hoe fond © hy niet fi 
Die dc volcken firafr,cnd wetenſchap gheetr, 


Des 
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* alm. & 127 1 J. 153 
| Deg menſchen al, ſoudę hy (wilt dit betrachten) 


'Rriffen niet? Want de Heer die daet letſt, 
Vel bekent aller menſchen ghedachten. 
1 Vel ſaligh is de man, Heer, dien du ſtiaefſt 
End dien du h-efft in dyn Vet onderwelen: 
Op dat du hem ruſt gheefſt in druckigh weſen, 
Derwyl men den booſen eenen kuyl gtaeft, 
Want die Heet ſabfyn volck yerwerpen niet. 
Syn qridel oock (al hy gheenſins veilaten, 
Tot dat t'gherichr' mer gherechteyt gh: ſchiet, 
Die de vrome gheenſim 1lullen verſaren. s 
Vic fal voor my tephen de booſ.e opſtaen? 
End met my teghen die booſt ſyn van dade? 
Ten waer dat my die Heer gheholpen hadde, 
Mya ſiel ware nu ſchoon ter hell ghegaen. 
Als ick oock dacht, myn voet is op den val. 
Dyn goedicheyt heeft my ſeer yaſt ghomaker, 
Na d'hitte groot mynet ghedachte a! 
So hebben my dyn trooſtinghen vermaket. 
Heefſt' yet ghemeyn met der ty radnen ſtoel, 
Die daet verdruckt onder den ſchyn van rechte? 
Iſamen loopen ſy teghen de gherechte: 
D' onnoſel bloedt dommenſe end make n koel. 
Mer die Heer is my als een vaſte borgh, 
Myn Godt is my de ſteenrotß myns vertrauwen. 
Hy ſal hen d boos yerghelden,ſonder ſorgh, 
Lad in huer quaed verſtroeynſe end broauwen, 


Gbebeds. 
X O Heey 
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hen mociwillighdraghen?Hoe langh ſullen 
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hen romen end behaghens 


n ghelieft yolck wryuen ſy gaer entween, 
End dyn grtdeel leer ſchandelick ty plaghen, 
Veatwen end vremde van hen verſlagben, 
Ende weel kensverworght werden met ceo, 


Dacrentuſſchen dencken ſy op dy niet: 

Mer ſeggbe n ſtout, Die Heer ſiet niet de ſaken: 

De God lacobs weet niet wat dacr gheſchiet, 

End verſtaet niet van t'ghene dat wy maken. 

Werdet doch wy: onuerſtandighe lien 

End ghy dwalcn, Wanneer ſult ghy vrocd werden 

Die door ghmaeckt heeft hoe ſoud e hy doof ghe 
werden? 

Die 4oogh gewracht heeſt hoe fond e hy niet 22 

Die de volcken fttaft, end wetenſchap gherft, 


Des 
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P/alm.'XCHII. 153 
Deg menſchen al, foud © hy (wilt dit betrachten) 

'Araffen niet? Vant de Heer die dacrletft; © 
Ydel bekent aller menſchen ghedachten. anc 

(1 Vel faligh is de man, Heer, dien du ſtiaefſt 
End dien du hæefſt in dyn Wet onderwelen: 
Op dat du hem ruſt gheefſt in druckigh weſen, 
Derwyl men den booſen eenen kuyl graeft, 

Want die Heet (atfyn volck yerwerpen niet. 

Syn erldel oock (al hy gheenſins veilaten, 

Tot dat t'gherichtꝰ met gherechteyt gh: ſchiet, 
Die de vrome gheeuſim ſuſlen verſaten. . 

Wic ſal voor my teghen de booſę opſtaen? 

End met my teghen die booß ſyn van dade? 
Ten waer dat my die Heer ghehol rom hadde, 
Mya ſiel ware nu ſchoon ter hell ghegaen. 

Als ick oock dacht, myn voet is op den val. 
Dyn goedicheyt heeft my ſeer yaſt ghomaker, 
Na d'hitte groot my net ghedachte a! 

So hebben my dyn trooſtinghen vermaket. 

Heefſt' yet ghemeyn met der ey tan nen ſtoel, 
Die dacr verdruckt onder den ſchyn van rechte? 
I'ſamen loopen ſy teghen de gherechte: 
D'onnoſel bloedt dommenſe end make n koel. 
Mer die Heer is my als een vaſte botgh, 

Myn Godt is my de ſteenrotß myns vertrauwen. 
Hy ſal hen d' boos verghelden, ſondet ſorgh, 
End in huer quacd yerſtrocynſe end broauwen, 


N Gbebedt, 
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| rechtighe richter der gantſee: wal! : 

ndedie bs en(t Hoe wieedt ende woedich de gh 

lyn die ich teghen eus opbeſfen: werhond doo; dyne un!  Eac 

verwinnelicke kracht duere kracht ende verwa Nu 
ende maecn dat wy altydt dat beſte mit den berdiuckin«.. 

ghen die ons overkomen doen. End dei de (aken der Ko 

wereldtin do goeder oiden, dat een iegelick mit verladen | He 

ds . navolghe dop; Jeſum Chzittum, Ent 

Venite exultemus. 10 

Pfſalm. xc. : En 

En 


wy vermaent dat volclc met treflicken ſpruecken Godtte 
prizſen * predicket ſyne oneyndelicke moghenih eyt ende We 
wiſheyt,nademac hy alles geſchapen heeft wt niete:oock So 
ſyne barmhertigheyt ende goedigheyt , daer mit hy inſun- gyn 
dete yt de godfalighen teꝝ iert. item 'erſchredcet door dat Y 
exempel der ouden die inder woeſtynie verghinghen, yay VV 
godlooſhcyt ende ongheloouigheyt. oa... 


| Te 
In der wyſe des Ix'vj,Pſalmes. og 

/ -Omt laett 003 vro den Heere ſyn | 

End der totß onſes heyls ieuchen. FM 

X Laetions voor hem danckſegghen fyn, |: & 
End ons met lofſangk verbueghen, Ip 

Waat die Heer ghewis | og 
Een recht groot Godt is, bees Di 
Voor een Koningk groot | D. 


1s by bekent in noodt 

Ta grooter dan alle goden. 
Hy wien; handrii'erde diepten ſyn, 

End de berghen- ſpitſen hooghe, 
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Pſalm. XCP. 


viens d'Meer is door hem ghemaeckt fyn, 
End ſyut banden werck is t'droghe, 


Nu ghelyck wel aen, 

Komt, latet on gaen, 

Hem azabidden tyn, 

End buyghen onſe knyen 

voor den Herten onſen {cteppers 
Want hy is onle Godt end Heer, 

End wy ſyn t'volcs ſlynst weyden, 

End ſvner handt het kudde teer, 

Welck by {eier kan gheleyden, 

So guy huy den hoort 

Syn ſtem, verhardt voore 

vwe herten doch niet: 

So in Meriba is gh{chiede 

Ten ptoeldaghe in der woeſtyne, 


Viaer uwye vaders verſochien my 
Proefden end my n wercken ſaghen, 
lck heb ghehadt viertigh iaer vry 
Aen dit gheſlacht een miſhaghen. 


So dat ick {cy daer, 

Dit volck dwaelt doch gaet: 
kent niet den wegh myu, 

Dies heb ick ghlywoten fyn, 

Dat't in myo ruſt niet ſal komen. 


Ghebed?t, 


154 


CO deere onſe Sodt, nadlen het dy gelie ft Heeft ons die 
gyenad? te daene dat wp dijn volck lun ende (chapen dps 


der Radar ; Th dermozden dul dere ende bupgven tot 
„* I 


chẽ a 


Plates. XCPYT. 


hooxſaemheyt, dat wp dy erk ere! 
e der erden te ſyne, ende dy cho flieg 
Vioven ende dat wy erkennen drne wethen, ende d 

wandelen alle de dagen oaſes leuts, dat wy 

gte nieten de ruſte diy du toegheſecht de bñ den 4. 

dar trachten dynẽ wille te votbz1ngen, doog dyuen Bone 

Jeſum Ch ilum. Amen. 


Cantate Domino canti:um, 


Pſalm, xc vj. 


peſe Pſalm begriipt cen prophecie vanden riſcke chriſi, 
ende vermaent alle natien, dat ſy de ware religie zenneer⸗ 
den, ende komentot _ _ gehooriacmheyr des 
ghelocues. 
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En nieuwe bedt ſinghet den Heere, 
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T'gautſe grdryck ſinghe hem meer end meer, 
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Singht den Heer end ſynen nacm pryſt, End vin 
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laligheyt ſcere, 


Vertelt den volcken d'heerlicheyden 
End ſyner daden Wonderheyden, 
Wane by is groot end pry ſelick, 
End bouen maten ſchrickelick, 
Bouen alle de goden der Heyden. 
Want ghewis aller volcken goden' 
Syn nicts,ia [yn enckel afgoden. 
Mer d' Heer heeft d' hem els ghemacckt fyn: 
Prys end heetlicheyt voor hem ſyn, 
Welcke niet {yn inde bygoden. 

Kracht end macht is in ſyn heylighdom, 
Daermed e by verciert is om end om. 
Komt ghy volcken alle ghemeyn, 

Gheeft den Heere van herten reyn 
Heerlicheyr end moghentheyt alleyn. 
i Gheeft den Heere cer ghy alle t ſamen, 
Die ſynen name mach betamen. 
Neemt op iv alle ocdmoedigheyr 
Ve offetand en fyu beteydt. 
Vile v in ſyn voorſael verſamen. 
Buyght v neder alle ghemey ne, 
End aenbiddet den Heere alleyne 
In ſyns heylighdoms heerlicheyr 
End dat gantſe grdryck ouet breydt 
FOE, X ĩii Verſchric» 


Pa xcyl. 
Verſchricke voor ſyn aenſchyn reyne; 
Seght onder d Heyden alle wegheo, 
De Heere regneert nu van deghen, 
Die ſo heueſten ſal U'erdryck, 
Dar'c {a! ſyn onbeweghelyck, 
Wilt met rechte oock de yolcken pleghen. 
Dat dan die hemels hen verblyden, 
End d'erd vethueghæ an alle ſyden. 
Dit d'. cer ruyſchę end watter in is. 
Liet de velden vro lyn end friß, 
End wat daer innę is, ſondet myden. 
Let vro werden alle boſchboomen 
Voor den Heere, die daer {al komen 
Om d'gritryci in gherechtigbeyt 
T*ooraclen end in billickheyt, 
End in ſyn waerheyt alle volcken: 
Ghebedlt, 


CE © 8: 1achtishe Godr, na dien het dy behaecht heeft dys 
t jene onder uns aente richten, mil edt allo beneſten, dat 
vet nummermeer beweeght werde, ende wil ſodane pꝛoe⸗ 
ten den measichen dat van gheuen, dat (p alle huts 
ro utruselicke fe rſtitien verlaten, end dy bekennen den 
renighen Sobr vie ou regneerſt dooz drnen Sone Jeſum 
zutun Amen. 


Deminus regnamit, ex ultet. Pſalm. xc vj. 


Dit is een beſcheuinghe der hoogher Ma. Codes, ende ſys 
rer gherehtigheyt dat de gantſe wereldt ſich vetoedmoe⸗- 
dighe onder hiem ende alle afgoderien afgeworpen werd& 
Oppeteynde werden Wy vermaent, op hem te ve rtrauwes 
ende ens n hem te verurouw en. 


lu der vyſe des. xxxix. Eſalmes. 


Die 


Pfalm. xl. 156 


le Heere die regneert met heerlicheyt, 
D ies laet d'erdyyck vroylic ſyn oncrbreyd, 
Laet alle eylãd vro ſyn met herte end RE, 
| Wolcken end duytterheyt {yn rondõ hem: 
Gherechtigheyt end alle billickbeyt 
syn de ſtuenlels ſyns throons in eewigheyt. 
Voot hem cen verdocade vyet daer gaen al, 
Dat verbranden ſal ſyn vy anden al: 
Syn blyckle ms hebben dat erdry ck verlicht, 
End d'gtdtycł is betoert door huer gheſicht. 
Die berghen groot als wafch gheſmolten ſvn, 
End tg intſe erdryck voor des Heeren aenſchyn. 
D'he nels verkoaden ſyn gherechtigheyt, 
End alle volcken fien ſyn heeilicheyt 
Lact belchaemt werden die bee dend ienſt doen, 
End die hen in da? goden rommen koen. 
Anbidt hem ghy die daer ſyn Enghels ſyt, 
Dit heeſt Sion ghehoort ende is veiblydt. 
De dochters luda, Heer, met grooter vrueghdt, 
Hebben hen om dyn oordeelen verhuegbt, 
Want du bil, Heer, ouer alle gtde ethooght, 
Ii vert bouenalle godeu verhooght. 
Chy die den Hzcr lie? hebt van heiten grondt, 
Haett de booſheyt ganttelyck t'aller ſtondt. 
Godt bewaert de ghene die ſy ne lyn, 
End verloſtſe wter godlooſen handt fyn. 
D'hicht is gheſacyr den die daer fvn oprecht, 
End bly ſchap dendie van herten {yn tecùt,. 
Shy oprechten inden Heere v verblydt, 
: X iii End 


| 
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Pſalw, xi. 
End ſyns naems heerlicheyt ghedachrigh ſyt: 


Ghebedt. 


¶ © gherechtighe ende machtigde Codt na dien derdy | 
bebaegbe heeft oe enve dyes Soons onder ons aen te 
1 ek dare met — . gentheyt | 
kleuen, dat my nice beſchaent w | 
Huer betrauwen op de doode ende me tte, 
ende dat wy dodz dyne ghenade verlicht, ons — du 
quaedt te mydene, ende dat goedt te Dorne.Umen, 


antate Domino canticum. 


Pſalm. xc viij. 


Ret is een andere vermaninghe Godt te louen, van wegen 
ſyner goedicheyt end trau we die hy tot ſyner Ghemeynte 
be weſen heeft, welcke wel werdt ſyn bekent te werden 
vt den onted elidcen cre uren. 
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ſya, End heeft ontdeckt ſyn gherechtigheyt, 
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Oock inder Heydenen aenſchyn. 


le gheweeſt ſynr goedheyt end trauwen, 
Tot t'huyß Iſracls ghedachtigh, 
| Digidecynden hebben konnen (chauywea, 
De ſaligheyt onß Gods krachtigh. 
leuchet dan fyn Gode den Heeie, 
Die daer ouer t' s 1ntl © qrervck tyr, 
Singht vroylick end verhueght y leere, 
Siagt lof alſnu end Caller tydt. 
Vult op d' harpe den Heere ſinghen, — 
| ; X v Bel | 
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YL Palms. YCIX, 
End totrerharpe voeght de ſtem, 
Voor God met trompe:r'n end klinghen, 
Lof finghet fyn van herten tem. 
Lact de See ruylichen delghelycken 
Met al t'ghene datt er is in. 


Metten ghenen die daer in ſyn 

De waletſttoomen voor den Heere, 
Laet metteu handen t'ſamen ſlaen. 
Laet de betghen in allen keere, 
Ontſpringhen cad blyſchap aenuzen. 
Want hy komt om d'grdryck te tichten, 
End ſal fyn in ghetechtigheyt 
De wereid richten ſondet ſwichten, 
Eud de volcken met billickheyt. 


Ghebedt. 


O Heere die du gberopen hebt alle notien des eds 
tycke , tet komite dypnegs Soong Jelu Chiiſti, achter⸗ 
uolgd altydt dyne gocdertierenbeyt ende gunſte te on⸗ 
twaert, dat icy de ganiſe wereldt vernrouwe inder vers 
loſlin he die du gheda en bebe in dynen Sone Jeſa Chit 
Qo onen eenighe Saligyhmaker ende vertoſter, Amen. 


Dominus reguauit iraſcautur. 


P ſal, xcix. 
Defe Pſalm vericGdight de ſonderlicke ghenade die God 


gheda en h eefft den gheſlachte Abraham, Wan hy en oyn ã 
hem toczhedaente ſyne. 


lo heere regneert fyn, 
| Ne volcken beroert lyn, 
End joopen tc ghelycke, 


God 


Dacrbeneuen dat ganiſ.e-erdrycken | 


God die Heere rechiſins, 
ditt op de Cherubins, 


Oock beweeght werdt d'gtdrycke, 


Onß almoghender Heer, 
Werdt met tre flicker eer, 
jn Sion groot beuonden: 
Bouen de yolcken al, 
Beyde groot ende {mal 
Verhegcn t'allen ſton den. 
Datmen, Heer, dyaca naem 
Met loflanghe bequaem 
pry e ouet de gantſe etde. 
Want ſu ne naem groot is, 
End yreeflelick ghewis; 
End hey ligh vol van werde. 
Vaat dacr is doch gheen dingk 
Lie flicker den koningk, 
Als billickheyt magh welen. 
Du heeft dat recht bereyd, 
Ea d doeſt oock goed beicheydt 
In [acob Wtgheleſen. 
So lt daa teghelyck, 
Verhooten deghelyck, 
God onſen licuen Heere. 
Buygher voor ſyn voeibanck 


Vw kayen met eere end danck, 


Want hy is heyligh ſeete, 
Miſes van ſoeteraerdt, 
Ead Aaron metten baetdt 


*. 


Phan: xcIx. 
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Pſalm. "XOX, 
$yn priefters ſyn gheweſen, 
Samuel groot yan faem, 
Onder den die Gods naem 
Acnroepen, werdt bewelen. 

Sy riepen all ghemeyn 
Tot God den Heere reyn, 
Doe ſy daet in nood waren, 
End na ſyy goedigheyt, 
Verhoordete in huer leyd, 
End lict ſyp goedheyt baten. 
Hy fprack fyn tot ſyn volck 
Wren pilzer der wolck, 
Ghenadclicker wylc. 

Waar de tayghniflen ſyn, 
End ſyn ſettinghen fyn, 
 KHrelden fy tot Gods piyſe. 

O onle God end Heer, 
Die verhoordeſe teet, 

Fad ont fingſe in ghenade. 
Da beſocht oock met daedt, 
End ſtrafteſt huer miſdaed, 
In dynei onghenade 
Verheft God onſen Heer, 
Eud buyght uwe knyen leer, 
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0 heylghen berghe. 


t onſe Heere ghewas 
bd God gaer heyligh is, 
Ende vad rey ner werde. 


| at Ghebed, 


ↄ Hodt, die du bebſ willen dyn bendel planten in d 
der Sbemeynte die du dy Vi 4 ie beg door ie | 


Gone, vert;osz ons in alle onſer qbebe Yen die wy dy in 
derſeluen doen ſullen, ende mu vergheyen onſer keilen, 
buygh onle derten tot ouderdoudinghe dyner Wer, dat 
wy dy aenghe name ſyn tude erwrlick blyuen ander dy⸗ 
ner beſcherminghe. Amen. 


Jubilate Des omnit. P ſal. ( 


pe prophete vermaent alle menſchen, dat ly ſich begheuẽ 
tot den dienſte Godes,ende fich vinden laten inder heylis 
gher verſamelinghe. * | 
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mit vrueghden bly, Voor lyn aen ſchyn met a 


r | 
nd — —» . on, | 

— —— 1 — We — * 21 
— — — — — — —— — — — wa A 
— — | 


= ——— — Ly — - =J-—- 


2 —— — — | 
= 


vucgnd wilt iteden, Bekent den Heer dat hyig: | 
Tal 
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te God 8 * heeft ons xl Iod e end hey - 
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den Ohemaeckt niet wy ons ſelf, vy ſyn t'yolck 
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ſyn, End dat kudde fyner _— 


" Tredet vry aen in de poorte ff 
Hem dae ckende voor {yn wel "WH 
End in ſy n ſacl prys ſinghet hem fyn, 
Looft hem end pryſt ſyn naem met da den. 
Want die Heere cer goedertieten is: 
Syn bermhertigheyt ſal niet enden: 
End ſyn trauwigheyr die ſal ghewis 
| Hacr nemmermeer van ons wendeu. 
Ghebeat. 


"pe Herre onſe Sodt ende heirder, buygh eule Herten 
cet ſulcker abey950;\armber? dat wy, dy dienen ghewil- 
| zicbliken ende van berten, ende cewelten beckordigben 
dyn lof in dyner goedicheyt to onſwaert. die du 0539 te 
vollen gyeoprubacrt Yebh in druen Sone Jeſu Ctzifo 


Amen. 
' a Aifec i- 


Miſericordians . 
Fſalm. Ci. 


Kier werdt voorghehouden dat officium eener chriſte⸗ 
ticker Onerheyt, hoe ſy ſichſelues ſchie ken ſal int verwers 
pen der booſen ende int annemen der vtomen. Waerin alle 
huyſuaders een voorbeeldt hebben, ſich dacrna ie draghen 
in nue ren hu mouden. | 
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. Wy ſeelick cad van deghen Wil ick gaen in 
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dyn weghen, To: hn oa komſt tot my. 


Met oprechreng ghemoede 
Vil ick lyn op myn hocde 
Te mynen huy be eenpaer 
Van d' _ wil ick my mydJecn, 
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WV: I 
Noch dat in ander lyden: 

Want ick hact': gants end gaet. 

Alle die yan dy wycken, 

Hate ick oock deſghelycken, 

So dat niet cen van haer 

By my ſal moghea blyuen, 

Die een boos ghemoed dryuen | 

Die moetcn eock yan daer. 

| 
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| Ick fal ooek niet bekennen, 
Die hen tot ſchade wennen, 
Die ſy nen naeſten vry 
Met achterklap is ſchadigh, 
Die ſal ick onghenadigh 
Verwerpen vert ran my. 

Die met grootſcheyt beuanghe a 
; End booghmoedt is behanghen 
Te lyden waer my pyn. 
My n oogbe ſal aenmerckea 
Die 8 9 wercken 
at ſy by n 
yy hen 3 dtaghen, 
Welcke my wel behaghen, 
Kullen my dienen fyn. 
Die omgaet met bedriegben, 
Met ſpotten end met liegben, 
Sal in myn huyß dier ſyn. 
Mer de bool daders alle 

Wil ick bringhen ten valle, 
Ouer het gintſe lands 
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Op dat de ſtadt des Heeren 


nie ſy, met cenvermeeren 
Gods woards aen allen kant. 


Oe Ghebeds... 
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aro wy onder vakrer — ſcderutughe ern Alle ende 
3 na det leere dynes Soong Tel 
Domaine exaudi 0rationem. | 
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ick aentoepe dy, End my andwoarde gheuen. 


Want myue daghen ſyn vergaen 
Als roock die daet vetſwyindet: 
Mynghebeenten gaer dorr ghebtaen, 
Als cencn heetdt, men vindet. 
Myn hert dat daet was fraey end ftls, 
Al afghemacythoy gaer dort il. 
Myn ſpyf ver ghet. ick teten. 
{..Myn . houden aen t t vleeſch myn, 
Voot t'ghelchrey myns verſuchten, — 
Ick ben geworden inden ſehyn, FE 
PellicacnWyſvolltchren, > 
End als cen wi inder woeſtyn, __ 
Ick waecke ali een muſken dat ſyn 
-Woenſte-heefft opt' dack alſeene. „ 
Myn vyanden doen my ſmacdcacn 
End my daeghlicks beſwaren,.. . 
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Pſalm. CIl. 


Heefr my gbelyck aſſchen gheſmaeckt. 
Myn dranck is gh menght met weenen. 
" End dat mirs d'onghenade dyn, 
Ead om dyns toorens wille. 

Want du haſt my verhooght ſeer fyn, 
Daerna vernedert ſtille. 

Myne daghen ſyn gants vergaen, 
Ghelyck een auondſchaduw laen. 

Ick ben als hay vetdortet. 

Met du, o Heer, ſalt eewelick 

Blyuen in dyaer machte, 

End dyn gbedachtniß te ghelyck 
Dacren in all' gheſlachte. 

Sta op, eibarm dy der Sion, 

Huerer t' erbarmen iſt tydt ſchoon, 

De tydt beſtemt is komen. | 

Want dyn dienaeis beghceren ſcer 

Huer ſtee nen zen te ſchau wen. 

Huer gruys iam mert hen meer end meen 
End haken na d'opbauwen. » + 
Dan ſullen d'Heydens Heeren naem 
Vreeſen, end dyne macht voortaen 

All Koninghen der xiden | 


C2 A's dic Heer daer ſal opglliebzuwt | 


| Sion hebben na weiden, eat an, 
Hy ſal daer ſeer fyn aengheſchauvrt 

ln ſyn heerlicheyt werden. 

T gbebedt der die ogdmocdigh ſyn, 
Su hy acamercken end aenſien 
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Huer bed e oock niet verfmaden, 
Dat (al by fchritte gheſtelt ſyn 
Om der nakomers wille, 
End dat toekomſtigh volck ſal fyn 
Den Heere pryſen ſtille. 
Want by heeft ſchoon herat ghe ſies 
Vanden hooghen heyligh dom ſyn 
Wren hemel, op den. 
T: hooren der ghenanghnen ſucht 
Te loſſen de gherichide 
Dat in Sion Gods naem ghehooght 
End ſyn lof verkondt Weide. 
Als daer ſullen komen in cen 
Volcken end rycken in't ghemeen, 
Den Heere recht te dienen. 
C3 Hy heeft my op den wegh verdrueks 
End myn kracht (chier benomen, 
End heeſt my ne daghen verkurt, 
So wil ick tot hem komen: 
Segghende, mya Codt, neem my niet 
Van biet henen mer groot verdt: et 
In midden my der daghen 
Want dyne 1aren r'atler ſtondt 
Blyuen in hueten ſtande. 
Du hcefft ghelcydr der grden gronde, 
D'hemels ſyn d'werck dynt bande. 
| Sy lullen vergacn. mer du vty 
Beſtacſt alle dingk ſal door dy 
K eedtwyß veto udert weiden. 
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Mer du. o Heer,de ghene biſt 
Die dact blyft rallea ſtonden. 
Dyne iaren ſyn oock gbe wis 
Sondet ey nde beuonden. 

Laet de kinders det knechten dyn 
Sredes wonen,cud huet ſaed fyu 
Voot dy beueſtight werden, 


C hebedt. 


C O eewighe God, wy bekennen, du hed on ten tetd⸗ 
ten ter erde n gheworpen, ende om onler oneritebinges 
willen allo verbucht, dat wy van allen menſchen verla⸗ 
ten ende ouerweldigdet ſyn. Dan heb dach medeirden 
mit dyner She meynte, die du to auſec tydt beghinacſ} 
te erbtzuwen: ende wil deſelur allo baudt bar tu, dat ifs 
derman gheroert werde dy aldaer te Ferten, te berees 
ten endt te dienen mit ons, die wy doc dyne Chenade 
bortinne gdeſchreuen ſyn. doo dynen Sone Jeſum Chu 


Benedic anima mea. 
Pſalm. ty, 
pid leett, dat die wedetboren meſche ſich ſclues 1 
voeghet Godt ie danken voor alle gheeſteliclce ende li- 
licke weloaden, bekent de ſnoodiheyr menſthelic er natu- 
te van herten, ende vet weckt oock alle andere creaturep, 


SY ”U Godt, die ſo machtigh ende barmhetiigh is, fiedes 
pryſen. 
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Ya ficle loft den Heere dyn, 
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End voegh dy oock te ſamen Dat inwendigh 
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des know myn, End pryſsſynen e 
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namen. Myn ſiel, vergheet de weldact niet. 
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Die dy door den Heere is gheſchiedt, In 
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dynr booſheyt verghenen , Want hy gbe- 
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neeſſ alle dyn kranckheyr , End kroont dy 
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met barmhertigheyt, Vrydt vanden doodt 
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Hy veruult dynen monde met goedt 
End ſal dy oock ver nieu wen 
Dyn iueghdt, ſo hy den arendt doet, 
Als dyn londen dy rouwen, 
Die Heere dogr barmhertigheyt, 
Recht oordeel end gherechtigheyt 
Allen die ontecht lyden. 
Hy heeft ſyn wegen doen verſtaca 
Moſi, end ſyn daden ghedaen 
Kondt den Ilraeliten. 

Onß Godt onß Heer barmhertigh is, 
Ghenadigh end langkmoedigh, 
Straft niet na ſyn ghericht' ghewis, 
End is alſo ſachtmoedigh, 
Dat by niet altydt ſchelden wilt, 
Mer ſynen grooten tootne ſtilt. 
Hy heeft ons niet ghehandelt 
Na onſe ſondę end booſe daedt, 
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Ead heeft ons niet vergolden r'quaedr, 
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| Pam. CHI. ' 
Dat wy hebben bewandelr, 
Vant alſo hoogh die hemel is, 
la hogher dan de erden: 
Alſo is Gods goedigheyt friß 
Tot den die ſyn vteeſe acnucerden, 
$o yerr de worghen yan auondt ſtaet, 
Werpt hy van oas ouß ſonden quaedt: 
Let de booſheyt niet welen: 
Als een goedt vadet hem ſyns kinds 
Ontfermet, oock is Godt des ſins 
Cuer den die hem vreeſen. 
C1 Want hy weet hoe wy ſyn ghewrachs, 
Dat wy ſtof ſy n. ghedachtigh, 
S' menſchen dagben ſy n techt gheacht, 
Als gras dat daet groeyt prachtigh. 
Hy bloeyt in deſer wereldrt dal, 
Ghelvck cen blom doet ouer al 
Op t'veldt in korter ſtonden, 
Want als de windt daerouer pact, 
De lelue gacr hacſtl:ck vergacr, 
End huet plac:ft werdt flier vonden, 
Mer s' Nc eren goedertietenheyt 
Fal eewlick den aenklyuen, 
Die hem vtreeſen: end ſyn goedtheyt 
Duer s kinds kinderen blyuen: 
So ſy beho4den (vn verbondt, 
Fuad ly gheboden t'aller ſtondt, 
| Ov dat ſy ſe beleuen. 
| Want Godt heeft ſy nen ſtoel beueſt 
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nden hemel, end ſyn tyck vaſt 
Heericht ouer aller ſeuen 

Nu looft den Heer, ghy Enghels al, 
Krachtigh in daed ghe worden, 
Die daer wtrichtet lyn beuel, 
Na de ſtem ſy ner worden. 
Looft den Heer alle heyrſchaten ſyn, 
Syn dienazrs die ſynen wil fyn 
Doet, looft des Heeren namen 
Oueral ſyne werckea al, 
Ouet ſyn heerſchap met gheſchal, 
Doe oock lo myan ſiel, Amen, 


Ghebedt. 


O goede ende gerechtighe God, wil altyde dyne gerte 

| rheyt to onſwerdt achteruolge:ende dewyle dy anſe bott 
deyt wel bekent is, wil ons niet anderſoecken aa ouſen 

derdlenſten. dat du ons gheae(t dat loon onſer onghes« 
recbtigheyden, mer alg een ghenadigh ende gitigh da⸗ 
der, vergheef ons onſe feylen: dat wp beuryet vant allen 
ſonden,dpae goedthepden_gheuoelea, ende dy pꝛyſen in 
xewigheye doo dyntu Sone onlen Werte Jelum Chzts 
dum, men. J 

Benedie anima mea. pfal. city, 

bit is een wtnemende ſchoon gheſanck wacrin David 

Codt groot ende heerlich maicet wt der ſcheppinghe, ons 
derhoudinghe ende regietinghe aller divghey, 
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Als met eenen kleed © weſtreckigh end ryck, 
85 == == E IJ 
- — 


Den heme! ſpanſtu voor een gente in ſchyne, 
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Euen als een v oorhangbſel end gordyne. 


Du ſolderſt dyn kamers met watern fyn, 
De wolcken macckſtu tot den waphen dya. 
End de inden die door de lucht ſterck vlieghen, 
Voeren dy op huer vlercken, in huet weghen. 
De winden die ſeer licht end dapper ſyu, 
Maeckſtu tot oopers ende boden dyn, 

De vyervlammen maeckſtu end bereydſt ſtille, 
Wt te richten dy nen godlicken wille 
Du heeſſt daer oock,o Heer, d etde ghegrondt, 
End fyn gheſet op cenen vaſten grond, , 
Alto dat ſy nem mer beweeght kan welen, 

Mer ſal altyd volherden in huer welen, 

Du heofſtſe met den afgronde bedeckt, 

Als met eenen kleede fyn wighcſtreckt: 

End de waters ghinghen ouer de berghen, 

Allo dar ſy't alles konden verberghen, 
Welcke ſo du le beſcheldeſt,voortacn 

vliedeo ſy ende konnen niet beſtaen 

End yan dyner ſtem m alle te ghciycken, 

Als yan eenen donderſlagheſy wycken, 

End de berghea richtdea hen aiſdan op, 

End de dalen nederden hueren kop, 

Tot dat ſy in die eyghen plaetſe quames, 

Dic,du gbegrondſ heelſt w alle te ſamen, 15 
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Cx End du heefſt den wateren ſyn beſteſt? 
Fen ondetmeick, end cen mate gheſtelt, 
So dat fy hen niet yoarder kounen ſtrecken, 
Op dat ſy dat erdryck niet meet bed cken. 
De ſptingkbotnen m ieckſtu ien dale gaen. 
Dati e hueten loop uſſchen de bergben han. 
Diet wyt drincken alle dieren der erden, 

De wild ę eſels daer wt oock ghedrenckt yy endl, 
Vs voghels des Semels daer wonen by, 

Die mia den in den tacken ſingben bly, 

Du beghietſt van bouca de beighen hooghe, 

End door dyns wereks vrucht werdt ſat d'erde 

Du doeſt wallen d& vee hoy ouer al, (drooghe, 

End kruyders oock ouer bergh ende dal, 

Die daer ſyn feer gbedienſtigh totten menſche, | 

Brinybende wr det erden brood tſynen wer che, 
Oock dE wyn dies'm*ſchen herte yerurueght, 

End oly ſoet die d'aengheſicht verhueght, | 

End & brood dat dacr mecſt onder alle dinghen 

De: wenſchen berte ſteickheyt kan acnbringhen, 

Dyn boomen Heer.iſyn {at oock dic dyn handt 

(Nacmlick Ceders)in Libano beeft gheplant, 

Dacr de muikens te neſtelen hen wennen, 

D'oy uꝛetmecken oock huet huyß op de denen 

C z Du hcetſt oock die hooghe berghen bereyd 
Den heiten, voor een toeulucht ouer breyd 
Den convnendic daer ſeer dapper loopen, 
Oock derotiea daer ſy toe vlien methoopen. 
Du heeld den neu gemaeckt met ſulck belcheyl 
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Pſalm, CIIII. 167 


Dat hy tooneder ty den onderſcheyd 
End de Sonn, als ly opſtaet klacr telichten, 


VWeet {choon hueren nedergangk,fonderſvwickts 
Dan brengſtu yoort de nacht door duyſterheyr, 
Dacrin alle wondtdieren gaen in breyd, 
Als leeuwelpen,die na den toofvaſt brulleu, 
ee ſpyß van God om hen te vullen. 
Als nu de Son opgaet, vettrecken ſy 
jo huet holen, daet fy beruſten vry: 
Mer de menſch gaet dan he<acn te arbeiden 
Dacr hy blyft totten avond ſonder ſebeiden. 
O Heer, hoe (cer vele dyn wercken ſyn, 
Die du alle hrefſt door wyſheyt ghemaec kt fya, 
End hoe vol is ia in't ronde d'erdrycke, 
Dyner mildheyt end ryckdom deſghelycke. 
D'meer is ſeer wydt mer viſſchen on ghetal 
End dieren oock groot end kleyn e oucr al, 
Diet de ſchepen varen,daer oock ſyn vele My 
Valuiflchen die du ghmaeckt heefſt daer te ſpelE; 
C 3Deſe alle op dy wachten acn alle ſyd, 
Op dar du hen ſpy gheueſt r'huerer tyd. 
So du hen gheeiſt, ſy nemen't wr ghenaden, 
So du dyn hand openſt, ſy hen verſaden, 
Mer ſo du daer verherghſt dyn aengheſicht, 
Sy werden vertſae ght end verſlaghen licht. 
do du hen neemſt den gheeſt tet ſtond ſy ſteruen, 
End keeren weer tot huer ſtof end verderuen, 
So du dynen gheeſt ſendſt daer komen voott 
adi e cod yernieuwſt der mẽſch acnſcbyn voort 
4 D'keers 


Pſalm. CIIII. 

D'beerſicheyt Gods die blyue t allen tyden; 
End laet God in ſyn wercken hem verblyden, 
Die Heer dic doet daer beuen ouer breed 
Dat grdryck gants, oock door ſyn aenſien vyreed: 
Ja hy doet de berghen met cen aentoeren, 
Roocken end oock beweghen end berocren, 

Ick wil den Heer finghen myn leuen langk, 
Mynen God ſal ick ſtedes doen lofſangk. 
So hem daer ſy aenghenaem myne rede, 
Ick ſal my in God verhueghen met vrede. 
Lact de ſondaers wrgherocyt werden gacry 
Dꝛet de godloolen oock niet weſen daer. 
Du myn fie] loof den Heer van heiten ſeere, 
Looft ghy oock alle te ghelyck den Heere. 


Ghebedt. 


Ao Heere God ſcheyper hemels end der erden, dor ong 

die ghenads, dat wy wit tbeleyden ende tregieren aller, 
ngyen,crkennf dyne goedig vert, in dien dat du le doe 

D * — entry oy eee 

mede gheleert wer un dinghen 

| —. in etwigdert dooz dynen Sane. 
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Confitemini Domino, inuocate. 
Dauid vermaent dat volcic to lofſande Oodes: verkaelt 


ſyne wtneme licke groote weldaden tot den loediſchen 
volcke, ende bringhi vordt de hiſtoric van Abraham tot 


op de tydt dat Qods den loden dat lands Canan gaff 
Ss e lands G kaff te 
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End ſynen name roept aen, Syn yoorne. 


4 — — — —— — — — — — — —_ 
— — — — — — — — — 
— — — — — — 8 | 


— — — — — VI 18 — 
— — — — — — — — — — * R —— — 
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Ead mh ſtichtlick wel beiaden, Spie cken van 
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tyn wonderdaden, | 


Rormt v vry in ſynen, names: 
Die dacr al derheyligſt is, 
End laet vro ſyn alle t'(ſamen, 
Die den Hecre ſoecken frißt. 
Soeckt den Heer tyn toebcreyde 
End fyp.groote moghentheyt, 
End dacitoe wilt v veikloecken, 
Syn aenſicht altydt te ſoecken. 
Willet ernſtliek en bemercken, 
Sync wonderdaden . 


End ſyns monde gberichien bloot, 
Du die daer biſt dat gheſlacht 
Abrahams ſyns knechrs gheacht, 
O lacobs kinders ghemeyne 
Syn vytuerkoren yolck reyne. 
Want hy is onff God end Heere, 
$o hy ſel vc heeft toegheleyt: 
Wiens gherichten ſyn ſchoon ſecre 
Ouer t'gantſ.e grdryck verbreydey 
Want g edaehrigh ſyns verbonds 


Welck hy in d ay ſept gheſlach ten 
est gheboden gtoat te achten. 


End ſyn vronderteeckent mercken, 


Is hy, end des woords ſyns mond, 
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Pſalm, CY. 


Daydlick heeft tot Abraham, 


Tot Iſaac den verkoten, 


Oock met eenen eedt ghedaen. 

End heeft delen bondt beueſt 

Tot lacob cewelick vaſt, 

End oock tot eewighen ſtonden 

Hem met Iſrael vetbonden. 
Segghende dy wil ick gheuen 

Dat landt Canaan vruchtbaer: 

Op dat het dy inden leuen 

Dyn erfdcel ly openbaer, 

Doe ſy dan daer waren in 

Weynigh end een kleyn gheſin, 

End in den ſeluighen lande 

Vremdclinghen goederhande. 
End doe ty daer ſyn ghetoghen 

van d' een yolck tot d' ander heen, 

So wanneer ſy oock yertoghen 

Vt eenen ryck d' ander in, 

Hy liet gheenen menſche toe, 

Datmeuſe verdrucken ſou: 

Mer beſtrafr.& om huetent wille 


C 1Dcs verbonds dar hy gheſworen 


Stracks der koninghen moedtwille. 


C2 Segphende wilt niet aenroeren 


Die daet myn gheſalfde ſyn, 


End niet leydt oock niet berocren 


D'heylighe Propheten myn. 
als dan eenen honghetnoodt 
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Pſalm. C. 
Ouer d' erd ę hy betiep groot 
End oock alle Koorenſpyſe 
Oatoogh hy alleriey Wyle 
End yoor hen ſaudt hy dazr henen 
Met groater voorfichtigheyt 
Toſevh,dic dazr yan den {ynaen 
Vetrkocht was tot dienſtbacrheyt, 
Wiens vocten alfomen meldt, 
Waren met boeyen ghequelt: 
End ſyn fic! niet londet ſchanden, 
Beproeft met yleren banden. 
Tortcrrydt dat hem ghegheuen 
Godes woordt was inden mondt, 
Waerdoor hy fyn ward ontſleghen 
Vanden karcker, qa der ſtondt. 
Vant de koningk wel bekant 
Eenen bode tot hem ſandt, 
End liet hem wt banden ſlaken, 
Des volcks heet hiet hem los maken. 
End iy ſtelde hem tot een heete 
Ouer ſyn gaats huy ſgheſin, 
End tot een heerſcher met eete 
Ouer all die hauen fyn: 
Op dat hy na ſynen wil 
De vorſten ringhelde ſtil, 
End dat hy ſy den raedſlieden 
Vyſheyt leeide allen tyden. 
J 3 So quam Iſtael gherade 
Met ſpocdi in 5gyprcn-landr, - 


End lacob met ſynen ſade, To 
Een yreemdlinck inden land e Ham. 
End Godr mcerderde t'ghetal 
Syns licuens vyolcks Iſrael, 
Ende maeckte't in dien landen 
Machtigher dan ſyn vy anden. 

Doe began Godr om te wenden 
Huer hert tot haet des yolcks ſyn, 


| So dat ſy bedrogh aenwendden 


Teghen ſyne dienaers fyn. 
Mer hy op denſeluen ſtandt 
Moſen ſynen dienaer ſandt, 
End Aaron, dien hy rey ne 
Verkoren ng in't ghemeyneg 
Die ſyn wondetteekens deden 
Onder hen, na ſyn beuel, 
End ſeldſame wonderheden 
In d'land Ham quaedt end rebel, 
Hy ſand duyſterniſſen ſwrardt, 
| Dat het alles duyſter wardr: 


End iy nen woordeghepreſen 

Syn ſy ghehoorſaem gheweſen. 
Huer waters alle ghemeyne 

Veraaderde hy gaer in bloedt. 

Haere viſſehen groot end kleyae 

Doodd hy gaer oock op den voet; 
luer landauwe bracht oock yoort 

Feel vorlchen aen allen oordt. 

End in d innerſte ghemaken 


2 


| - Pſalm, C V. 
Des Konings konden ſy raecken. 

C 4 End daer quamente verſchenden 
Veelderhande vlieghen fel, 

End in allen hueren enden 

Luyſen ſcherp door {yn beuel, 

End yoor ropes ſeer begheerr, 

Sandt hy hen haghel op erd: 

End een vierulam die daer brandde 
Ouer hucren yaderlande, 

Huer wyngarden gaet te neder, 

End huer vyghboomen by ſloegh: 

D:ert>e door groot ongheweder 

Huerc boomen hy verſloegh. 

End door ſyn beutel aen boordt 

Quamender ſpringkhanen voort: 

End kruydwormen, die dacr waren 

Ontellick, ſachmen vergaren. 
Die alle kruyden op aten, 

Die daer waren op huer landt. 

Die oock te male veraten 

De vruchten huers erdrycks gants. 

Hy ſloe gh oock in huere landt 

D'eerſtghebornen voot der bandt, 

D'eerſte vruchten huerer krachte 

Gheboren in voller machte. 

( Dacrnac voerde hy ſe wt gheladen 
Met goude ende ſiluer veel, | 
Daer was oock niemandt beladen 
Met kranckheyt ia Iſrael. 


End 


Pſalm. CV. 
End doe ſy wttoghen;ſo - 
Was Egypten landt yaſt vro: 
Want daer was ouer hen allen 
Groote vreeß yan hen geuallen. 

End die Heer fpande vwreen wolcke, 
Dicſes'dac&s bedeckte fyn, © 
End een vyer dat ſynen volcke ue 
des nachts gaue klaren ſchyn. 
End na hueren hey ſch gheſtoort 
Bracht. hy hen veel quackels vobrt: 
End verſadighdeſe in noode 
Met den hemeliſehen broote; 


Hy ded & op de ſteentorf droeghe, | 


End waters vloeydender her, 
Welcke dar liepen van hooghe - 
Als ſtroomen : 54 plactſcn dorr, 
Want hy was ghedachtighfyn 
Der heylgher toeſegghinghſyn, 
Die hy ghedaen hadd e in't klare 
Abraham ſy nen dienare. 

End hy bracht ſyn volck ten eynde 
Dazr her wt met blyſchap gioot, 
End ſyn wtuerkorcn bennde 
Met vrueghden we ſulcker noodt: 
End gaf hen de landen in 
Der volcken na hueren ſig. 
So hebben ſy onuermeten | 
Des volcks arbeydt vry beſeten. 

Op dat ly van herten gronde 


Z iii De waer 


564 


LR a 
Bewaerden de bruycken ſyn, f 
End dat ſy c eevvigher ſtonde 
Hield:o ſync rechtentyn. 


Ghebed!. 


C © £ov? , die du warachtigh bia in dynen beloften, 
ende benedet bebf# een ſe ger Edt deen met ons index 
handt dynes Soons Jeſy Chzilti, doe ous alwech deſa 
ghenade dit wy alryder werden doch dyn woe dt, 
eade vorde ons aiſo na _ gvedicheyt(als ds in 
tyden dynen valcke Jſrael,dat du tegden alle ſyne vy 
den bewaerdeſt, ahedaen hehe) dat wy meer ende meer 
ppyne vadcriicke geebichert to onſwerdt erkenne de, dyn 
pus grootmaken, ende dyne gordicheyt ver halen in te⸗ 
1 ha 00} drnen Sone oalſen Mette Jelum Chyzilam 


Confitentini Domino. Pſalm. c vj. 


Dat Hebreiſch volck gebracht in ſlauernie , vettelt ſynet 
vaderen ſonden, ende Gedes weldade aen ſe, ende bidt om 


hulpe, in jo nen MEAL, 51 
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Pſalm. Al. 
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deghen verkonden? 
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O welſaligh die dacr bewaren ſlecht 
Vat billick is, end die ſteiis wat is teclit 
Te houden hen verkEloc cken. 
Ghedenct onſet, Het, om des gunſtes weil 
Die du daet diaeghſt tot dy nen volcke (il 
Door dyn heil wil my bſoecken. 
Op dt ick c goedt fic end acnſcbauwe fyn, 
Par du betey di heefſt den verkoornen dyn, 
Namelick allen vromen. 
Dat ick my mach vethueghen r'a'ler ſtondt 
In dynes volcks vrueghde van herten grondt, 
End my met dyn erf iomen. 
C1 Wy hebben doch, Hcer, teghen dy alleyn 
Oock meg onſen vaderen in': ghemeyn | 
V Z uw GCheſytw| 


| 
| 
| 


-- = 4 SS 


Hm  SERREMEASSES cz 


| 
| 


© ar P/almcCVT, 
Gbeſondight inden leuen. | | 
Wy bebben veel boos end onrecht ghedaen, 
Wy bebbes oock(onerqualick beraen) 
Godlooſigheyt bedreuen. 
| Onſe vaders hebben niet ouetleyt 
Ina Egypten dyn wonderdaden breydt: 
Sy lyn oock niet gheweſen 
Ghedachtigh dynr grooter weldaden reyn, 
End hebben hen weerſpannigh in't ghemeyn 
By r'roode Meer beweſen. 
Nochtans lo ha]p hy hen om ſyns naems wil, 
Op dat hy ſyn ede ber toonde ſtil, 
End (yn kracht fyn be wele. 
Hy bedreyghd< het roode Meet, end het wardt 
Dorte end ley ddeſe door de diepten hardt, 
Als door een wildermiſſe. 
Witet handt det dieſe haatde n, hy ſe hracht 
End vryddefe van de ghweldighe macht 
Huerer ſtercker vyanden. 
De waters die oueruielen, ſeer ſyacr 
( iuer vyanden, ſo dat van alle dacr 
 Oock niet een bleef voor handen. 
nꝛ Doe grepen ſy moedt. met blyden aenſchyn, 
End gheloofden ſitacks aen de woorden ſyn 
Met ſvus loflangs acnugrden, 
iet korts daerna yergatenſy gants gaer 
S' leeren wercken, ſonder te ne men waer 
Sy noa racer groot van werden. 
| Fcn beluſtingh boos inder ywocſeny 
| Ouer 
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| Pſaln. CI. 073 
Ouerquam hen,vock ſterck verſochten fy 
God inder wilderniſſen: 
End hy gat hen oa huer begherlicheyr, 
End land hen voor voedſel een magherheyt, 
Die hen d'leuen de miſſen. 
Doe benydden ſy Moſi ſacht van aetdt, 
In den leghet end Aaron verklaert 
Een heylghe vanden Heere. 
So dat d'erdryck hem opend.e, end verſoop 
Dathan tebel, end b' deckte Abirams tott, 
In eenen ommekeere, 
Daer acaſtack cen vyet met ſeer grooter ſpaced 
jn hue: rott,cnd een vlam dic op den voet 
De godlooſe yerbrandde. 
Sy maeckten cock een kalf zen Oreb vry. 
End oock een beeld ghegoten, welck daer ſy 
Vereerden t'huerer ſchande, 
C3 Sy verwiſſelden huers Gods heerlicheyr 
voor cens oſſen bildteniß, die daet weyde 
Gras groeyend e op den yelde. 
Sy yergaren Sods huers verloſſers ſaen, 
End wat hy in Egypten had ghedaen 
Seer ecriick met ghewelde: 
End de wonderdadeu inden lande Ham, 
End de verſchric- licke dinghea ghedacn, 
acn't roode Meer te vooren, "9 
do dat ſe God vt te tocyen voornam: 
Mer Moſes ſyn vor koren daet voorquam, 
y nen grimmighen too ren. 


＋ „ Sy 


KW | PD. CI. 
Sy verworpen dat ouerſuſtigh land, 
End hebben oock iy nen vwoorde bekanr 
Gheen-ghctoof toeghedtaghen. 
Sy murreden in huere hutten cenfins, 
End aten niet ghehoorſaem ccnighting 
S Heeren trauwe tociaghen. - 


Dacrom twoer hy hen met verheuer handt, 


Dat hy ſe verſlaen in ſyns toꝛnes brandt 
Soud indet woeſtenyen, 


End dat hy huer ſacdt onder d'Heydens vvreed 


Verwerpen ſoud end verſtroyen aen breed 
Der lick aen alle iyen. 


C 4 er hebben iy hen met Baal PBhegax 


Gaer vetkoppel:,cnd aten eueu dort 
Doodea- offer met tomen, 
Endyerweckten alſo Gods toornigheyt 


Door huere doen,dargroote plaghe end leydt 


Over hen is ghekomen. 

Doe ſtond op die ſeer yuerighe knecht 
Phinee:, end by dede wrak & end recht, 
So dat de plaghe hielt ſtille: 

End dat is hem tocgherekent yoorwaer 
Tot een ware gherechti gheyt, die daer 
Eewighis taller wyle. 

Sy verwweckten hem oock tot toornigheyt 
By't twiſtwater,to dat God Moti leydt 
a ended om hueren'e wille, 
Want ly bad den ſynen gheeſt ſo gbequelt, 
Dai hy met dyn lippen ſtou heeft gherelt 


Oock 


— 


Fam,” CN. 174 
Oock na hueren moed wille. e 
Sy hebben de voleken niet wegheroeyce, 
Noch oock hen daer. mede ſeter veel bemoeyt, 
So God hen had gheboden: | 
Mer hebben mer den Heydenen verkeere 
End hen ghemenght, hebben daertoe gheleett 
Huere wercken end daden. be: 17 
C5 So dat ſy dacr dienſtlick verecrden meeſt 
Huer e afgoden, die hen niet ſyn gheweeſt 
Daa tot eenen valſtrycke 
Want ſy huer ſoons end huere dochtets werd 
Den duyuelen, met yerkeerde begbętt 
Offcrdente phelycke, 
Sy vergoten oock dat onnooſel bloed 
Huerer lonen bloed, end dockteren ſoet, 
Die ſy cock c allen ſtonden 
Canaans afgoden op offetden. 
End dat landt ward gaer beuleckt end oauteyn 
Door huer groote bloedſonden. | 
| Sy beſmerden hen met hucr wetcken dacr, 


End bedreucn hoerery openbae: 
Mer her grouw!icke daden, 
So dat Heeren grimme daer bald ſtack acn 
Teghen ſyn . ee kreegh een grouvyel van 
Syn erf qualick betaden. 

So dat by Ce in der Heydenen gbeweeld 
Ga end Warten ogder d'heerſchap gheſtelt 
Der dis haet tj ben droeghen: 


Huer vyanden verdtucktenſe gaer ſeer, 

End mocſten hen tot hen in allen keer, 

Als etiderdanen voegben. 
£5 Menighmael heeft hy fe verloſt,mer ſy 

Wederftonden met huet vootnemen vry, 

End warden ver oedmoedight 

Door huer mil dae d: doch hy ſachſe ſchoon aen, 

Wanneer ſy met angſte waren beuaen, 

Hoorende huer klaghe oedmodigh. 
End is gheweeſt ghedachtigk des bonds ſyn, 

Dat hy met hen ghemaeckt hadde , end heeft ſyt 

Hen met berouvy ontfatemt. (> 

End heeft hen dacr ghenade yinden doen, ' 

By den dieſe gheuanghen hielden koen, 

Die hners-hebben erbaremt. | 
Oaß Heer God, ons verloß end ons verſaem 
Wit den Heyden, op dat wy dynen naem | 

Pryſen,end dyn lof konden. 

Ghelooft ſy die Heer God van [ſracl 

Eewlick; alle 1'volck oock ſegghe Amen wel, 
Looft den Heer t'allen ſtonden. 


Ghebedt. 


O Heere Godt, laet niet toe, dat wy uvmmermeer dym 
weildaden vergeten, ende vallen dog onſe ondanchbaer⸗ 
ghert ende weder ſpãaighext, inde ellendigheyden date du 
onſe vaders mede atedraffet heb: mer mit vergheven 
alle onſer ſondeg.maecx dat wy alſo des goedes, dar dn 
ons in dinẽ Sone Jeſu C qiſſe medegedeilt yebſt gedettc 


ht, dat wp dy ſo vaſte gente, dat wy uũmermeer tot al 


goderien 
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derten ende fuperCitien, daer wy doog dyne gbenade 
ay « kenſ(pn, gb ens ay 125 - in 
hepligheyt end-gherechtigheypt leuende, by dy opgheno⸗ 
men werden dy te pzyſen \eewighept;Amen, 


Confitemint Domino quoniam. P ſal, cv. 


De Prophete ſecht, alle verdruckinghe. komen door den 
wille Godes:bringht dacrop voort alle perũlcelen ende eb 
lendigheyden der dwalenden inder woeſtynie, der gherans 
ghenen, krancken ende Seeſuchtighen. Dat ghebedt dat ſy 
tot God doen: hoe ſy verhoort werden, hoe ſy Godt daer 
voor dancken.1tem hoe Godt alle dinghen in ſynen handen 
hebbe, ende verandereſe als hy wil. 
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Heeft lof end danck dea Heere, 
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Want hy ſeer goedigh is, End ſyn vriendlick- 
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vetloſt ſyn, Laet ſegghen met verſtande, Dat 
hy le 
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buy ſe bracht heeft fynyWrer vyanden hande, 

| , © Bringhende ſe te lamen 

Vit Ooſte end Weſte breed, 

t Noorden, koudt by namen, 

End ten Suyden heer, "M0 

Door weghen onghebacne 

| Dwacldcns'in der wogftynco, 

| Ende ſteden bewoone ... 

| Londen hen niet verſchynen. 

- Inallerley ghebreken - 

Des honghers eod duriis [vwact 

Waren fy ſchier beſyekes 

Van herten alle gaer. 

Sy bebben ſo benoodt, 

Gberopen totten Heere: 

End hy heefſtſ e witer noodt 

Bracht na ſyn gocdheyt teere. 
Hy heeffile alle te ſamen 

4 ep den techien padt 


Toꝛ dat ſy ſpoedigh quamen 
In een bewoonde ſtadt. 
| Datmcndan metter daedt | 
| Bekenne Gods gbenaden, 

| Oock onder : menſchen ſaedt 


Alle ſyn wonderdadta. 


pas cru 
Wan hy maeckt de ſiel ſadigh, 
Die daet ſeet durſtigh is, 
End dien honghett, ghenadigh 
Maeckt by wel fat end friß. 
Die daer in duyſtcrheye 
End : doods ichaduw gheſeten, 
In alle ellendigbeyt 
Waren met ylern keten. 
Cr Om dat ſy Godes woorden 
Sterck hebben wederſtaen, 
End (yn ſmaders ghewordea 
Synsracds eualick beracn, 
So dat ſy door t'ghequel 
Demoedigh ſyn gheweſen, 
Sy ſyn komen tot val, 
Sheen hulp ward ben beweſca. 
Doe hebben ſy gheroepen 
Tot God in hueren hone: 
Die heefſtſe ua huet hopen, 
Verloſt wt angſten groor, 
Hy heeftſe wr duyſterheyt, 
Dꝛer iy ſaten ghedoken, 
Vt a doods ſchaduw gheleyds 
End huer banden ghebroken. 
Dat mea dan Gods ghenaden 
Bekenne meꝛter daed, 
End oock ſyn wonderdaden 
Onder der menſchen ſacd, 
Vaat ghebreken heeft hy 


P/alm. CVIE. 
De ſterck e eerenen doren: 
End d' yſern grendels vry 
In tween konnen verſchoren. 

De dwaſlen die daer dwaelden, 
Tot booſdoen komen ſyn, 
Dacrdoor ly hen behaelden 
Kranckheidep end ghepyn, 

Alſo dat huer ſiel gants 
Walghde voor alle ſpyſen, 
End dat fy nas doods dans 
Seer byna moeſten ryſen 

Doe hebben iy gheropen 
Tot God in huere nood: 
Die beeftſe, na huer liopen, 
Verloſt wr angſten groot. 
Heeftſe oock ghelond ghemaeckt 
Door iy us woords ouerſenden: 
End heeftſe vry gheſlaeckt 
Van alle huercn ellenden. 

I Dis daer varen te ſchepe 
Daeghlicks te Seewaert ing 
End in wateren diepe 
Bckomen huer gkewin: 

Des Heere wercken bloot 
Konnen ſy licht aenmercken: 
End inden diepten groot 

Schau wen ſyn wonderwercken. 

De wind met groot onweder, 
Heft hem, door ſy n beu al. 


ud 
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P/alm. VII. 


End, door ſulcken gheweder, 

Dryuen s' Meets goluen fel. 

Nu ten hemel iy gaen, 

Korrs dalen ſy te gronde. 

So dat ſy ſchier vergaen, 

verſchrickt yan herten gronde. 
Sy wanckeln door d'bewegheny 

Euen als dronckaerts doen, 

End gheen dingk. ſo ſy pleghen, 

Konnen ſy wel beuroen. 

Sy roepen totten Heer 

In ſulcke yacrlickheyden: 

End brenghtſe in eenen keer 

Wt hueren benautheiden, 
End maeckt dat ſulck onweder 

Verga na ſynen wil, 

Endde Meergoluen weder 

Maeckt als te vooren ſtil, 

Ead ſy verhueghen hen, 

Als d' Meer worden is ſtille, 

End Godt brengt ſe daer heen, 

len d'laadt na hueren wille. 
Datmen dan Gods ghenaden 

Bekenne metter daedt, 

End ook ſyn wonderdaden 

Onder der menſchea ſaedt. 

Datmen oock vetheffę hem 

Voor des voickes ghemeyne, 
Hem loue alle hert end ſtem 


Aa Inder 
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lader raedſacemlingh reyne. 


63; Die daer de warterſtroomen 


Tot wilderuiſſen bringht, 
Daertoe de waterſpronghen 
Tot groote dro>ghten dringhe, 


End btinght 4'erdry ck vruchtbaer | | 


Tot een onnrucatbaer welſen: 
Om dat {> ondanckbaer 
D'inwoners ſyn gheweſen. 
Die oock de wilderniſiea 
Verkeert in waters groot. 
End d'erde vol dtooghniſſen 
Tot water ſpronghea bloot. 
End daer ſet: hy die daer 
Met hongherſy n beuanghen 
Dat ſy een ſtadt aldacr 
Opbauvven met verlanghen. 


End dat ſy d'landt beſaeyden, 


- 


End plaareadgr wyngaerd: 
Daer ſy vruchren af macyden 
Tot huets gheſins weluactt, 
Hy beſpocdight ſe ſeer, 
En4 lactfe wel toenemen: 
End huer vee meer end meet 
Doet waſſen on afnemen. 
Dan gzen ſy af ter ſteden 
Om huerer ſonden wil, 
Door (Ware teghenheden, 
Eud onuruchibzezkeyt veel. 


S oft 


N 


: 


P/alm, CVII. 
God: doet met grooten ſmacdy 
De Vorſten heetr yerſenden 
Ouer dwaelweghen quaedt, 
End plaetſen die niet enden. 
Hy brioght wr noodt den armen 
Tot eer , end ſyn gheſin 
Brioght door enckel etbarmen, 
Als tot een kudde reyn. 
Welck ſo de vromen ſien, 
Syn vro van herten gronde, 
Dꝛet de booſe ſal viien 
Metten verſtopten monde. 
Die dan klosck is yan ſinnen, 
Sal dit wel nemen waer, 
Op dat hy mach verſinnen 
leeren graotdaden klaer. 


Gbebedt, 


Co Heere vol goedertierenbeyt, die du de tenſchen 
doe berſcheyden middelen caſtydeRt, dat ſy ſich tot dy bs 
keeren:laet niet toe, dat wy D099 ondanchbaerheyt vers 
gheren de onbegrypelicke-weldaden , ende ſonderlicks 
verioſſinghen die du ons dagbelickes doeſt, mer dat wp 
viytich ſyn te aenmercken onſe gantſe levenlanck dyne 
dnuerghelyckelicke goedicheyt, die du to onſwaert ghee 
bzupcat heb, doo Jeſam Chaiſtum, Amen. 


Paratum cor meum. Pſal. vii. 


Etlike dencken, Dauid ſchreef deſen p ſalm als hy krygh 
voerde tzghen de omligghende vyanden die teghen hem 
pheſworen hadden.Hy yertrauwet ſich op Godt » hy ſal te⸗ 


- | Uenſyne Yyanden ouerwinninghe belcomen, 
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Yn hert, o Godt end Heere, Tot 


ſinghen is bereydt, Ick ſal,o myn recht ere, 


{ 
| 
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Lof finghen met beſcheydt. Du lofſangkſpel 
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ſta oppe, End harp voll melody, Dat ick daer 
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droegh op kloppe Den dagheracdt naby. 


Dat ick met lot ontſpringhe 
Onder den volcken, Heer, 
End dat ick dy lof ſinghe 
Onder die Heyd ens ſeer, 


Fart 


P/alm. CI. 
Want dyn groote gheaade 
Dhemels te bouen gaet: 
End dyn waetheyt gherade 
De wolcken inder dat. 
Verhek, o Godt end Heere, 
Boucn de hemels dy: 
End dyn cer meer end mcere 
Op erde haer toone vry, 
Dat dyn licue gherechten 
Verloſt Werden eenmael: 
verloß door dyner rechten, 
End help my ter quael 
Godt fprack niet te verhelen 


In ſyn heylighdom luydr: 


Ick wil Sichem bedeelen 
Suchots dal meten wr. 
Gilead myn ick achte, 
Manaſſes is oock myn: 
Ephraim myns hoofds krachte, 
luda myn hoofd man fyn, 
Moab 13 myn waſchketel, 

Idumeam ick ial 
Met myn voeten doormeten, 
End maken bly gheſchal 
Ouer de Paleſtynen. 
Vie ſal beleyden my 
In de beſloten ſteden? 
End tot in Edom vry? 

Salt du niet doen, o Heeres 
. Aa iii 


Dis 


Fan. CX. 
Die ont verſtoo ten haſt, 
End woud# wrgacn niet meere 
Met ons end on ſe beyrkracht, 
Help ons als nu ter ſtonden 
Teghen onſen vyand, 

Want ydel werdt beuonden 

Des menſchen onderſtandr. 

Mer wy door Gods mettreden 
Sullen ſchoon dinghen doca, 
End hy ſal vry vertreden 
Onſe vyanden kocn, 


Ghebedt. 


¶ © Heere, die du dy na dynes groofer gotdichept, te 
ven dynen gun dich bewelen heb, gheet ons balpe te⸗ 
hen alle onderdzuckers ende wederparten dat wan wy 
der dzuckt werden tot dy. end niet tot menichen daer gi 
ne lalighe yt inne is.onſen loon nememende by dien der 
WP oute dope die wy to dy hebben niet vertteſen, wp on⸗ 
le berte altydt bert ydt hebbẽ dy te dienẽ ende te bereers 
in dyner Gdemeynte in cewigheyt , deoz dpuen Som 
Jeſum Chꝛidum, Amen. 


Deus laudem meam. ¶ ſal, cix. | 
Dauid beklaeght fich ouer Doeg,end mcer andere vleyer! 

Sauls: vloeckt oock onder huere perfene die godlooſhe\t 

1ude,die chriſtum fchandelick verriet, ende anderen die ] 

Godes kinder viandelicken haten. Beklaecht oock dacrw -1 
ne ſyne ellende, ende roept Godes name an. 

In der niyſe des xxxij. ſalmes. ; 

Myns loſs God, ſwygh nz, wat des podloole F 

End des bedrieghers mond, vt hertẽ boolen, F 1 


Heeft hem open ghedaca al teghen my, 
End met vallcker tongh met my ghereedt vy. 
1 1 | 97 
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Sy omringhen my met hatigbe woorden, 
Eaq ben yan hen on ſaeck beitreden worden, 
Sy [yn voor myn licide met haet beuaen: 
Doch ick was den ghebeden toeghedaen. 

Sy verghelden my voor het goed dat quade. 
End voor myn lieſd e haet end gtoot ongenade. 
Den godlooſen tot vooghd, end den vyandt 
Stel ouet hem, end t'{yner rechter handt 

Laet bem ghericht werden inden gt-tickre, 
End ſyn ghebedt ſyn van gheenen ghewichte. 
Lact de doaghen tyns leuens har ſt vergaca, 

End een ander di: neme {yn amp: acn, 
dyne kinders daertoc lact weden Weeſen, 


| End ſyn wyf een vetlaten weduvy weſrn, 
Dat huer kinder dwalen, end om den Kult 
| Bedelen paend & wr hueren kuyſen woeſt. 

| De woecketaer ſac hand acn ail {yn bauen, 

; et devremden {yn beazrbey dde roouru: 
Niemand oock ſy die hem ontferme ſy nt, 

Of metlyden heb) merten wecſenſyu. 

4 Ii Syn lacd kome tor niets ve ma verachte, 
t End lynenacm,indea rwecden ghellachie: 

: | Dat Godr ſyns yaders quacd ghedachrich ſy, 

| End fyor moedet fond? niet wighewilchr fy, 

Lacie altydt voor Gods oogs geſtelt vetden, 

x Die wtroy e huer ghedachtniß ver erden. 


Om dat hy gheœen vriendichap bewyſt in noodr, 


| | \ x 
N Met den armen vol drucks verdolght teu doodt. 
Hy heelt den vlocck lief gchadt t'allan ſtonden, 
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P/alm. CIX. 
Lact denſeluen van hem werden ghenonden; - 
Hy heeft oock niet 1 6 den goedrn wenſch, 
Laett en ſzer yerr wycken van deſen menſch. 

H/ heeft den vlocck als een kleedt acngetoge, 
Welck is in ſyns ly ls binnenſte ghetoghen, 
Recht als water, end au ſchoon heen gheuoeyt 
In {yn ghebeent e euen als oly ſoet. 

Laett en hem ſyn vocr een kleed end cen burde, 
End voor een iiem daermede hy hem begurde, 
Dit komme yan Godt mya vyanden toe, 

End den dic quacd: ſpteken teghen my vro. 

C2 Mer du, o Heer end Godt, wil du doch ſtille 
Handelen ſteets met my om dyns naems Wille, 
End verloß my wr deſen droeuen ſtaudt: 

Want dyn goedheyt is groot end wel bekant. 

Want ick verdruckt end arme bes, o Heere, 
End myn hert is binnen my ghewondt ſcere. 
Ick tred.& als een auvondichaduvy on moed, 

Nu hier, nu daer, als cen ſpringkhane doet. 

Myn knyen die {yn door vaſtE [wack gewordè, 
Mynlyt,ioader vleeſch, is gaer magher worden, 
Ick ben hen rot ſmaedheyt ghedegben vry, 

Die my acalien die ſchudden t'hoofd voor my. 

Kom my te hu!p,o myn Heer end God flille, 
Doe my by ſtandt, om dynr ghenaden wille, 


Bekennen dae hen dat het dyn hand: ly, 


End lat da, Beet, dit ſelf ghedaen heelſt vry. 
| $o [v vloccken wil du doch ſegben gheuen: 
| $9 {y op ſtaeu, end vallen my cnteghen, 
[I Laetſe 


Pſalm. CIX. 181 
'Lactſe beſchaemt werden in teghenſpoedt, 
Mer dyn knecht hem veihueghe wel ghemoedt. 
Myn vyanden laet met ſmaed bekleedt werd 
End met ſchande als met een kleed bedeckt terdẽ 
Ick wil den Heer dancken met mynen mond, 
End opentlick hem louen t'alder ſtond, 
Want den aermen heeft hy gheſtaen ter ſyden, 
Op dat hy hem bewaerde alien tyden, 
Voor den dic hem, door ongherechtigheyr, 
Sochtea te bringhen tot verderf end leu d, 


Ghebedt, 


a; O Godt,in den wy ons alleene romen, ſie op de me⸗ 
nichte,ergheyc end wzerthept der ghenen die ons laites 
ten ende teg hen ons opſlaen: biet ck huer vo dꝛnemẽ eude 
verſtroep oneren boꝛſen reedt: Dae ons byſtandt, ende 
bewaer ons na dyner ghenadẽ: Reer huer vloechen in ſe 
ghene,dat wp altydt dozlake hebben dy groct te matzen 
midden in dyner ghemeynte die der is de bzuydt dynes 
regighen Soons onſeg Meeren Jeſu Chiti, Amen. 


Dixit Dominus Domino view, 


Pſalm. ex. 


dauid finght vanden ryke chriſti dat daer was in Sion, 
ende van daet vordt omen ſoude tot den eyndẽ der erden, 
ende achteruolghen ſai io! dar Chriſius alghemeynlicken 
aenghebede n, ende ſyne vyanden tot cen Voectbanck ſynerx 
voeten ghemaeckt hebbe, 
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T ſalm. cx. | 
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vy anden die dy doen vvedetſtaud. 


Die Heere f(a! dyner kracht ſtaf ſchoon ſenden 
Sect vert yan Sion, oock over breed. 
Hy fat hem met dee woorden tot dy wenden, 
Herſch midden onder dyn vyanden wrecd. 
Dyn volck tal met gaven vrywilligh weſcn, 
Vanacer da ſalt cierlick vertoonen dy: 

End dyn ieughd ais de dauws'morghes dick ghre 
Sal in dynen kindern voorr komen vry. (len 
Die Heer die heeft gheſworen met aendachte, 

En bet tal hein berauwen oy mmermeer, 
Du biſt cew:gh prieſter railca gheſſachie 
Na d ordening Melcbhiſedec met eer. 
Die Heere ſtaet dy alweghe ter ſy den, 
End Gl dy deen in nood got! ouderſtand: 
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Pſalm; CXl. 185 


End in ſynen tooren ſal hy beſtty den,. 
De Koninghen, end ſlaenſe voor de hand. 


Hy ſal ouer den hey denen doen wraken 
End maccken't allom vol lichamendood. 
End de hoofden ſal hy te vallen makery 
Die daet he iſchen ouer veel landen gtoot. 

Hy (al ghevvis wrer droefſalen beken 
Drincken dewy le hy ouer wegh ſal gien: 
Dacromme lal hy oock ſyn hootd opſteken 
End verheflen boucn des hemels ihtoon. 


Ghebedt, 


O tewige Sodt, die du dynen eenighen Sone berozs 
dent hebũ onſen koningn ende Pꝛieſter ce lyne. dat wy 
dy doo dst oer lunes lpues geheyligtt wurden: maech 
ons deelachtigh alle ſyner weldaden, dat wy mit verlaks 
onſes ſetiues, dem dienen in aller hepligheit, ende ons dy 
opofferc ghet Alicxe offeren , die dy aCghename (yn dos 
den⸗ſeluen dynen Sone Jeſum Chiſtum. Amen. 


Cenſitebor tibi. Pſalm. cxj. 
Did predict in deſen P ſaime de wyſheyt ende barms 


henighe yt Godes , die hy inſonderheyt an dat loediſcke 
volck ghebruvekt heeft. 


In der iy ſe des. t. P ſalmes. 

Ck ſal dy net, dancken end louen 
[+ den ghehrelen herte myn, 

Oock hey melick end daer en bouen, 

In der vromen verlamelingh, 

S' Areren wetcken niet te doorgrondeu 

Syn groot, end werden onder ſocht 
Van allen den dic t'allen ſtonden 
Dzerna: met luſt e hebbeg gkeccht, 
gya 


86 Pſalm, CXT. 

Syn werck yoorwaer aen alle ſyden 
Is eackel lof end heerlicheyt, 

End ſy n gherechtheyt tallen tyden 
Sal blyuen ia in ecwigheyt. 

God die dacr is gacr vol ghenaden, 
Der bermhertigheyt toeghedaeu, 

Heeft niet willen ſynt wonderdaden 
Ghedachteniß laten vergaen. 

Den die hem ſteits hebben voor ooghen, 
Hecit hy ghegunt den koſt des monds, 
End is (door trauwigheyt bewoghen) 
Ghedachtigh gheweelt lyns verbonds, 

Hy heeft dacr de kracht ſyner wercken 
Verklaert ſynen volcke ghelieft: 

Mits dat by hen, tot huer yerſterckeny 
Der Heyden erf ghegheuen heeft. 

De vvercken ſynr ey ghener hande 
Syn flecht waerheyt end billickheyt, 
End {yn gheboden alderhande: 

Syn waer end enckel vaſticheyt. 

End ij n beueſt op ſulcker wyſe, 
Dat ſy eexvlick beſtandigh ſyn: 
Want ſy {yo ghemacckt alderwyſe, 
Wit trauw.e end gherechtigheyt fyn. 

Hy heeft ſynen volcke gheſonden 
Verlollingh end {yn veibond fri 
Gheboden tthouden Vallen ſtonden, 
Wiens naem heyligh end heerlich is. 

Gods vteeſe is det wyſheyt beginne: 


Hy 


PFſalm. CX11. 183 


Hy gheeft allen een recht verſtandt, 
Die hen hierna richten met finneo, 


Welcker prys heeft cewighen ſtandt. 


Ghebcat. 


t O Godt, die du wonderbaer bid in dynen wercken 
Abe waerachtigh in dynen beloften, beueſt ong meer 
ende meer in dyner heplighen wille, ende inder vzeeſe 
dynes names, dat wp dyne gheboden houden ende dyn 
lok verkonden ouer der verloſſinghe ons in dynen Sone 
Jela Chꝛicto ghedaen. amen. 


Beatus vir qui timet. pſal. exij. 


pauid beſchryft in deſen Pſalme de goedicheyt ende ghe 
duldt Godes: ſecht gheluckſaligh te ſyne de gene die den- 
ſeluen na volghen. 
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Aligh is de man die daer leeft, In rech- 
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vallen heeft Aen ſyn gheboden end leeren, 
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Syn ſaed op erden ſal krachtigh ſyn, End t'{aed 
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der vromen, d' velek God oock fyn Met ſeghe. 
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ningh ſal yerceren, | 
Ryck domen end alle oueruloed * 
Sullen in ſyn huys oock weſen: | L; 
Syn gbercchtigheyt blyuen moet, % 
Hoe ſeer ty hier ſy miſpreſen. He 
Dlicht ſchynt den vromen in duyſterheyt M 
Van Cod, die van bermhertigheyt Fc 


End gnaden werdt meeſt ghepreſen. 
wel dadigh is de vrome man 

Door vytleenen end gheryuen: 

End all ſyn ſaecken by wel kan 

Met ordecl end ſtichtipgh dryuen, 

Saligh is by want door gheen gheua} 

Beweeght hy emmermeer werden fal, 

Der y;omen nacm {a} ſteits blyuen, 
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Vid quꝛeſ gherucht dat ouerkomt, 
Sehroemt hy doch hem niet met allen: 
Want ſyn hett hem vertrauwt end rome 
Op God,daer'c op is veruallen, 
Syn herte ſtaet vaſt end vreeſt pacr niet, 
Tot dat hy ſyne vyanden ſiet, 
Na ſyn beghert e, oueruallen. 

Hy deelt vt ſyn goed euen mild 
Den acrmen end den ellenden: 
Welckes de Heer ghedencken wilt, 
Syn ghetechtheyt ſal niet enden, 
Met inder eewwigheyt blyuen ſtaen: 
Syn hoorn end kracht ſullen voottaen 
Hea tot gtooter ecien wenden. 

So dat de booſe aenſiende dit, 
Vaſt kner ſſen (al ſyne tanden: 
End door enckelen haet end nyde 
Verdwyneg in allen ſtanden, 
Hy (al teghen hem veel liſten ſlaen: 
Mer lyn beghe te (al niet beſtaen, 
End met hem komen tot ſchandeny 


Ghebedt, 


KO gberechtighe ende barmhertigh⸗ Sodt, wil fulek 
tene b1-ece dyneg names in onſe berten diucken dat wy 
alle onſe behaghen nemen int onderhouden dyner ghes 
boden. dat wy mit gheniete der beloften die da ghedaen 
debſt den ghenen diele onderhsuden, ende anſcbauwen 
des valles aller godi ooſen, in eewigheyt bekennen de 
Peedicheyr.die du an ons, ende dyne gherechtighert die 
den le gebzurckeſt, Amen, | 
f Laudats 
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Laudate pueri Dominum. 
Pſalm. Cxiij. 


Dauid verwedct alle vromen den Heere te pryſen, dat hy 
ſich a ſo vernedert dat hy op de kleynen ſiet, ten nutte der 
verſlaghenen ende ellendighen menſchen. 
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Ooft den Heer, ghy die ſyn xnechtẽ ſyt 
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Ooſten tot den Veſten breyd, Pryſlick is de nag 
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Pſalm. CXIII 
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des Heereu.] 


Want die Heer verre verheuen is 

Bouen die Heydene n alle, 
End ſyn heerlicheyt groot end frif 
N Bouen des hemels gheſtelle. 

Vie is ghelyck onß Godt, die daer 
| So 2 woont,by aenſiet doch klaer 
Wat in hemel is end erde. 
' Die den armen fyn wr ſtof opricht, 
End heft hem wr dreck tot eeren, 
Hem te ſtellen met den vorſten recht 
Met ſyns volcks vorſten end heeren, 
Die de onuruchtbare te mac] 
Van kinderen veel in't ghetal, 
Bly mocder heeft laten werden. 


Ghebedt, 


CO VMVeere Godt , wil ons altpdt regeren doo: dyne 
doozlichtigheyt,ende verklaren dyne goedicheyt an ons 
dyne dienaers, dat du ons treckeſt wt den HGoue dat wy 
bekennen dyne regeringhe, die dv heb ſo wel in heme 
als op erden, ende dynen heylighen name pzyſen in et⸗ 
wigheyt,dooz dynen Sone Jeſuin Chʒ iuam, Amen. 


In exitu Iſrael, Fſal. Cxii ij 


ren verhueghinghe des lodiſchen volckes ouer der web 
delt derycdoſftinghe wi Egypicn lands met eenen 2 
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P/aln. CX IIII. 


kale der voomeemſter wonderdaden;, dic Godt ontrens 
deſelue verloſtinghe ghedaen heeft. F n 


. 8 


— —ů—Ue)— — — — 


Di 


Oc Iſrael] toogh wt Egypten landt, 555 
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Pſalm. C XV. 186 


Achterwaetts, den ſtroom * * 
Ghelyck weders ſpronghcn de berghen op, 
Ende d'hueuels die ſpronghen op te hoop, 
Als lammets by de weghen, 

Wat was dy Meer, dat du gheuloden Waert, 
End dy Iordaen, dat du te rugghewaert = 
Bedwonghen waerſt re wycken? 


Wat was v, o berghen, dat ghy dacr ſpronght 


Als weders op, ead ghy weders ter ſtondr, 
Als lammers te ghelycre? 
Dar dat grdryck daer beue oock ouer breydt, 
Om des Heeren Gods teghenwoordigheyr, 
End Godes lacobs wille: 
Die, wt cen rot watervioeden in noodt, 
End wrt eenen keye ſprinckbornen groot 
Heeft ghedaen vloeyen ſtille. 


Ghebedt. 


CO Heere, van wiens tegheawoꝛdigheyt dat erdzy⸗ 
ke beeft, ende die du onſe vaderg Doo! een dercke handt 
verloſt hebſt wt der Egyptiſcher ſlanernte. Wil ond obc 
ln der daedt gheuoelen inz en de verloſſinghe die doo 
dynen Sone Jeſum Chꝛiſtum (die ons banden banden 
Satane verloſt heett) geſchiedt is: dat wp in dynen rvcs 
ze, dat et tyche der gerechtigheyt is, leuen mogẽ. Amen. 


Non nobis Demine, non nobis. 
Pſalm. CxXV. 


Hoe alle gheloouighen aueene den waten Godt iſtaels 
vertrauw en, en vreeſen ende pryten moeten, dewyle hy 
a'cene goedt ende machtigh is daer alle andere verdichte- 
degoden Krachteloos ſyn, 
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den Heere, 


Hebben ooren,end hooren niet, oock 
Hebben nueſen, ende gheenen rueck, 
Niet een onder ken ailen, 

Hebben han den, end grypen niet zen, 


Pſalm. CXV. 
Hebben yoeten, end gheenen tted gaen, 
ö Huer kele kan niet Kallen. 8 . 
| Dieſe maken ſyn oock alſo, 

End die daerop hopen daertoe, 

Mer du, o huys van lſrac!, 

End buys Aarom, euen wel 

Verhoopt doch op den Heere mild t: 
Wit hy is dyn recht g hulꝑ end ſchilde 
Alleluya, looft den Hcere. | 

| C 1Godtgedenctr onſergenadelick, 
Efg ſal ons eewelick. 

Met ſync heyiighe gauen. 

Hy ſal ſeghnen t'huys van Ifracl, . 

| End t'huys Aatons oock euen wel, 

So verre als ſy gheloouen, h 
y ſal tegbenen te ghelyck 

| Ne den Hcer vteeſen deghelyck, 
Ty dat ſy KR᷑yne lyn of groot, 

Die Hcer ſal vin uwc noodt 

Vcel cer ander weldaden doen, 

Tory cnd uwen kindern ſchoob, 

| Alleluya,looft den Heere, 

Des Heeren ſegeningh v acnklcefr, 
Die heme! end ed ghe!chapen heeft, 

| End wart dacr is beneuen, 

Den hemel voor hem houdt onſe God, 
Mer dẽ menſchẽ vry vvt voor huet lot, 
Die erde heeft hy ghegeuen, 
Die dooden ſullen dy, o Heer, 
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P/alm. Cx VI. 188 


Gheen lofdanck gheuen nimmetmeer, 
Noch die daer varen in de ſtil, 

Hebben daertoe noch hert noch wil. 
Mer wy ſyn Godt tot lof bereydt 

Van nu aen tot in cewigheyt, 

Alleluya, looft den Heere. 


Ghebedt. b of 


C Hemelſche ende almachtighe vader, nadie wy ons 
ſe hope op dy gheſet hebben, wil onſe Hnlpe ende (chtlde 
ſyn,dat wy doo dyne handt ghehandthauet, meer ende 
meet toeuerſichtes ende vertranwens to dy hebben, en. 
de meer grouwels an alle afgoden, daer de onghetovul, 
chen haer betrauwen op fetten, gebben moghen. amen, . 


Dilexi quoniam. Plalm.. ci. T 


David wt grondt ſynes herten , maeclct groot de wines 
melicke liefde Godes to hemwerds, beſchrijft de groote 
vaerlickheyt ende gheweldigheyt ſyner verſoeckinghen, ' 
na dien hy door den gheſove, tot eenen goeden eynde der 
ſeluen gnelcomen was.Danckt den Heere dacr voor : ende 
neempt ſich voor, hy wil ſich gants begheuen ende toeey-⸗ 
ghenen tot deſen goedighen Godt, | 
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Pſalm, CXV1, 
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veldad igh, gherechtigh, barmhertigh is, 


De eenuoudighen beſchetmt de Heer, 
Dies ben ick (clue ſeer wel beyuſt, 
Hy halp my doe ick gbeplaeght ward ſeer: 
Keer weder dan myn ſiel, in dyn ruſt, 
Want God heeft dy ghedaen weldaden: 
Vant du, o Heer, myn ſiel yanden dood, 
Myn ooghen van tranen vyt gnaden, 
Mya voeten oock van valles nood, 
Heelſt verloſt na dynen behaghen 
Derhaluen ſo wil ick ſyn 
Myn leuen als voor den Heer draghen 
Midden der leuender ghemeynten ſyn, 
C 11ck heb ghelooft dacrom ſprack ick vry, 
Oock yerveders door het cruyce ſWaer, 
End ſeyde in myn vlucht, ſelue by my, 
Dat alle menſche ſy lueghenaer. 
Vat ſal ick den Heere verghelden 
Voor alle weldadigheiden ſyn, 
Die hy my ghedaen heeft onſelden 
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Pfalm. CXVI. 
Met eenen luſtighen aenſchyn, 
Ick ſal des heyls kelck aznugrden, 
Daer God ſy nen luſt aen lieeft, 
End dacrop 3'tleeren naem met werden 
Aenroeperrſo langh als myn ſiele Jeefr, 

Ick {a} ghelden niyn beloften bloot 
God den Heere voor den volcke ſyn, 
Der hez!ghen doot is van erde groot 
Voor den Heer, ſo het aen my blyckt fyn. 
Ach Heere ick ben dyn knecht end ſone 
Dynet dienſtmaeghd dien du heefſt beutydt, 
Dancx wil ick dy offeren ſchoone 
End acarocpeca dy nen naem wyd. 
Ick ſal myn beloften betalen 
Voor all lynen volcke tem 
Midden in des Heeren vootſalen 
Bi unen dy, o da ſtadt leruſalem. 


Ghebedt. 


Ao barmhertighe ende ghenadighe Godt verhooꝛ one 
gorveden wan wy dy in onſen dzoekniſſen anroeven, 


Btwaer ons teghen alle aenſlaghen onler vyanden, ende 
gbeit᷑ ons lodane ruſte als du bekenſt ons to onſer ſali⸗ 
gheyt nutts te lyne:dat wp dy danck leggen vos onſe vet 
loſtinge, ende dy pꝛylen in dyner Ghemepnte voc de weil 
daedt bie du ons ggedaen hebt dooz dynen Sone Jeſum | 
Chyziſtum, Amen. 


Laudate Dominum omnes. P ſal. exvij. 


David noodt alle volcken te pryſen des Heeren groofe 
batmhertigheyt ende ecyyighe wactkeyt die hen mede gne 


deylt ſoude werden. 
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* O Pere Godt, wp dauchen ende lonen dy, dat du 
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P/alm. CX VN, 
Confitemini Domino. Pſal. exvij. 


Dauid maeclt groot de goedicheyt Godes, ende Vers 
weckt de Ghemeynte dartoe, wt dien, dat ky en wt alle 
nen oeuelen verioſi, ende ten koninge ouer Iſrael(ondanck 
Sauls ende anderer! regenten des volckes) beueſtet h 
Werdt hicrinne be weſen cen ware voorbeeldt Chriſti te 
Tyne. Math. 21. 


Anckt God mits dat hy goed is, ſon - 
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Pſalm, CXY111, 191 
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ſyn goedertierenheyt cewigh ſy, 

Die daer den Heer vreeſen lact vry vermonden, 
Dat ſyn bermhertigheyr blyft t'allen ſtonden. 
Doe ick in angſt was ſo riep ick God an: 

End heeft my vethoort end gheſtelt in't brey de 
Dewyl die Heer dan vaſt ſtaet aen myn ſyde, 
So vreeſe ick niet wat my de menſch doen kan? 

Die Her is voor my met mynen byſtandern, 
So ſal ick fien myn will.& acn myn vyaaden, 

T'is beter te hopen op den Heer ſacht 

Dan op den ſterflicken menſch te vercrauwea, 
la betet is lyn hope op God te bauwen; 
Dan op vorſten, hoe groot ſy [yn gheacht. 

C1Als wouden my vele meaſchen omringhen 
Ick hoopſe door s Heeren nacm wel te ringhen, 
Als wouden ſy my omringhen tot leyd: 

So ſy ghedacn hebben ick woudeſe alle 
Sonder ontſicht gantſlick brenghen ten valle 
Door des Heeren naem end byſtandigheyt. 

Als waert dat ſy. als bieſwermen in ringhe 
My aenquamen, als doornen-vyer gherioghe, 
Sullen ſy ſtra cks ſwycken end t'ondergaen: 

Ick hoopſe door s Heeten naem t'ouetuallen. 

Du vyand, du heefſt my willen doen vallen, 

Mer de Hees heeft my fyn by ſtand ghedaen. 

Dio 


Pſalm. Cx. 


De Heer is myn ſterckheyt end myn gheſanphy 
Myn ſaligbeyt oock wanneer my is banghe, 
In der gaercchten huyſen hoortmen niet 
Anders dan cea item vol allerley icughden 
Dewyl des Heeren rechte hand, t'onſer vrueghdg 
Groote dinghen ghedaen heeft metter vliet. 
C2 S' Heerẽ rechte hand heeft verticue ghewelt | 
End heeft groote daden krachtlick bewelen, 
Steruen ſa] ick niet. mer ſal leuen fyn, 
End ſal s· Heeren groote wercken verkonden, | 
Hy heeft my. wel gheſtraft, ick moett vermondea 
Mer heeft my niet gheleuert in ſdoods pyn. 
Doet my op des tempels poort, den gherechtea 
Toegheeyghent, end inghegaen ten rechten 
Sal Gode yan my danck werden ghedaco, 
Deſe poorte is Gods poort, waerdoor intreden 
De gherechten, Ick wil dy, Heer, danck reden, 
Vat du my heefſt verhoort end bygheſtaen. 
C3De ſteen dien als onnut kebben ver,Worpen 
De bauvyliedẽ, deſe is tot s'hoecks lioofd wordt 
Met grooter eer:di:s vanden Heer ghedaen, 
End het is wonderbaer in onſen ooghen: 

Dit is de dagh daerin wy ons wel moghen. 
Verhueghen,dicn de Heer. heeft aengheuaen. 
Wy bidden dy, o Heer, wil ons nu hoeden, 

End in deſer gheluckſaemheyr behoeden: 
Ghelucklaligh is die daer komen 13 

In de: Heeren naeme hoogbelick ghepreſen. 
y dic daet van des hueren huyſe welen 
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Pſalm. CXIX. 192 


Alle gheluck vvenſchen v toe ghewis; 

De Heere is ſterck end ſal ons klaet licht gheut᷑ 
ziudt den oſch aen d' autaers hoornen verheuen. 
Du biſt myn God, ick {al dy dancken fris, 
dt | Myn God, ick ſal dy met [one verheffen, 

Na Gods lof(mits dat hy goed is)wilt treffen 
rele Þ Want ſyn bermherti gheyt doch cewigh is. 


Ghebedt. 


( Soedertſeren onde barmhertighe vader, die du num⸗ 

den mermeer verlateſt de ghene die lich op dy vertravwen, 
ende caſtpeſt ce dynen vaderlicken to huerer (aligheyt, 

maeck dat wy als levende ſteenen alſo op Chiitum Je- 

ted | Cam (die dat eenighe ende rechte kondament ver gde⸗ 
meynte is) ghebauwer werden, dat hoewel hy van den 
menſchen miſp:eſen ende verwoꝛpen, van ons dannoch 

| altydt vooz onſe koningk end falighmaker erkce werde, 
I dat wy alſo eyndelicken de vzucht dyner goedicheyt ends 


8 barmhertigheyt genieten, dmen. 
oy Beati immaculati. P ſal. Cxix. 
rde | FEenPlalmonnadoenlicker {cunſte ende wonderbaerlicker 


krcht, wacrin Dauid fich niet genoech verſaden kan, te vet 
halen den pryſs des wordt Godes, ende de luſte die hy dats 
toe heeft. Waer hy oock vele treflicke llaghen ende ver- 
trooſtinghen yordt bringht.,Deſen pſalm behoort een ghelo 
ughe alrydt int herte ende mondt te hebbene. 


G 


Heluck ſaligh met waerheyt ſy 
daer 


pe 


Alt 


— 


— — Da 


nerſtigheyt, ſyn gbetuyghniſſen teyn, End wee 
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tenſchap ſynr ſoecken end vergaren. Ni 
Welcke niet ſyn der booſhcyt toeghedaen, 0 
Mer volghen ſtracks ſyn ecnuoudighe weghen le 


Niet onbekent, wacrinſy alwegh gaen, 
Beuolen heefſtu te houden te deghen 


Dyas 


. 


Pſalm, Cx. 55 


8 gbebo den, end gheenderwy ß dacruan 


oy. wycken tot eeni ghe byweghen. 


Och of cenmael mochten de ganghen myn, 
Door dyn hulde, beweeght werden op erden, 
On te houden vry de ſettinghen dyn. 

Fant ick en ſal nemmermeer beichacmt werden 
So langhe als ick myn ooghen nerſtigh flac 
Op alle dyn gheboden groot yan werden, 

(ck ſal dy van herien recht ouer breydt 
Pryſea,veanneer ick (al ſyn onderweſen 
van den gherichten dynr gherechtigheyt. 

Ick wil houden dyn ſettinghen ghepreſen, 

Daer toe, o Heer, in deler ſWwackheyt myn 
verlaet iny niet, mer wil by my ſtracks wweſen. 
B. Beth. 

Vaermede magh cen ionckman ſynen weg 
Verbeteren om ſalighlick te leuen, 
Dan met dy ner oot den boudinghe alwegh? 
Vt gantlen herte ick heb my gants begheuen 
Dy te loeckes:derhaluen laet my van | 
Dyn gheboden niet afdwalen noch ſneuen. 

Dyna woordt heb ick midd en in't herte myn 
Verborghen,ep dat ick t'eenigher ſtonde 
Niet ſondighe teghen den wills dyn, 

O Heet, dyn lof end prys gaet alle mondeo 
Vert te bouen, end oorx alle verſtandt: 
Leer my, Heet, recht dyn ſettinghen doorgronde, 
lik heb veitelt met mynen lippen viy 
— D 


P/alm, CXIXx. 


De gkerichten dyns monds van grooter werde, 


So datter niet een naghebleuen fy. 
Ick vethueghe my hertlick met volherden 
In de weghen dyner tuyghaiſſen meer, 
Dan in allen ryckdomen deſer erden. 

Na d' betrachten dy ner gheboden ſtaen 
Sal ick met vliet end etoſtelick aenmercken 
Dyn voctpaden, om daerin voort te gacn, 
Ick {al my in dyne ſeitinghen ſteicken, 
End vermaken,cad dyne woorden ſchoon 
Niet vergheten, mer dacrop altydt mercken, 


. Gimei. 


Aena dynen kneckt gunftelice bewyß dyn 

Veld adigheut, dat ick blyue inden leuen 
x op — 

End dat ics dyn woorden beware fyn. 
Mynen oogkhen, die day ſter y n, wil gheven 
Klarigheyt, dat ick wel aenmercken mach 
De wonderheyden dyner Wer verheuen. 

Een viem:lelingk end xurrwyiigh ick ben 
Op erden hier, wil my dan niet vethelen 
Dyn gheboden die my beley deo fyn, 
Myn tie! altyde doe: anders niet dan quelen, 
End beſwyckt ſchier door de beghgiie groot 
Vyner hooghe gerichten end beuelen 

Want du beſtrafſt d hoouęrdighen onreyn 
Scer ſcherpelick, end die van dyn gheboden 
Atwycken,ſyn veruloeckt alle ghemeyn. 


Van \madigheyy end ſchand veil my behoeden. 


en. 
Die 


Pſalm, CXIX, 194 


je alweghe my werden aenghedaen, 
85 1. ay d 0 heb ghchouden, 
Want de yorſten ſitten ghelyck veriacmr, 
Ende bringhen teghen my huere raden, 
Om dat dyn kuecht van dyn ſettinghen ſtemt. 


Dyn tuyghniſlen {yn my tot vrueghdr gheraden, 


Ende ſyh myn raedſluyden, daermet ick 
My kan ia druck verttooſten end beraden, 


D. Daleth - 


Myn fiele kleeft aen t'ſtof, nu ſchier vergaen, 
Dꝛerom wil my inden leuen behouden, 


| Nader toeleggh' die du my heefſt ghedaen. 
| Myn weghen heb ick dy dick yoorghekouden, 


End da heetſt my verhoon fo menighmael: 
Dya leit inghen leer my om die te houden. 

Leer my den ſin(daer na my ſeer verlanght) 
Dynt gheboden, ſo wil ick wel betrachten 
De wonderheden die dyn Wet beuanght. 
Mya ſiel voor angſt is by na in onmachten 
Gheuallen, na de toeſegghingh dyns woords 
Vil my dan au ghenadelick bekrachten. 

Den valſchen wegh die vander waerheyt leyde 
Vend van my at ende wil my verlichten 
Mer dyner Wet kentſchap tot myn gheleydt. 
Ick heb den wegh der waerheyr, my te lichten, 
Verkoren, end myn ooghen flac ick vry 
Op dyn rechten, om da: ick niet ſou ſwichten. 
| Na dat ick ſtects dynen tuyghnifſen, Heer, 

8 Cc ii Hb 
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P/alm, CXIX. 


Heb aengekleeft die du ſtrangh heafſt geboden 
alle ſchande van my gunſtlick at keer, 
ick ſil met vliet iu den wegh dyar gheboden 
Loopen als du ſalt hebben i-herte myn 
Verurueght end my dyuen tiooſt acoghebodey; 


E. He. 


Leyd my inden wegh dynt ſettingen ſtrangb, 
O Heer dat ick dien techtſins leetne kennen, 
End ho2den ſlecht alle myn leuen langh. 

Door dynen Gheeſt, wil my aityd: ghewenneg 
Tot dvner Wet, om die te houden vaſt, 
End ick ſalſe van gantſen hertea mennen. 

Voer my doch in dyner gheboden padt, 
Soadet dat ick dacr cenightins afdwale, 
Dacraen ick eets myn ghenocght.e heb ghehadt 
Ney gh t'herte myn, op dat het gheenſius tale, 
Tot der kentſchap dy ner tuyguniſlen rcyn, 
End dat het niet tot ghietigheyt vetualle. 

Myn ooghea doch Wend af, dat ly niet ſien 
Ydel diughen, die my van dy alkeeren 
End leuendizh maeck my inden wegh dyn. 
Wil my met dyns woords beusſtingh verceren, 
Pat du dy nen knechtę hcefft ſchoon toeghelcyh, 
Op dit dyner vreeſę in hem magh vermeeren. 

De ſmzedigheyt, daervoor ick my ontſie, 
Myner ſonden haluen, wil my afnemen: 
Want goedt ſyn dyn rechten darr ick op ſie. 
Zed wwonghen ben ick mynen luſt te acmen * 


. nw „ AS 


m dya gheboden, die gaer lieflick ſy: 
Maeck my in dyn gherechtheyt toe te nemen, - 


F. Fan. 


O Heer, maeck dat ick mach deelachtigh ſyn 

Dyner ghenad . in deſen my nen ſtande, 

Ende dyns heyls, na det toelegghin gh dyn. 

Dat ick voor den, die my trachten tot ſchanden, 
Om der willen dat ick op dyn wootrdr vaſt 
verhope) magh and woord e hebbẽ voor handen. 

Lact nemmermecr vet mynen mond. o Heer, 
D'word der waerheyt het wegh genome werdss 
Want ick verbopę op dyr gherechten ſeer, 

End ick ſal dyn gheſet var grooter werden 
Bewaren ſteits, ja oock in cewigheyr, 
End deſelue t'onderhouden anuerden. 

So ſal ick. als in een ruym plaeiß gbebrocbt, 
Vry wandelen, met dyns Gheeſtes Oorkosden: 
Wanr ick heb dyn ghebodep ondetſocht. 

Ick wil goeds moeds voor koninghe vermonden 
End ſpreken van dy nen tuyghniſſon ſchoon, 
End ſal dies niet beſchaemt werden bevonden, 

End ick ſal my verhuzghen t'aller ſtondt 
laden beuelen die du heefſt gheboden, 

Welck e ick ohewis lief heb van herten grondt. 
Ick ſal heffen tot dyn ſieue gbeboden 

Myn handen, om die te bringhen in d'werck, 
End ick ſal van dy nen ſettingben reden. 


C. | Juim d 


Cc in Sy 


Pfaa. OXIX, . 
Sy ghedachtigh dyns woords dat du ghedaes 

End toegheſeyt heetſt dynen ttauwen knechue, | 

Daerdoot hy een ghevviſſe hope heeft onifacy; 

Als my aenkomt eenighe druck onſachte, 

Deſeluę is my een groote trooſt ghe weeſt: 

End dyn rede maeckt my leucndigh rechte. 
Dickmael van my oock dryuen hueren ſpoꝛ 

D'hoouętdighen in deſen mynen welen: 

Mer dacrom wyck e ick niet van dyn ghebodg, 

Ick ben altydt, Heer, ghedachtigh gheweſcn 

Dyur ghrechten, van cewighceyrt aengheuaen, 

Dazrdoor ick werde ghetrooſt end gheneſen. 
Als ick ſie der godlooſen leuen aen, 

End die dyn Vet verlaten end niet pleghen, 

So ben ick met verſchrickinghe beuaen. 

Dyn ſettinghen ſyn my altydt ghedeghen 

Tot lofſangł, dien ick dactuan heb ghedichr, 

Dewvl.e ick yerkeerde in vytlandſche yeghen, 
O Heer,ick ben ghedachtigh gbhcweeſt fyn 

Dyn: naems ooc s'nachis inder tydt myner ruſtet 

Op dat ick wel bewaerce de Wet dyn. 

Ick heb altydt gheuoelt met grooten luſte 

De fe ghenad ein my, dat ick begheer 

Dyn gheboden t'houden daer ick op tuſte. 


H, Heth, 


O Heer, du biſt myn erfdeel end myn lot: 
Ick heb voor my ghenomen dyne woorden 
Te behouden ceuwylick, na dyn gbebodt. 


Ick 
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ick ben hidſaem wrgantſen hert ghevyorden ' 
Y voor dyn aenſchyn, derhaluen bid ick dy. 
% | Ghenadighſy my oer na dyn andwoorden. 
vel ouetleyd heb ick de weghen myn. 
End vand daer niet goeds in, daerom myn voeten 
Heb ick ghekeert na den tuyghniſſen dyn. 
Met grooter haeſt om mynen luſt te boeten, 
Sonder vvtſtel, heb ick ngrſtigh ghetracht, 
| T'houden dyn gheboden niet te verſocten, 
De godlooſen hebben my ſterck beſett, 
Ende vetſtrickt, om my gants te doen ſwichten: 
Mer ick heb niet vergheten dyner Wet. | 
Smiddernachts ſal ick my dapper oplichten, 
Om dy lofſangk te doen ajtoo't beraemr, 
Om der willen dyner trauwe gherichten. 
ick wil altyd een metgheſelle {yn 
Aller der, die dyn yreef hebben voor coghen, 
. End die daet houden de gheboden dyn. 
O Heer, van dyn gocdigheyr onbedroghen 
ler End ghenaden dat gantſe erdrvck is vol. 
Leer my dan dyn ſettinghen onbewoghen, 


J. Teth. 

O Heer, du hecfſt gocdheyt acn dynen kaecht 
Beweſen fyn, na dynen woord e t minnen, 
Dacrop hy vaſt ſyn hop had aenghelegt. 
Gheef my verſtand alles recht te verfintica, 
End wetenſchap eens rechten ondericheyds: 
Vant ick ver trau dyn gheboden met finnen. 
a Ce iii fey 


Eer ick ſchoon wardrt verſocht met teghenhoyt 
So dyvaeldę ick feer ouerde mate ſondigh, + 
Mer ick houde nu dyn woordt met beſcheydt; 
Chewnſlick du biſt van aerde goedgrondig 
Fnd mildt, om dyn goeden te deelen wr: 

Wil my dan dynr ſettinghen maken kondigh, 

D*hoougrdighen erdichten reghen my 
Vele lueghens, met ick na aerd der vromen, 
Dyn gheboden wil onderhouden vry. 

Alle verſtandt is van huet hert benomen, 
Welck vetdick is, mer ick on onderlaet 
Heb mynen luſt in dyner Wet ghenomen. 

Het is my goed end nut gheweeſt yoorwaet, 
Dat ick door drack vernedert ben gheweſen, 
Om te leernen dyne tuyghniſſen waer. 

De Wet dyns monds is by my meer ghepreſen 
Fnd wichtig her, dan goudt of ſiluer fyn, 
Dan ſommea groot vrten beſten vetleſen. 


K. Tod. 


| 

Dyne handen my hebben daer toeghetuſt | 
Fnde ghemaeckt, wil my doch verſtand gheuen, 5 
Dat ick leetae dyn gheboden met luſt. 
Die dy hebben voor coghen in dit leven, 
sullen hen ſeet verurueghen in't ghemeyN, | 
Om dat ick in dyns woord: hoop ben geblcueny 

ck vyeet wel. Heer dat dyn gherichten {yn 
Gants gherecht, end dat du my, my ten beſten, 
vetoedmoedight heefſi na der ttauwe Th 
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Pſ/aln. C XIX., toy 
Dyn goed igheyt verſchyn e acn my ten leſlen, 
| Nadyn belofr' dynen knechtc ghedaen, 
Om hem rycklick mer trooſte te beueſten. 
Lact blycken acn my dyn bermhertigheyr, 
Op dat ick in d leuen werde ghehouden: 
| Want dyn Wet is myn vrueghd cod vroylickheyt 
Dhouerdighen die hen valſchelick houden 
Alteghen my, beſchaemt werden lact vry: 
Ick {al my oeffenen in dyn gheboden. 
Alle die dy vteeſen van herten gtond, 
Die keeren hen tot my, end dien te deghen 
Ghemacckt ſyn dyn ghetuygheniſſen kond. 
, Lact myn hert gants ſyn, end altyd gkeueghen 
Tot dyn pheſet, ſo ſal ick nemmermeer, 
Verden beſchaemt in alle my ne weghen. 


| L Caph. 


T'groot verlanghen ga dyner ſaligheyt 
Heeft myn ſiel doen beſwycken end benzuyen: 
Want ick hop.& op dyn vwoord met ſtadigbeyt 
Myn ooghẽ (yn vermoeyt in't hoogh te ſchauw@ 
n, So dat ick ſeg, vycn lalt du trooſten my 
Na d'woord dat du bel ooft heeſſt onberzuwen? 
Ick ben ghelyck wootden doot gtoot verdict, 
F Eener blaſen gherompelt door den roocke, 
en Doch heb ick dyns gheſets vergheten niet. 
Hoe langh ſal den knechr als in cenen hoccke 
Duycken,cer du waeck ſt. door dyn ooidee! rechs, 
Ve ghene die My vcruolghen met vlocckce. | 


C6 Y Ds 


Pfalm. CXIX, 
De grootſch e hebben my eenen kuyl berey; 
Hoe wel fulcks ſy van dyner Vet verboden) 
Op dat ick daer in viele, my tot leyd. | 
Trauw,ſtyt cad waer ſyn alle dyn gheboden, 
Na dat ſy dan t'onrecht' veruolghen my, 
Laet dyn byſtand my werden aengheboden. 
Sy hebben my byna gheuelt mit daedt 
Tet erden plat, vt eenen booſen rade, 
Daerom ick dyn gheboden niet verlaet, 
Na dyn goedheyt kom my alſuu te ſtade, 
End leuendigh maeck my, op dat ick dyn: 
Monds tuyghniſſen beware vroegh end ſpade; 


M. Lamed. 


Dyn woord,o Hcer,dar du gheſproken heefſt, 


Daer ick op ſtae, end duldelick op wachte, 
Blyft cewlick,welck tuyght d'hemel onbeweeght 
Dyn trauwe blytt van gheſlacht tot gheſlachte 
In ecwigheyt, daetõ {cer klaer beſcheyd ( ſachte 
End ghenoeghfacm tuyghni ß gheett d'erdryck 
Sy hebben noch huyden s'daeghs huet beſtand, 
Alleen on der d'beſeyd dyner gherichten- b 
Want all divgk dy dienſtlick ſtaet ter hand. 
So ick my niet hadde moghen verlichten 
Door dvn Wet als ick in verdrucking was, 
Ick hadder in mozten vergaen end ſwichten. 
in cewigheyt wil ick vergheten niet 
Dyn ghe boden, dacrmet au my ghetoghen 
Heeſſt iat ſcuen vt des ſteruens rerdricys- 
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ick bin dyne, wil my na dyn vermoghen, 
ant ick heb recht onderſocht 
Dyn gkeboden bouen al met verhoeghen. 


De godlooſe menſchen beſpyen * 
op dat iy my verderuen, mer ick trachte 

van hetten na dyn ghetuygbniſſen vry, 

Ick fie vergaca alle dinghen van machte, 

Hoe groot of hoe volkomẽ ſy oock ſyn; (achte 
Mer dyn ghebod ſtreckt yd, welck ick groot 


N. Mem. 


Och hoe lief heb ick, Heer, met waerheyt bloot, 
Dyn Wet wt mynen ghemoed end verſtande, 
Dꝛer ick daeghlicks van ſpreeck met werde groot 
My wyſer dan dacr {ya myne vyanden 
Heefſta ghemaeckt,doer dyn heyligh ghebod: 


Vaat ick heb t'ſelu· altyd by my yoor handen. 


Ick ben wy ſer gheworden, dan daer ſyn 
My n leermeeſtets alle te hoop gheweſen, 
Om dat ick dyn tuyghaiſſen btrachte fyn, 
Oude man aen oock de wyſte wyigheleſen 
Te bouen gae ick in racd end verſtand: 
Want ick houde dyn gheboden ghepteſen. 

ick heb alty d met grooter nerſtigheyt 
Voorhouden myn voeten voor booſ: weghen, 
Op dat ick dyn wood hie de in lief end ſeyd. 
Door dyn byſtand ben ick niet tot by weghen 
Afphewekea van den gherechten dyng 
Vaut du heefſt my ghelertg rechrfins te deghea. 
0 Och 


| 


Ick heb wyſheyr door dyn gheboden kreghen, 


| - Want ſy y ce r:ueghde,det herren myn 


r Palm. CXIX, 

Och hoe ſoet ſyn mynen raken ghewwis 
Dyn woorden,dic du ons niet heetſt verſwepghty] -þ 
Soercr-dan dacr huenigh mynen mond is. f - 


Alle dinghen te richten met beſcheyd, ] 
Daerom hate ick allerley valſche weghen, 


0 Nun. 


Dyn weotd is een klaet kerſſæ in duyſtcrheyt 
iy nen vocten, end een techt licht verſchenen 
Den voctpaden myn, rot (eker gheley d. 
Gheiworen heb ick, ſondet te verneenen, 
T'onderhoudentyn de gherechten dynr 3 
Gherechiigheyrg{ynde yan dy beſchenen. 1 
Odder ruckt ben ick bouen maten jeer, * 
Dacrom bid ick, behoud my inden leuen 
a 


Na dynes woord toeſegghinghen, o Heer, 
Ontfang alſnu danckelick, Heer verheuen, 


Myns monds offer dien ick ghewillich doe, 
End kentichap dyor gheboden wil my gheuen, 
Ick dracgh my n fie) inder hand met verdtiet 

In vaerliekheyt, den dood overghegheuen, 
Nochtans ver ghetę ick dyves gheſets niet. 
De godlooſen hebben my in myn weghen 
Stricken gheley t. doch heb ick niet ghedwaelt 
Van dyner Wer noch my laten beweghen. 
Tot mynen deel ſyn de tuyghniſſen dyn 
Gheworden,om die altyd te begtuen: 
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Dyn gheſetten ſal ick vry tot dat ſtetuen 
Houden altyd: ant myn hert ſteets daertoe 


Heb ick gkeney ght, die ick aiet konde detuen. 
F Samech, 


De menſchẽ ſchilck en1 boo: heb ick ghehaett 
Die door vernuft ey ghen droomen erdichten: 
Mer dyne Vet heb ick lief inder daedt. 
Da biſt, ny in ſaerigheyt te verlichten, 

Myn toeulucht, end myn {child in alle acnſtoot: 
So hope ick vaſt op dyn woord ſonder ſwichten 
Ghy booldaders wyckt van my all ghemey n, 

End ick wil fyn ondethouden met vliete 

De gheboden Godes des Heeren myn. 

Beueſtigh my doch in deſen verdtiete 

Met dy nen oorde, dat ick leue vry, 

Eud( niet beſchaemt) myner hopen gheniete. 
Onderſet my dat ick ſterck end gheſond 

Verde. ſo wil ick my techtſin: yermaken 

Met luſte in dyn gheboden t'aller ſtond. 

Du ſalt treden met vocten,rechr ter taken, 

Alle die van dyn Wet afwyckigh ſyn: 

Want g ier bedrogh is alles wat ſy maken, 
Alle boolen der erden werpitu heen, 

Ghelyck ſchume. derhaluen ick beminne 

Van herten grond de ghetuyghniſſen dyn 

Mynen vleeſche gruy wr: als ick overfinge 

Dyn gherichten, die du dacruan ſalt doen, 

End voor dynr vieeſę ick verſchrieke yaa bindet 
F Ain 


1 Pſalm. CXTX, 


= Ain, 5 
Na billickheyt end recht heb ick gheftete 11 
My, in't ordeel, l my niet ouergheuen v 
Den. die my daer verdrucken mit gheweld. E. 

Stuer dynen kuecht dat hy ta all ſyn leuen, 
Miet vrueghd. na t goed o, end laet niet toe dat hy C 
Sy der grootſchen ghew¾Noelde ouerghegheuen, 0 
Myn ooghen ſyn vermoeyt van wachtea na 4 
| Dyn ſaligheyt, toegheſeyt door de rede G 
Dynr gherechtheyr,daer ick gaer vaſt op ſta, 1 


Met dynen knecht in goedertierenhede 

Handelen wil, eud leer my nu voorcaen I 
| Dyn ſettinghen verſtaen tot rechter vrede. 1 
| Ghewis ick ben dyn knecht, begnadigh my 
| Mer dynen Gheeſt, dat ick were ten rechten, l 
| Welck dae t'verſtand dyner tuyghniſſen fy, ( 
| Het,is ſchoon tyd,in dat Janghe verwachten, 
| Dat du recht doeſt, Heer, xvant ſy hebben vry 1 
Duruen breken dyn Wet met een verachten. 

| Dacrom heb ick dyn gheboden ghelieft 
Veel meer dan goud of koſtlicke gheſteenten, 
| Die ick in't hert voor cewlick heb ghebrieft. 
Derhaluen ick,oock voor alle gbemeynten, 
Dyn beuelen beken gaer recht, end ick 
Hacte alle yalicke weghen end ghewoenten. 


K. Phe, 


| Seer wonderbaer ſyn de fuyghniſſen dyn, 
3 


Eng 


| 
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ad vol allet hooghe verborghentheden: 5 
Dꝛerom myn ſiel heeftſe onderhouden fyn. 
1a de anuangł end ingangk dyner reden 
Verlicht ſeer lchoon den ſlechten huer verſtand, 
End ſtelt huete conſciency te vteden. 
Ick heb den mond opghedaen end verſucht, 
Ouermits dy ner gheboden begherten, 
Om die eewlick t'onderhouden mer tuchr, 
Aenfie my, end my gunſtlick wil beherten, 
Ghelyckerwyyß du altyd te doen pleegſt 
Den, die dynen naem lief hebben van herten. 
Myne ginghen door dynen Gheeſt beleyd, 
Na den ey ſche dyps woords, dat ick niet valle 
Tot valſche leer of eenighe booſheyt. 
Veclof my van allerley ongheualle, 
End van menſchen veronghelyckingh groor, 


Op dat ick houde dyo gheboden alle. 


Dy as aengheſichts klacrheyt laet ſchynen vir 


Ouer dyn knecht end wil my onderwyſen, 
Velck daer t verſtand dyner ſettinghen ſy. 
Vaterbeken wt myn ooghen afryſen, 

Noor droefniſſen om der wille der, die 

Niet houden dyn Wet, mer die ſe mi ſpry ſen. 


8. Tade. 


O Heer, du biſt bouen maten gherecht 
In dynen doen, end allen dynen welen: 
Dyn gberichten ſyn oock alleſins recht. | 
Du heeſſt door dyns woords ghebod onderwelen 


T'onder . 


P [alu CXIX, 

T*ondcrhouden'de ghetuyghniſſen dyn, 

Die I'd gherecht end traue ſyn ghepreſen, 
Ick ben verdort ſchier end te niet ghe gaen, 

Van yuer groot,ouer myne vyanden, 

Om dat ſy dynr woorden yergheten han, 

Dyn wootd is gants lourer ia allen ſtande, 

Tot welcken dyns knechts hett acnſteken ig 

Met rechter end vyerigher lieiden brande, 
Hoc klein ick ſy van gheſtelle end verachr, 

So kan ick doch gheenderwyle veigheten 

Dynr gheboden, by my ſeer groot gheacht, 

Dit is ghewis ende niet onghe weten, 

Dat dyn rechten ee lick beitandigh ſyn, 

End dat dyn Vet waer end vaſt is ghehecten ; 

gSants beangſt end bedruckt aen alle ſyd 

Bin ick, nochtans in al myn ſwvare ly den 

Dyn ghcboden hebben my ſteits e 

Dyar tuyghaiſſen rechtheyr,werde te bely den- 

Is doch eevvigh, leerſe my gunſtelick, 

Op dat ick daer magh leuen t'allen ty den. 


= Coph. 


We gantſco.hert&,o Heer,roepe ick tot dy, 
Wil my cen ghe-nadighe and woorde gheuen, 
Op. dat ick dyn gheboden houde vry, 
ick heb tot dy mynen roep op gheheuen, 
Help. my dat ick de ghetuy ghuiſſen dyn 
Ondcrhoude ſtichtlick alle myn leuen. 
voerkomen ben ick ſchoon de dagheragd, 


rer Dre 


I Pg << — HM www 


my . 4A rf 


A 


Pſalm. Cx Ix. 


Dy Yacnrozpen ant alle myn yerhopen 

Alleen op dyns woords toeſegghinghe flact, 

Mya ooghen voor de nachtwake ſyn open 

Op te waken tot dy wacker end ſyn, 

End met v iet te betrachten dyn gheſproken. 
Myn ſtem verhoor, Heer, na de goedheyt dyn, 

Ead wil my in deeß ſwackheyt ſtercker maken, 

So du daer pleegſt my te vermaken fyn. 

Myn haters, die na myn qu ied ſtaen, ghenaken 

My, dewyle ſy verre af wyckigh ſyn 

van dyn Vet, die ly ſchuy wen end verſaken. 
Mer wil dy, Heer, altyd in myne noodr 

Houden by my ,end my helpen wt minne: 

Want waer cad ſtyf {yn dyn gheboden groot. 

Ouetlangk weet ick, ja oock van beghinne, 

Dat du daer heefſt gants vaſtgrondigh ghemaeckt 

Dyn tuyghniſlen, die ick altydt beſinne. 


JV, Res, 


Aenſie myn gtoot kommer end ſvraer verdrier, 
End my daetwyt ghenadelick wil richten - 
Vant dyner Wet heb ick vergheter niet. 
Neem myn ſaeck aen, verloß my vin onrechten, 
Ende beury my van des ſteruens noodt, 
Na der beloft' dyns woords, na myn betrachten, 

De ſaligheyt van den godloolſen is 
Scer vett voorwaer, want ſy alle in't gbhemey ne 
Vraghen niet na dyn ſettingben ghewis. 
Groot is, o Heer, dyn barmhertigheyr reyne: 

| Dd oO 
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wil my dan nu, ghelyck du te doen pleegſt, 


Vermaken, end my niet laten verkleynen, 

Myn veruolghers end vy anden die ſyn 

In gtoot ghetal, doch ick ben niet gheweken 

Eenigherwys vanden tuygbniſſen dyn. 

Wanneer ick fie die daer ſynafgheweken 

Van dynen woorde,cnd dat verachten ſtour, 

So dungkt my van diucke dat hett te breken. 
Sie aen, Heer, dat ick lief heb ſterck end fiyf 

Dyn gheboden, ſo wil na dyn ghenade, 

My verquicken, end behouden te lyf. 

Van den beghinnę acn is dyn Woord ghetade 

De waerheyt, oock alle gherichten dynt 


SGherechtigheyt ſyn eewigh vol van rade. 


Ke Schin. 


My hebben feer veruolght de vorſten ptae, 
Sonder oorfaeck, doch buy ten eenich ſchtomen 
Heb ick dyn woordt ſteits in eeten glebadt. 
Vt dyn woordt heb ick ſulcke vrueghd bekomes 
Al? yemand wrt eenen buyte ſeer goed 


| Of ſchatte groot ſoude mogheo bekomen. 


Lucghens ende yaiſch:yr bare ick ghewis, 
End hcbber at eeren grouwel yan drghen, 


| Merdyn Wer my ſeer liet ende werdt is. 
| Scucrmael s'd:eghy dynen lot onuerſweghen 


Singne ick, o Heer, om der gherichten wil 
Dynor gherechtheyr,die du toonſt alle weghen, 
Veel vredes is voctwact den jor bereydt, 
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Die daer dyn Wet lie hebben, end ſy werden 
Hen niet ſtooten tot eenigheiley ley dt. 
O Hret, langh heb ick verhoopt, mer volherden. 

Op dyn byſtandt, houdendæ wr vry ghemoedt 
Dyn gheboden, die daer ſyn groot van werden. 
Myn ſiel heeft dyn tuyghaiſſen bewaert ſtyf, 
Met con ontſicht deſelue te verkley nen: ö 

Vant.iok hebſe van hetten gronde lief. 

Dyna gheboden end tuy ghniſlen ghemeyne 
Heb ick bexvaert, want alle weghen myn 
Syn wel bekent voor dynen ooghen reyne, 


* Thau. 


Myn roepen, Heer, laet doch komen tot dy, 
End wil my na dyn woordt ſulck verſtandt geub, 
Dat bequaem aynen will te vaten ſy. 5 
Lact komen tot dy myn ſtem opgheheuen, 
End verloß my, ſo du heelſt toegheſeyt 
Door dyn trauwe Woord, ons ouerghegheucn, - 

So ſullen myn lippen vrymoedelick | 
Spreken dyn loſ, als du dyne gheboden 
My ſalt gheleert hebben ghenadelick. 

Myn tonghe ſal haet niet konnen verhoedea 
Te ſpreken van den toeſegghinghen dyn: 
Want gherecht is fo wat du heefſt . 

Wil doch dyn handt wrftrecken ouer my 
Tot myner hulp, ant ick heb ytuerkotren 
Boven alle dingk dyn gheboden vry, 

Dyn ſaligheyt begheer ick na end voren. 
| Dd i End. 


P/alm. CXX. 


End dyn gbeſet is my een vrucghde groog, 
Daerin ick neem my nen luſt in myn trocten- 
3 \ ” 

Maecłk in d'leuen te biyuen de ſiel myn, 

Om dyn lof alweghe recht, onuermeten, 

| Te verbreyden na behootlick heyt fyn. 

Als een veiloren ſchacp end ſchier verbeten 

ik Heh ick ghedwaeclt.wil ſoecken dynen knecht, 

Vant ick heb dynr gheboden niet vergheten. 


ö GhHebedt. 


CO Meere Sodt, na dien het dy gheliekt heeft, one dyn 
Wooꝛdt vos een regbel ende meefter eeneg heylighen 
leuer.e tt geuent, wil edt in onſe netten indzuchen, ende 
fodane luſt dnet ouet in ons ontſtekhen, Dat wy edt alſo 
bt waren, dat wy nietg betets noch geluckſamers achte, 
dan dynẽ wille, die daerinne verklaett is, te doene, am 


Ad Dominum cum tribularer. 
FPſaim, Cxx. | 


pe Prophete begheert van lueghenachtizhen tonghen 
ontſleghen te werden:belclaecht ſich der godlooſen, dat hy 
met hen gheenen vrede (dien hy dannock ſocckt ) vinden 
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| 3ck Cadt aen mette: \pocer ; End hy heeft my 
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— — — > Yang com Ann — ens 


= »< Inc wo” ans. os, Wann oy 


doet De ſynen in drucks py ne. 


ra Ach Heere Godt, myn ſiel beuryd 
de Yan valichen lippen Caller tydt, 
flo Die doch niets can leeghens vertellen: 
ie, End hucren naeſten on ghemy dt 
ne Tweetongh1gh « eewiick quellen. 

Wat kau de vallche tonghe doen 

Anders dan twiſt end veedradie broet? 

10 Als cens ſterckes iuaus ſcherpe pylen, 
by End kolen van gencuer groca 
len So is ſy r'aller wylen. 
Ce Ach dat ick moer.2is vrembdelingk, 
+ In Mifech ſyn,welck is cer. dingk, 
= | Omrt'volcks booſh:yr {yaer te verdtaghen: 
— In Cedars tienten oock balhiogk 
lep Blyve ck te vc. le dagben 4 
2 Ick heb te lan gh g ghewoonr met hea 
we Die doch niet een 4 dan tWiſtighen: 
— Als ick van vrede hen ſou vermelden, 


dorerworpenſe ſy dacrh cen, 


Pſalm. Cx xi. 
End hen teghen my ſtelden. 


Ghebedt. 
C O mund 


dt; wil verhoozen onſe ghebeden 152 
dy n onſen die 1 n dat olle 
ren, die de godlooſen 3 legghen, een eynde ne 
onde wp ten viede bereydt lyn, dat wy en 
inenſchen achteraolgen hoewel dannoch darren 
Ole vyanden anders niet dan twiſt ſorcken. Amen. 


Leuaui oculot meot. 
P „ al. C Xx) . 
Daulid ſeght hier, de gheloulghen ſuſlen na ſynen exemy | 


ai«ak — 4 


yel hneren byſtandt verwachten vanden cenighen Godt, 
die alle huerheyligh voornemen ende anflaghen beleydey 


ſal, 
EE EDS 


Anncer my komt cenighe druck 
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aen boordt, Tetden betghen hetſæ ick myn a 


vogs voott, Naetuã ick op myn hulp geduldig 
wichle, 


Vanden Heere, die daer gheſchapen heeſt 
2 ms, —_ A — —— — © Coe 
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Hemel end erd end alles Wat daer leeft. 


Laten,niet {a} ſlapen dyn hoeder goedt: 
Slaymeren ſal hy niet nech em mer ſlapen, 
ick Die daer ou:r Iſtael firt te waken. 
Die Heer bewyaer dy in allericy ſtand, 
Al dyn fchaduw ſtaet dy ter rechter handr, 
w_ Dꝛerom lal dy de Son des daeghs niet ſlaen 
-— | Methuerer hit, noch oock des nachts de Mara. 
1 Die Heer ſal dy wel bewaten end hoeden 
Voor alle quaed, end ſal dyn ſiel behoeden. 
85 Die Heer ſal dy boeden met dyn gheleydt, 
So wat du doeſt, van nu in eewigheyt. 


digh ö | Ghebedt; 


2 Hy falgheenfins ſtruyckelen dynen voet 
— 


Pd t Obes 


Pm CXXM.. © 


C © hemelſche Codt, nademaele wy allen byan' 
dy ver et niet tos dat wy 
len, mer Teene wake one t ong ner 


alle dnſen n ende bing 26, e 
namen dyneg alleriieficen Soons Jelu Chilli van bet; 
ten bioden, een goedt wtkomen hebben mogen. Amen, 


L atatus ſum in js. Pſal, Cxxjj. 


Dauid verhueghtt ſirh ouer den opgaen na teruſatem, | 
eeu wiuerkoren ſtede ten dienſte Godes was, Beſchii 
_ gocde ovedeninghe , ende bidt voot hueten voor 
ſpocdr, 


In der wyſe des. lij. Eſalmes. 


Ck ward verblydt doe my dacr was gheſeyt: 
Lact ons met. vliet tot Heeren huys opgaen | 
ſeruſalem, die fyn biſt rocbereydr, a 
In dyn podquen fullen onß vocten ſtaen. 
leruſale m ãs doch ſeer wel ghedaen, ang 
Wel ghetimmert, als een ſtadt gaei vol ceren, 
Daer de menſchen door eenigheyt vermeeren. 
Tot welckæ opgaen de gheflachten ghemeyt, 


Gods ghe ſfachten dat huyß Iſracls vroom, | 
(Waertoe verbonden i ſv. groot lo kleyn) | 
Om Gods name lof te belyden koen: 


Want daer ſtaen de ſtoelen am techt te doen. 

Naemlick auids buy ß ſtoelc, lt goed gunner 

leruſalem, wel hen diet beieuc r.. 
Vrede inoet ſyn binnen dyn mueten ſtil, 

End ſpoedt bianen dy nen pakty'(en friß: 

Om ny ner broederen end vrienden wil, 


7 ' U 


gil ixk ſpreken wat dy voorderick is: 
Obertnits dat ickſe liet heb — 
Ful om cop Gods huyf Wilnn dy gheſtanden, 
dal ick ſoecken dyn ſpoed in allen ſtanden. 


Ghebedt. 


C © goedige Sod, doe ons die ghenade, dat wp alſo in- 
uen werden in dyne Gemepnte dat wp daet nũ⸗ 
"mermees van wycken:daer ooch in (ulcker cen bert et- 
donden ende verbanden werden, dat wy mit vzede BynE 
want groot maken in eewigheyt docz dyren Sone Zelti 


Chuan, Amen. 
Ad te leuaui. Pſal. exxijj. 


-- pauid verdruckt van ſynen vyanden, bidt den Heere em 
hulpe Bew yſt mit der ghelyckenifie eenes dienſitnechtes 
ende ditſtmaghet, ſyne ſorghfuldighe ghehoor ſaemheyt 
diet oock alle gheloouighen volghen moeten. 
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u, Or dy dic Moonſt ind & hemelen 


die ale der Knechten oovker ohemewp, sien 
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op de milde hand huerer heeten, Als der dignd: 


macghden ooghen Gen yry, Op buerer yrauwen, 


| 3 — —— 
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band, alſo ſien wy,Op onlen God end Heeten, | 


Fo ſtaen wy op onſen God ende Heer, | 
Tot dat hy wil onſer ontfermen, | 
Doe met ons goedertierelick ſeer, 

Gheoadelick hoor ons dyn armen. 

Want wy door {madigheyrt [yo verſaedt: 

Oaß fiele is lan2h ſar met der tycken Imad, 

| End deen gtootſchen ons karmeng 


Gbebedt. 


| C © Heere,meeck dat wp mit verachten aller pꝛacht der 
wtreldt ouſe Hope alleene op dy ſetten, ende dag; by 
dyner handt allyi t onſe oogyen op dy flaen, die du ont 
vader bit dooi Jeſum Chꝛiſtum onſen etre, Amen. 


| Ni quia Dominus erat, 
P . al, exxiiij. 


De 


ah . 10 


4 prophet verhacl de wellacde nz 
IC 


ken desdayuets liſten de apa = niet facade pie bly 
nen ſonder de * n 1 des Heeten. 


Iſract nu vermonden, Hadde Godt niet 
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hulpęe ons ghedaep, Als tcghen ons opſton« | 
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den, De menſchen, die daer gints end 
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gier Godlqas ſyu, ſy hadden yoorwaer 
Ops 
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Ons leocndigh verilonden. 


Wy waien ſchier verſancken: 
Als door cen waterbeke ſnel 
Ware cnc ſiel verdroncken. 
Als ſtranghe watcrbaten flacn, 2 


Syn ly na onſcr ſiel gheſtacy, : 


Want ſy woedden tegben ons fel, 


Des moeſt God onß erbarwen. 

Lof God, die ons niet oucrgat 
Tot roofdeel huerer tandem: 
Als een voghel den ſtrick komt af, 
Is one ſiel wt banden. a 
T'ſtrick is ontween, end wy ſyn viy, 
Des Heeren name ſtaet ons b 


Scheppers hemels end erden. hg? 
Ghebedt. . 

; Deere, wp dancken dy, Dat du onſe (ſake in handen e 

| ghtnoewien bebt, ende ons verloſt vanden hin. ebacken 
tende Oricken onſer vyanden. Ende biddendp. du willen : 


meer ende tneer dyne gunſte to onſwerde toonen, wan de { 
eenſchen (allen optaen ende (ich tegen ons ſetten wile 

len. dat wy dy in ecwigheprbekennen onſen Sodt ends . 
| Glighniaker in Jeſu Cho dynen Sone, amen. ; 


Qui conſidunt. Pal. cxxv. 

|  Godtbeſchermt de godſalighen, mit welcken de godloo 
ſea gkcen deel nebben ſullen in ſynen ryclie, Dia 

| 1 
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je huet betrauwen ganis end gae 
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Op God den Heere ſtellen, Die e 72008 


onwanckelbacr, Laten hen niet W e Huer 
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eh vaſt, Op God beueſi, Worte ater 
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girhek Sion berghe, 


19 Ghelyck | 


Falun. Cx x N. 

e de ſtad leruſalem 
De berghen vaſt omringhen, 
Waerdoor de bye werdeſotem, 
Dar hy'ſe niet Kan dwinghen: 
So omringt God 
Id aller nood 
De ſyn e, end wiliſe aenkleuen: 
End hen byſtaen 
Van nu voortaen, 
Tot in dat eeyigh leuen. 

God is gherechtigh ende goed, 
Hy ſal oock niet toelaten 
Dat de godlooſe hebben den voet f 
Ouet ſyn huy ſghenorea, | | 
Op dat de knecht 
Die daer is recht, 
ln ſonden niet verualle, 

Goedt onderſtand. 
Mer ſy ner hand, 
Doet God den vremen alle. 

O Heer, doe wel den vtomea aj, 

Die door i ghelooue leuen. 
Mer die leuen na huer gheual, 
End hen tot quaed 9 29 
Die ſal die Heer 

Met groot e oncer 
Vetvrerpen niett en quaden, 
Mer cewlick wel 

sal i2ract 


8 Heeres 


Pſabn; CXXPI. 208 
Heeren vred hebben, Amen. 
| Ghebedt. 


t, die du biſt de hope alle der ghenen die og DP 
49 ons afſo mit dyner beſcher 
ende beuryinge,dat wp doo dy ghebatbavec, der godloos 
ſeaty1annie, conkomen, ende ſy die niet ſo lauge an ont 
orffens dat wp dardoez to booſheyt ghedzeus werde, amo 


In conuertendo. Pſalm. exx vi. 
de gheloouighen pryſen Godt ouer hueret verloſſinghe, 
twyfelen niet in hneren drack vader goed willigheytGodes 
io huerwaert, verſelcert dat na drocinille ſal yertrooftinghe 
volghen. 


Oe au die Heer wedetbrochte Si- 
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on we gheuanghnis waer, Van enckel 
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blyſchap ons dochte. Dat wy drcom, 
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Jen alle giet, Onf: mond is 2hevyelen, 
| Vo! 
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vol lofſang: klaer. 


Doe hebben met open kak en 
Die Heydens luyde acngheuaen 
Die Heer © heeft {cer groote faken 
Ghewiſlick met ken ghedaen: 

. D'Heer ghedaen groote dinghen 
H:efr met ons, dies wy on:t{pringlen, 
End ſyn met vrueghden beuaen. 

Heer, onß gheuanghnen breng weder, . 
Die daer noch ouerigh ſyn, 

Somen de beken ſiet neder 

Sterck vloeyen, door Suyden wind, 
Dire daer met tranen ſayen, 

Sullen mer vroylickheyt maey es, 
End hooghlick ghetrooſtet ſyn 

Die daer ſyn ſaeyſaed met duchten 
End weenen gheworpen heeft, 

Die ſal doch nicteewlick ſuchten, 
Hoew:l hy een wyl ſo leeft. 
Mer ſyn vruecht ſal vermecren, 
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Palm. CxXx FN. * 209 
Shelaen ſal hy vvederkeeren 1 
Met fyn bandbuflelen ſwaer. | 

. _ .G hebedt. 

o tert Sodt, wil ons van der gheuanck eniſle Sa 
zur gantflicken verloſlen:ende maeck, dat wy na onſen 


nghelt verdzuckinghen ons verhlyden moghen i 
ner vaderlicaer. goedicbept, ende tia dien wy dyne we 


= 


hare wercken ghefienhebben , wp dy lof finghen itz 


na re, boo. Jeſu Chinn onſen wetre, Amen. 


Nil Dominus edijfreauerit, 
Palm. Cxxvij. 
pe hey hahe Gheeſt leert hier, aller menſchen arbeydt, 
ſonder Godi, ſy vergheefs, ende datfaligh ſyn, die in allen 


dinghen op Godes handt mercken , Hierdoor vermaent hy 
de menſchen, ſy ſullen huer vettrauwen op God ſeiten. 


Aer Gadt nie: ſelf dat huys oprich: 
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End al beſorglit dacrinne,So Werdt mer ons 
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niet wigheiicht, Verlo:n is kracht met ſinne 
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Alle moyte end ſorgh yergheefs gaer, Al!“ 
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Heeren halp ont niet by ſtact, Alle atbeydt 


gn, be nth. oe Ht o-—_ 3 — —— — — | 
_ —  — — — — — — — — 5 

— — — — — — — — ——— ſ oo —— ͥꝗ ꝓëNf— 
„ 2 —ů ——— 


—— 2 K ——W 1 


werd: verloren. ; 


Vier Godt niet ſelf bewaert de fade, 

End bauvvt torren end mueren, 
Daer helpt gheen gheld noch menſchen tied 
Alle aibeyt is verloren. q 
Wacr Godt die wacck niet [elf grypt zen, 
Onß waken is vergheef, ghedaen, 
Alle konſt.e end liſt moet falen. 

T'is verghcets dat ghy vroegh opſtaet, 

Om den mondkoſt te winnen, 

Ol dar ghy ſpade ſlapen gaet, 

7 Org etende mer py nen. 
Vant die Heer den 40 hy lief heeft, 
De wy le ly ſchier flapen, gheeft © 
onder ſorgbe huer behoefte. 
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Pſalu. C XX. 
a K Des lyfs vru chten ſyn kinder veel 


vin Godt tot eenet gruen, 
Die hy tot loon gheeft wien by wil, 
End laet nie maudt verderuen. 


1 


Met ſeghea hy alles veruult: 


Alle aoodt werdt door hem gheſtilt, 
vt rechtet gaad cnd gunſte. 5 
Ghelyck pylen ſyn inder band: 

Feos rueſen in dar ſtiy den, 

Gheſchoten aen ccaighen kant, 
Recht voren of cer ly den: 

So ſyn de ſoons huzrer ionckheyt 
Fyn beteydt tot ſterckdadighey t, 

lo allen hueren weſen. 

Saligh is die daer heeft gheuult 

synen koket te deghen 

Met ſulcke py len, Want groote huldt 

Suffenſe hebben alweghen. EE | 

Sy lullen niet werden beſchaemt, 

Teghen huer vyanden verſaemt, 

In eenighen gherichte. 


Gbeledt. 


LO Godt, wil ſeghenen alle onſe aenllaghen, ende ma⸗ 
ken dat wp noch burten nocg binnen niets voznemen, 
dan ouder aynen veleyde: dp bat wy benennen, der ga 
kiet van ſtede, ſonder dyne ſegheningde : ende alle onſe 
doen doo ende in dy be nen, belepden ende voleynden 
dn dynes Soons Jeſu Chiiſt willen Amen. 5 


Beatt omnes qui tiwent. Fſal. Cxxvie 
— Ee ii wel 


P/abs, cxxviii 


Hoe men inden huywlicken "4 odſali 
ghelucklicken leuen ſal, 8 ak 


vy RE 


El ſaligh i is bedeghen So wie den 
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Hcere Neekt, End wandelt in ſyn weghen + 
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Rechtſinuigh iaden gheeſt. Die arbeydt dy net f 
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handen Sal dy wel konnen voen, End ſalt in 
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allen ſtanden Spoedigh ſyn in dyn doen. 
Lys 


P/alm. CXXPYIIE WY 
Dyna wyf fal vruchtbacr weſen, 
Alf wynftocken vruchthaer, 
Die dynen huyſe aenkleuen. 7 
1 so ſullen oock voorwaer 
5 Dync kinders beklyuen 
aA In groot ghetal gheſondt, 
Als planten van olyuen, 
Ouer dyn tafel rondt. 
* So ſal be ſpoedight weſen, 
— Die daer vrtceſt deo Heer mild, 
— Vt Sion, Godt ghepteſen, 
A Dy ſaligh maken wir, 
Du lalt alle dyn lcuen 
T'voorſpocd leruſaſem 
- Sien, end Godt d2crbencuen 


Pryſen met hert cod ſtem. 
End ſalt vt dynen ſade 
Dobbel gheſlachte ſien 
k Jn Hrael ghenade, 
| End viede bouen dien. 
E Dy ſy lof, Heer ghepreſen 
= Van nu in cevwighecyr. 
Gheef dat wy moghen weſen 
Tot dynen dienſt bereydt. 


Ghebedt. Re 


O peere, dznck ſodan eene weeſe dynes games in 
onſe derten. dat wp ons begheuen te wandelen in dynen 
— — Lb ons een gdeſtachte dat wy indyner 
Deer ofiderwyſen, ende ſampt denſeluen dy pzyſen ti 
dmenHShemepnee,vooz Jelum Chiiaum, amen. 

e 111 Seve 


*- 5 lau tx NN 4 


Jaæpe ex eee. P e Ori 27 55 
Dauid gheeft kennen pe Ghemeynte byh6oit ge 
de ven en, dar ſy van kene iederen vet die” 
hucr aeughedaen werdt, verloſſet ſal werd: ende dat h 
Wanden, niet teghenſtaende hueren ydelen wane, to * 
de Hs W == 
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Y hebbe wha —— van 3 . 
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heyt aen Beſtteden, nu Iſrael — met ſinnes b 
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, hebbẽ my dickmael van myn ieugher acn-: d 
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Beftreden,mer ly konden my niet verwinnen. 


De ploughers my hebben teeckens ingedtuckt 

ju myngatuggh, ende ghewarckt groue voten 
Mer die Heere gberechtigb heefiſe vetdruckt, 
End huet ſcelen willen atſnyden end ſchueren. 


Dat 


Pſalm, . 21 
-Dat ſa belchatt end vetſtooten werden ſtracks, 
Der n tlicken haet verdrucken. 
Datle ook ghelyck werden den graſe des dacks, 
pit diet verdort eermen i lelue kan gbeplucken. 
Det van ſyn hande de maeyer niet yullen Kan, 
Noch hueren ſchoot die de handbuſflels verſame, 
Die dacr yoorby gaen Wen ſchen gkeen geluck an, 


Segghendæe, v ſy gheluck in des Heeren namen. 


| Ghbebedt. 
12 Heere Gove, wil bzeken alle aenaghen aller byans 


es deyligben wulen, dar iy vouen ons niet (pans 
mer gheet dat wp dom dyne macht ghehandthauer, 
_—_— 2 — 3 — 1 — 
werden: ende wr dyne gherechtigheyt groormaken,do 
dyntn Sone onſen Herre JeſurnChyiſtam, Amen, wi 


De profundts. Fjalm, (xxx. 


"wy werden kier gheleert, hoe de godſalighen die door 
de wet huere ſonden bekennen,daeruan begheeren y:iloft 
te werden alleene door de barmhertigheyt Godes, waers 
door iſrael van ſynẽ ſonden ende droecffale verloſt werdr, 
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T die per noodt ſchrey ick tot dy, Heer 
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Salt aenhoor myn roeꝑen. Dyn gnadigb e 
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die wy hebben rr wie kan, Heer, voor 0 
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dy bly uen? 2 


Het ſtaet by dyner macht alleyn, 
— ſonden te vei gheuen. 

Aerom viceſt-men dy in't ghemeyn, | 
e indes beſten leuen. e 
Ick heb myn hope op den Heer gheueſt, | | 
Myn ſiele op bem vertrauwet gaer vaſt, I 
Eud op ſyn woordt ick wachte. * | 

A! ware edt ſchoon rot inder nacht, 
E nd wedet totten morghen, . 
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Pſalm, cxxx . 
n hert aen s Heeten macht 
en niet noch ſorghen, 
die daer herboren is 
ye den Gheeſt, laet van herten ghewis 
Op den Heere yertrauwen. 

Want by God is ghenade groot 
Ouer onſe mildaden, 
dyn hulp werdt beweſen in nood, 
Hoe {waer wy {yn beladen. 
Hy is alleine die herder goed, 


113 


Die Iſrael fyn verloſſen moet 


Vt ſynen ſonden allen. 


Ghebedt. 


CO eewighe Godt, verhooz ons. wan wy dyne hulpe in 
onſen dꝛoeflalen begeeren: ende neem gheen acht op 03s 
ſe ongherechtigheydẽ om welcker willen, wp vad dyus⸗ 
thꝛoin niet ſouden beſtaen konnẽ: mer vergheekſe ons aa 
dynergoedicheit, dat wp daetop ende op dpn woꝛdt was 
ten ende ruſten ecwelick. Dit bidde wy dy in name bynes 
Soong Jelu Chilli, emen 4 


Dome non eſl exaltatum. ſl ex xxi. 


Dauid belaſtiet van cergiericheit, ende 22th Yana dat ryck⸗ 0 
ſtundt, proteſteett v an Th er dern liane 1 ende neadc: neytt 
ende is gewidle van Gods byftan dt. 
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diogen gepoↄoght, Die bone my cad ſel I iam fro. 
Heb ick niet ghdwongben mynen wil, | hs 
End my ghrhouden onuerwaent 5 


Als een kindeken afgheſpaent 
Pleeght voor lyn moeder on moed wil 


Ben ick (ſeg ick) niet gaer ghelyck l 
Eenen kleynen kindeken, welck 5 
Afghenomen is vandet melck: | F: 
$o bekenne ick myn oughclyck. a 


O Iſtaelgbyſtand end trooſt 
Vanden Heere ghewis verbeyd 
Vn nu aen tot in cewigheyr : 


Eads du ſalt weiden vertrooſt. 
| Gbebedt, 


M OWeere buege alſa once herten to getmoedigbeyt 
ende vernederinge onſesſelfs,dat wy ong niet ſo — 


verheffen dat wy van dy (die du be boighyerdigen ver! N 


nederft enve verheuell de detmoedigen) vernedert werde: 
mer dat wy bekennen dynt gerdichept to onkwerdt, ende 
alleene onſe Hope op dy ſetten dooz dynen Sone Jelum 
Chitts:2, Amen. Mn 1 
Mementa damine, Pfaliexxxi/, + 
| OO : paula 
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met biyden ſchya, Heefi oock ſyn belofte + 
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Dia 


4 Palm; CXXX11, 
Dits de beloft door hem gheſchie dt 
Ick ſal in myns buyß hut niet gaen, 
End tot myn bed he niet opgaen. 
Ick {al myo ooghen ſſuyten niet, 
End myo Wynbrauwye met tocflacns 
Voor dat ick vonden hebben ſal 
God den Hecte derheerlicheyr, 
Een pi2ettelutigh rocbercydr, 
Fea hutte daermen met gheſchal 
Dicne lacobs God vol ſterckheyt. 
Sie, vvy hebben nu wel ghehoort, 
Dat b-ucn alle plaetſeu, dy 
Ephrara d'aenghenaemſte ly, 
End hebben dyn woonſte aen een oord 
In boſc u velden gheuonden bly, 
Wy ſulien in dyn hutten gaen, 
End ſulien voor de voeten dyn 
Vallen om dy t'aenbid den fyn, 
Kom dan daer metter woinſte ſaeng 
Met d' aerck dynr ſterckheyt, o Heer mys. 
Jaet dyn priciters bekleedt ſyn ſlecht 
Met allerley gherechtigheyr, 
End 2yn hey!2ncn mer vrocylickheyr 
Om der wille Dzuids dyns knecht 
Wend dyns ghe'aliden aenſchyn niet. 
Ci©04 cit Dauidi met wactbey? 
Gheſyyoren end ſalt hovden ſchoon. 
segghende ich lal op dygen throcn 
Stellev, ia ock in eewigheyt, 
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Pſalm. Cxxxir 
Dyns .eyghens buycks yrucht ende Soon, 

Indien dyn kinders degheli ck 
Houden d bond end tuyghniſſen dyn, 
Die ick hen noch ſal lecicn ſyn, 

Huer kinders ſullen cewelick 
Sitten yry op den throone dyn. 

* Want God heeft verkoren Sion, 
End tot ſyn Woonſtede begheert: 
Myn ruſt e is dacrinne beſcheert: 
Ick ſal dar eewlick onen ſchoon, 
Vant iy is van my ſtects begheert. 

Ick ſalſe ghenecren tycklick, 

End buerę actmen met ſpyſe vocn. 
Ick {al huet prieſters „ N 
End huet e hey lighe ſullen ſick 

V erbly den met verhueghipg koen. 
Daer ſal ick Dauids horne doen 
waſſen end bloey en ieughdelick, 
Aldaer ſal ick oock te ghelyck, 
Mynen Chriſto aenſteken ſchoon 
Een kerß die lichte deghelick. 

(ck ſal ſyne vianden feb 
Bekleyden met ſchandlickheyr groot, 
End maken voor huer ooghen bloor, 
Darop ſyn hoofd fyn bloeyen ſal 
Syn kroon.e,cock in allen aenſtoot. 


Ghebedt. 


Id peer, wil in ons ten rechte bogheerte planten due 
by _ natg 
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Re PAICKXXI,, 


ware religie ende bk dien@, die dom den g 
geſcyonn was, wed ate richtene,ende x 


na dien wy mer ept behlerder ſn, 
— — elu ez de pzediket 
ngeliums onder aus in eewiebelt beuettet werde 


die du dyner Ghemerw 


WP 12 benteten der 285 — 
e dyes Seng * 


2008 eſecht he bit, ende 
de date bei bende per vf en Sone Teſum 2 | 


u. 
Ecce quam bonum. Pſal.exxxiij. 


pauid bew yſi mit eween gkelyckenifſen, wat een d 
bar, lie flick ende wintedinds edt ſy, godtlike 11 
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men ghemocdr Ts d'eenigheyt der herten, 
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Door t gheloot & alle ſmeiten] 


Pſaln. CXXXTIIL, us 
«-:Ppeti'als d'oly ſoet 
.Opthoofd gbegoten, vloeyt 
J Katon- baerd beneden, 
wil :Endia ſyn kleeders daelt, 
Alco dar nerghens faelt 
Pe xueck in allen leden. 
Als de dau w $'bcrghs Hermon 
De berghen van Sion 
vtuc ht baer maecłt end bedeghen: 
do doet oock d'ecnigheyr, 
Welckr volghers is bereydt 
Seghen end d'cewigh leuen. 


Ghebedt. 


CO Godt dep bzedes ende eendzachtigheyt,wil anfe hes 
ten in lodane bzoedevlicke eenigeyt hingen, d 
peer retigie ende eig kcberittrn eency hebel he 


Cyhiltitaſainen vereeniget, gheuoelen ade 
die du toegeſecht d . bent die ede tor | 
anderen diag hen, doog Dynen Sone onfen Weere Jes 
lam Chziturn, Amen. — | | 

Eece nunc benedicite. pſal.exxxitj. 7 


- Hy vermaent de Leuiten ende gheloouichen die inden nfs 
kel — leere te Be — ghenad 2 
euing Go - 5 ; 1 eres n 
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le, pry ic den Heer met hl den ſchyn 
2 3 le 


HI Tr 


a 
bs - - 
— 


p * 
. 
— 


11111 241 


.- 


Nan. xxx. 
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Alle de; Heeren dienaers fyn, Die “nachts in 
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2 Heeren buys ſyt gheſtanden; ieft op met beys f. 
= . 
8 = = ——————_—_— 
W — — . — GC b 
ligkeyt uwe handen. 5 
Loft doch den Heet e acn allen kant, Di 

Zo ſult ghy van des hecren hand 

Pe Sion rycklick Jen, J. werden, 0 
ie dacr ghemae ckt heeft hemel end rden. H 
Ghebedt. 1 


¶ O Heere Sodt bhemels ende der erden, na dien het dy 


Saen beeft ons to dynen dienſte te roepen: gheef ung 
dat wy dy et welten pzyſen in dyner gemeym 
Sone onen tere Zelum Chia um. Amen, 


, Laudate nomen dom. 
net deſen Pſalm pryſt hy de kcracht Godes ende ſyne ſons 


Cerlinge goedicheyt totden nebreyſchen Voice, int vers 
kn wt Egypren lande: met gener y erſpottinge der he, 


* 2fr: odr. 
8 Lore 


Eee 


Fſalm. xxx. 217 


One den nacm onſes Godes end Heeren 
L Ghy Gods knechte,wilt hẽ mer prys vereerE, 
Ghy,die dacr in s Heeren auyp ſtaet alrydr, 

End.in.de facle onſes Gods huyſes ſyt. 

Lauet Godt, want vriendelick is de Heere, 

| 112 ſynen naem,want hy is lieflick ſeere. 
D'Beer heeft Iacob.hem verkoren tot om, 
= Tad Ifract tot lynen eyghendom, 
Ick weet dat q Heet groot is, werdigh te lou, 
ey. End dar onß Heer all' goden gaet te bouen: | 


Die wat hy h fc gbewilt heeft ghemacckt friß 


— ubemel, erd, ſec, afgtonden ghewis. 

2 De wolcken brenght hy yr d'ey nden der erde, 
| End macck: dat de blicklems tot reghen werden. 

Hy brenght ten verborghen ſchatten ſyn 

De winden, die daet ſo oorboorlick ſyn, 

Deꝛrſtgheboorne Egypti heeft hy v erſlaghen, 
Ondet menſchen end vee, met grootet klaghen, - 
Heeft in dy, o Fgypten, Wonder ghdacn, 

End Pharao met {yn knechten verdaen. 

Die veel volcken end koninghen van machte, 
Seon koningk der AMmorrheen ſlachtde, 
Fad Og den grooten koningk van Baſan, 

ad alle koninghen van Canaan, 

Ii End heeft huer landt te beſitten ghegeuen 
Tot eru e Iſrael, ſynen volcke in't legen. 

Pyue naem is, Heer, cewigh oucr breydt, 

Dyn ghedachtniß bly ft ia in cewigheyr. 

Vat dic Heet ſal oordeclen end beſchermen 

- ER. Syn 


Syn volck alom, met raderlick erbarmen, 
End (al ſaten hem verſoenen alm ©; 
Ghenadehick met ſynen knechten vroom. 
Siluet end gond ſyn d' afgoden der Heyden? 
Ecd werck van menſchen hand die dacr verleyde 
Sy hebben mond end ſpreken gantſlick dick, 
Dꝛertee ooghen, end hebben gheen gheſicht. f 
Hlebben goren, mer hooren niet met allen, 
Sy konten oock gheenen adem rerhaled, 
Diefe maken; denleluen ghelyck ſyn, oy 
End fo wie dattop ſtelt r'vertrauwen ſyn, 
Mer du,orhuys Iſraclt, looft den Herre. 
Du Aarons hays looft hem mect end mere. 
Du buys Fear met eenen gorden wil, 7 
Looir deu Ferre van berten.grondefſtil,” 
Alle die daet vreeſt den Heervandeghen, 
Deſghelycks'i5oft' den Heere ach alle wrghen, 
DitdeHeere wt Sten ghepreſefn \ es 
Die tc leruſalem woonr,lvoft hem vry. | 
Ghebedt., d 
O Heere God, die du ons tot k 
ets PRE Ipods Jeſus Claudaw, vat ” 
eerften, 
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gheeſtelicke offeren offerden: mac 
alſo verſaken alle afgoderye ende u . 
ons tot dynen die nu gants begbeutnends int) 
dꝛoeſteniſſen met ſodanẽ herten dy aenraepen d ' 
ne ghenade ende gavedicheyt (die du gewoonlicke 
ghene b3uyckef?, die du berbozen HebQMQJ)ghenoel 
denſeluen Jeſum Ch iſdum onfen (alighmaker, Amen 
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Ack de Heer, mits dat by goet is beuqdę: 
a dale ee It eewelick. 1 
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Dicht code looft God der gods c alls ſtode: 


7 Þ Dancke der heereu Heer met heiten end mondeni 
n | Vant ſyn bermhertigheyt blyf t cewelick, 
| Diedierallerg,wercky wonderbate ſaken: 
yant(;n bermbertigheyt blyft.ecwclick. 
die mer wythgys den kemel konde maken: 
{4 | Vantſyo bermbertigheyt bly ft eeyxęlick. 
. | Die d'grde bouen d' water katide taken; 
Vaart tyn bermhertighcyrblyft.cowelick, 


die aer konſtigh tu aeckte de groote lichten: 

1 | Vantſyn bermbertigheyt blyft.cewehek, _ -- 

de son die s' daeglis, als cen Heer,foude lichten: 

Want ſyn bermhertigheyr blyft cewcelick, | 

De Macn cnd-fterrn; dat ſy der facht verlicktdeni 

Want ſyn bermhertigheyt blyfe eewelick. 

Die diet vetſſaegh Egypti eerſigkebotnen: 

Want ſyn bormhertigheyt blyf: ecelick. 

Ead leydder wr Ifracl den verkoren: 

Vane ſyn hetmhertigheyt blyfr cewelick. 

Met ſtercker bandeend wrgheſtreckten arem: 

Vant ſyn bermhertigheyrb'yfr cewclick.. 

Die rode Meer dacr bedeelde in zee hopt: 
e 


zo P/a aims GXNXV. 7. 1 


ant ſyn, bermbertigheys bl fr eewelick, 
Bl leydder,door 1750 N 1 


Vant ſyn ber m hertigheyt bly ft cccliak. th) 


Heeſt Phatao met fyocn heyr.verſopen:' 

Want i > bermbertigheyt blyE Schenck. i 
Die Wo volcdedoerde woeſtenyebrichte; { | 
Wan ly bertherigheyt bly fr eewelick:” © *_! 


Pie der verſſoegb ommnghen groot van achte: 


Vant ſyn bermherligbeyr blyft ee welick. 


Die daer verſlocghEoningheti groot vas machte 


Want ſyn bermhertigheyt᷑ bly ft cewelick. 

Nacmlick Seon koningk der Amorriten: 
Want ſyn bernitherr' gh 
End dacitoe Og konivyk der Baſauiten. 
Want ſyn bertfiertigheyt bly tt cewelick. 
End gat huęx fad Iſtgel te beſuiten: 
Want ſyn beimhertigheyt blyft eewelick. 
Hy pat hem Knechte, “ Iy hem etfſtucke: 
Want ſyn bermhertigbeyt blyfr ee N elick. 
Die onſet Was ghedachtich inden drucke: 
Waat ſyuberm ertigheyt blyfr ceywelick, 
Eha vrydd © ons voor des vyands onghelucke: 
Want ſyn bexmhertigheyt blyft ecwelick, 

Die daer ſpyß gheefrallen dieren det erden, 
Want ſyn bermhertigheyt blyft eewelick, 
Dancket Godt des hemels met grooter werden: 
Want ſyn wed mrs nb blyfeeewelick. 
Dar alle mond en vo r 77 

ant ſyn bermheitigheyt blyft eewelick, 
Ns! * Jin gh 5 7 +; Ghebedy 


eyr bly fr kewelick. 
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; | meer elen, dat wy ongoxffenen dy te 
| | tendinghen,>00z dynen San Jeſgin Chzitum, dchen. 
" Super flumina, Pſal. Cxxx vij. 
Eene weemoedighe kiaghe der ghenanghen rorden in 


eee. puer hefftich ve tlanghen ouer leruſalem, dai 
ueren voor ſpoedt, ende de Edomiten hueren onſpoedt 


— | 
In der Wyſe des. Ixxxiij. Eſalmes. 


' A En Babylons waterſtroomen aendachtigh 
Saten wy end weenden, ſynde ghedachtigh 
Des berghs Sion, Godes ghemeynten reyn: 
Midden onder Babels volck in't ghemeyyhnn 
Klacgden wy end hebben met druck beuangen, 
Onſe harpen daet aen de wilghen ghebangen. 
Vant daer hebben die ons leydden ghevaogen, 
Van ons begheert dic laſtighe gheſanghen, 
| Segghende, ſinght ons wt Sion een liedt. 
Wy ſeyden, hoe ſouden wy in verdriet 
Singhen s' Heeten liedt, of ſpelen met banden, 
Dewyl wy ſyn verſtroeyt in vtemde landen? 
0: lerulalem, ſo ick dyner yerghete, 
| Mynrechte hãd moet des ipelẽs k5ſte end weie 
Vergheten: myn tongh my kleuęe aen den mõdt, 
So 16k dyntntet ghedencke taller ſtondt 
6 Ft in Jeruſaes 


12582 1 

e 
Ein goed 

nen volctie,indien dud 

byanden, maeck dat wy 


Terofalem: p lick vol aller a ben: : 
Die daer 18 biſt Aer e vru ror 

Welaen dan;Hee?; ſy doch erg ped 
Der kindgren Edomy,dic hen ſcer pg 
Hielden,dewyl de ſtadr leruſaſem E 
Verwoeſtcr'ward:na ſyner daed loon hem 
Die daer wrriep met onbeſchaemden monde, 
Dar ſy reyn af, reyn af gae tot den gronde 

O Babyloas dochter, die dacr ſaſt werden 

Verniet ight gaer. end gants gheſlicht ter erden: 
Gheluckſacm werdr die dy verghelden kan || 


Il 
I 


Het gruſaem quacd,dat du ons heefſt ghedaen, 
Gheluckfaem werdt die Ayne kinders kleene 
Acngrypen ſal, end ſtooten aenden ſteene. 


Ghebedt, 


O Godt alles trooſteg,wil ons in midden onfer ders 
fepiffen vertrooften ; ende doe ons ve ghenade , dat 
vander gheuan 7henille des Satans verloflet,ons te 
ten in dy derbiyden ende dyn lof eewelick ſinghen in dy⸗ 
ner Sde meynte doo Jeſum Chzitam b 80 one, Amt., 


-- Confitebor tibi toto. Pſal. Cxxx vi. | 


- Dauid n:emt fich voor, den Heere groot te maken, vos 
den geweld:ghen op erden en, op dat (v ſich alfo verdroegen 
te yryſen ſyne goedicheyt, waccheyt,ende vootſichticheyr 
ende verge wiſſet ſieh, hy ſal daeruan, ghelijck als e 
alrydt yrouwde hebben. 


> wil wt Satte herte vay Verbeffen dy. 


End 


ter eren, + richteren Wilick opryſen. 
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Ick ſal in dynen tempel bly Aenbidden dy, 
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ner goedheyt , End dynr waerheyt, Groot 
. 


Want du heefft,Heer,den name dyn 
| Groot ghemaeckt fyn 
Mits dyner trauwen. 
Als ick heb aengheroepen dy: _ 
Du rrooſtdeſt my, | 
| Namyn betrauwen. 
Dies ſullen alle Koninghen 
Dy lot finghen 
In allen oordens * | 
| Wanneer ſy hoorca dat du biſt 
So gaer gbewis 
| Jn dynen woorden, 
End ſullen ſinghen t'aller ſto nd 
Vaa herten grond | 
| Des Heeren weghen: 
| Mirs dat God kond maeckt ouer breyd 
Syn heerlicheyt 
Rechtſins te degheo, . 
Want hoeyel de Heer is ſcer hoogh, 
Hy aenſiet doch 
D' nederich welen. 
End die daer groot ſyn end rebel, 
Die kent hy wel, 
Wie ſy oock weſen. 
Midden in grooter vaeily ckheyt 
Sali du bereyd 
My fyn vermeyea. 
Du ſalt myne vyanden fel 


Hard ſlaen op tel, 
| 


Pſalm. » CEXXXPTH.. IT : 
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Pſalm, CX xxx. 
1 my beuryen. 

— mls zen ney yoldoen het werck 

Dynr gnaden ſterck, 

Die niet ſal eynden. 

Alles wat du be ghinſt cenmaae], 

Wilt du te mael 

Trooſtlick voleynden. 


Ghebedt, 


0 eren ende harmhertighe Godf, wil ons in 
— bewarett, dat wy dooꝛ bydandt dat wp 
dan dyner handt kty gen, dy vosz den machtigen ende ge⸗ 
op erden pzyſen moghen 3 dat ſy dacerdoot bes 
weegyt werden, ſampt ons dynen raem argot te maken 
door dynen Sone Jeſum Chziſtum, Amen, 


Domine probaſti. Pſal. exxxix. 


panid pryſt mit wonderbarer ende heerlicker rede, de 
voor fichticheyt ende voorwetenſchap Godes, dien alle 
woorden, Wercken ende ghedachten des menſchen bee 


ke nt ſyn. 
In der my ſe des. ex viij. P ſalmes. 


V heefſt my, Heer, ondetſocht recht te dephE 
End my ghekent, gheheven end gheweghe,g 
Du verſtaeſt myn ſitten end myn opſtaen: 
Du voorſieſt oock van verre myn ghedachten, 
Du omringhſt myn g aen end ligghen met wacht 
Du heefſt op all myn weghen acht gheſlaen. 
la niet een woord werdt in myo tongh bev5dE 
Dat du. Heer, niet weteſt al te door gtouden: 
Du heetſt my ghmacckt achter end voten an, 
DOT | Ft y Fad 


„% Pan CXXXIX: 
End heefftaca my dyn hand gheleyd vrt gon 
Ende heefſt hierin ghebruyckt ſo groote konſte,; 
Dat ick ſe doch gheenſins begrypen kan, 8 

Waec magh ick heen van dynen Gheœeſte wycks; 
Of waer ſal ick vin dynaeofichte ontwyyckenꝰꝰ 
Vaere ick heen ten hemel, du biſt aldaer: 

Dale ick tet helle, dacr biſtu deſghelycken: 
als ghing © ick met s' dagheraeds vlerckẽ ſtry cke 
End woonde aen des Meets eyndę onopenbaer, 

Aldaer ſal my dya hand oock deeghlick leyden, 
End dyn rechte hand my houden end beley deu 
Segghe ick. my ſal decken de duyſterheyi: 

Oock ſal de nacht als d'liche alles ontdecken: 
De duyſterheyt kan dy gar niets bedecken, 
De nacht is dy als dagh on onderſcheyd. 

Want mya nieren die ſyn doch als dyn eyghen: 
Du vveetſt oock wel waertoe therte is geneyghẽ 
Du heeſſt ghemaeckt my inde moeder myn 
Iek dancke dy dat du my wonderlicken 
Ghemaket heefſt, en d dit in alle ſticken, 

Dyn wercken, ſo myn ſiel wel wyeet, groot ſyn. 

Myn gbebeenten ſyn dy ſchoon onuerborghey 
Hoewel ty ſyn gkeformeert in't verbotghen. 
Dyn eoghen han onformeert gheſien my. 

Myn gheleden, die oock 1nvele daghen 
Ghetormeert ſyn, in dyn boeck ſyn ghegrauen, 
Ja oock cer daer hueret cen gheweeſt ſy, 

C.1 Ach Heere, hoe grooſ ſyn my dyne raedſſagꝭ 

: Welckcr 


F ſan C xxx a1; 
eker ſomme niet kan ſyn oucrſlaghens. . : - . . 
ood ick ſe tell 3 is gheen taed. 
ven ick wate wacker dynet ghedachti gh, 
Tꝑhetal is my veel te groot end te machtigh, 
velck oock dat ſand des meers te bouen gact. 
O God ſal du niet doiden d'ongodlyeken, 
op dat van my de bloedhonden ftracks Wy cken, 
ke Dis daer dyn ghe-ſwoorne vyanden ſyn, 
er. Tad dy nen naem lichtuerdelick milbruycken. 
,' Soud e ick niet die haten die doch haet bruycken 
Teghen dy, Heer, dies ick quelle met pyn? . 
Ick haet ſe ia met eenen haet volkomen, 
End ick wil hen vyaad ſyn metten yromen, 
Onderloeck my. God end doorgrond myn hert: 
Beproet my oock end ken myne ghedachten, 
n: | Endfic,of ick cenigh boos doe betrachten, 
& | Endvocr my op dea cewighen wegh voort. 


Ghebede:. 


Wh Deere dle du alle dinghen erkenſt ende doozfoecs- 
kel de verboꝛgenſte ghedachtẽ· aller meulcven: du werte 
mit wat eenvoldichryr wy oas teghen onſe tude dyne VP; 
ande ghed:aghen yeoben:enÞd; hoe erghliken ſy ons van 
caawe ende berrader e beſchulbigden. So wil wigtes 
ten op hueren kop dat quaedt dat ſy oua toeeyctenen, ia 
lunderdevt na dien ly ti gen dy leſttringhen widont. Dit 
bidde wy dy in name dynen Saons Zela Chulli, Amen. 


Eripe me Domine, 
4 * Pal, Cx I. 
Oni1 bidt om kulpe teghen dat glie v eldt ende liſten then 


Mud. Ttoiſtes gch, H werd darouer veorheory werden. 
Very | 
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Ry my vanden rallchen wenſche, hue 
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Heere, End vanden ſchalcken m my behoed, D'. 


— > —  __—  — 4 —ñF—— — — Ste 
==E= === . 


— — . — 0d ——— — —— — 3 


Die met de ſyne ia allen keere, Quaed denck, 


in'c hert , end krygh ſteets * 15 wo 
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ten doen, Als met Ros toys meg 1 
| vet 


Bchoed my ,Heer,vande wreede handen 
Des godlooſen,bewaer myr ſiel 
voor den die gheweld doer vol ſchanden, 
Die myn ganghen verkeeren ſtil, 
D'hooucrdighe hebben my verborghen, 
stricken, end hey melick bedeckt 
Huer net, end valſtrick, in't verborghen, 
Hier end dacr hebben wtgheſtreckr, = 

Doe feyd& ick met een vaſt vertrauwen, 
Du biſt myn God in eewigbeyt: 
Myns biddens ſtemmę, o Heer vol trauen, 
verhoor in dyn bermhertigheyt. 
Du biſt o God, almechtigh.e»Hcere, 
De ſterckte my net ſaligheyt, | 
Myns hoofds deckſel cade gheweete 
la tyd van kryghe end teghenheyt. 

C 1 Den godlooſen wil niet ghehengen, 
Dat na ſynen wille gheſchie, 
Laet hem ſynen will' niet volbrenghen, | 
Datmen hem niet verheuen fie. E 
Lact r'hoofd der ghenen dic hem drucken, 
T'verdriet cad Watigheyt ontfaen, | 
Die my ſyn toogh,1n alle ſtucken, 
Met Ipitſigheyt heeft acvghedaen, 


Let 


. 9 a Falun. CX. 
Let daet glocyende kolen vallen 
Op hen. God wilſe met vyer ſlaen, 
End in kuylen diep doen veruallen, 
Op dat ij nemmermeer opſtaen: 
Die mer oprecht is in ſyn {preken, 
Sal op erd niet beſtandigh ſyn. 
Wie gheweld doet, dien fal ghebreken 
Gheen val. gheen verdriet noch ghepyn. 
Ick weet dat God goed recht ſal Weſea 
Den ghenen die daer yerdruckr is, 
End vanden die ontechi be v len, 
Sal hy hem cenmael wieken fliß. 
Dyven naem lullen de gherechten 
Pryſen ghewis ger deghelyck, 
Voor dyn aenſchyn de ytome knechten 
Sullen oock blyuen eewelick. 


Gbebedt. 


C O eewtghe Sodt, ſterckte onſe ſalighert, vertoff ong 
van den ghener! die ons doc hnere giftige tonghe orurt 
ua reden:ende laet niet toe, dat ſy duere boiſe aenflagen. 
ua bue rex woediger lulte vollenbzingen:op dat wy erua⸗ 
ren de tigbeyt, die du teghen ſe bewylell, ende dy 
t ee wigbeyt behennen.exnen rechcaerdſgen richter der 
3 (yne in dynen Sone onfen Heere It la Chii- 
» - 


.Domme clamaui. P ſel. Cxli. 
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godtlooſen, hoe groit ende machtich ſy ood ſyn, ghedade, 


tte ende vtiendiſchap verwerpe;cnde fich der zhemein 
dar det emen dennema — . 1 
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vaujd bidt oo dt om ſodan een ghemocdt, dat hy dex 
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my tot dy ſeer ſpoeden, Myns roeps ſtem 


met dyn ooreu hoor, Nae myas bertes ver- 
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den opbeffingh vry, Laet dock tot dyben..- 
ghroone, + 


74 Pfalm. CXL1I, 


b 


throone, Als auond. offer welen. *. 
Wil cenen toom aen mynen mond, e 
Heer, ghcnadelick ſetten. | En 
Mynt lippen dore raller ſtond ve 
Wil oock deeghlick beſetten. Nu. 
Ney gh myn hert niet tot booſheyt dock Da 
Dat ick.ghecn boole acoflaghcn 121 
Doe met den god deloo len, noch 3 18. 
Dat ick t cenighen dagben " | D: 
Oock van hyer roofſpyſe ete. | 
'C I De gherechte die f14 my vry, C 
Ick wilt ypor'vriend({chap- achten: 1 
Ende ſo hy beſchelde my, 1 
Ale oly ſaet end ſachte, d 
Die daet mya hoofd niet wonden ſal: w 
Dies wil ick voor hen bidden g 
Nat huere ricliters werden al 
Afgheſtooten door midden 
Der ſteenachtigher plaetſen, 
Op dat ſy hooꝛen hoe ſoet ſy 
T gbebed dat ick doc leyden: 5 
DOuß lidtmaten die 4 tn by 


| Des grafs monde gheſprey den, 
| Even als een gheklouen haut, 
Oft opghegraneg erde. 
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P/alm. CXEII. 2285 
Mer myn oogh e, o Heer, dy zen ſchauwt, 
Ick hope op dy met werde, 
Liet niet vergaen myn leuen. 
zehoed my voor den ſtrick, o Heer, 
Dien ſy my hebben ghſpannen: 
End door dyne ghenade tecr 
Yoor den booſdadern ſpannen, 
Mer ſchaf lieder ghenadelick. 
Dat de godlooſe men ſchen 
Vallen in hueren eygnen ſtrick, 
Dit ick na m ynen wenſchen 
Dacrcatufichen ontkome. 


Ghebedt. 


Co peere Govt , 80zſpzongk alles trooſtes, hoozonſe 
ghebeden: ende (chick onſe herten ende tonghen alſo ag; 
dynen wille, dat daer wi onſen monde niet wiga, dan dat 
r etren dynes names ſy:maeck ors leerafitigh end dut 
digh aen te nemen de vetmaningden die ang na dynen 
wooꝛde ghedaen werden. Endelicken vetios ons vandeg 
aenſlagyen onſer vpanden, dat hnere raedflagen gewede. 
werden ende wy behouden,Doox Jeinm Chziſtam, Amen 


Voce mea ad Dominum. Fjalm, Cxlj, 


peſe P ſalm Danids , dien hy tot Godt famgh doe hy voor 
d aul vlood ende in ecuen hole verborgen lagh, is eẽ recht- 
ſchapen ghebedt aller Chriſten in cruyce ende lyden, wan 
ſy oock van allen menſchen yerlaten ſyn. 
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Er myn ſtẽ tot den Heer ick rocpẽ wi! 
3 | Ge 11 
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In mynen nood wen r „Met myn 
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ſtem tot hem {al ick rorpen al. verlekt cert van, 


| 


. ˙ ] AC tt - com. 


oy To alleiley tegkenhey den. 


Als myne gbeeſt met angſt bevanghen in, 
Du kent, Heer. alle myn wegben, 
Pat iy my onrecht doen is dy ghewiz: 0 
Vier Hecken mu ick deleghen, | 


| 
h 


3 


Als ick't al Nds end ſy ds fic an, 5 


Abeenen any ler ick ſien kan, 4.7% 
Ia: vluchten iſt my al teghen. Cong 
Niemaud heeft my net ſielen cenigh acht 
Da du, o myn Godt alleyne. W 
Dacrom toe pe ick tot dy ſeer wel bedacht, 
yn toculucht end lcefdecl tey ne. Joes 
S | Hoor my(hild ick)re defer tydt: 

Van ny vera ighern my beurydt, | 


on 


1 | a . . e 
. Welcker chetal 1s niet x{eyne, FT 
1 kad myn hedruckte ſiel hrengh vvter ncodt, ; 


J Tacrin ty ou ligt ghevonden, te 
— Op dat ick dy ncu na: in mach maken Prof, -:- 
End dy ne weldaed verkonden, : 
verhueghen bem allom ſo {at 

- Der gherechtighen groot ghetal, 3 
End my ner aliyd vermonden. nw; 


| | Gbebedt, | pe - 
T O peet Godt, onte dope ende tote der biomen, Hoda 
onle ghebedin ende bewps ons dyn bydandt, wan wp 
dan den machtighen ep erden veruocht werden dat W y. 
Þyne beſeher mingot eude macht die dir. duer alle ien 
ſebe heb, gdenoelc, ende dy pixſen in dien dat edt dy ge⸗ 
a lieft lal bebben ons wt hueren handen te verioſſen, ende 
4 dat alle :nenſchen doo dit iniddel leeren huer hope op dy 
5 ag te ſettene, dooꝛ Jeſum Chziltum ouſen Meere, 

+. OF A "2 * 
Dome exaudi drationem . Pſal. Cxliij. 
Dauid roept Godt aen met grooter vyerigaeyt , 315 hy. | 

lich voor S2ul yerbargu inden hole, 2 vreeſde ghee. 
unden gc werden. ig ten gſaun de voorgacten ſeet el 
r. 8 1 er 


pala. CX.LII. 


| Heer, wil myn ghebedt verhooren, 
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erucrigh bidden dat ick doe, Na dyner trau 
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vve ſonder ſtooren, End dyn gherechtigheyt 
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| Mer dynen dienzer wil niet ſtryden, 
Van dy gherichte wil bem viyden, 
Vat hy niet kom e in grooter pyn: 
| Want ghcen menlche Yeentgh-niyden 
1 a | 


Kan 
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Kia doch voor dy gherechtigh * 


Want myn vyand heeft my beſtreden, 


Hy heeft myn leuen vaſt betreden: 
Noch is hem al dat niet ghenoegh: 


In eenen duyſlern put beneden 


Sluyt hy my, na der dooden voegb. . 

Wacrdoor myn ſiel lydt groote ſchaden, 
Myn hert is met weemoed beladen: 
Daer ghdenck e ick der vorigher tydr, 


End betrachte alle dy ne daden, 


End dyner handen wercken wyt. 
Daerinne klaghelick ick rocpe, 
Myn handen heffe ick tot dy oppe, 
End myn ſiel ein huet roepen groot, 
Begheert nac dy ſondet wanhope, 


Als dorr&erde na watet doet. 
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Hazſt dy end help my Heer gkepr: ſen. 


De gheeſt belwycke my au mits deſen: 


Verbergh dyn aenſicht van my niet, 


Anders fo al ick ghelyck weſen 


Den gheneu, diemen in't graf ſchiett. | 
* Cilaet my vroecgh hooren dyn goedhedet 
Vant ick myn hope op dy beſtede, 

Vanden wegh dien ick houdea moer, 


Cheef my kennenſchap, na myn bede: 
Vant tot dy heffe ick myn ghemoedt. 
Verloß my, Heer, door dyn ghenade, 


Van myn vy anden, an myn ſcbade: 


Vaot ick betrauw dy gants end 


gaer, 


Gg iii Du 


Eo trooſtin alm myn lyden ww] ar. 
Vill my doot dyne leere dxinghen, 98 
| Om dynen wille te vol bringen. 
Du biſt myn Godtia alen keer, 2. 
Mieck dat dyne Gheeſt my mack brioghen 


DOatſli m van dit velen. Heere. 
Alleen om dyn: naems wille end eere: 
Verloßg myn ſicle-: t dick end noodr, 
Door dyn ghexechtheyradar ick ſeete 

| Dyn lof kondighe end make groot. 

{ Mya vyanden die my beſpriyghea, 
Door den goedheyt te niet wil bringhen, 
End die ftrucks na myn leuen ſtaen, 
Wille alle verdoen end verſlinggen: 
Waat ick ben — Knecht onderdaen. 


Ghebeilt. ., 


0 varmbertige dader⸗ die du der men neden den 
ede de lwachhe yt. ende hoe ſcer wy tot ſeadẽ g negen 
tyn, et kenſt, e caminers dus niet na der Uranghtys dy 
gvetecetigdey t, ex ſtrecn dyne tune ende CoedinteNN 
dener ons, ghelttg da th 'v52:ty>en gr burg gebs. dat my 
niet gantſi cen began. Berlot 636 bad onlen ya 
den, tnc if 26 uns on wille, — wy dos dyn 
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recite 


Hefooft ſy die Heer myn ſteeurotſe 
( Jfoa vaſtigheyt, daer iek op trotſe. 
Die tot krygh leert de handen myn, 
End tot ſtryden myn yinghers fyn. 
Hy is my u weldader,myn weere, 


Myn ſlot, my n ſchermer,ichild end ſpeete, 


Vaerop. ick heb myn hoop gheſlaen, 
Die myn yolck my maeckt onderdaen. 

Wat is de menſch dat du, o Heere 
Syrer kennenſchap neemſt ſo ſeereꝭ 
Of wat is doch des menſchen ſoon, 
Dat du ſyner acht hebbeſt ſchoon? 

De menſch is nieis in ſyn aenſlagben, 
Als een ſchadyve, ſy o ly ne daghen, 
Die voorby gaet. en heei dyn 
Nergbid Wette kom heraf fys; 
Ruder de bderghen;iy ſullen Werden 
Fot toock, end werp li etyyt operdee 
Den blickſe n, end verſttoeyſe daer, 
Schietdyn gloſchug, verſlale gaet, 


Dyne h inden ſendt my van daer boner, 


End verloß my (om dy te lonen). : 
Yan watern end der yremden handr, 
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Die dy anus niet hebben bebeant. 
- Welckern 


| <> 
| mond fpreeckr recht ydelhey ded, © 
Bod baer beck eds d in vol ese 
Heer, ick ſal dy doen een nieuw ledt, 
Oock metter thicnſnarigher luyt. 
Die daer verloſlinghe wilt gheuen 
Den koninghen,fo hy int levien: \ 
Dauid ſy nen xnecht e heeft ghedaen. | 
Dien ky vaaden ſwerd & heeft ontſlaen, | 
C 1 Red my ende yerioff my yanden 1 
Vremden (die dy niet kennen) handen, 
Weicker mond ſpreeckt gaer ydelheyt, 
End welcker recht hand dortbootkeyt. 
Op dat in huer iweghd onſe ſonen 
Opwaſſen, als ionghe plantſòenen, 
End dat ons dochters ghelyck ſyn 
Den hoeckpilaten, verciert fyn. 
Onſe ipyikamers lae t vol werden 
Alletley mondkoſt witer erden: 
Oale ſchapea met duyſt aen boord, 
la met t hien duyſt laet komen voort. 1 
Laet onſe oſſen kuet ſterck laſt draghes; 
Laet ons hebben gheen nedetixghen? 
Laet niet darter vetdtyuinghſy, | 
Noch in onſe ſtraten oheſchrey, © + 75 ö 
O wel den volcke ach alle weghen, i» 
| Wacrmed het is alſo ghele gen. 
| Welſaligh is dat volck ghewis;. - 
| Yizns Godt alleene die Heer ii. = 
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yrgeyhccheyt vermianet)bew yite f ROT 
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ons overwinninge erghen — 
yy bekennen, wp — 
988 vaderlicaey 


pzylen in eewightyr Chin, len. 
Exaltabo te Deut. pſal.cxty 5 


iche yt Godes, die ly nen ale ere atuten, mer inſun de- 
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ter eeten, Dy rethetfen eod drasguaem rerea- 


* bend icks weil ick, end lynea nav ver; 
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weſen, Lame doerſoche vã | mbſchs noch en! 


alley geen Heer, pty ſen dyne weickdaden, 
Egg CA konden dyn g gnevyeld ig be daden: 

n heerlicheyr dyn nr maieſteys ick reden 
ad ſegghen ſal, end vin dyn wondethedep, 
Wacruan de kracht men ſal ſtedes veikonden, | 
End ick wil dyn groothieyt aityd vermonden, - 

Dyd Soc dlieyf groot falmen ghedachtigh oy 
Dyn gherechtheyt ſal met ſangk ſyn bewefen, 
Die Heer i: leer weldadigh end bermbertigh 
Tot tootnigheyt lax gæmoedigh, ſeer — 
Tot allen goęd:ſyn ghenade te male þ 
Bruyckt hy ook fyn teghen ſyn wercken alle. 

1 dyn wercken dy ſteiu belyden, 
Dy * dock dynstomen 1 allen dee, 1 


% x 


heerlicheyt dyns koningkrycks vermelden 7 
n dyn kracht op ſelden: 1 
Opdat iy dyn ſchoondaten op eben, 


End d heerlicheyt ay ns koningktycks verklaren 
C1 . LE is een cewi 20 tyck vol ktachts 
End dyn gheweldt duert in allen ghefſlzehten. 
hie Heer omnhelſt end houdt vaſt die daer vallen: 
Hy richt oock op die daer ſyn ouetuallen, 8 
Me ooęhen ſtaen op dy an allen ſydes | 
Fed du gheefſt hen hacer ſpyß in bequzem tyden. 
u doęſt dyn hand open, ſo yyerdr verladight 
Ipardy all war met leuen is begnadig a. 
Die Fleer is techt in alle ſynen paden -:. 
Goederticren is hy oock in ſyn daden, 
Die Hcer is by allea die hem acntoepen. 
Die hen op hem met wacrkeyr vaſt beroepen. ,' .. 
Hy doet den wil der ghenen die hem veibebtede 
End.verhaore +] huet to pen end verſdchseçs, 
Die Heer beyvaert alle dig hem beminnen. 
er verderlt dic boos {yn van hett cad ünaen, 
elf Urne mom! ſal des Her: ou lof vermondon;. 
by Docx alle viceſch {al ly ned ae fits kondca. 
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Plabu. CX LVI. 
Laude anima mea. pſalx ly. 
— Godtitelouen:vermiaent ccrien iedeig 
fic niet te vertrauw& op menſchelicke macht, mer op 
eene: ende dat wr aenmęrclet᷑ det grootheyt ſyner 


ende goedicheyt, die ſich beide inderſcheppinghe end: 
1 e aller dinghen bew yl ken. ende de 
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kan werden, 


wiens lichaem als de gheeſt verſcheydey, 
Moet keeren ſnel in ſyn erden, 
End met hem haeſt nedergheleyt 
Alle ſyn ghedachten werden, 
O wel ſalighg ..... 
Viens hulp daer ligt 
11 lacobs God alleine: 
End die daer vaſt 
Syn hoop beueſt, 
Op ſyaca God, anders gheine. | 
Die daer heeft heme] grd.& end Meer 
Chemaeckt end vrat dacr is inne: 
Die den ſy nen in allen kger 
Houdt trauwe met vaſten flane. 
Die Heer doct recht, 
End wreeckt den knecht. 
Dien men verdtuckt op ęrdes. 
Hy laet oo ck brood | 
ln aller nood 


1 Pale CLF, 


E 1 De Heer 35 den gheuanghacn goed, 
De fettelacrhy vry Wie. 
Die Heer weldacd den blinden doer, © 
Maeckt dar kuere gbghen ontſtuytta 
Die Heer terftond _ 

Heft op gheſond, - - 

De -kruepzls-cad cllenden:. 

Die Heer lief hee ft 

So wie recht leeft 

End die hen na rechtbeyt wenden. 
Die Hecr Dewaert de vtemd e alwech 
Verheft Wedewea end weeſen: 

Hy ver derft oock der boolen wegh, 
Die hem niet lieuen noch teeſen 
Die Heer aen brey d 

In cewigheyr ; 

Tal hee rſchen end re guerem, 

End dynGodfiif 

Oock cewel ick, 

© Sion duet den Heereu. 


G hebedt. n 


O Cod die du hemel ende erde gdemgeckt debdd end 
u warachtigb in dynen belokten, mmntecn dat wp ul op 
menſcher / die doch gantg ſwach ende ame tig h ſyude 
nr allecae vettraumen ende onſe Hope fetten, ende nd 
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:t hoop wilt bringhen, 


Die cens gkebrokenen hertes ſyn, 
Heylt hy end verbindt kuer wonde: 
Het ghetal der ſterren telt hy fyn, 
Des gantſen hemels in't ronde. 

End gheeft hen allen oock eyghelick, 
Selae cenen naem by ſonderlick, 
Waerdoorhky werdt gtoot beuonden. 
Onſe Heer is groot end groot is ſyn krach 
Syner wyſheyt is gheen eynde. 
Die Heet heft op die van herten facht: 
End maccit het den ſondaers banghe, 
Ende werptſe bard op dergrden grond. 
Siaght den Heere dan t'aller ſlond: 
S pelt hem met harpengheſanghe, 
Hy deckt met wolcken den hemel breyd, 
Daerbeneuen oock der erden 
Shetydighen reghen hy beteydt, 
End brenght yoort het gras der berghen. 
Het voeder allen vec dat daer leeft, 
Fnd den ionghen rauen hy gheeft, 
Die hem dae ſtedes aenroepen. 

i Hy heeft aen des perds ſteickheyt veꝛd riet, 
Rnd sen den die dae op ſluenen | 
End heeft yn we'g* er allen oock niet, 


let 


111 


| Want hy de grendels dyut poorten ſeet 


CO Meere, die du geneeſt alle t op 6 
* ond t ＋ 8 ; 


pain. cxL vil. 


Len des ſtercken mannes bee nen. 
Mer die Heer en heeft gheenen onluft 
Aen den, die hem vreeſen met luſt, 
End op ſyn goedigheyt lenen, 

O leruſalem prys doch den Heer, 
Sion wil dynen Godt louen: 


Vaſt maeckt, leghent daerenbouen 
Dyne kinders, die binnen dy ſyn; 
End met vrede de palen dyn. | 
Met tarwenblomm hy dy ſadight. 

Door wiens beuel de reghen komt acn; 
End alle dingk moet ghewerdea. 
Die de ſnee als wolle gheuen kan, | 
Den ſmuy ck ſttoyt als aſche op erden. 
Die denhaghel ſtuckwy fi gheeft ghewig, 
Euen als ys. dat fo koudt is 
Dat niemandt wel kan anueerden. 

Wen hy tghebedt fo ſmelter gaer voort 
Door ſy nen windt komt de reghen. 
Dem lacob verkondight hy ſyn woordt, 
Iltael ſyn wett te degher. 
Welck by met gheenen volcke voorwaer 
Oyt heeft ghedaen, hen openbaer 
Makende ſyne ghetichten. 
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Heeren namen. hs 

| YVantallecolick door lyn beyel 

Syn die dinghen ghefchapen, * 

Hy heeflLe oeck beuc ſtight ſeet wel, 

End eewlick konneſi ttaken, z' - 

Hy heeft hen beueſtight een Wet, 

End een fyn ordeningh ghe ett, 

Die ſy niet oueftteden. 

Du etdeſchepſe] loof God fyn, 

Chy draken treckt dt nſeſuen ly a. 
| Hh ii Ecd 


1. Pſalm xx 

End daertoe alle afgronden, © - 
Vyet end haghel oock ſuee end damp, 

Windt met ſynen ſtormdringhen, 

Die ſynen goeden wille ſampt 

Syn woordt wel kan yolbringhen, 

Berghen end alle hueuels met cen, 

Vruchtbate boomen in't ghemeen, 

End alle cederboomen. 

Beeſten end allerhande vee | 

End kruypende dieren, dacrme 

Joghels verciert met pluymen, | 

de koninghen op d'grſche dal 

End alle vo'cken t lamen, 

De vorſten heetlchend e ouer all, 

Alle richters by namen. 

Oock die dacr ionghelinghen ſyn, 

End daertoe de 1onckfrauwen by 4 

In hucre pe. iaren. 

Oock die ouden van daghen vry, 

End die daer opgroeyen, dat ſy 

Pry len den naem des Heeren. 

Want ſyne naem alleen hooghe is, 
End van ſeer grooter werden: | 
Syn heerlicheyr die gact ghewis 
Bouen hemel end erden. 

Hy heeft eenen hoorne gaer dicht 
Synen volcke fyn opghericht, 
End lof all ſynen vromen, 
Naemlick den kindern Iſrael, 
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Fynen yolcke ghelieuet wel, $568. 34,9 2% 
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vide ghenade doen, Dat 
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Cantate "ara canticin, 


Fſalm. Cxlix 17% — 


ven vermaninghe zu de Ghemeynte, nene we hast 
duet ſyner oue rw inninghe teghen , alle maruen der wes: 
relde, ve aerdoar den xalcke der! 


5 „leres facmliogk benz * eee: | 


Pſalms NE I&X.—· 
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r 
F 
ei de kindes i ion eroſtl ick verblyden 
Den tucrewatngk bock ben den, 
fr sen cc ner pypen eh. 
Ionen ghe mas. 
Pati hei met tromlen end harps lof ſinghes 
Bot gyn dick cen'bens\1igh duighes) | 


Hy yerticrt de lachtmoedighen in't breyd 
Mer laligb NA 4 y 1 4 08% 
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Mer heetlicheyt ſulleu de awer ontſpringhe 
In huer beddæ ootk ieuchẽ end vrocyli Gogen; 
Wiuſlan Garraacnoe Keel prylen lyay.. „e 


zafebya, :-2 7H 18 
e dir eee, moghen i 
Met keisnen, end hucredele berteghen 
Met vſeren ao bag den ſterck gnd W aer, 


eee. 
.. 3 MK ghearichte Gods te deg hen, : 


Als gh ſchre e er daer alle wegen 4. 
Sal yd allet vrotneu tot grove ct, 
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C© Heere Godt,gheefons de ghenade,dft wy'dy lnb 
x10inenvecſamte pyſe 
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e:ende dat wy dyne ghenaden ende legbenen be 
tzenne n mo bea, die du in ons in dynen Sone * TY 


do vermeeref, amen. 
Laudate * in ſanflis, 
Pſal. Ci. 


bauid vermaent alle te lonen Godes Maieſteit wt yrolike 
berten in gerſte. 
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will, Oock luxd e end ſtill. 


Looft hem om ſtynr treflicker gtootheyt wille 


: Look L er biipcncg gheklangk onſtille, 


iii Looft 


Pſalm, CL. 


Met blyden ſiu. 

Louet hem mit trommelen ende pypen, 

| Louet hem met ſoaren end orghelpypen, 
Louet hem mer cymbalen die dacr fyn 
Soetluydigh ſyn. 


Die daer tot vrueght yerwecken indet qualen, 


Alles wat daer leeft dat loue Godt cer, 
Louet den Heer. 
Gbebedt. 


dee Ae dee dog ret Sone anſenNeen 
Eynde der P ſalmen. 
De loſſangk Marie. 
LVC. I. 
In der wyſe des, C v. Pſalmet. 


| Yn ſiele maeckt groot den Heere, 
Daerbeneuen de gheeſt m 


| a 


, Mynen falighmaker reyn, 

Want hy heeft ſchoon aengheſien 

Synr dienſtmacghd nedetheyt fyn. 

Dies ſullen alle gheſlachten, 

My ſaligh ſegghen Log N | 1 
Want aen my heeft groote dinghen 

3 eee en Ghedaen 


nn. 


Looft hem op der luyt ę end op die barp y 


O eewl de, mae ch dat wp dyne mal 
boo gheyt 5 . 


n | 
Heeft hem verhueght in Code ſects © 


Louet hem met den klinghendet cymbalen; - 
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a A we rey yet © By 
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De boffangh Mr 
ebedsen die dacr machtigh i: 
Ind ſyne nàem( ick moet t finghen) 
1 gaer beyligh endefnff, 
En | ing Tt 
3 Blyſttor den in eewigheyt 
2 gbeſſ achte tot ohclackeen 
die hem vree len end groot achten. 
Hy heeft groot gheweld op erden 
Door ſynen arem ghedaen: 
Tod vetſtroeyt, die met hoouęrden 
In huer bert vate beuaen. 
H heeft afghetoghen ſchoon 
De uy e vanden throon: 
De per e van ſtande 
Heelt ver 
De hongherighe met goede 
Heeft hy vetuult ryckelich. 
De rycke in hueren ghemoede, 
Heelt hy oock verſande ledi gh 
Ead Iſrael ſynen knecht 
Heeft hy opgbenomen ſlecht 
Op dat hy ghedachtigh ware 
| Syner betmhertigheyt klare. 
of So hy toegheſeyt wt gnade 
Heeft tot onſen yaderen, 
Abraham end ſynen ſade, 
In cewigheiden, amen. 


Luce 1. 
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ooght wt ſmacd end ſchande. 


Dat gbeſangk Zacharie; 


a 


Dat gheſanzk Tacharie, 
In der wyſe des. xli. Eſalmes. 
Helooft ſy die Heer God van Iſtael, 


ie daer beſocht heeft wel, 


End heefc lynen yolckefyn toeghe eſtzen; + 


End verloſſingh ghiedaen. 

End heeft ons opgkericht end toebereydr 
Den hoorn der talizgheyr, 
In den huyſe Dau ds des knechtes ſyn, 

Met vroey licken enſchyn. - 

So hy daet heeft ghelproken end 00 
Duydeli ck door den mond | 
Syner heylghen propheren,lomen leeſt, 

Die voorty ds [yn gheweeft. 
Naemlick dat wy van onß vyanden fyn 
Behouden ſouden ſyn: 

End van aller hand, dio aen alle yd“ 
Ons dragben haet end nyd. 

Om met onſen vadern voor cerrigheyr.. 
Te doen becmherrigheyt,: | | 
End te welen op ſyn heylighrerbond 
Ghedachtigh op der ond: 


Om r'ſelue, welck hy die daer cewigh leeft 


Met ced gheſworen berft, 
Tot Abrahamen onſen vader rip, 
Ons te ghegueo ghewis. | 

Op dat wy van onſer vyanden hand 


Vcrloſt aen alen Rank, 
| Ecin dienden his ſynev geeden wil, 


Oock 
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dock ſonder vreeſe ſtil: 

Al voot hem in allerley heyligheyt 
Ende gherechtigheyt, 

Alle de daghen onſes leuens langk, 
zuyten eenigh bedwangk. 

od du kind, du ſalt d'allerhooghſten fyn 


Propheet gheheeten ſyn: 
Vit du ſalt voor Heeten aenſchyn gaen, dat 


Du ſya weghen macek plat. 

om te gheuen kentſchap der ſaligheyt 
Snen volck e ouetbreyd, 

In quytlatinghe lyner londen al, 

Op deſengrdichen dal. | 
boot die hertgrondlicke bermhertigheyt 
Ouſes Gods vol goedbeyt, 


Waermet oas heett beſocht die opgangk groet) 


Vt der hooghden in nood 

Op dat hy verſchynę die in duyſterbeyr 
Sitten end is s' do ods leyd, 

Om onß yocten te beſchicken alwegh 
Fyn op des vredes Wegh. 


Tgbeſang . Simeont. 
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vauwen: Mits dat die ooghen myn Dyne ſi. | 1 
24 — — — l In 
— 1 — ** * 
Dn ne ——— == 2 Di 
lighmakingh Hebben moghen acnſchauwehs 5 
Die du heefſt toegheſeyt | Y 
End gunſtclick bereyde Y 
voor aller volcken ooghen? ( 
Tot licht der Heyden tyn, | 
End tot eer des volcks dyn ( 
Ilracels onbewoghen, 
De thien gbeboden. | 
Exod xx. | 
In der wyſe des.exl.P ſalmet. 
F JE op dyn hert, open dyn ooren, 
Hardneckigh yolck in't wederſtaen, 
De ſtem dyns Gods wil nu acahoores, 
End ſyn gheboden gade laen. 4 


Dethien pheboden; 39 
ick ben ( ſeyt hy)dyn God end Heere, | 
Die wt ſtraoghen dienſt bracht heb dy: 
Daerom gheu e ick dy deſe leere, 
Heb gheen ander God neuen my. 
Du ſalt dy gheen beelden doen maken 
Vancenigh dingk Yeenigher ſtond, 
oa die t eeren of groog te maken, 
* Inhemel, erd, of waters grond. 
z. Ydelick dyns Gods naem 8 
in dynen mond niet neem noch btuyck: 
Vaat by niet b r ſal weſen, 
Die dien lichtugrdelick miſbtuyckt. 
4 Sesdaghen doe dyn werck met maten, 
Den ſeuenden hey ligh met luſt, 
vil oock de dyne ruſten laten: 
Yant de Heer heeft dan ſelfs gheruſt. 
Oeffen dy in d'woord, end met luſten 
Houd det Ghemeynten dienſt in cer: 
Op dat de Heer in dy magh ruſten, 
End ſya werck doen ſo langs ſo meer, 
Vader end moedet houd in werden, 
Op dat du langh leefſt onghequelt, 
End dat dy wel ga op der erden, 
Dꝛetop de Heer dy heeft gheſtelt. 
Werd oock gheen doodflagher beuonden, 
7 Ouerſpeel niet met will of daedt. 
$ Sy oock gheen dief te gheener ſtonden. 
9 Gheen valſch ghetuygheniß beſtaet. 
10 Du ſalt dyne begheergen dringhen 


ö 
, g ö 


De avtiele des g helooff, 


van huyſe wyt,dienft macghd end knecke, 
Oſſe,clel cad yan alle dinghen, 

Daer cen auder in is gherecht. 

Onf ſfonden Heer, wy hierwt mercken 


Om weldker vergheef bidden wy, 2 10 
Wil ons t ghelooue nu fo ſtercken, 23 
Dat wy dy vooitaen dienen vty. | | 5 
De ie hoofd ftucker - 

dies ghelooff. A 
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aiteyn,Schepper des hemels end der erden, 
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Onfer aller vader ghemeyn,Dic ons Jact ſyne. 
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digh end nacht, Het ſtaet alles 


— — W 


eee eee — — — — " 
— — 22. — 4 N — — — _ — 1 

- band 
j 


8 ne To cy < em (IDO nn — * 
ui ba ea 


in {yner macht. 


Vy gheloouen in Chriſtum all' ghelyck 
Synen Sone end onſen Heere, 
Erfachtiphin {yas vaders ryck, 
Chelyck God van macht end core, 


De entikele des ghelooft], © 
t Marien der macghd ſade 

Ons een ware menſch 1 

Door Gods Gheeſt, wt louter gnade, 
Voor ons door de ſond' verloten 

Aen t'cruyſſ gheſtoruen, end heleye 
In't graf tot {yos doods ſekerheyt. 


Ten derden daghe om onſer gherechtigheyr, 


Vanden dooden 1s opgheſtanden, 

Door 8'raders kracht end heerlicheyr, 
Loſſende ons wr s vyands banden. 

Is ten hemel op verheuen 

Vander erde in't openbare, 

SittGods rechter hand beneuen, 

Voor ons cen recht middelare ; 
Van waer hy ten eynde,komen ſal 
Richten ec * 228 V , 

. Wy gheloouen in den i Gheeft, 
God met den vadet end den Sone, = 
Die ons trooſt end maeckt onbeureeſt, 
End verciert met gauen ſchoone, 

Alle Chriſtenheyr verbeuen 

Tot rechte ecnigheyt begheuen, 

Welcker de ſond* werdt vergheuen, 

Dat vleeſch ſal noch weder leuen, 

Na deſen jammer is bereydt 

Ons een leuen in cewigheyr. 


T'Ghebed onſes Heeren Ieſu 
Chriſti, Math, vj. 
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kinders all'ghelyck. End wilt dat wy dy roe- 
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gac van hereen groondt. 
Cheheylight dyne nate [y, 
Dyn woordt ongheualſcht blyy. ons by: 
Dat wy oo ck leuen heylichlick, 
Na Anen name werdelick. 
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Behoed ons, Heer, voor valſche leer, 
Dat aerm veryoerde yolck bekeer. 
Dyn koningkry ck kom o Heer goed, 
Hier end hiecuae, den ttooſter ſoet 
Gheet ons dien Chriſtus ons cocley, 
Met ſyn gauen menigherley, 
Breck Satans tort end groo; ghewald, 
Voor ſyn ergheyt dyn Ea erhalt. 
Dya will gheſchie, o Heer ghelyck 
Op eden als in hemefryck: 
Chcet ons gheduld, in ly dens pyn, 
Ghehoocfaem atteſins te yn. 
Neem van obs wegh vlee ich ende bloed, 
Fart teghen dy nen wille doet. 
Gheef 094 huyden onß daeghlicks brood, 
Eud. ouß behoefte tot lyts nood: 
Behoed ons, Hee r,voor twiſt end ſtryd, 
Voot peſt & ende yoor dieren tyd: 
Dat wy in goegen vrede ſtaen, | 
Doc ſörghe end ghicrigheyt van Ons gen. 
Oale ichulden vergheef ons, Heer, 
Bat ly ons vier bedroeuen meer. 
So wy oock die ons {chuldign ſyn, 
Huer ſchuld vergheuen dit termyn* 
Tot hueten dienſt macck ons bercydr 
In rechter liefd e end eenigheyt. 
Lerd 09s Heer ip bekormgh niet: 
Als ons de hooſe gheeſt ſttyd biedt 
Te techter ef tet lincker hand; 


Danckgegginghe. 

flelp ons te doen goed edetſtand: 

In Sh betta wen onbeureeſt 

Door den trooſter den hey lghe a Gheeſt. 
van alle quaed veiloß ons meer, 

Ia deſe droeue iyden Heer 

Vry ons yanden ew ghen dood, 

End trooſt ons in der leſten nood: 

Doc ons altyd goed onderſtand, 

Neem onle ſielen in dyn hand, 
amen; dat is, het werde waer 

Sterck onß ghelooue wanckelbacr, 

Dat wy niet twyfelen dacracn 

vy ſulle n du alles ovtfacn. 

Na dynen wille, om Chriſti naem 

Door welcken onß bed is ghedaen. 


Een danckseggbinghe ouer de drye hoofd- 
ſtucken onſer ſalizheyt, 
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Een kurt ehebede. 
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helooſt ſts Heer leſu Cinift, 
Dat du menſche ghe ſtoruen biſt, a 
Voor on'c {onden mit {merten groot, 

On, te bringuen van cewighen dood 

In abtahams ſchoot. 

Gheloott iyſtu, Heer leſu Chriſt, 9 
Dat du menſche opgheſtanden biſt, : 
Voor onſer aller ohercchrigheyt, 

Dat wy dy dienden emmer ; bereys 
In alle heyligheyt. 


Een hurt ghebed voor de 
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ghemeyn, Die ons ter waerheyt leyde. 
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KERCKENDIENSTES,-. 


De thien gheboden Godet; det 
ſondaget in der V02rmiddagye 
{cher predike voor 
te haudenes 


Exod, 20. Deuter, 5, | 
Ck bin de Heere dyn God; dit ick 
dy wt Egyp:& lande wr den dienſt 
huyle geuoert hebbe: Du ſalt geen 
andere goden neuen my hebben. 

2 Da ſaſt dy gheede beelde noch 
eenjghe ghelyckeniffe maken; nech 
des ghenes dat bout ih B, r, 
des, dat benedẽ op erden, nack des; 
dat in den wate ren ondet der erden 
is:Bidſe niet an, noch diene heniniet 
Want ick de Heere dyn god bien 
yuerich Godt. die daer beſoeckt der 
vader miſdaedt in den kindet ; cot 
in dat derde ende vierde ledt heb ghe 
nen die my haten: Doe auet arm 
herticheyt an vele duy ſeideuſie ny 
lief hebben ende myne keen 
bhouden. e 2 

3 Du falt den name dey? Heeren 
dynes Godes niet ydelicken gebruy 
Kk kes: 


Obebedt. 


ken: Want de Heere ſal en niet on 
Ae die ſynen name yde· 
iken ghebruycket. 

4 Veß gedachtich des Sabbath, 
daghes, dat du en hey ligheſt. Ses da 
ghen ſaltu arbeyden ende alle dyn 
werck doen: auer an ſeuenden dagbe 
isde Sabbath des Heeren dy nes Go- 
des:dan ſaltu gheen werck doen, 
noch dyn ſonc ; noch dyne dochter, 
noch dyn Knecht, noch dyne maget, 
noch dyn ve, noch dyn vteẽdeliack 
die in dynen poorten is. Want in (ef 
daghen heeft de Heere hemel endy 
erde ghemaket, ende de ſee, ende al · 
les wat daerinne is, ende ruſtede ten 
ſcuenden daghe. Daeromme ſegen- 
de de Hcere den Sabbathdach ende 
heylighde en. 

Du ſalt vader ende moedet cert: 
op dat du langhe leueſt in lande du 

dy de Heere dy n Godt gheeft. 

6 Du ſalt niet dooden. 

u falt niet cebreken, 

8 Du ſalt niet ſtelen. 
9 Du ſalt gheen valſche tuyc.2- 
niſſe ſpre xen teghen dy nen naeſten. 

10. Du ſalt niet begheeren dy vet 
naeſten huy ß: du falt niet begł eien 

: dy nes 


ee. 


r . Qu ee. 


r 


Se Ss rn 
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bebe. 


kaecht, noch ſyne maget, noch ſynE 
oſſe noch ſy nen fel, och alles war 
dynes nacften is, 


vi deſen gheboden Godes, net pt 
te diener ooiſake, de Gemeynte hue 
ter londen te vermanene, dat ſy ſe be 


kenne ſi eh dacrouer voot Godt be- 


ſchuldighe ende hem om ſyne gena 


de ende ver ghiffeniſſe bidde: ende 
ſpreckt aldus: Wy ſien in deſer god 
liker Wet, als in eenen ſpieghel, hoe 
grootelicks ende hoe menigherleye 
wylc wy mit onſer ouertredinghe, 
Godt vertoinet hebben. Daeromme 
later ons, ons van gantſen hert& yer» 
detmoedighen, hem om verghiffes 
niſſe dacrouer biddes, ende àldus in 
onſen herten ſpreke. 
. O eewige Godt ende allet ghena · 
dighſte vader wy veroetmoedighen 
ons van herten voor dy ner godtli- 
ker Maieſteyt. daet wy ſo decke en. 
de ſo grouwlicken teghen gheſon 
diget hebben, dat wy(als wy opent 
lixen ende ongheueynſdeliken he 
kennen) niet weerdt ſyn, meet 
dyne kinder gheheten te werde 


ne Want beneuen dat wy in! ſob 


; Kk ii den 


y nes na eſlen vrouwe, noch fyzen. 


G* 


Luc. 15. 21. 


Pſ. 51.6. 
lob.7. 20. 
Eph. 2.3, 


gen. 6.3. & 8. den outfanghen ende in ongher 


21. 


pſal.1;0. 


Luc. 15. 2. 


G Gebet. 


ticheyt gheboten, ende dacrdpar 
allen goede ondagbrich ende togl, 
len quaden gants geney ghet ſyn, ſo 
hebbe wy noch dyde ghebodenme 
nigherleye Wyle ouergetredentheb 
ben dy na dyner werde niet geeert, 
noch onſen ęuen nac ſten, als du om 
gheboden hebſt, als ons (clues, niet 
lieffghehadt : Wacrdoor wy..be- 
lyden,moeten, datrwy:04 hey ſlche 
dy ner {tran gher gherechticheyt, ab 
ders niet dan der cevigbecr verdor 
moniſſe weerdt ſyv. ende dat edt a 
te male mit ons vetlort ware,edr wa 
te,. dan dat dyne oneyndtlicke bai 
hertigbheyt ( vwactmede du allet 
gene die ware leedeicap hueter ſon 
dẽ hebbẽ᷑ ia waſy.cock noch vene 


lyn, te. beiegenan ploegbſt) dyne ge 


zechtixheyt verte te bauen ginghe. 
So wil dan, o goedighe vader, onſet 
eth atmen om dypcs. Soons:Chriti 


leſu alleeue willen. ende door ſyne 
verdienſſen ghebagher, onſer fon | 
des niet meer ghedachtich ſyn; mer 


delelue ons ghenadelicken verght þ 
. ©, uen,ende ons (die vy ons to dy mu 
Water lecdiſchap bs | 
1 | en 


2 er - ©. ©. ©. 22 


AKC WM wn 


Ghebedt, 


den opnemen. Want du wilt den Ezeck · 18. 23, 


doodt der ſondaets niet: mer meet 
dat ſy ſich bekeeren ende leuen. En- 
de wan du ons aldus in ghenaden 
opghenomen hebſt, wil ons oock 
(op dat wy dy niet meer yertornen) 
met dynen heyligben Gheeſt bega 
nen:onſe ſteenighe herte afnemen, 
ende in ons [cheppen een nieuwe, 
dat fachic ende vleeſchen ly , diẽ du 
dyne heylige Vet allo iaſchryueſt, 
dat wy voordan onſe gantſe leuen 
daetna voegen, ende als kinder des 
lichtes toe ſtaet, in warer nicuwich 
heyt des leucns voor dy altydt wan 
delen moghen, ter eeren dynes aller 
hey lichſten names, ende ſtichtinge 
dyner Ghemeynte, door de ſeluen Je 
ſum Chriſtum onen Heere Amen, 


Hierop werdt ghedaen de ver- 
kondinghe der ontbindinge ende 
bindinghe der ſonden, mit deſen 
of ghelycken woorden. 

X EngeliE Gades cevvige wille is 
Aa ware boetuerdige,dic hucre 
ſondsò mit ſeedichap bekenns, 
inghenaden op te nemene: ende de 
hardgeckige booſẽ, die huere ſoudẽ 
Kk iii bedecken 


rom; 


TOAN. 3 - 


bedeckt᷑, xleyn makẽ of verontſchil 
digen, in hueren ſonden te latene: & 


Ghebedt, © 


ſtaet ons hier dan toe, onſe (onde 
van hetten te bekennene. Derhaluen 
ſo vele alſer onder v ſyn, die ſich hue 
rer londen ſchamen, ende ware leedt 
ſch ap dacrouer hebben, ende daeibe 
neuen vaſte vertrauwen, Sy ſyn hen 
altemale, door de verdienſtẽ Chtiſti 
leſu alleeue verigheuen: ende nemen 
daerop voor, van nu vordan huere 
erdi ſche leden te dooden, endena 
hemelſchen din gen te trachten: dien 
altemale, dewyle ty an den leuendi 
ghen Sone Godes geloouen, verkun 
dige ick vvt den woorde Godes, du 
door den name onſes Heeren lea 
Chriſti, huere ſonden altemael in he 
mel vergeuen ſyn. Auer ſo vele alſer 
oock ondet v ſyn, die noch een beba 
ghen hebben in hueren ſunden, off 
die niet bekennen of bereren wills: 
off al iſſet dat ſy ſe bekennen, noch 
tans een andere hulpe to huerer ſa- 
licheyt ſoecken, dan de ecnighe yet 
dienſten der weldaedt des Soon: 
Godes: an gheſien ſy de duyſterniſſe 
lieuer hebben, dã dat licht, ende niet 
geloiuen an den name des cenighge 
5 borea 


onder Pontio Pilato : Is © 


Ghebedts 4 

boten Soons Godes, denſeluen ver 
kendighe ick oock wt denſeluen 
woorde Godes, Dat alle huere ſon 
den in hemel ghebonden ſyn ende 
niet ontbonden ſullen werden voor 


dat ſy ſich bekeeren. 


Dat wy ons dan in der boet- 
werdighen ghetal, dien huere ſon- 
den vergheuen ſyn, bet ghen te 
[yne , latet ons nu van herten on- 
ſe gheloine belyden ende ſpre- 


len. 


Ick gheloiue in Godt den vader 


almachtich ſchepper hemels ende 


erden. Ende in jeſum Chriſtum 
ſynen eenighen Sone onſen Hee- 
re, die ontfanghen is van den hey- 
lighen Ghceſt . Gheboren van der 
maghet Maria. Gheleden heeft 


gbecruy- 


ciget , gheſtoruen ende begrauen: 


nedergedaelt tet hellen Ten derden 
daghe is hy opgeſtat᷑ vi den doide: 
opgeuarẽ ten he mel: ſit ter rechtern 


hadr Godes des vaders almachtichs, 


Kk iin van 


Chebedt; © 


vai wier her hy weder komẽ fal te 


riebten de leuenden ende de doode, 
ick ghelooue in den heylige Geeſt 
Dat dact is ecnc heylige algemeyne 
Gemeinte: gemeynſchap der heyl. 
ge: Vergiffeniſſe der ſonden: Wedet 
opſtandinge des vleeſches. Ende een 
ee wich leuen. Amen. | 


Ghehedt voor der predike, 


Godr hemelſche vader, yan 
welcken alle goede g2ne ende 
yolkome wylheyr kompt,wy 
bidde dy oetmoedelickẽ, du willeſt 
door dyne oneyndlicke goedicheyt 
onſe blede verſtãdt mit dynes Ghee 
ſtes kracht veriuchtẽ, dat wy to tech 
ter exkẽteniſſe dy net godliket watr 
beyr komen ende onle gantſe leuen 
daerna ſtedes ſchicken moghen. 
Ende na dien edt dy welgheuallich 
is alleighenad:ghſte hemelſche ya» 
der, de yerborgen:heiden dynes wil 
len voornecml:cken den onmondi. 
en ende kleynea te openbarene, en 
de hebbeſt alleene acht op de elen- 
den, die eenes tobroken geeftes ſyn, 
ende ſich voor dy nen worde vruch- 
ten: So gelt ons cencn ocrmocdiget 


gheeſt 


c 
( 
t 
| 


Ghebedt. 
eſt ende wehre:van ons alle ylec » 
ſchlike ende werldtlike wyſheit, die 
een viãdſchap weder dy is. Vil oock 
ten rechten wege bringen, die noch 
van dynet wacrhcyt dwalen: Op dat 
wy.dy allen eendrachtigben dienen 
in heylicheit ende gherechticheyt 
die dy geuallich is, alle onſe leue- 
dage Sulckes bidde wy van dy al. 
ediemberrighſte hemelſche va» 
det, in name dienes lieuen Soons on 
ſes Heeren ende Heilandes leſu Chri 
ſti ende fingen vth grond onſes her- 
ten. O God die du onſe, &. 


Ghebedt nader predike voor alle 
noiden der Chriſtenheit. 


Almachtige hemelſche ende 
barmbertige vader, die du na 
dynca welgheuallé ende door 
dyne oneindtlike goed icheyt ons 
onder anderen, van der onwelcheit, 
duyſtervifſe ende Romilcher algo - 
detien, doot openbaringe dyner hey 
ligher watheit gbenadichliken ver- 
loſſet hebſt:wy biddea dy oetmoe· 
dighlikẽ, du willeſt ons door dynes 
Geeſtes kracht, by onſen waren ge- 
loiue altydt erbauden ende onſe le- 
KE uca 


Ghebeds, 
ven darna mii Chriſtliken eruſte ig 
ten einde toe vthuoeren laten, 

voor de ge/ ' Wy bidde dy oock allerheiligbſt 
— 8 vader. voor dv ne algemeine Chriſt, 
Eſek.z4.: like kercke.de gantſe wereldt our 
lere. 23.1. die van des Romiſchen Antichriftes 
gruwelen gereyniget,fich alijeenean 
16ſ. o. 1o. de lalige leere dynes foons leſu Chi 
loan. 10.12. ſti houdt:weere van huer alle onnw 
r he irden, valſche leerers ende huet 
Tit. 1.7. lingen, ende beſette ſe mit godtlali. 
gen, trauwen ende viytige arbeiden 
die niet huete, dan alleene dyne een 
ende dyner gemeiate ſtichrige ſock 


111 ſten, regentẽ ende ouerheide, dyter 


reſa. 4. 23. gemeinte na dyner toeſage, to vote 
& 60416, ſterheeren ende ammen gegeue mn 
godtliket wyſheit, vorſichticheit ea 


de geluckſaligen rade pe | 


begauen, dat ſy buerer hoiger betoe. 
pinge, godtſalichlikẽ mit Chriſtliker 
beſcheidenheit ende vrymoed icheyt 
nakomẽ: ſich niet heerE dan dienen 
dy nes wordes ende volckes bewyſc: 
ende van aller wereldtliker prackt, 
hoighmoedt, eergiericheit, ongerec 
ticheit, wreedtheit ende alle vleeſch 
1. Tim. 2.2. liken luſtẽ affſtaẽ: op dat dyne a 
| e 


Wil oock alle 1 beer6;vor | 
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Ghebele; 6 


like teligie onder huet dienſte in al 


ler puerheit ende onverualſchrheye 
erhonde:alle valſche leere; afgoderie 
ende ontechte godesdicoſt, door be- 
quame middelè gedẽ pet ende gewe 
ret: eude alle heilicheit, gerechticheit 
eetbarheit, ſãpt chriſtliker liefde Ede 
ecnicheir,to wege gebracht werde. 
la beſundere bidce yy allergena - 


dighſte vader, voorden gemeinẽ wel vor eygene 
ſtandt deſes rykes van Eugelandt, en uerheit. 


de voor alle . ,oucrheide end 
amptluyden deſſeluigen, vorneem. 
liken voor onſe G K. M, Elizabeth, 
will deſe dyne dienſtmaget genade- 
liken behoeden voor allen vyanden 
lyues ende der ſielen: ende ſe by ali. 
gen tegimente door dyne' yaderlike 
goedicheit, lãge beware,dart ſy huer 
volck, onder onſer aller hoiuet Chri 
ſto leſu, wy fliken regere: ende wy 
een ruſtſam ende ſtille leuen mit al- 
ler godtſalicheit ende eetlickheit on 
der huers dienſte door dyne genade 
voeten moge: Wil huerhuyfigetinde 
mit hueren gamſen adel,onder dyne 
godtlike vreeſe houden · ende hueren 
hoigen vwyſen koninckliken Raadt, 
apt allen heerẽ ende oucrheiden vi 
: - huer 


voor wel. 
ſtaudt des 
Hundes. 


voor eygene 
ſtadt. 


Ghebedt, 
huer gheſerter,, godtlike wyſhgjt 
ende cendracbricheit geuen , dati 
aller god/al1cheir ende wat rechty, 
nakomen, ende gemcyne vrede mi 
geruſtheit al lenthalut iu deſen ryke 
vorderen ende handthauen mogen, 

Wil de volcker deſes rykes ede 
aller ander landen, die du mit dyneg 
Euangelio beſocht kebſt, mit dynen 
Geeſt erlucht ẽ ende begauen. datij 
dy net Prophet ſtemmen gerne hoi 
ren, ende ſich der leere dy nes Soon 
letu Chriſti, mit gantſen ernſte . 
nemen: Op dat ſy daerinne mit aller 
godtſalicheyt dachlikes vordtgaen, 
end huere behoirlike gehorſambeit, 
huert ouerheidẽ mit aller eerbiedige 
ende Chriſtliker beſcheidenheyt (io 


huere ende der laude weluardt, ende 


ter kercke Chriſti ghemey ner ſtich. 
tioge)beyyy len. 


Ock bidde y voor deſe ſtidt Lon 


den, wil huere ouerheyt Alderman. | 


nen ende den gantſen Raadt, mit dy 
nen geeſt begedadighẽ, dat ſy ondet 
dynet hey liger vruchre, huer ampt 
tiaawlikẽ ende vorſichtliken bedic. 
nen, ende alfe alle godtlalicheit, ghe 
iechticheyt, eerlickheyt, ſampt ghee 
mey nen 


Gebel. 
meinet vtede ende gheruſtheit, dar- 


jane yorderen ende ethauden mo- 
ge: Op dar ly alſo van alletleye ſtrat 


— ten ende plaghen. die wy dachbkes 
ke verdient oniſlagen, in allerley e ghe 


luckſaligheyt groeyen, bloeyẽ, ende 
ſtedes toenemen mage 
" .-Qock bidde wy dy wr gronde on L og 
ſcs hertẽ allergoedghſte vader voor n 
p deſe onſe wtiadiſche Gemeynte,dic 
4 du. door dyne oteindtlike goedi- 

cheyr ,, vvonderbarſiken hier hebſt 

lamen ende wederbringen willen: 

wibvordan to allen tyden, dyne ge 

woinlike gift ende baimberticheit 

an deſelue ettoigen dat ſy vad aller- 

ryrinie ende valſchet leere beutyet, 

ay diene in rechtſchapener. heyli- 

cheyt ende ghexechticheyt, Op dat 

daro uer: dyn hey ſige name geprefen 

ende dat 1yke dynes Soon: Ourift 

leſu wyder vytgebrey det werde. 

Vy bidden dy ' oock almechtigę voor blende 

goedighe Godt voor alle konibger, ouerheit ende 

vorſten regem en, end euerheiden, en. 
. ende vulcker. dſt mit den Antichriſti 
ſche tuymeibeket yerdoijuct de ſtein 
! Mmc:dynes Soons Chrifti leſu noch 
diet hebbẽ hoiren noch verſtaeu kon 
7 nen 


vor alle Yere 
uolgede om 
der warheyt 
Go des. 


niſſe dynes. Soons Chriſti leſu, yi 
.den ie ge hatet inte 


Chebed:. 
nen: ende derhaluen door onuerſit 
dyn heylige watheit mit huert᷑ u 
wen tuygen die leuende ledendeffy 
uen dynes Soons ſyn, viand liken vc 
uolge-Wil deſe ſampt allen anderey, 
die oft door ſwackheyt verblendet, 
of door ketteri ſche liſticheit veruot 
ret ſyn, genadelikẽ to den wart bt 
ende ten rechtẽ wege brigen: Op da 
wy alle ie ſamen onder den cenipen 
Heude onſer ſie len Chriſto Teſucin 
tene ſchaapskoye ver ſamelt, dy ect. 
drachtigen dienẽ ende cerenmegen 
Ten leſt en bidde wy voor alleen 
ſe broeders ende ſuſſete, de ganile 
wyde wereldr oner verſtrouwet,dis 1 
vmme der water leere ende bely 


0 
uochten {warliken bekummentens | 
dc ondezdrucket werden, inſonders Y 
heir dic dat ia band en, ſtocken ende 
| 
( 


ſwaren geuẽckeniſſen hggen;Nem 


ken N. ende N. wil hen trauvycli⸗ 
ken byſtaen door kracht dynes 


Gecſtes:huere herten van bouen in 


waren geloiue ſtercken,ende ſodane 


vry moedicheyt hen geuen, dat 
kucre opge lechie cruyce duldeliken 
7 | dragen 
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Ghebeds. ' v 

hagen,code na beſcheider ende be + 
fendiger dyncs ende dynes Soons 
beyligen nam es. belydeniſſe, datſel- 
ige, edt ſy mit leuen of ſteruen (al- 
let van dy to dyner godtliker ceren 


beſchickex is )heerlikẽ vthoorẽ mog „or ane elde 
Oock bid de wy dy voor alle bulp ende bekum- 
loiſe end troiſtloiſe petlonen edu merde men- 


wers, weduvven ende weeſen : voor ic 
alle fwangere cade kraemvrouwen, 
ende int gemeine voor alle broeders 
ende fuſtere, die mit kranckheit, ar « 
moedeʒ elende geuenckeniſle, verban 
ange of anderen œuelen, an geeſt of 
lyf aa dyner godtliket beſchickinge 
rerſocht ende geoeffent werden: Wil 
deſe io hueren iamer niet vetlaten, 
mer ben genadehken byſtaen: huet 
opgelechte ctuytz na * vaderli 
ker barmh etticheyt, of rroiſtliken 
verloeten, of hen ſterckheit ende Wa 
re Cbriſtlixe geduldt geuen, dat ſy 
edt na dynen welgeuallen beſtendea 
liken dragen ende ythuoers mogen 
Op dat ſy vth hueren ſtraffen verſtas 
dyne vaderlike ſorge ende barmher 
ticheit ouer ſe, ende dat ſy tet oeffe- 
ninge hu eres geloiues ende waret 
bekeeringe ende begerings getuchti 
get werden. . Ten 


voor gemein 
erhoudt, 


Ten alletleſten bidde wy dy alia 
goed ghſſe Godt ende hemelſche y 
der,yv1l ons geuen, da: wy van allen 
onghelucken, kry gen, oproeren, ty, 
rannie, cuettyden, peſtilentſien ende 
anderen ſwaten plagen, doot dyge 
ghenade ontſlaghenn ſtilheyt ende 
geruſtheyt, een jeder ſyner beroc - 
pinge, mit ernſtigen vlyte nakomen, 
ende mit dynen genadigen ende noi 
digẽ ſegen van hemel, jo wel to vel 
de als to huyß vorſien ende yeiſot. 
get werden. Op dat wy bieryt dyne 
vaderlike ſorge ende goedicheitto 
onſwerdt veruemen, ende mis kind 
liker gheborſainheyt ende t oeuet. 


nieht, in ſtediger vet wachtisge dynei 


hemelſchen goeder, die noch oige 
gheſien nach ore gheboirt,, noch 
gꝰ en menſchen hert ergtondet heeit 
bekraffti get werden. 

Dit ende alles wat du ons noch 
eygemkker weerſt nouwich te ſyne 
an ſyf of fielrgb:dde wy van dy al 
lerghenadigeſte heme l (che vader, in 
name dynes licven Soonsonſeꝛ Hee 
ren ende middelaers leu Chiiſti, 
mit vothauden ſodaney ghebedes, 


I 


ali hy an ghelcert heeft end pie 


Aa. 


Ghebedts f 
wt gronde onſes herten. Onſevader 
die du biſt. etc. 


Na dem de Ghemeynte op dit 
yoorgaende ghebedt , huer Amen 


gbeſeeht heeft, werdt een Pſalme 


gbeſan ghen, ende ſy met deſer ſe- 


geninghe verlaten, mit eener vers 
maninghe ter handtreyckinghe to 
den armen. 


E Heere ſegene v ende behoe 
de vꝛde Heere late ſyn anghe- 
ſichte luchten ouer v ende ſy v 
ghenadich: De Heere heue ſyn acn 


ghefichte auer v ende geue v vrede. 
Amen. 


Een andere forme des g hebedes 
des ſondag bes voor der predike. 


O Eewighe Godt ende allerghe- 

nadichſte hemelſche vader, wy 

veroetmoedighen ons van her 
ten voor dyner hoogher Maieſteyt, 
ende bekennen ongheueynſtlic- 
ken, dat ſo du ga heyſche dyner 
gherechricheyr , mir ons te rech. 


Pſal. 1.43.2. 
ob. 9.14. 
te gaen woudeſt , wy anders niet, Exod. 32-330 


voor onſe veidienſte, dan den cewi Ebte. 13. 20. 
L ghen 


pſal.5r. c. 
1ob. 7. 20. 


Eph. 243+ 


Rom. 7.23. 

I. Petr. 2.11. 
Gal. 5. 17. 
Matt. 15. 19. 
Gen. 6.5. & 8. 


21. 


Rom. z. 12. 


1eſ. 53.6. 
I. Petr. 2.2 Fo 


pſal. 3 &. 5. & 


40.13. 


Matt. 18.24. 


Iob. 9.3. 


Luc. 15.21 


Tuc.18. 13. 


| Chebede: 


ghen doidt te verwachten hadden, 
Wat beneuẽ dat wy altemale, dooz 
de eiffſunde voor dy onteyn ende 
kinder des tornes ſyn, ontfanghen 
wrt ſundtliken ſade ende in onghe 
rechricheyr gebors, waer door aller 
leye boi'e Juſtengdic teghen dy ende 
onſen cuen naeſten ſtryden, in ons 
woinen: so hebbe wy noch daadtli 
ken dyne gheboden, menichmael,ia 
alwech ſonder ophouden ouerghe 
treden, naghelaten dat du ons ghe 
boden, ende ghedaen, det du ons vet 
boden hebſt Wy ſyn als ſchapen, 
dwalende Sega ende hebben ons 
hoige teghẽ dy beſũdiget dat wynu 
mit leedigen herten voor dy beken 
nen. Ia wy belyden to onſer yerkley 
ninghe, ende ter veih effinghe dyner 
groiter barmberticheyt teghen ons, 
dar onſer funden meer in ghetale 

is, dan haar onſes hoifdes: ende dit 
wy thien duyſend ponde ſchuldich 
ſyn , dacr wy nietes tegben ie bei 

Jen hebben. Dethaluen wy oock 

niet werdr ſyn, onſe oighen n cy 

ten hemel op te flare, onſe ghebe 

den dy voor te draghene , veel wey 

nigher dat wy dyne Kinder heeten 

blonden. 
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fouden , Dannoch o goedighe Gott rſck.1s.:y 
: ende barmbertighe vader, dewyle 

: wy door dynes Propheten monde 

1 berichtet ſyn, du willeſt niet der 

: ſundaets doidr, mer dat ſy ſich be- 

k keeren ende leuen: ende dat dyne 


e barmherticheyt 1 die du den ghe- 

s nen tocſeghſt, die ſich to dy bekee - now. 1.4.8 
1 ten; londet mare ende oneyndtlick 10.12. 

a is, So kome wy tot dy, op dat ver- 

3 trauwen, dat wy door de verdienſte 

c dynes gbelieueden Soons ende on- 

el ſes middelacrs leſu Chriſti (die dat tan. 1.25. 
l, lam Godes is, dat der wereld ſunden 

A draeght)ꝛo dyncr goedicheyt hebbẽ 

* edde bidden dy, Du willeſt onſer er 

A barmen ende medelyden hebbt mit 

J onſer kranckheyt: ende ons, omme 

F deſſeluen dynes Soons Jeſu Chriſti “n.. 7. 


willen alle onſe {unden ghenadeli- 


ic ken verghenen , Waſſche ons in den Sach. ij. i. 
at bade ſynes bloodes , dat wy reyn 151.18, 

ch werden.: decke onſe bloitheyt mit 2. Cor. 5.3. 
Ma ſyner onſchuldt ende W e Kom. 8.7. 
ck heyt. Neem yan onſer verſtandte- 8 
9 niſſe vyech alle blendtheyt, ende van * 


onſen herten allen wreuel, moedt. 
cy wille ende halß ſtarekheyt . Open 
% deler ſtondt onſen mondt, 

8 II ii ende 


Fphe, 6.19, 
Matt. 10.19. 
Matt. 13.25. 
Marc. 4. 20. 
Luc. 8.15. et 
1 1.28 „ 


2. Cot.; 3. 
Eſelc. 11.19. 


Cbebedt. 


ende veruulle en mit dyner erkente 
niſſe ende wyſheyt, dat wy dyn 
bey lich woordr, recht ende vrymoe 
dichhken wtkundige.Bereyd onſet 
aller hzrten,dat wy datſcluige ylys+ 
tighen hoorcn, beſcheydenthke ver 
ſtaen ende trauwliken ende vruche 
baerliken bewaren. Schryf na dyner 
toe ſage dyn beylich gheſetie, in de 
tafelen onſer herten, ende geef ons 
luſt ende kracht dacrinne te wande 
len ter groormakinghe dy nes aller 
hey lichſten namens ende ſtichtinge 
onſes euen naeſtens ende dy net Ghe 
meynte. Dit altem ael bidde wy yan 
dy allerbarmhertichſte he melſche ya 
der, in name dynes lieuen Soons en 
ſes · Heeten ende beylandes leſu Chi 
ſti, ende ſingen wt gronde onſes bei 
ten. O Godt die du onle vader biſt. 
etc. 


Ghebedt voor alle noode n de 


0 briſtenh eyt, des ſondages na der 


predike. 
Y dancken dy aller batm- 
hertichſte hemelche vader, 
V Var du beneuen ontelliken 
weldaden, die du ons mit 
| ar de· 
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anderen menſchen int ghemeyne 
beweſen hebſt ( inſuudetrheyt ons 
retloſſet hebſt van den clende dieſt ſeſ. gz. 2. 
des Satans, ende aller afgoderien, dar Tus. 1.14. 
20,20 
wy inne gheuanghen Jaghem: ende 10n. 17, 6.26, 
kebſt ons wrgeuoert tot den lichte 
dyner heylighet „ Kage er · 
kentenifle dynes heylighen Euan -; 
gelii. Hoc wel wy dannoch hier te- 
ghen, anders niet dan groote on- 
daackbaerheyt tegẽ dy beweſen,ca 
de dy ner weldaden yergheten heb- 
ben. Sy a van dy afgheweken: onſen 
ey ghen luſten nagheuolget: ende 
bebben ſals wy ſchuldich waren) dy 
noch ghedient noch gheeert: ende 
hebben derhaluen groulicken voor 
dy gheſundigbet, ende dy, o Heere, 
grootelick vertornet: Alſo: dat fo 
du mit ons handele woudeſt na on 
ſen verdienſten , wy anders niets te 
verachten hadden, dan de cewighe 
verdoemeniſſe, doodt ende verderf. 
Wy mercken oock wel o Heete, wt 1. cot. fi. 3 
den daghelickſchen caflyingen, die Luc. 23.31. 
- du ons toeſendeſt, Du ſyſt ten rech e. . x7. 
I ten ouer ons tornich: (want dewy- 
le du rechueerdich biſt, ſtraffeſtu nie 
mande, of du hebbeſt oorſake daer- 
| | | Ll ii toe 


Dm... 


SO US WUD = . . SY CY UT ao  &f FW We; TR OOTIG 


toe. dien wy ock datbeneuen, dym 

handt ſye noch tot meerder ſtraſſe 

ouer ons erheuen. Ende wan du ock 

ons noch veel harder ſtraffedeſt, dan 

du ſuſlanghe gedaen hebſt: ia al vie. 

len alle plaghen, daet du de ſuden dy 

nes volckes Iſrael mede to huys ghe 

ſocht hebſt, to eenmael ouer ons, So 

| moeſte wy noch bekenne du dedeſt 

Gen. 18.27. 87 rechtEde get᷑ ontecht. Dã o Heere 

Sa. 10. du hiſt God, ende wy met ętde ende 

. ſtoff:du biſt on ſe ſchepper, ende wy 

pial. 23.1. & dat werck dyner handen: du biſt on 

79.13. le heirder, ende wy dync {ch zpen:du 

. biſt onſe verloſſer, ende wy dyne ver 

& joſſede: du biſt onſe vader, ede wy 

dyne kinder ende eruen: Daeromme 

ſtraffe ons doch niet in dynen totne 

mer by mate, dat du ons met to nie 

I te doeſt. Erhoude ons endevolſtreck 

pfal. 79.10. dat werck , dat du door dyne barm 

herticheyt aen ons angeheuẽ 1 

; dat de gantſe wereldt eruare, duly 

1 onſe G04 ende Salichmaker. 

Num. 21.7. Dyn volck I ſtael, heeft dy menich 

++ 64 mael yertornet : derhaluen ſy oock 

| . ten rechten van dy gheſtraffet ghe- 

weeſt ſyn: auer ſo decke ſy ſich we 


der tot dy bekeert hebben, — 
# e 
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fe wederomme in ghenaden opghe 
nomengla ock hoe groit ende aer 

5 huete ſunden gheweeſt ſyn, hebſtu 

b dannoch alvwech de plaghen, die du 

hen toebeteydet haſt, ghenadelicken 

| afghewender, ommedes verbondes Exed.32.13. 
| willen, dat du mit dienen dienarcn 

| Abraham, Iſaac, ende Iacob ghe- 

maeckt haſt: ende hebſt noyt dat ge 

bedt dynes volckes verworpen. Nu 

auer hebbe wy door dy ne ghenade, . 
euen datſelue e. in - handr _— 
leſu Chriſti onſes middelaers , tuſ- 

ſchen dy ende dyne geloiujghen op 
ghetichtet: la is nu datſeluighe heer 

ker ende kraftiger, na dien het van 

Chtiſto onſen Heere, mit ſynen hey 

ligben lyden ende ſteruen, ende in- 

ganck in ſyne cewighe heerlicheyc 
vetuullet ende beueſtet is. Derhajus 

wy o Heere, mit verſaken onles ſel- 

ves ende aller menſchẽ hulpe, nemẽ 

alleene onle toeulucht to deſen ſali- 

ghen ghenadeverbonde , dacr ons Ebre. 8.3. & 
onſe Heere leſus Chriſtus ( als hy 793% 
eenmael ſyn onſchuldich lyff ten 
volkomen offer voor ons, ant cruy- 

ee ghegeuen heeft mede mit dy in 

| Ll iii ecyyichcyt 


Pſal,8.4.10 , 


| Rom,14.I7, 


Gal. 5. 16.22. 


1 f. Timo th. ol , 


Ghebedt. 


eeyicheyt verſoenet heeft. 


Sie dan, o goedighe Heere, in dat 
angheſichte d . gheſalueden, en- 
de niet op onſe ſundt᷑: dat door ſyne 
vorbede dyn torne gheſtillet werde, 
ende dyn angheſichre op ons luchte 
to onſer vrueghde ende ſalicheyt. 
Wil ons oock vordã anne men, ondet 
dyne heylighe beſcherminge ende 
beleidt. ende ons regeren mit dynen 
heyligen Geeſt, die dagelicks meet 
ende meer on ſe vleeſch mit ſynen lu 
ſten doode, ons alſo ten beteten leu 
vernieuwe ende ware vruchten des 
geloiues (daerdoor dyn hey lige na- 
me gepreſen werde) in ons alwech 
vordibringe: dat wy mit vuerigher 
begheerte alles wat vergancklick i: 
vetachtẽ ende alleene na hemelſchs 
dinghen trachten mogen. 


Ende dewyleedt dyn wille ende 
beuel is, o ghenad ighe Godt, dat- 
men hidden ſal voor alle menſchen, 
So bidde wy dy vorierſt, Du willeſt 
dynen ſeghen ſtrecken ouet de leete 
dynes heylighen Euangelii , dat edt 
allenthalueũ trauwliken verxundi- 
get ende vruchtbaerlikẽ angenome 

| werde 


: Ghebedte 1; 
erde: os dar de gantſe wereldt mit 10. 7. c 
how hr otery, A erkenten iſſe 
veruult werde: dat alle blende er . t. pet, 2.3 
luchtet, alle dwalige bekeeret alle 1 Cr, 8. 
ſwacke ende angeuochtene geſterc · 
ker alle bekũmerde gettoiſtet, ende 
een ieder dynen heyligen name mit pſal. 18.1 
mond ende daadt gtoitmake. Act. 4.25 
wil hiertoe trauwe dieners vth el 
ſenden in dy nen oigſt, ende deſelue phil. 3. 2. 
alſo begauen, dat ly hueren dien ſt 
vruchtbarliks bedienen mogen, alle 10am. 1012 
vallche lee taers ende huerlingen, Eſck.34. 2 
ende die nier de eere dynes heyligen lei. jo. io 
namens, noch der menſchen ſalicheit 
dan alleene huere eygen eere ende 10. 
nutte ſoeckeny ſampr allen woluen, 
will ythroyen. 
Vil ock dyne Chriſſlike Gemein- 
ten, die du allenthaluẽ geropẽ hebſt Eh. 44 
genadeliken erhauden in eenicheit 
waren gelo iuens ende techtſchapen 
godlalicheyt des leuens, dat alſo mit 
verderue des rykes des Satan, dyn pfl 2. 8. na. 
ryke dachlikes toekome, tot dat edt 
rolls komen werde, wan du alles in 1. Ct. 16.28 
illen ſyn werſt. 
Vy bidden dy eock voor dat vye 1. rim. 2. 
teſdtlike regiment voor Keyſer, ko- 
Lly moges 


Pal, 2.11. 
Dani. . 24. 


1. Tim. 2,2 


Ebr. 13.3. 


fal. 79. 10 


ningen yorſten,landrthecren, heerm 


ende regenten, ende int gemeine, alt 
oue:heyden: inſundetheyt auer voc 


onſe, G. K. n deſen iyke, Elizabeth, 


ſampt hueten boigen koningliken 
Raadr, mit allen ouctheiden ende 
ampiluy den ouer dit ganiſe ryke'ge 
ſettet: ſampt noch der E. Ouerheit 
ende vyy ſen raadt deſet ſtadt Londen 
Get dat deſer aller reger ĩge, dattoe a 
leene gerichet wetdedat de Koninck 
allet kohĩgen, ouer ſe ende huere on 
derdaat regete dat tyke des duyuely 
dsor ſe, als dyne die naets, dachlike 
meer ende meer verſtoyret ende af, 
gebracht werde, ende dat wy ondet 
hen, een ruſtſam ſtil leuen leiden mo 
gen in aller godtſalicheyt ende ere 
barbeyt. 

Vorder bidde wy voor alle one 


ioan. 16. 20.33 mitbroederc, die onder den Pauwſ 


of Torcke veruolginge ly den wil ſe 
mit dynen heyligen Gee ſt ttoiſten 
ende daruth ge nadeliken verloſlen. 
Laet niet toe, dat dy ne Chriſtenheyt 
verywyoeſſet, ende de gedachteniſſe dy 


nes oames operde vthgedelget wet | 


de: Dat de vyandedyner warbeytj!0 
dy net oncerecnde Jaſterigefich niet 
. 
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emen. Ende ſo edt van dy beſchic- 


e er is, de geloouigen ſullen mit hue 

of ren bloede dyne warheit beſegelen 

b, Fo wil ſe mit kracht van bouen fo nt. 26.350 
en fgercken ende troiſten, dat [ſy ſulckes Nati. 24. 1. 
de | 420 dyner vaderl;ken handt duldelr- Phubi.z0, _ 


ken opnemen, dynen heyligen wille 
volgen, ende alſo beſtendich blyuen Apocal. 3. a 


beyde in leecn end: ſteruen to dyner 


tere, lynet gemeyute ſtichtinge end 


kneter ſalicheit. 


Bidden dy oock voor alle de gene p.50. 14. 


i 


die du verſoeckeſt ende caſtyeſt mit &.z07.195 


armocde, geuanckeniſſe, kranckheir 
des lyucs of auuechting des geeſtes: 
troiſt ſe alle o Heere na dem du we. 
teſt hen noidich te ſyne:geef, dat 
huete caſtyinge hen diene tet erkẽte 
niſſe huerer ſonden ende beteringe 
baeres leuens. Geet hen beſtendige 
geduldt: vetſoet huer ly den: eude 
verlof ſe endtlicken daruan: Dat ſy 
lich dyner goedicheit verureuwen 
ende dy nen name alwech piyſen 
moghen. 

Ten leſten o Heere wil ons ende 
de onen ſamp: allem war ons 


angaet, in dyne beſchetmynghe f= . 


ende boede nzmen , Ghee® dat 
ESI ryy 
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wy in onſen roepe, na dyne wille 
nen, ende de gauen, die wy van du 

milden ſegen, dachlikes ontfan 
alſo bruycken, dat ſy ons niet hinge 
ren, mer veel meer ten cewigen le 
ae nen yorderlick ſyn,Sterck ons ood 
1 rim. 2 10 in allen anuechtingen, dat wy in m 
4.18 ren gheloiue ſtry den ende ouernm 
0am. 12.52 nen, ende herna mit Chriſto dates. 
7.4. vv vige leuen begruen mogen. Suk 
kes altemael bidde wy van dy allet. 
ghenadigeſte hemelſche vader, wit 
vorhouden ſulckes gebedes. als ons 
dyn Sone Chriſtus felus ſelues pe. 
leert heeft, ende ſpreken vth gronde 
onſes herten , Onſe vader died 
biſt, &c. | 


Een ander bekenteniſſe der ſon- 
den ende ghebedt voor der 


predike. 
Ow godt ende barmhents 


ghe hemelſche vader, wy be. 
kennen ende belyden voor ey 
net hoigen Maieſteit, wy ya ame 
elende ſondaers, ontfangen ende ge- 
boren in boifheit ende verdetue, 
geneiget to allen quade 2 on: 
j 5 i 8 1 


— —„- — 


2 


FAT TI. 


2.3833 
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Jachtich to alle goede: ende dat wy 
mit ooſen ſondigen leuen, alwech 
dyac heylige geboden ouertreden, 
dudoor wy dy nen torne tegen ons 
wrwecken, ende na dynen rechtuer 
digen ordeele, de eewige yerdoeme 
niſſe op ons laden. Auer ons rauwer 
Heere van herten, dat wy dy oyt 
rertornet hebbeo : beklaghen mit 
enſtiger beſchuldiginge onſesſelues 
onſe mißdaden, ende hidden mit ban 
igen verſoecke, Du willeit dy on- 
ſer elende ghenadeliken ann emen. 
Erbarme dy onſer, o allergoedighſte 
vader: ende vergeue ons, vm des hei- 
ligen ly deus willen dynes Soons Ie 
ſu Chtiſti, alle onſe ſunden. Werlecn 
oss cock, dat wy door anleidinghe 
M | dyncs geeſtes, onſe ongherechticheit 
rechtliken erkennen leeren, ende 
om ſelues darinne van heiten miſha 
gen: dat alſo mit doidinge der ſan- 
des in ons wy in eenen nieuw¾yen le- 
yen opſtaen ende ware vruchten der 

< heilicheit ende gherechtickeyt (die 
dy door leſum Chriſtum angename 
ſyn) alwech vordtbringen mogen. 
Seeff ons hey lige vader. dat wy dyn 
key lich wordt, na dynen godtliken 
* wille 


& 4 be bent 


wille verſtat᷑:daruth leeren alle daf 
t oeuetſicht alleene op dy te ſettene 
ende van allen creaturen af te tio 
kene, Dat oock onſe oude menſch 
mit alle ſynẽ᷑ luſtẽ; van dage to dige 
meer ende meer gekruytziget wep 
de, ende wy ons ſelues dy opotlerey 
mogen ten leuenden offer, ter eim 
dy nes heyligen names ende ter ſtick 
tinge onſes even nac ſten, door Chi. 
ſtum leſũ onſen Ncere, die ons aldu 
geleert ende beuolen keett te bidia 
Onſe vader die du biſt, &c. 
Gebedt na der predike, 
Almacktige Godt barmberig 
rader, wy bidden dy, Iaer nie 
toe, dat dyn heylighe namt, 
vm onſent willen, ghelaſten weil 
Wir wy hebben menigerleye wy 
tegen dy geſũdiget darmede, dat 
dynen heyligen worde niet gehors 
{4 gevyeeſt ſyn, ende verwetke dach 
likes mit. groiter ondanck barheyt, 
roeckeloiß hen, kurten ende murten, 
dynẽ torne tepen ons. Dan o Heeie 
weft gedachtich dy ner groiter batm 
hert icheit, ende erbarme dy onſer 
Geef ons rechte kenniſſe ende leeds 
ichap on{zr ſunden, eade wate bets 
| linge 
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ripge opſcs leucns, Sterck de diencrs 
dyner kerkẽ, dat ſy mit ernſte,trauw 
liken ende beſtẽ dichlikẽ dyn heilich 
ce wordt vthkunden : ende de o uerheyt 
age | dynes yolckes, dar ſy dat vterlick 
ww | (ycrdt,mit beſcheidenheit ende ge- 
area techticheit voeren. Be hoed ende be- 
m waer 65 voor aller valſcheit ende on- 
tick | ttauwe:verſl cr alle raadtſlaghen, die 
bri. tegen dyn wordr ende gemeint ge 
au dacht werden. O Heere onireck ons 
da met dyn word, noch dine geeſt · mer 
I geef os vermeerige des geloiues,Ede 
in allẽ dĩgen, beſcheidicheit, geduldt 
ende godtlik e wyſheit, Sta dyner 
kercke by: kum huer te hulpe:verloß 
le van allen ergerniſſen. ſchandrulec 
ken xeiſchæœters, ſpotters, onderdtuc 
kes ende tytannen.Sterck oock alle 
bedroeuede heiten: end geef ons dy 
nen vrede, door leſum Chriſta on- 
ſen Heere, in welckes natac wy dy 
biddeo ,als hy ons geleeit ende be- 
nalen keelt, Onſe vader dic. &c 


7 Forme des dienſtes der 

| heiliger Doipe. 

P Exyle de doipe ef optbar hãdel 

s op barer inlyuĩge der doiplige 
eee eee 


>: 


* 
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ve page 6s in de gemeynte Chriſti, So werdr( 
* {clue by ons anders niet, dan o 
kate der ge- barhken in openbaren toſame 
meynte an ie ſten der gemeinte angedicnet Ende 
diene ne. ſo veel als deſelue in lyuinge, et 
ſunderlinge ſorghe verheyſchet der 
gantſer Gemeinte ouerhuete ingeh 
nede leden, die nu tet tydt ſchier al. 
poipelinghen lecnc onmondige kinder (ende der. 


— — haluen de ſwackſte leden, dien nz 


dige kinder. der leere Pauli de meeſte ſorge eade 
ecre anghelecht moet werden) yr 
ende de gemeinte in huerer perſore 
om huerer veelheit willen, derſeluei 
ſorge niet genoech dos kan, So ilſe 
dat ſich by ons (na eevvi gen eule 
loſtliken bruycke aller gherefor« 
meertſten gemeiaten Godes een u 
der ouer ſynen doipkinde, = ell. 
ken opgenomen tuygen ende mit 
— N 8 25 oprocpige des dienen nth 
der Doipe, dem predickſtoel, na eynde der pie. 
dike ende eer de gemeine gbebeiei 
angheuacn werden, ſonder ecnighe 
ſuperſtitie of pra cht opentliken root 
de gantle gemeinte ſetten ende vet. 
binden fich vth hueren ende der {cle 


ger gemeinte name, de voorſede (ot 
ghe, ſo lange dic verhey (clieq wet 


da 


rern aw am dt 


«= xy „ K > mw = www © -=©<*© „ = to 
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verdt, na hueren vermoghen, an te 
dienene. Wan nu de yorf, vader mit 
lynen tuy gen ende mirſorgen vo 
der Chemeynte ſtaen: ſpreecke de 
Diener to der Ghemeynte 19 deſer 
wyle* 

Demyle C.B.wy hier de heylighe 3 
Doipe( die een hey lich Sactamẽtlick pe, an de dhe 
tecken is der laligher wederghebor meynte, 
te det gantſer Ghemeynte Chriſti) 
an te dienen hebben, lo heyſſchet de 
noidt, dat wy hier uwer allet L. hue 
te verborghenthe; t ende bruyck, in 
kocten yerbalen, Hietuan leert Chri 
uus de Heere Matt. 28 19. Mar. 10. 1 — * 
My i: (ſecht hy) ghegcuen alle ghe · poſtelenbeus 
waldt in hemel ende etden: daer + len ante dies 
om me gaet heen in de gantſe Wee- e. 
relde, prediket dat Euangelium al- 
ter creatur e, ende leeret alle volcker: 
ende doipet ſe in den name des Va 
ders ende des Soons ende des hey - 
lighen Gheeſtes , Wie dar gheloi - 
net ende ghedoipt werdt, die werdt 
falich werden: Wie auer met ghe 
2 , die werdt verdoemet wet» 
en, 

Dit beuel Chriſti van der heyli. Drye ſiucker 
gher Dojpe, veruatet drye ſunderlin ontrent dex 
- Mm gtc 


linghe der 


metcene. © 
ene. 


1. corin.12.1ʒ. 
Eph. 3. 26. 


beuolen inſieghe ſtucken. Ten icrſten., Dat men 


Doipe. 


ie alle, die onder dat ghenadeuet 
bondt Godes (dat de Apoſtcien Chi 
{ti beaolen ſyn. mit leeie des Evan 
eli, allen yolckeren ende der gant 


. ter wcreldt voot te draghen) anghe 


nomen, ende alſo ledea ſyver Ghe 
meyate bekent werden, in der Obe 
meynte doipen fal. Tea anderen 
Dat men fulckes doen ſal in den 
me des Vaders ende des Soons en- 
de des heylighen Gheeftes . Ten 
derden Dat ſulckes gheſchieen {al 
ten waartecckene, {cghele ende on- 


twyfeligber ghewifheyr , dit de 
gantle Ghemeynrte , in huerſeluet 
onteyn, doidt, ende alſo van Godr 


gants veruteemdet, door dat bade 
des onſchuldighen bloedes Chriſti 


gheteyniget, ende door ſy nen doidt 


ende operttandinghe leuendich ghe 
maker, ende alſo mit God verſoenet 
ende hem anghename ghemaket, 
ware ghemeynſchap heeft mit den 
traten leuendigen Codt, den Vader 
ende den Sone ende den heylighen 
Gheeit Welckes op dat een jedet 


ten fechten verſta, ende wt der te 


ghen vy ord INA 1 ieninge der Doi. 
pe 


Dope. 18 


9 pe, in den ſalichmakenden gkeloiue 5 

t gbeſterck et ende gheſtichtet werde. 

n wille wy hier in korten de verbot 

Q - gentlicyden der Doipe war breeder 

MN ' yorſtelien, 

- Ten icrſten [cert ons de dienſt der 1 

8 heyligher Doipe, dat wy altemale „ 
L | 11 ies ade der ſaliger bildinil- e 
Nt ſe Godes, daerinne wy in Adam ghe Eph. 2.3, 

A ' fchapen wacen,'onrſettet : door den 791422 
* yal deſſeluen Ade ende erfſunde, on 

en reyn, cude de bilde des Satãs an ons 

al - draghen , ende alto mit den torne 

te Godes ende den cewigen doidr (dic 

a rt ghenen noidtwendighen vol- 

es gben mocty beladen ſyn: welck œ- 

ar uel , nademael edt oneyadtlick is, 

a mit gheenen menſchliken, ia oock 

* niet mit Engelſchen krachten, ver- 


moghen of verdienſten wech ghes 
be nomen werden kan, 


Ten anders leert ons de dienſt der 


ah k. Doipe, dat onſe reyninge van ſun Non 5 c. & 
7 den, vernieuwinge ter bildrniſſe Go 53. 

er des, ver ſoeninge mit Cod ende onle in 
1 ware ſali ge leut. alleene herkũpt wr 

cr dem fpringborne der oneyndtliket 

te bamherticheyt Godes, die ons na ſy 

” Fer radorhker goedicheyt, dor krafr 

* 


Mm ii Afyney 


1. 10an. 1,9, 
Hebt. t. 3. & 9s 


Ghebeat, 


ſynes heylighen Gheeſtes in de wa 
re ghemeynſchap, der gherechtich. 
heyt, verdienſten, beethcheyt ende 
ouerwinninghe ſynes lieuen Soong 
Chriſti leſu, bringt, ende in deſelve 
ouerlettet: Alſo dat wy door be. 
ruyghinghe der Doipe, ſo ſeker ſyn, 
Wy hebbẽ in den roidẽ bloede Chri 
ſti(dat mit den water der doipe af+ 
ghebildet werdt) eene ware ende 
volkomene voldoeinghe ende af- 
waſſchinghe onſer ſunden : ende 
ſyn dacrouer, niet alleene mit Godt 
verſoenet, dan hebbeo alle dat ghee 
ne,dat wy in Adam ( dic ons cea.va 
der des doides,verderuecs, ende allet 
elende gheweeſt 1s ) verloren bad- 
den, in Chriſto den Heere, die ons 
een vader des leuens, verhcelinghe 
ende aller ſalicheyt gbeworden is, 
mit cener ryckcliker gau: der ghe 
naden door ghenade bekomen: als 
wy ſeker ſyn, wy ſyn na dem beue- 
jc Chriſti, in ſyner Ghemeynte ghc* 
dojpt, 
Dit ſyn de twee allerſunderling- 
ſte verborghenrheyden der Doipe, 
die men vorneemliken waarnemen 


moct:dic oock derhaluen allermeeſt 
in 


Ghebedt, 19 


in der H. Schr ift vorghehonden wet Gal. 3. 27. 
Rom. s 3.4 


den. Wante hieruan iſſet, dat Chri. 
ſtus de Heere, by Nicodemo ouer 
der wedergheborre ( weicker badr, 
de Doipe, na tuy chniſſe der heyliger 
Schrift is) mit krachtiger anſaghe 
ſpreckt, Vaetliken, waerliken, ick 
ſegghe dy, Edt ſy dan dat iemandt 
van nieuwes, t water ende gheeſt 
gheboren werde, hy kan dat rycke 
Godes niet ſien, roch dar niet inne 
komen: Wacrmede hy ons een gãts 
klaer bewyß det, Onſe nature ſy 
gants verdotuen, blendt, onder den 
vloeck ende onſalicheyt. 

Auer op dat wy in deſet droeui- 
gher an ſaghe, niet vettſageden, noch 
van onſer ſalicheyt niet vertwy- 
felden : fo troiſter hy ons weder- 
umme, ende wyſet ons, teghen ſo 
daen een angheweſen ſchadelick en 
de verdoemelick œuel, cen ganis 
kraftighe ende troiſtlike arſtedie en 


de medicine, Noemliken. die ſalighe joan. 3. 2 


wedergheborte , die hy door ſy nen 
Geeſt an ons to wercke leggen wil 
ende mit af waſſchen onſer funden. 
dat is, mit verthicen der ſchuldt der 
ſeluen, dat fy ons om ſy nes bloedt- 
Mm ui rer 


vermaẽt ons 
Doipe ons 


plickt. 


oneſetues 


55 Doibe. 
nergietens willen, niet toegherekẽt. 
vverden)onſe verdoruen batute tot 
ly nen euen bilde, daer Godr de Vas. 

er alleene luſt toe heeft, vernieu. 
ven, | 
Hierwyt ende vrt der votſechtei vet 
borghentheyt des dienſtes der Doi. 
pe, leere wy ten derden, wat hier on 
le off cium ende plicht ſy. Noemli- 
ken voor ierſt, dat, dewyle wy bier 
duydtliken hoiren ende oighſichti - 
gen ſien, Onſe nature moet weder- 
boren ende vernieuwet erden, eet 
ſy dat rycke Godes Gen ende daerin 
ne komen mach, dat vvy ſe, ſampt alle 
hueren yermczgen, kracht, veinuft. 
wyſheyt, wille, gherechticheyt, dor 
laten, eude allem war huere is, verſa 
ken, ende ( wt dien dat wy in ons, 
anders nicts dan ſunde, vloeck, ver- 
der, ende geen goed mit allen, noch 
fien noch ſpœrenjons vi herten, mit 
warer verſlagenheyt verdemoedigẽ, 
ende cen ernſtich miſhaghen an ons 
{clues hebben. | 
Ten anderen, Dewyle wy der ge 
nade Godes(wacrdoor de bortheyr, 
vloeck, ende yerdorucheyr onſer ou 
der nature vycchghenomen werden 
EI $ wet 
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giet eer deelafftich werden kos- 
neu, voor dat wy van allen vertraw - 
wen op one eyglien vermeœghen, 

wylheyr ende gherechticheyt, ia 

oock ſo verre, dat wy cer a'temael, 

als godloiß, verdocmen,ledich ſynt 

dat wy onſe gãtſe vernatt, wyſheyr, 

kracht. wille ende alles wat onle is, 

gants gheuanghen gheuen ondet de 
vyyſheyt ende ghetechticheyt Go- 
des: doiden alſo alle dat ghene, dat 
onſe ende onles viceſches is: ende 
drucken, na oaſen wtetſten veimo 
ghen, de ware gemeynſchap, die wy 

ua tuycheniſſe der Doipe, met Chri- 
ſta in ſy nen doide, begtau inge ende 
operſtandinghe hebben, mit onſen 
giatſen leuen t, dat wy in warer 
nieuwicheyt des leuens, in heylich- 
heyt ende gketechticheyt de dagen 
onſes leuẽs voor hem wandelen: en 
de hoeden ons mit allen ernſte, dat 
wy de teynicheyt, die ons ſo ghena - 
dehken ende dannoch fo gants mil 
deliken geſchoncken is, niet weder 
omme, door groote oudanckbaer 
beyt, willens ende wett, mit onſen 
ſunden beſuydelen ende onteyne 
A: 


Ghe be dt, 


ym verghiffe So edt auer to'cenighen tydes ge 
niſſe der ſun- ualt, dat wy door onuerſtandt * 


den alle ene 
to Godt Kos 
men. 


ylet werden, of door {wackheytin 
vergryp ende ſunden vallen, ende 
derhaluen ons in der conſcientie be 
kummert ende beſwaerr vinden, 
dat wy dan noch niet vetiſaghen, 
noch den moet verloten gheuen, off 
valſche middelen, verghiffemiſſe der 
ſunden te veiwerven , foecken: 
mer ſullen ons doer onſe Doipe ver 
manen laten, onſe toculuchrfiracks 
te nemene to onfen goedighen en 
de barmhertighen Godt, erde an 
he mit vaſten verttauwen wt kracht 
ſynes verbondes mit ons (dat hy, 
op dat wy gheeneileye wyle any 
ne gunſte to cn{werdt twyfelden, 
an ons, beyde mit woorde ende 
waartcecken oppet aller gkewiſſeſte 
bektaftighet, ende ſich an ons vet 
bonden heeft) verghifleniſle onler 
ſanden mit warcn leediweſen duet 
ouer, in name ſynes Scons Chriſti 
leſu yerſoccken. 


Alle goedtan Jtem vermaent ons occk cnſe 


Godt te ver- 
ſoe ckene. 


Doipe , niet alleene verghiflenifle 
der funden a dan o ock alles, Wat 
ons, beyde zn y f ende ſiele r:cidich 


1s of 


a 
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isoffyn kan, an denſeluẽ onſen goe 


digen Godt, mit goeder tocuerfichr 


te veiſoeckene. Want wartime beet; in den name 
by gewilt, wy ſouden in den name des vadersge 


des vaders gedoipt werden? anders 
dan dat wy wiſten, ende (als, ter an- 
wyſinge der over{wecklickhar y- 
ret genaden. ſy ne toeſagen duydtſi- 
ken juydẽ ) onſes ſades yader ſypʒdie 
ons van allen, wat ons, beide an ly! 
ende ſiele noidich is, vertſorgen, ende 
alle quaadt, ten beſten wenden w1l? 
Vant ſo wy mir Godt den hemel- 
ſchen vader in verbende ſlaen,ia ſyn 
lyne ware opgenomene kinder, mo 
gen ons geene creaturen beſchaden: 
dan mocten ons gants ter ſalicheyt 
dien. Item Warumme in den name 
dex Soons? anders, dan dar wy ge 
wiſſe waren, Alles wat de Sone 
Codes op erden gedaen ende gele- 
den heeft, ly onſe ey gen: alſo dat hy 
onſe ende onſer kinder ſalichmaker 
it, die door ſync heylige ontfancke. 
niſſe, geborte ele nde. lyden ende ter 
den, onſe ſunden an ſynen lyue ghe- 
boeꝛet, ende mit ſy nen roide bloede 
alge waſchẽ, mit ſich begrane heeft: 
door ſync operflandinge ende he- 
| AIm v meluaidt, 


do ipt. 


Gen. 17. . 
Rom. 8.18. 


in den name 
des Soons ge 


doipt. 


oa. :. 18. 


xn den name 
des H. geeſtes 


oa. 16. 7. 13 


1. Cor. 12. 1; 


Deipe, 
meltardr,ons kracht tr gEdeſeluigg;. 
Edcalle onſe viande gegeuẽ heeit:op. 
dat wy na yoikome ouerwinninge, 
heerlich ende ſonder vlecke, voor di 
hemelſchen yader erſchenẽ, ende dat 
geluck{aligeerue der warer ſalicheit 
mit hem (die als de cenichgeboren 
Soneides vaders. des alleege eygben 
techt beeſt, ende ons vil ghenaden, 
lyne broeders ghemaeckt heeft) am 
iuogſten dage innamen?Deſgelycke. 
ten derden,, Varumme in den name 
ecs heyligen geeſtes d anders dan dat 
wy wiſten, De heilige Geeſt wil in 
cewicheit, one ende onſer kinder 
meeſter, leerer enderrroiſter ſyntony 
waraftige led des lyues Chriſti mi 
ken, eade mit allen Chriſtgelouiges 
in Chnſti des Heere ende alle ſyset 
goed er ware gemeinſchap voerem 
Op dat vey alio mit anholdiger doi 
dige der (fide in ons;ende anbevige 
eenes nieuwes leuens, cyngdtlikevin 
der ſaliget operftandinge (wan dit 
onſe nietig2 lyf, de verklaerden lyue 
Chriſti gelyck werden ſal)heetliken 
verklaert werden. 

vt h defen allen is nu {lar dat ſo 
wie gedcipet,nock vleeſchikẽ leves 


Doipe. 
af retgifleniſſe ſyner ſundẽ fevich nende of ver⸗ 
209 goedt. in of an ſich,in enigen creatu giffeniſſe der 
ge, | ren ende buyten Godt ſaecket, da: — 4 5 

die ſyne Doipe ſchendet, ia dat tende, weden 

dat. duerbser bloedt leſu Chriſti (war huere boipe 
eit | mcede,ns anwy finge derſeluen doipe mit vocten. 
ren || hy ter warer vetloeninge nat Godt 

en ende warer falicheit gewalichen 

len | was)mit vocten tredr. 

201 Auer hoe wel onſe onmondi - 

ke. ge kinderkens , deſe verborgen 

ne f heyden der H. Doi pe niet verſtzen, 

lat | veelweiniger deſelue belyde of vih 
in | richte@kenoe.So wogeſy pochtans 
er | dariime,van der Doipe niet gewecrr 
n+ | werden: nademale ſy fo wel a's 
ns | kvcregelowige oudern onder godes 


22 
h vleeſ chic ſew 


en n hy mit Abra 8 
et m den vadet aller geloiuigen ende Ga . 


wm | ſynenſade, ende allo mit ons ende 
0} | onſen kindeten gemaeckt heeft, be- 
ze Frepcn ſtaen: ende magen dethaluen 
in mit geen rechte. yan dem ſegel def 
it ſeluen, niet beroiuet noch ontſettet 
e werden. Moete wy darbeneuen ock 
a | inderheyliger, doipe, gelyck als in 
anderè Sacrarventen , niet: vorierſt- 
anfien, wat onſe plicht ende of cic 
(v; ( hoctrel daagoch deſelue 10 
to l ner 


Ghebedt. 


ſyder tydt niet vthblyuen mogbei 
dan wat Godt voorneemliken mg; 
pet ende an ons bewyſen wil, Nn 
ken, dat hy ons ende onſe ſaadt, in 
ſyne genade door Chiiſtum anne; 
met 
Ende ſo veel als deſwackheit, wa 
door de onmondige kinderkes hier 
huer ot ficie niet ei kennen of doen 
* konoen,belanger, Wete wy, dat die 
hen niet meer dan den vo'waſlenen 
door Chriſtum leſum (die deſe.ueop 
fich ghenomen heeft)ter verdoeme. 
niſſe ofte verhinderinge hoerer {ali 
cheit, niet toegetekent werdr, 
Chriſmsis ge Oock is Chriſtus de Heere, in de 
komen Gods yyere|dr niet gekomen, dat yorſechte 


enade uet. 
u niet te verbondt Godes te yeranderen, of 


verminneren wech te nemen, of de gevade ſynes 
dan vth te hemelſchen vaders te verringeren 


Kixecken, of verminneren: mer veel meer, dat 
hy dat genadeuerbondr,dat yorheen 
onder den Iœdiſchen volcke ende ia 
huercr gemeſte alleene was, ouet de 
giutſe wyde wereldt breechte. Ende 
gelyck als vorbeen by detſeluer Ic: 
diſchẽ gemeynte de beſnydinge,cen 
waanteecke end ſegel deſesvei bõdet 
was · a ſo hceft hy by der gemeinte 


des 


Pracght Chri- 


fins der lin- 
der gelyck 
als der vor- 
Waſſeu ſac 
kein, 
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i nieuwen Teſtamentes ende des Coleſi2tt 2 
tuangelii de H,Doipe in gener ſtede 

gebracht ende datſeluige waartecc- 

ken ende ſegel deſſeluen genadeuer 

bondes (alleene mit verideringe cer 

werhker oe ffeninge of ceremonie, Nat. 28.16 
Nemliks des beſny dens in Doipen) Marc. 16. 5. 
beide kindeten ende vyolwaſllcnen 

(1th welcken beiden de Gemeinte, 

dat lyt Chriſti, beſtaer)gemaket. Hier 


hey) 
mei. 


die 

nen | van ſpreckt aldus Pertus to die, dic Act. 231 
cop hy op den Pengſtdach to den Euan- 

ne, | gelio mit ſyner leere yerſamelde, 


Doet boet e, eude cca ieder late, ſich 
doipen, op den namen [eſu Cht iſti 
e ier vergeuinge der ſunde: ſo werdet 
hee | gy ontfangen de gaue des heyligen 
of | geeſtes. Want uwe ende uwer kin. 
der is deſe toeſage, ende aller die ver LPR. 2. B. 
te lyn, die Godt onte Heere hettor 
la we pen wverdt. Allo ſeett oock Pau. 
en las de Epheſet, dat de Heiden, mit de Epe 
in | leden medeetuen lyn ende medein 
de gbeſyuet ende medegenoten OC. 
le nage Godes in Chriſto, door dat E. 
F vangelium. 1 

Ende op dit buyten allen twyfel 
ue, dat de Euangeliſche toelagen, 
dalen onmondigea kinderken toc « 

qua nen, 


Mart. 10. 13. 


Ne m. 4.11. 
I. ett. . 21. 


Doipe. 


quairen, ende allo derſelnen ſegeul ted 
det Gemeynte ontfangen mois beit 
hertt Chriſtus de Heere datleluiz der 
mut worden cude daadt onttent d Cht 
ſeluige bewyien wellen, Als mene end 
uan aldus by Maico leſet. Ende , ſcke 
brachten kinderkens to leſu, dath ] des 
le am oerde De iungera auet vom beſ 
die œuel an, die fe droegen, Doc NV. 
„auer leſus fach, ward: hy onwillig Ty 


ende ſprack to hen, Lact de kinder. 
Eæns ro my komen, ende weret bes 
met. Want ſulcker is dat ry ke God 
Warhken ick ſegge v, Vie dat yk 
Gedes niet ontlanget, als een kinds 
ken; die werdt dar niet heenin kg, 
men. End hy vmmeuing ſe, lede di. 
banden op ſe, ende ſegende ſe 
Vck deſen exempel ende -yorda 
Chr iſti, is gants opè bar, onſe kinda 
kensſyn in godes ryke, fla onderly 
uen verbonde, ende ſyn hem anfgedi 
me, ende dethaluen, mit den velwil 
tenen geloiuigen den ſegel dess 4 
bondes, Nœmukẽ de doipe( die ds 
telue onle Heere Ieſus Chriſt us i 
toe, niet dat opleggẽ der hãdes in ſj 
ner gemeynte verotdent heeſt ont. 
tangen moeten:nieg te n 
| ty 


red; baluẽ᷑, ſy de leere ende yerborgs 
heit det Doipe met meer verſtaen of 


ende ieggen: ende die by der lœdi- 

ſcker ketcxe ten achten dage beſue- 
gen worden, de yverborgenheyr der 
beſoydioge verſtunden. 

M deſe keere de diener ſyne rede 

ay to den vader des doiplinges ends 


det. den taygen ende mitſorgen mit herr 
ben ceude ſprecktaldus. 

on N JAdemmici B. de doipe va buc - 
tyke 1cr.inſertige(als nu gehoirt is 5 
ndee et ktattige verſegelinge n der 


ky, # genadigerende ſaliger wedergebor 
d. e. die de geloiuigs ende huere fade, 
I un ſaydt des Euangelih door Chriſſi 
leſu. der cenigen cade cewigen Het 
hades voldoeinge, vermiddelinge, 
beylichmakiuge ende verdienite,io 
wege gebracht is So vrage ick vib na 
me der gemeynte, 'Otgy dit kind: 
Gtgy hier brinper;, achtet een geloi 
lch ·ſaadt te ſy ne, ende dat ẽlelui- 
t de Doipe in rechtet bedicainge 
lockome? Ant worde, 1a. 
Tea andetẽ, bekẽ net gy niet, Edt ſy 
ne ende det gazſer gemeynte ſchul 
ige plicht, dele voindemde verbos 
genht ider 


dewyls könen, als de Kinderkes van Nat. 28.15, 
Chtiſto geſe gent, ſyne worde, doen, Marc. s. 18 


Aca meet kin 
cer C22 cen, 
V Crancger de 
wyle van 
ſvrekem 


en e. 17.7. 


Ghebedt. 
genheiden der doipe in wan 
Ms 


ue mit uven jcuen ythtedr 

ende dit kindt, wan edt to ſynen yet 
ſtande kumpt darinne ende in was 
ret etxenteniſſe Godes, een iedet na 
ly nen vetmogẽ te onderrichrene ea 
de op te btingeneꝰ? 


Antworde, Ia, 


Dat wy nu deſe heilige ordeninge 
Godes oprechtliken to ſyner ecren, 
to onſen troiſte ende ſticktinge der 
gemeinte andienen, latet ons Godt 
almachtich aorocpen, ende ſpreken 
aldus. 

O barmhertige cewige Zod ende 
almachtige hemelſche vader, die di 
ons na dy ner oneyndtliket goedi- 
cheyt toegeſecht hebſt, du willeſ 
ouſe ende onles ſades Godt ſy n: MN 
bidden dy demoedighliken, du wil 


eſt deſe toegeſechte genade beſted 
gen ende bektaftigen an dit tegen. 
wordige kiodt van oudern gebot 
die to dyner gemeinte genadelicks 
gerocpen ſyn, Ende ghelyck alli } 
dy in waren geloiue toegebracht en 


de opgedrage werdt, ſo wil edt ock 


genadelicken anne men onder dyne | 


beylige 
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Pope. 25 

keylighe hocde, ſo ende beſcher 
ming he, ende bewyſen, du ſy ſt ſyn 
Godt ende heilandt, mit vergheuen 
der ſonde, dar alle Adams geſlachte 
ran nature mede beſchuldet is, ende 
beylighinge dynes Gheeſtes: Op dat 
wã edt to lynẽ verſtãde kumpt, edt 
dy voor ſynen cenighen ende alleene 
Godt ei kenne ende anbede, vereere 
dy ſyn leuen lanc K, ende ſtedes ſy ner 
ſunde verghiffeniſſe van dy verw er 
ne. Ende op dat edt ſodã eene genade 
erlan ghe, vil edt ghenadeliken inly 


nen in de ſalighe ghemeynſchap on 


ſes Heeren leſu Chriſti, dat edt als 
een ledt ſynes lyues, ſyncr goeder 
ende weldaden deelaftich werdę en 
de gheniete. Verhoor ons aller ghe 
nadichſte hemelſche vader, ende ge 
ne dat deſe Doipe, die wy hier na dy 
ne yerordenioghe andienen, ſodane 
yrucht ende erckingbe, als ons in 
dynen Euangelio yoorghchonden 
werdr,in deſen kinde alwech vordt 
bringhe, to grootmakinghe dyncs 
allerheylichſten namens, die du mer 
dynen lieuen Sone ende den heylie 
ghen Gheeſt, leueſt ende regereft 
cen cenich ende ec wich Godr a'tyd 
Na gle 


Doipe. * 

ghepre ſen, Amen. 

Een ander geb ede. | 

O0 Almachtige tewighe Godt en, | 
de bormhertighe hemelſche Va 

der, die du ons doordynen 80, L 

ne leſum Chriſtum onſen Heere 80 | 


leert hebſt, wy fullen dy in alle on- 

ſen oeffeningen anroc pen: ende d 
101% beneuen toegheſecht, du willeſt om | 

waerinne Wy in ſycen name bidde. | 

ongetyyytclt verhoiten: Wy bidden | 


dy o:rmocdickl;ken, du witleſt ont ' 
tolamen mit onlcu fade, dat dy in / 
deſer onſet Ghemey nte toegebrache | 


werdtſ des Godt du hebſt ſyn. wills: 
dat yan dynen Sone leſu Chiiſto i 
de armen ghenomen ende gelegeſt 
gevveeſt is) genadichliken anſien, cd 
de mit dynen heylighen Gheeſt allo 
regeeren, dat wy dagelicks be: ende 
bet, dy ende onsſelues kennen leeꝶ 
ende van daghe to dage in allerleye 
godtſalicheyt toegemen: dat alle mt 
ichen mercken ende ſperren mogeꝶ 
du ſy ſt onſe ende ones fades Godt: 
ende wy tolamen mit enfen ſadt, 
dyn volck ende erſdeel, in Ckriſto 
leſu dy nen lieuen Sone: mit welckẽ 
code dem heyl;ohen Gre!? du leueß 


— 


Gene. IJ. 7. 
Mc. 10 71 Gs 


by den vader deſſeluen 2 


Die. 26 

ende regeerſt een eenicli ende ee- 
wich Godt altyt ghepreſen Amen. 
Na den ghebede , paetde Die- 
ner tot den Yielink , ende mau 


gbeuregher heeft , neempt by 
yerſch ſuyner Pater, dat voor 
been voor ner predile, op der Ghe 
meynte tafel ghebracht ende been 
pheſeitet mat, in ſyue handt: be- 
iet daermede des dotpelinghet 
e a ſpreckt luyde voor der 
gantſer G heme ynte, N. Ick dai⸗ 
pe dy in den name des Vaders 
ende des Soons ende des heylis 
ghen Gheeſtes. TEES 
Add ende de vader onſes Heers 
U eſu Chriſtibeſtedige ende be 
kra'tighe door ſynen heyligen 
Gheeſt, in deſen kiude, ende in ont 
allen de gauen ſyner gheſchuncken 
wedetgeborten ende, gherechtich- 
heyt in Chriſto leſu teu eevvighea 
leuen. Amen. FA 


Deerna vermaent de Diener 
de Ghemeynte ter dancł ſeggbin- 
be, ende ſprecht aldus. 

2 


9 £ 2 


vanckſegcin I danckea dy almachrige 
ebe. V n boy er door le- 
ſum Chriſtum dy nen lie- 

ven Sone, dat du ons, die 

wy lampt onſen lade, des ecwigen 
viceckes ende doides waren, weder 
omme (na tuycheniſſe der Doipe) 
door de genadige verſoeninge in dẽ 
roiden bloede Chriſti le ſu angerich 

tet, ten cewigen leu ene erſtada en · 

de ghebtacht hebſt: erde bidden dy 
octmoedichliken, du willeſt dit te» 
genwordige kindr, dat na tuyche, 
niſſe deſer Doi pe dyne is, mit dyn 
heyligheo Geeſt, van nu au ſo tege- 

tren, ende mit deſſeluen gauen int. op 
ee ſo tſieren ende bekrafrigs 

at edt deſe dyne vadetlicke goedi- 

heyt ende barmherticheyr , an ſich 
ende an ons alle bewweſen, danck bat 
liken erkennen, ende in aller gere ch 
ticheyr ende heylicheyt voor dy le | 

uẽ moge onder onſer aller koninck | 
ende hoigheprieſter Chriſto le lu: | 

Die mit dy ende den heyligen Geeſt | 

is cen eenich ende ecwich Gedt al- | 

tydc ghepreſen, Amen, 
Ferme des dienfles det H. 
Auexdtmaeli. L | 


of 


Anirdiniael, 27 


FP den dach det Auendtmaels, 


cer men de predike anheuet, 


werdt de tafel der Ghemeynte, mit 
enen ſuyueren tafellakeu gedeckt: 
aerop int midden drie tennem plat 
teelen geterr werden: een grojtere, 
mit ghemeynen written broide, in 
b:ecac lueden teuoren gheſtieden; 
tuſſchen twee anderen yan pelycker 
groitte an heyde 1yden, ydel: ende 
int vierkant deſer platreelea, vier 
gioite ghelaten , Wan de tafel aldus 
roegheruſtet is vangt de Diener des 
wordts, de predicke an: ende Wan 
die gheeinder is, vermaent hy de Ge 
meynte op deſet Wyſe. | 


In 


(chap d 
uetedtetixe 


Fete? h 
houden, 


Chriſtelike broeders 5 * wy vermaninglie 
ſ 


nu voorllanden hebbcn dar Hey lich 
ende hoighwerdich A uendmael des 
Heeten te honden: op dat wy datice 
iltelamen glieſchicket fyn ende Uir 
ſeluighe troiſtlixen begaen mogen, 
latet ons nu mit gantſen ernte toe .. 
hoiten, hoe onſe Heeie [clus Chir» 


ſtus, datleluige ingeſtelt: ends waer 


toe ende op war wyle hy dat van fy 
ner Gemeynte heeft gebrnyckt deb 
ben wilt. Hieraã ſchryft de H. A po 
Rel Paul. i. Cot. in mit deſen words. 


5 Na ii lex 


an de Ghes 
meymte. 


Maca 


"0 


22 Amndimael, 

leck hebbe edt van den Fleere on. 
fangen, dat ick v ghegheuen hebbe. 
Want de Heere lefus;, in der nacht 
doę hy verraden ward, aã dit broid, 
danckede. end- brack edt, ende 
ſprack: Nemet, etet, dat is myn lyf 
dat voct v gebroken veerdr: ſulckes 
doet to myner g gedachteniſſe. Deſſel 
uengelycken ock den beker, na den 
Auendteten, ende ſprack: Dele beket 
is dat nicawe teſtament in mynen 
bloede: ſulckes doet, ſo dicke als ghy 
edt drinket to myner gedachreniffe, 
Waar ſo dicke als guy vi deſen broj 
de etet ende yan deſen beker drines 
ker,fuller ghy des Heeren doidt vet 
kundighen, rot dat hy kumpt Wie 


nu onwerdighliken vandelcn broi- 


de ett, of van den baker des Heeien 
driackec dic is i chuſdich an den ly- 
ue .cnde bloede de: Heeren. Oe men 
ſche p prac ue ſich auer felfes,cnd: al- 
ſoe ELF. hy vã deien broide, ende drine 
ke van deſen beker', Want wy or- 
werdchl; cken ett eude drinc cke, die 
ett ends dtinckt ſichſelues de ver 
doemoniſſe, daetmede, dat hy niet 
enderich fy de: dar lyk des Heeren, 


Hic: hoi ret ghy Chriſtelike broe · 


a ders 
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den, Vie de inſetter deſes Auendt- 

naelbis, Noemliken Chriſtus leſus 

de Heete. Dacrna, hoc dit Aueudt- 
mael ghchouden werden moet. 

I Noemliken, Weidichliken. Ten det 

den, Wat ſuude ſy begacn ende iu 

wat ſttaſte ſy vallen, dic dat onwer - 

; dichliken begaen. Die werden(icght 
hier Paulus). ſchuldich an deo. ly: 
ende bloede Chriſti des Heetenꝭ cr} 
ende dtincken ſichſe lues de verdoce 
mehiſſe. 3, | 

Welcke ei (chreckizke ſunde ende 
affe op dat wWy onrgaen, is va noi 
den da: wy Welten, warinne dat wer 
dich nutten des Auendtmaels ghele 
gen ſy. Dat (ett hięi de lieue Paulus: 
in det proeue oules ſelues Ede in det 
onderſchey dinge des lyues des Hee 
ren: Allo dat la wie ſichſelues recht 
pochen, eude dat lyſ des Heeren be. 
hoitliken ondericheyden, werdichli. 
ke ende to hucier ſalickeyr des Hee 
ren Auzadtmae! begaca, 

| Auer dit doca dis alleene, die der ie de geus 

oitlakæ(wwaerum ne de Sone.Godes ſim, die tich 

Chiiſtus lelus mẽſche gewords fich techt procue 

in den allertimectlickiten ende ſchad Cone nat 

liel ſten doidt des cruyces ghegeuen onderſcheys 

__——. Nu iii ends den. 


Anedimacl; 
ende den hoighſten torne ſynes hes 
melichen yaders ouer ſich heeft ga 
laten) mit ernſte nadencken · Nœm. 
lien huere ey gen ſunden . bey de te- 
gen Godt ende den naeſten begaen, 
die ſo groot ſyn, dat ſy mit geenet- 
leye voldocinge of verdienſte, buy. 
ten den bitteren ende ſchandtliken 
doidt des Soons Godes, afghelecht 
noch | wtgedelger werden konnen: 
die fich darouer miſhagen ende vor 
Godt wa tafteliken veroetmoedigen 
van heiten om verghiffeniſſe detſel- 
gen biddem ende ch ( ſo veel mo. 
Jorge ende in hen is) mir eenen ie 
eten, daet ly eenich wiſtcll mede 
hebben verſoenen. 
In der bekum Ten anderen. Die daet beneuen, 
merthe yt o, yvan fy ſus huere ſunden erkennen, 
uer dergroits „ | s N 
heyt der ſun» ente Godes ernſtigen torne darouer 
den, an Go- in hueten herten geuoelen, niet mit 
des 3 wanhope vertwy fele vã Godes goe 
—_— dicheyr to huerwerdr : noch nemen 
huete toeulucht niet ro eenigẽ men 
ichl:ken wercken verdienſten of ol 
dpeingen, dan alleene to deſen goe 
digen God, die om huerent willen 
ſynenlicuen Sone fo vernedert, code 
in ſodane elende ouerghegheues 
heeft ende vet ttauwen yaſt , Alle 
uluete 


Anendtmael. 29 


hacreſandet ſyn, na ſy ner toeſage, hẽ 
{oof de cenige verdiẽ ſten des doides 
woes Soohs (die de eenige ende vol 

toechſame voldocige der wereldt 
nden is) vmme ſas ende voor niet 
ſegeden. ende hebben in denſeluen 
Chriſto volkomen gherechticheyr 
ende heylicheyr dic hen, als ey gen, 
n-geoader toegerekent werdẽ, euẽ 
als of ſy in ſyner perſone, den do dt 

eleden, voor alle hnere ſunden be. 
ulet ende alle gerechticheyt vollen. 
bricht hadden. 

Ten derden die benene deſen, ſo ge 


fanec ſin, dat ſy votnemt ouer defcr Vomemen bo- 


otitch fprekeliker genade Godes, vot 


din ware danckbarbeyr mit huete u 
gautſen leuen regen Godt te bey - 
ſen, ſonder alle huychelie ende ghe- 
ieyurßheyt, mit gantzeu erofte huet 
leuen beteren: ende in rechter liefde 
ende eenicheyt, mii huetẽ even hac- 


ſten vm me ie gacn. 


Alle die aldus geſinnet ſyn-wil 


| Godt ongerwytelt in genaden opne 


men ende vot werdige gaſten dui ta 


1 2 Soons achten. Ende hier 


oner [al ieder nu lyn ey gen kerte en 
is eouſcientie oaderpioc acu. 


Na v Die 


eres leuens 


Die aue: aldus niet: geſinne 
mer noch ouboętuerdich ende Wie 
Wit vat den uclich in huercu lunden, Als afgg 
1 ie, vcracht inge, rerfparrings Ih 
weed moetẽ inge Godes yen dienſtes, ſynei i 
ctamentea, ly uet dicacrs:beroenreny 
kinge, ſec:eric , meuterie beiden 
kerckliken ende werldliken rggj, 
e vcg.de regen ol, 

deca, æuetheyt. kerckendienets 

alle ouetgeſettede: ongerechtichet 
ſtelen liegen. bedi iegen, giericheyi 
woecketie, roi etie, meynecdichen 
vio:cken,wiſt,haat,nydr,dreckene, 
onreynicheit, hoe tetie, eebrekedeg 
de detgelycke ſunden, ſtekeg blyug: 
Ot die hoe wel ſy huere ſunden grit 
nen, dannoch allo niet, dat ly len ii 
Þ2:ren rauwer: ot dat ſy dacht 1 
gods torne iy fo eraſtich 4 

ecr hy ſe engeſtraſtet laten ſoudehyy 

e Wedcrumne Id c dangoch niet; 

7 sch 10 cnt 1559 ne S ne Cbriſtum n 

f ahsliké doidt des ctuyces ge 

en Cadtæof die ia iemandt ande li, 

lan 12 Chris eade in den verqien - 

. doide; ruſten: of die niet 

en yoor ich nem, huet 70 
len zt laten, ende erubeiti i 

e 
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Awendimale; 


39 
geaanrre vemene: Alle die dn{danc 
Nad lo lange ſy duldane ſyn; 
fallen fick niet veruorderen, to de- 
ſet tafcien ( dic Chtiſtus lelus de 
VE ware weird: derteluen, alleene ſynẽ 


wwogerep ende huy fgctione: Nœmli 
leu den rechten geloiuigen bereider 
left e gane: edt ware dan, dat iy 
yoor morddadig* crvvoergers Chti - 
li des Soons Godes, mit deu on boer 
uerdige craycigers den lden, voor 
God(dic berte ende aierẽ procuct en 


oy 
: 
1 

ay 
ls 
5 


ol, 
nag 


ot de Kin mit gecnet hu chene. bedto- 
ben gen werden) angeßſen ende datouer 
lM, withen, cen, boue n andete eiſchieck 


fi adeemeud. behalcb wou en 
Auer dit ſeę ge wy. niet, lieue B. 
WJ de verſlagene berten der ge 
fait ſuige . mor dich. 1 naten cade 


inveitwy elinge bringen, cuca als voor Code 
1 ofn: emiadt, ten Auendtmz je de: "IT cut, 
en nt den 
e Heeren werdich lik c ſoude gaen mo ee 
n THI TEES 3-1 of 


CF yn ware: dan 2tleenc, da; wy (4 


deckte rock lo. ſen(dat ſy mit hucts 
„ doen,nict cen Water verdocme viſto 
| li a5 z#ders op fich et 

(ee wer] Wat is dar YEA Waciecy 


Iberer 


| veel in ont 13) de buychciacrs ede be 


Recht- Yolcou 


tenine der On 


Werds Bert 


gen, d: n di. van alle a unden gaats gecehaut. 


Auendimael. 

Heeren. ni ſy ner inſettinge, ict yord 

teecken of th cheniſſe, dat Wy bey. an {yi 

lich ot yollenk omen lyn, dan gant 3 

ter conttaue, oatet ongerechticteſt 

verdoruenheyt ende onuvlicoksnt 

heyt, die Chriſtus de Heere, mir 

ducrbire offer ſynes lyacs geboettt, 

ende ont in dier ſtede, ſyne Sherecht 

ticheit heerlicheyt ende ware ket 

geſchuncken heeft, Allo dat de gelol 

uigen tet tafelen des Heeren gien, 

niet ſich buzrer gerechricheyr ot hy 

litheyt te roctucne; dan giants ter < 

ttatie, dat ſy darmede betuygen, 

ſvn in ſichfelues anders niet, dan ky 

det des totrnes ;onder de ſunde et 

koft, den eewigen doidt verdallctes 

de gants onwerdt ia huer oigen ret 

hemel op te flane: welcker gerechil. 

cheyt, heylicheyt ende volkomeu. 

leyr Chriſtus de Heere alleene is die 

alle heere hranckheyden ende fundt 

op fich geladen, ende an dat cruyc 
NE SO Vt gebechtet heeft. a 
ken wills, die Darumme hoewel vth oirſprunck- 
in den geſoiui liken verderne, waronder de geloiil 
gen tegen hue geg van nature flaen, noch vele gebri 
ee ken ende kranckheyden, fich 10 hed 
van des Heew bewylé, Als tyn,tyryicl an Godr fl 

yy 0: 


Auendimae l. 31 


uu chert in lynen dicoſic, in beroepige 
e io tegenſpoedt,ythge- 
gheyt in voetſpoedt; ſampt outel 
ep anderen aſtecten, tegen Godt 
ende de liefde des naeſtea ſtrydende: 
vnuan hen een ec wich geduerich 
dt, in deſen vleeſche ghelenerr 
werdt: ſullen ſy fich Carumme van 
ten; Ler tafelen des Hcerẽ niet osttreckẽ, 
hey dan veel meer ter contt arie, ſich dar 
r > we te gaen, veroiiſaken late: Op dat 
574 || {ydoor dele beylige oefleninge in 
bis we geltercker,regen deſelue ge 
| ha kraftiger _; cn ende meer 
quer inni nge behalen mogen. Ende 
lalleg gants gewille end ſeket ſyn, 
dem y le deſe vorlede ende derghe- 
hike gebreken, tegen hueren wille 
yd, ende begeeren, mit doidinge der 
ſeluen in warer hey lichey t end ghee 
rechtipbeyr,na den wille Godes vor 
an te Jeuene: dar ſy niet hinderen 
1 | fallen konnen, Ol Cod wil ſe, na ſy 
iu] der oueyndtliker goedicheit vm ſyns 
re | Soon Chriſti willen, in genaden op 


demea, ende fe bequame gaſten des 
1 hemclic her (pyic makeu 


a Se 


ſyde toeſagen: mißttauwen ren Auenges 


In ye goedicheyr, genade: arri. . 


Anendtmazl; 


Rechte procue So vvie dan onder on, to in 
onſe s ſelues in net conſcientien ,begeered } 
kontTyertactt g uãgeliſchen bruyſoftkleedt 264 
Heeren tafel an te ſittene, lnet d 
ons ſelues vm on erſũden wii 
hertẽ be ſchul digen, ende mit ni 
gen onſe ; ſelues darover,vaſt yeth 
ve dat ons alle onf2 ſũden vm 
{ti leſu willen alleene. van den 
melſchẽ vadet oier tocterekentwd 
den. ende ter bewyſinge yar er dia 
barheyt, voor delelue vve'dardr,ce 
etaſtige beteringe onſes leuens you N 8. 
emen. | eh 
A Fer) anderen, ſulle wy with 5 
gen det tafete D2Jencken, waertor de Heere Chij Ven 
des Heer© viv ſtus ons dit ſyn heylige Aue dim 
tich nadencl ingeſettet heeft. Warvan op dat 
wartoe © gee: rwyfel hadden, heeft by ſelag If. 
Heereſynas geen rwyfel hadden, heeft by le 10 
ueudtmael in- ontrẽt deſe ceremonie gelecht, ach 
teſettei neeſi keg doet to myner ghedachteniſt I tes, 
Warmedehy ſonder enich twyfe, yn 
Luc. 22. 10. on pebodes heeft, Wy Lallen va he fen 
ob. 2g ten geloiuen, Hy ty de gene die u i 


©21.3.!7,% 
1440. den ecvrighen toeſagen de- vaden! N 


' 
. 


ons 


. sam. 5. d en voruadern ghedaen, in deſe d 8 
leode wereldt gheſandt ende geło e 
— s me 


Be. „ men is: Hebbe one vlceſch end 
dlodt angenomen: go ces tome ft 


| baden onder verſencxken mor- 
5 zu beginne ſyner heyligter 
yerdinge ende geborte af, 
qp.den dach ſy nes ſteruen: voor 
gedeagen: erde alle gehorſame 
det Wet Godes ende aile gerech 3 
Bohr oer ons veruaklier; inden der Rats 
e hem de laſt onſet funden, en ic. 
des etuſtigen :ortes Gode: daro- 
in den an gt. garde v, bioedigen 25-42 
eet ythgedrung⸗ heelft:als hy fich 


02 heeft bindea jaten, Op dat hy . 
ae 


' 4 | y \ ale mire * 
00S. V3 ende lot 9 heefr ON - . om. 15. 2. 
iellke ſmacthey den geleden. Op Pl1.c9.19 
la wy ter heerlicheyr der Kinder 


odes,10 Adam verloren, weder qua 
Mep: 1s ovſchaldich ten doide verwe 
Y Op dat wy voor codes gerichte 1 
y gelproken worden: heeft ſyn 2. cor. f mw 
lich lyt an dat cru, ce nigelen la 
ten, Op. dat dat handtſchrift onſer 152.14 
bunden, daran gehechtet wWorde:on * 
en vloeck op ſich genomen. Op dat ca.. . 
wy mit ſynẽ ſeg? veruu! et worde, 
I mit der aller vterſter bangicheyt 
dex hellẽ beide an ly f ende (vie ver- 
ke. ſecht geweeſt, als hy mit loyd er {iT xray es, oy 
ende de ſchreye d, Myn Godt men God, iam. 22.2% 
* warumme leb. u mi veuaten,. Of. 
7) BR 5 1 


Asendemael. 


dat vry nummer ongetroiſtet 


noch verlaten worden: Heeft i 


ſten den alletimertlickſten ende 
helickſten doidt beſloruen, Op 
wy inder heerlicheyt Godes 

ende ſalichliken leueden: Heekd 


vicuwe ende cewige Teſtamem - 


genadeuerbondt ende verſoening 
mit denſeluen ſynt᷑ doide ende bly 
de bekraftighct ende verſegelt i 
daruan {clues betuyget, Edt ſyn 
lenbracht, Op dat wy des gem 
waten:mit den heyligE Avend ma 
houden, dat hy gbeboden keeky 
onderhouden, tot dat by kumpt, 
mit ecncn gewiſlen ende ganu i. 


twy feligen waatteecken ſyne Tc 


mentlike goeder ouergegent᷑ oy 
IV ons derſeluen, als onſet eygba 
gerroiſthken annemen mochte 
ver lekett ende gewiſle vã ſyner ha 
liker liefde ende trau we tegen ow, 
dat hy yoor ons (die wy ſus des ei 
wigen doides waren) fyn lyf an da 
houte des cruyces in den doidt gg 
uen ende {yn bloed vergoten hes 
ende mit demſeluen ſynen opgec 
ferden lyue ende vergoten blote 
o ſeker onſe hungerige ly uen ens 


dorhs 


«i Avendimaet, 33 
goſſeige fielen ten cewigen leuen 
bee ene „ als * * van 
ons ſeker is, dat hy dat ghebroken 
*#btoidt ende den ws rg. phedach - 
wy - tenifle Chriſti, an ſyner cafele, ett en 
th die drinckt. 
AY i Vr deen allen F fien wy nu gants nar Auendt⸗ 
lar, dat de Hcere Chtiſtus mit der mael des nee 
joſectinghe tynes H. Auendtmaels, 8 
onle ghelowe Wylet, op dat eenich ges —— 
olſer ly nes lyues ende bloedes an op dat offer 
den ctuy ce, al« op dat eeni gh mid- 1 
; del onſer lalicheyt, dacrmede hy ob engere 4 
ſen ſterfliken lyuen ende verſmach- © 
teden ſielẽ, tet vater ſpy ſe end dric 
ke des cewighen leuep- ghewor- 
dien i». Wante door ſynen doidt, 
heeft hy vvechghenomen de oirſa- 
ke onfes eewighen hunghers ende 
ſterflickheyt. Noemhkende iſunde: 
ende ons yerworuen dE leuendich- 
makenden Gheeſt, dat wy door den 
ſeluen mit Chriſto( dat hy ais in den 
hoifde, ende in ons, als leden deſſel- 
nen, inne woinet ) ware ghemeyn. 
(chap badden, ende aller ſyner goe- 
der(als ware gherechticheyr, heyli 
cbeyt ende ecwige leuen) declaftich 
worden. Qacrbeneter dat y oock 
TT Oo door 


£ Anendimael, 


verwedes door denſeluen Gheeſt, als leden ti 
oock dat A« nes lyues, in warer hroederliker lief 
uendtmael to de, onder eenander verbonden wor 
. den ale Paulus leert. Een broidt iſſet 
de. (fechr hy) ſo ſyn wy vele een lyf, de 
L Cor. 10.7 Wyle dat wy alle ezncs broides deel 
aftich lyn. Dacromme ghelyck als 
vvt velen kornkens, cen meel gema 
len end cen broidt kumpt: ende wt | 
velen wrghedruckten beeren, cen 4 
vwyn kumpt: alſo wy alle, diewy | 
door d& gheloiue chriſto ingheliner 5 

ſyn mocten,vm ſynẽt willen (die ons 
tencre fo wtncemlikélieft ghehadt 
heeft) een ly ft ſyn, ende als leden ee - | 
nes lyues, ghemeyne liefde ende fot ] 
ghe tot eenander hebben ende ſule. l 
key mit daadc bewyſen. 
Dat wy dan door de verdienſen . 
£ 
\ 
| 


3 de Vo des doides Chriſti in den bruycke 
e de; des heylighea Aueadtmaels krach 
Auendmacis teliken ende troiſteliken yerquicket 
ende de ele- yyerden in on ſen conſcientien, mo- 
1 ghe wy niet hanghen blyuen au de 
ghe loiue in vterlike oefteainghe , off an de ele; 
den hemel menten broides ende wynes : mef | 
voeren, ende moeten ons daerdoor anleyden li- 
. ten, dat wy mit hetten, ſinnen ende 
nouden. verſtande, in den hemel( dar . C 


- 


3" 
- 
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za ſynen waren natuerliken lyue, 
- yn hoigheprieſterampt bedicaer, 
ende ons voortredt) vaten: ende ghe 

wiſſe ſyn, dat wy door de gheeſtli- 
ke ghemeynſchap, die wy in fynen 


lyue ende bloede heb ben, veel ghe- 


willer ten cewighen leuen ghelpy· 
ſet werden, dan onſe ſterflike lyuen, 
 dachlikes door ſpyſe ende dranck er 
houden werd, of wy ouer de: Hee 
ten Auendtmacel, broidt ende wyn, 
na ſyner inſettinghe nutten. 
Op dat wy da nu geſchickteliken 
ende werdichliken ter tafelen des 
Heeren gaen, ende de verborghent- 
hey den defer heyligher oeffeninghe 
krafticklik en in onſen herten ghe- 
uoelen moghen, latet ons nu onaſel 
ues voor Codt, van herten demoedi 
ghen, ende hem vm ſyne genade, in 
waren gheloiuc anroc pen, ende {pre 


ken aldus. | 
O allergoedichſte God ende barm Ghebeds: 


-hertige bemelſche vader, na dien edt 
dyn welgheuzilen gheweeſt is, dat 
niet alleene voor eenmael, dat lyff 
ende bloedt dy nes lieuen Soõs leſu 
Chriſti onſes Heers ſoude ã de cruy 
ce geoffert werden, ter vergitfeniſſh 
Co ii onſer 


om. F. 71. 
Ac br. 20. 5-20. 


Auendtmael. 


vrerghiffeniſſe onſer ſunden: mer ock 
dat wy deſleluigen lyues ende blog 
des een ſalighe ghemey nichap hads 
den, ende d ardoor gheuotdet wor- 
den ten cewighcn ſeuene : $0 bi de 
wy dy oetmoedichliken wil ons 10 
dare ghenade gheuen, dat wy mit 
rechtichapen , reynen ende onuer. 
ualiche en ghewoed e, mit vueriger 
begheerte ende Juſt ſodan eege prot 
te weldaad: van hem ct! langhen, dat 
wy ons ly nes lyues ende blacdes,i 
ſyner gant 1: ken(ghelyc> als by wa 
re God ende ware ineniche,onfe wa 
re hemelſche fpyte en cewighen le 
uen is) etureuwen mag hen: Op dat 
yordan niet wy (die doch ganrs an 
der natuete ghetctonden cade vets 
doruen !yn}mer hy in ons leueons 
bela de. ende Dringeten heyligheng 


flalighen ende cewichwrendea le: 


une Al dat VJ WIT itelnken deel 
aftich des n'cuwen ende cewighen 
Teure 4 ene e 


Du veil eſt 12 9 1 -ker 
goedichey t ons alrydr een cenadich 
vader (vn, ons one unden verge- 


nea, ends ons ais dy nen Bent J 1 kin 
Jetes 


Auendtmael. 35 


deren ende erigenamen, in allerleye 
aoligghender noidt lo wel lyues 
als der ſielen, ſtedesheen verſorgen: 
Op dat wy alwech fondur onder - 
lact. dy loue n, pryſen cude dancken, 
ende veiklat en dynen hey lighen na 
me mit Wolde ende daadt Sheet 
ons dan o gocdighe hemelſche va- 
det, dat wy alſo die ſalighe ghedach 
tenifle dyues heuen Soons Chiiſti 
jeſu, hayden begacu, Gas dar alſo 
inne oeflenen, ende Ge wWeldaadt ſy- 
nes onichu!dighen ende bitte:en 
doices verkundighen, dat wy daiwt 
als een nicuwe veructichinghe, ver 
quickingue ende vetſtetckinghe in 
gheloiue ende in allen goede ver- 
kryghen, dy mit des eenen meeidoe 
ren vertrauwen, oulen vader noce 
mẽ; ende ons alletid in dy vetuiœu 
wen mogken,dic du mit dynen lie- 
uen Sone ende den heyligen Gceſt, 
leueſt ende regiereſt cen ecvich ende 
eewich God altydt gepielen, Amen, 


Hier gaet de Diener it dẽ ſtoel, 
Heilt ſich vor de tafel, ende ſprecht 
de Ghemeynte an mit deſen or- 
den. 

Oo i Sie 


Anendimael. 


Koidinge ter In lieue broeders , wy hebben 
tafelen. Hoock cen Paſchelam, dat is Chi 
—— tus lelus veur ons gheoflett, 
* Dacromme latet ons Falchenkoy: 
den niet in ouden ſuerdeeghe, oock 
niet in ſuerdeege der boi ſheyt ende 
lchalckheyt : mer in ſuc ten deegbe 

det lauterheyt ende warlkeyr, = 

aritte go de Fierna fert fich de Gig ef ant mid 
. den der tafele, any. der an geſichte to 
Auendtmacis. den voick: nee pt dat 301 Gr vt det 
middelſten plattecle, breckt edt in 
kley nen ſtuckelkeus, ende lecht (ein 

de twee ydele platteclen, fo vele al 

ter anſate uoidich i, So werden ock 
de vier omſtaẽ de gelaſen, va etliłẽ 
beſtemmeden dieners mit wyne ge 
uullet, ende yycderomine , neuen de 
vorſede plaiteelẽ nedei geleitet: Dat 
na ſetten ſich alle dieuers end diake 
nen mit eener par: der Ce meynte tet 
tafelen tot dat ſy vol iy: ende als da 
neempt de Diener des Mordes, die 
dat Auendtmael andicnetz een ſnede 
broides,breckt ſe (gelyc als yorneen 
in de omſtat de platteelẽ) in Kleyne 
ſtuckelkens, ende bereyckt ſe de viet 
naeſtſittenden: ende ſpreckt int bie 

ken aldus mit luydet ſtemm:. 


Dy 


Sw 


—-—-- > &Qa mm A ==» 81» ww ww. fu & 8mm» e ©) wax, A, Pre. 


—_ ood 
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Auendtmael. 26 
en Dat broidt dat wy breken, is 
ni | degemeynſchap des lyues Chri 
It, * 

; ſti, Int bereycken, Nemet, etet, 


& | ghedencket eride gheloiuet, dat 
de dar Ivf onſes Heeren Teſt Chri 
de | |, ghegeuen is inden doodt an 
iq der galgen des cruyces tex vers 
o | pifleniſſe alle onler ſonden. 

t Dacrna neempt hy ooch cen ſtue- 


In kelken oor ſichſelues, ende ſchoe- 
" net de t Mee Meine platteelen, ud 
+ beyden eynden der tafeleu, dat een 
ieder dar it een ſeuckelxen neme. 
ge Van dit ghedał᷑ is, neempide Die 
le ner eenen beker of iu ſyne hãde, en 
de ſecht. De zheleghende beker 
den Wy ſeglenen, is de gemeyn 
1 ſchap des bloedes Chriſti, 

ic Darna int bereycker det, ende der 
* | dryeranderen,dcn vier nacſt/itt5- 
aen,ſpreckt by, Nemet, drincker 
er hier wt alle: ghedencket ende ge 
loiuet, dat dat bloet onſes Hee- 
ren Ieſu Chriſti vergotenis an 
der ga gen des cruyces, ter vere 


s i ghiffa 
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giffeniſſe alle onſer ſonden. 

Daetna necmpr de Diener den by 

ker van ſyr.cn naeilſitteuden; ende 

diinckt ock: ende werden alto debe 

kers an beyden lyden van eenen deb 

anderen beteycket, bet :en cinde dit 

tafelen. Op delet wy tc werdt yords 

ten iedet anlate der tafelen bediene 

to: dat de gantſe Cemeynte, vonieiſt 

maas darra vicuwen, ter talelé des 

Hcercn gheweclt hebben. Ende le 

lange dar onde det actic cenige fil 

te 1s, werdt dorgaens wt den piedick 

ſtoel van ecnigen Nicrer at ſtichte 

lickes ende tioiſtlikes geleſen. Wan 

nu der anſatẽ et einde is ſtelt ſich de 

andienet des Aucudt maels ter ſtece, 

dar hv de Cemeinte voor den anſint 
aſprack.cnde ſpteckt op deler wyſe. 
Jermaninge ter danck ſeggingbt. 

Ckiwy ele niet, lieue ende weide 

Avendtmael broeders ende luſteie, die ohy ner 
Vateccken an des Heeren rafele, ſyn heit 
derghemeyn Auendmæel micernſtigen nadenck@ 
ſchap die de ſyner ver borghentheyr, beęzen heb | 
&he.oimgen pet of ohy verttauwet nu alle enee | 
mit Chiiſio an O 1 4. _ | 
hebben. gelo met vaſte dat, na antwyle ce ,. 
1. Cor. 10.16. betun ge deficits h Auer dmaels 4 
| e geit! de jal:ge Cemcinichyp 
hebbei, mit dé eiue bt. Ictu ools 


Auendtm ael, 37 


neerein ſyne wart opgeofferdẽ ly us 
ende vergoren bloede, ten cewigeu 
legeve. Want du icucndichmakende 
trachr deſleluen lyues ende bloedes 
Chiiſt,0:ic ons dot ſyVnen Gceſt, in 
ge loiu e,. na tuycheniſle deles H A- 
debdimaels angeqdienet ende mede 
edeilet y, ka Het veiboigt noch 
Jedich, ſyn mer moct (ſo wy niet toe 
kcloricliker ons kertoe gegeuẽ heb 
ben) in ens ſchaffen erde bewyſen 
huere Werckinge, vru cht ende Duttie 
cheyt. Nœęinliken ware tuſſe ende 
yrede onſet cop ſcientien; ende dat 
ymme der onſchuldt willen Chriſta 
des Heere.!yner gerechticheit, voldoe 
inge, verlier ſte, ende laliger or et- 
winninge:die wy wit den bruycke 
deſer begangen oefleninge, betuy = 
get hebbet, ſo ſcket ende gewiſſe 
onſe te ly ne, ali wy dat broidt ende 
wyn, mit onſen eygen hñaadt᷑ to ons 
genomen, ende Accluen mit onſen 
ey gen monde, deelaffuch gewor- 
den ſyn. 
Oock hebber gy hier anſchauwen 
konnen mit den O19 GT) GE) £e:O1urs 


A nendrmas) 
2NNildn ge 


| 1 k 1 —_ 
een mercklike ende νE⸗l-e afbil- dey tate iy 


1 FOR 11 
linge det ſaliger rec): «pf: ger an. 
Oo y f4{z0E8 


den ryke * 
C@8&c% 


Hiendtmael. 


ſttinge an de tafel Chriſti, mit Ahy 
bam, Iſaac ende laceb, in den n 


sods, ẽde deſelue te bekomꝭ᷑, ſo e 


vaſte ende ongetwytelde hopenig 


hebbet, door de tocuerſicht opch 
gerechticheyt, verdienſten ende cus 


winnmge Chriſti des Heeren, alt 
nu ſeker (yr, dat gy alte male andy 
Heeren tafel angeleten hebbet. 
Nau nademmale deſe ende detgę,. 
lycke 170i xe verborgenheydea 
be grercli er zoccichey t Codes de 
waders, am pt der ſaligen verdienſi 
Chriſti en nes .1cucn Soons, du 
hy ons yin rechter Hefde, deſe oum. 
lwencklike £20202 ede to weg 
gebracht heett, ous in den H. Auendt 
anne male, vihdtucklken, to onſen e- 
panckbarheit PSF a , | 
te be w yen, wigen troiſte voor oigen gheſeuet 
voor de we- ende in onſen conſcientiea te genie 
1 ten, angebodẽ ſyn: So achte ick niet, 
wate afgrbile dat ie ind onder on-, ſovertwryfek 
; boi fa) wills ſyn, dat hy hiertoe fing 
eigen fal willen toeſluy te, end: ſich 
Wroeckelgißliké, mit cener nieuwe 
cdde ongehoirder ondanck barheyt, 
die geenſlens te veronichuldigs ly, 
an God: beladen ende betchniden; 
et! fa! Tek yer! ei 948 Better, ON 


aer 


 Anendtmael, 2 


Er die ware gehorſãheyt des Geeſt 
codes geuẽ, ende ſich vordan ya den 
ſeluen willichliken beleiden laten, 
dit hy voor defe onuthſprekelicke 
weldaden codes in Chriſto Jeſu, een 
ernitige ende ware danckbarheyt, Eyb. 52 
joor God: ende meaicken,bewyſcn I. Io. 6 
da moge: ſyn gaatſe leuen na Chriſti 
leete ende exempel, Code ende den 

e euen naeſten, vth rechter liefde, to 
0 F dienſte o pofferen: ende tegen alle 
4 fuads ende or gere chtichei: (op dat 
dete rey ne ende vth geaade geſchũc- 
on ken weldaden,niet to enigher tydr, 
*. mit enigerleye onteynicheyt des le 
* F tens,betuy delt noch beulecket wer 
« F Jen) een cewighe viandſchap ende 
» | firydralyycch annemen ende voeren 
bODeſe onſe geſintheyt ende goede 
welmeinige, lulle wy nu, mit ecner 
wmondtlicket danckſegginge voor 
"| Godt betuygen, code ipreken vik 
"| £ronde onſes herten. 
> = Danchseeginge. 

Wy ſeggẽ dy eewtch lofende dick 
allergenadighſte hemelſche vader, 
voor dyne onutbſptekelike wel- 
ddt an os arme elende ſundacrs 
be welen, dat du ons fo ghenadeli- 

| ken . 


Gals. 5, 


Herz.) 1. 


10 6.32 5.4 


Auendimael. 
kev gebracht bebſt, to der ſilly 


gemeinſchap dynes lieuen Sg . © 
Chiiſti Jeſu cnics Heeren,welckedy Forn 
voor ons h:bſt ouergegeuen in de i 


bitteren ende !maheiik en doldt de 
cruyces, ende ons allo ter water py 
ſe des etwigen Jeuers bercerdet eng 
toereiicluettg vil 6s oock nu dete 
ge nade Goren dat Wy deter weldaadt 
numme vergeten: met deleluigeal, 
tydt in one herté ende yoor oigen 
bebben: ende daidoor waſlen ende 
toenc nen ſtedes been in waren ge. 
joiue, die dar dadich ſy in ailetleye 
gocden wecken: Op dat allo one 
g an ſeſenen, vordan belcydet ende 
geich cket werde ter veiklaringe ij 
ner ccien ende ſtichtin ge onſes enen 
naeſten, door denleluen leſum Cin 
tum onicn Heere: die mit dy ende 
den heylighen Geeſt. leuet ende res 
gie:t een ecvich ende cewich Godt 
altydt gepreſen, Amen. 

5 lieren volgen darna de gbe. 
meine pebeden voor alle neue 
der (hriſtenbheyt: ende nd ge- 
jungen Pſaline, werdt de oh 


Vw 7 p ”.2a40< 4 4 oP. 
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Opentlike boete. 39 
| handereickinge to den armes, 
ende alſo in prede verlaten. 


Forme opentliker hoete of pe- 
nitent ie in der Gemeinte. 


An opẽtlike bote in det Ge 
me ante gedaen werden moce 
ſo werdt na ciode der Son- 
daechſcher predike voce mid 
dige, de grodt deilelu t der gemeinte 
rorgehouden yih ia 5. 21. ende . 
67. Ende Werdt data vetmacot, 
dt een opentlike bote voriaſt ver 
heyſcie ware m:thage ende be e 
digen on'ciclues in onien fond: 
Datna. vate ver: rauvven vi rerpiſfe 
niſſe onſer ſon den, ym © hr it} leſu 
willen _ der verdienſte tyres 
n | doidzs. Ten derden , lor evi ſedet 
de inder Ghei neigte dencke, De ton. 
.de des grunen Droc eden ly nie ale 
it leene lyne: mer cock ene it 120, 
aa der gantlet Gema nie Op dy oh 
een ieder ende d- „te o = 
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Gal. 2.2 4. 


4 
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* Opentlike hone 


eib der verſoeninge des gheuglky 


broeders(die op grodt der H. Schi 
ſtaet) ſich re ttoiſten hebbe „gewiſker 
vergeuir ge aller ſunden. 

"Na deter abe werdt de 
gheuallen MOM et voot de gemein. 
re ghe l ettet: ende werdr wederimy 
de Ghemcintc van den Diener wh 
den predicxtocl ve:maent op defer 
Wyle. 

Lieue B. Wy ſetren hier voor vd. 


lea, deſen geuallen btoeder, die wel 


to fo: ner beſcha empten: Ic, dannoch 
tet ceren Codes ende it ichtinge ſy. 
rer Semeinte, bereidt is de lchull 
ener londen'daer ny Cod ende ſyne 
Chemeinte mede > beleed get helf) 
Speutliken te bekennen: ende be · 
©2072, miev allen ſich wederumme 
1 vertocnen, ede vorèacn in ywer 
Cl. alter broederſchap, ernouden 
te . ene-Oer nal E£ iy hicrv alle 
teiamen,vth Codes wolde veimant 
m.cen wat hier vwe p ncht ſy, ende 
Vo hier yan dcles broeden, 


end aer ale lungen te dencken 
8 7% 


end rc 3 e bchbet, Neemliken 


cu ieiſten, d ut y (0a a]: len det 
H Schritt:) alle onde tde lunde be⸗ 
flotcs 


tif 


Jn Kotten ſyn. Ten anderen dat wy 
noch lyke vel ſalick werden knen, 
o wWy ons der barmhertickheye 


Opentlike boete. 40 


Res.. 


GoJes in Chriſto, mit waren ghee 


loive annemen: yan onſen funden ; 
1337, 73.1 $6 


 afftzen,ende Godt vm ghenade bid- Ebr.6.a.& 
den. 1. lier hoire wy ru ten ierſten 
dat wy alle van natucre ſũdets ſyn, Cen. c. 5. & 8. 


10. 26. 
lerhaluen wy ons niet te verwonde nh, 
ten hebben ouer anderer luyde vall: GH. 
veel minn deſeluige, meer als on-. 
ſelnes , belchuldigen of verachten 
moghen:nademael wy{ſo ons God. 
dien wy hier allzenc te danckene 
hebben, niet weerh:-ide) euen als 
andere, in ſunden vallen fouden, 

3. Wederumme lo vey hoiren, Wy 
ſyn onder de {unde befloten, niet 
dat wy vergzen (ant God begecrt 
des lundaets doit diert dan dat wv 
door de cenige ende lautete bat n 
herticheyr Gods in Ohriſt a, dar 
ten alle onde verdienten | . 


o | 
_ 8 *v on PN "4 - 
e 


werden: vy c wy di: door ver. 
macnt, Wy ſu len: 
(fo wy ig cn; ; 
niet blyuen: mer rn 
onies (-lucs ende 
Godt em phenzde anrocp* 


A 
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3 
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8. C05. 15. .oofer ſunden ſchuldt, op ſynen zen 


Luc. 18. 20 


ech. 18. : 


1e 51.5. 


hadde: Die ſich hier oock niet a. 


Opentlike boete; 


gelecht ende an hem geboetet begk 
op da: hy ſe ons niet toe te rekean 


leene, niet hardt noch onwillichhe 
let, dan loipt ens eutegen ah 
noch vetre iy · voeit ons op de ſchi 
dern ſynes Soon: in ſync ſchaapib 
ye. ende maeckt meet vieuwde oug 
ons, dan oucr negen ende negentich 
1echtucerdigen. So later ons nu dat 
L. B. ons van herten veroctmoedigi 
ende Gods, ouer on en {anden,vm 
nade antoepẽ: ende ock bidden By 
wil nu de ca broeder geuea, dat hj 
ſyne 'caulde, to ſyuet cere ende u 
Gemeinte ſtichtingevarafftichlikt 
bekenacn moge. 


Gebedt voor der bexenteniſſe. 


7 \Almachiigocewige God end 
barmhertige vader, die dudoc 


- v4 
* of = 
7 - 1 
dyncs beyligbuzn propheten 
mondt betuyget hebt, du wilick 
niet df do dt des ſundaers, mer meet 


dat hy ſich bekeere ende leue:die du 
ock dynen cerighgeboren Sone, 


niet yoor de techtuerdigen, da voot 
ig andagts k. Oſt ſtetuen laten wil. 


len 
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lentop dat de gene, die fich door laft 
der funden be!waert ende bekum- 
mert vunden, mit gantl en mißttau- 
wen huetes ſelues, alleene door dat 
bettauwen cp dy nen Sone, to dyner 
ghenaden ttoin bucre toeulucht ne 
men ſouden. Sie, wy [yn hier in def- 
leluen dy nes Sobns Jeſu Chriſti on- 
ſes Heeren nam to ſamen gheko. 
men dat wy voor dy onſe ſunden 
belydengende om vergittenifle det 
leluen, door den name deſſeluen dy 
nes So, voor dy bidden. So bidde 
wy dy .ce:moedcliken e allerbarm - 
hertichſte vader, wil vorierſt opler 
aller herten, door dynen heyligben 
Gliceſt etwyecken, dat wy onſe ſun- 
den waralteliken erkennen mogen: 
Daerna oock inſunderheyt, dat fer- 
te onſet gheuallen brocders N, dat 
hy onuerhindert ſy de ſchuldr beken 
nen moge, ter eeten dy ne- heyligen 
dames, ende ter ſtichtinghe deſer dy 
ver Ghemeynte: ende wil hem ſyne 
ende ons onſer aller ſchuldt ende 


unden, om dynes Soons willen ge 
badeliken vergeuen, Wil ons ock 
alle toſamen, van nu vordan, alſo 
nit dy aca Geeſt regecren end ſtert 


vo kes 


an den valli« 


ſyne ſchuldt 
e bellennene 


vermmingke C 


ghen Hroeger © 
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\ 


ken; dat ( hbewel wy fonder ſunde 
met ſyn konnen] wy nochtans in 
ſoda ne funden niet vallen, dat doct 
dyn weerde name ghelaſtert ende 
dyne Ghemeynte verergert werden 


foude,VciloZ ons, o Heere God yan 


ſodanen ſ{unden: :bewyf dy ne godtli 


ke kracht in onſer ivyactheyr,tegen 

dar gheweide der landen im ons dat 
wWy mit heylicheyt ende gherechti- 
gheyr datghenaderyke dyn nes Soon: 
GbtHf ieſu vorderen mogen Amen. 


— ermaningbe an den gbe- 
Fes allen broeder. 

I By hebt ge hoirt B. Vwe plicht 

an de Grmeynre, [y.uyver ſuns 

den ſchuldt voor.derſeluen te 
bekennen: Hebbe wy ock Godt an. 
87 rocpen Shy mochte: dit optecht. 
fiked doen. So gaęt dan nu in vel 
YES. s ende denckex;, Ghy ſtaet niet 
voor men! (chen, die g bednegben 
rhochtet, dan voor 600 N. die ſich in 
deſen onſen dienſte, niet bedriegen, 


noch ock uvve buychelie ymmer* 
nieer ongheſtraffet ſaten wil. Datum 
me oheefr! hem, door wareleedſchap 
| ende bet; den yer ſander, fone ee⸗ 


N 9 75 7 48% 
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ie: Bide bem vm ghenade in name- 
ſynes cenigen geboren Soons, ende 
[act bem alio dat werck ſynet batm 
berticheyt, an v ende an ons allen 
nojſiliken to wercke lepgs, Hierroe 
geue v nu Godr ſyne genade. Amen. 
Her hekent nu de vaſlige broedes 
de ſtucken ly nes vergry pes ende ſua 
den voor det Chemeynte: of ({o hy 
ſulckes door ſchaempte of anderfins 
njet bequꝛem lien dos. kan) de Die 
ner wt den ſtoic, mit afturage aent 
eynde, Off edt alſo niet ſy: Off eds 
hem ock niet leedt iy, dat hy ſule- 
ke ghedaen hebbe + ende bidde nu 
Godt ene de Ghemcynre mme ver 
vhiffeniſſe, ende mit der Gemeynre 


wederumme vetloenet te werden 


noglen. 
Ant worde. Ia. 
Darna ſprect de Diener den 
yalligen vordã an, op deſer ty ſe. 
Wy hoiren hier B. uwe bekerte- 
niſſe, ende dancken Godt daecrouet: 


bet Nacromme.crkeqn vryclike, dit ba 
y niet aue noch viceſches vrerck, 
Pp fi aan 


vermaminghe 
& au den yalli- 
wardgor phy niet ſaſcer v, als den ghen broedet 


davuol ſchae mtoid: gemaeckt beb- to danck» 


Tuc. 17.286. 


dan ecn {underlinge ghenade Chi. 
:ſti des Heeten, die, ter ceren ſynes nx 
mens, to uwer ſalicheyt ende ſtich. 
tinge lyner Ghemeynte, dit deot 


Opentlike beete; 


k tracht ly ves Geeſtes in gewracht 
heett. Dethaluen gy v wel voor te 
ſiene hebbet, at g dit niet to uwer 


geuviſie: verdoemeniſſe mifibruye. 


ket: noch den Saran (die ongetwy. 
telt auer lydet ſchap de, hict niet iu. 
ſten tai) geen ruym maket, ende al- 
fo dyn eſte dan dat ierſte erger wer 
de. Bidd Gcedt ſtedes mit crofte, dat 
hy vregete, mit fynen Geell ſercke, 


* 


behoede ende beſchei me: ende v den 


Eph. C. 11. . 
F Chriſthken vvapentuy ch regen deli 
n ſtige an loi pe des duynels geue. WI 
10m. 14.1. a ſcloock Diet. Ged:, die TaUuWwels, 
wil byſtaẽ: ende gelyck als deduy 
vel an on le hoiuet Chriſto niet ge · 
badt heeft: alſo ſai by ock, noch an 
v, nach an ons allen iet hebben, 

Jermaninge an de Gemeynuie. 
| Cck gy myne B.alle;nemct ers 
wermaninghe — empel an deten onſen valliges 


zn de Gnes 
meynte. 


ande nu boetuerdigen broeder, 


Ten jerſten, Dat gy oock ware be- 
vauw fiyycs luuden hebber. Jen alt 
15 | detes 
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dert, Dat gy datouer voor God uwye 
ſchuldt bekennet, ende hem vm ge- 
nade van herten antoepet. Ten leſtẽ 
Pat ſich eeu ieder, inſundetheyt van 
{odancn lu uden, mit allen craite my 
de, watdoor de Gemeynte onſtich. 
tet, ende Godes nat gelaſtert werdr, 
Auer lo oock( dat Godt vetbiede) ie - 
mande to deele quame, dat hy ſich 
biet vergtepe, dat hy ſich dan oock 
niet weigere, ly de ſchuldt behoiili- 
ken te bckeanene ende ſich mit dei 

Gemeynte te verſoenene: Als ons 
des nu eeu oighſichtich exEpel gege 
nen is an deſen onſen tegebwwordi- 
gea broedet: dien wy oock derhatue 
ale van herten verghcuen ſullen, 
wat hy tegen ons olte de Gemeinte 

miß daen heeft: cuen als wy begecrs 

onſe ſunden van Godr vel geuen te 

hebbenc: ende hem als onſen lieuen 


bioeder, in den Hecre mit allerlief- 


lickheyt opnemen Welcker onſer g6 
ſintheyt to hem werdt, op dat wy 
teecken ende tuycheniſſe g geuen, la- 
tet ons nu Godt voor hem: antocpe, 
ende hem ouer ly ner genade bier ge 
teuen, dancken. 


DaneReB2inge. 
Pp | Q 


Iere. 2.) 


Luc. IJ. 21. 


loan. ;. 15. 
Luc. 19.10. 
I. IO An, $490 


+ Opentlike boete. 


() Hemeliche vader, een ongrogs 
> dighe boraquiile alles troiftc 
ende barmberticteyr , hotwel wi 
niet werdt ſyn yan dy 2nvheſica of 
vetkort, veel weniger, datwy on, 
der dyne kinder gberckent werden 
ſouden:nochtans, na dien roy dyne 
onvvtſpreckelike gocdicheyr end: 
barmhert cheyt, in dyncn cenghe, 
boren Sone leſu Chriſto anſien, da 
du ons (die wy dat noch des cewis 


gen doides werd ſyn)y door denſelus 


niet vergacn lateſt, mer roepeſt ons 
liefliken ter bozce, ende nem eſſ ons 
wederime mir vergeuen aller onlcr 
lunden ſchuldt, in dy ue vadeilike ge 
nade an, So werde wy bed wungeg, 
deſe dyne onwinemelike goedich 
heyt, van hetten te pry ſene, ende dy 
voor deſeluigbhe cru en te dant 
kene So loue wy dy di nufallethey 
lichſte vader , ſampt dynen Sone en 
de den heylighen Ghecit. Wy au bid 
den ende dancken dy, voor dyre lun 
derlinghe gaue der bocte, die du d 


len onlen broedet ghegeuen hebſt. 


Bidden dy ock van herté, Du willeſt. 


ons ock allen, wan wy fundigen ch 
p : ! 

de ens veigtypen, de ſelue ghenade. 

geuen. 


aaa 


ow ” 


-. oa a". .*-. td ahe an? as ad 
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tuen, dat door ons ſelues be ſchuldi 
hinge ende onſe ſchaempte, dyne 
Fracht ende ecre verklaert werde in 
onſet [wackheyt . Op dat wy alſo, 
wit der gewaldt der duyſteruitſe ont 
togẽ, in dat genadery ke dynes S065 


t genauer  colloff, 
Chriſti Teſu ouergeletter, hem als le — 1 


nende rancken ingeentet weiden: en 
de door dynen heyligen Gheeſt ghe 
teyniget, oueruloedige vruchten in 


* y „ | 7 : 
hem, dachhikes door dyne ghenade . — 75 
vordtbringhemmogen, ker ceren dy i 


hes heyligen naẽs entitle der Semer 

te ſtichtinge, door denſeluen dy nen 

Sone jeſil Chriſtũ onlep Heere, Ame 

Na deler danck{eoghinoe, vraget Aſurage an , 
Gen COCIEGAES 


oy - * 


de Diener dE bbeructd:gen brocder̃ 
4 Of hy ock vo rdan onder der She veikundings 
menyte ſtrafle ſtaen Wil, Solty ant der onthins 
werdet, la:verxkundiget hem de Dio dinghe. 
a | Mat t.16,19,C 
net ſyne ontbindige voor God ende 3.15. 
det Chemeynte in heme | ende op er Ioan. 20.23. 
den, doot leſũ Chriſti die vooraile' 
onle ſuden geſtoruen is. Darna werd 
van den anderen diencry, Teſts brot 
ders veiſoenĩge mit der Germeynee, 
mit kuſſe ende handtgeuen voor der 
gtler Semeyt te berity get: ende de 
zetie mit een ẽ Dſalqige ſã ck geflotẽ. 

. j. 7 dl, AF WO ls h 
Py mi des bannes of nſſnydinghe. 
P ę ii Yor:ies 


Bann of aftnydinge, 

 F Orierſt verklaert de Diener 

na einde der vormiddagiſcher 

wat de Ban predike,De bann ly cen inſets 

iy. tige Chriſti, wardooralle hal ſtaicke 

ende wreuelighe verachters allet 

. cot... Chriſtliker vermaningen, als Heyde 

ende ongeloiuig, vrh der Gemeinte 

gelelſchap atgeſecht, ende dem duy. 

vel, ter veideruinge des viceſches, 

op dat de gerſt ſalich worde, oueige 
geucn werden. 

Ten andern, dat men die alleens 
banren ende afſny den moet, die in 
openbaren ot heimliken ſunden os 
uertuypetalle vermaninge na Chi 
ſti bevel gedaen, tender enige gege. 
us hopeninge der be:eringe,verwer 
pen of veracine. 1. Watuth {lar is, De 
banne fie niet lo ſeer de ſunden an, 
abs de verwerpinge of verachtirge 
der ver manipgen dereuet gbedaen. 


ie rien ban 
nen moet. 


oet den Bi 2, Ten anderen, Dat hy ooce al. 


aheene gaen a e 
272 erden moet, oner 
oncr dat ghe leen gedreuen Woeden moe 


ne dat na Gos dat gene, dat mit Godas woldt de 

dies wordt welcn werdt lur.dete fync,yva men 

kunde is. datouer Fecne Ver maninge Anne 
men noch bocte deen vil 

wie d-n·an Ten derden, Hoew:l de dan ef» 


wN!eggnen gentliken van den d:cncrs der Ghe. 
tnach. 


Foſſe. 51 de 


meinte belcider Werde moct, lo mo 


geg 
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fy nochrans alleene(veel weiui- 
er alleenc hucrer etlike, ol een cc - 
dick diener) niemaude bannen, vo ste 
dit ſy der Ghemeynte eendtacktige 
bewilligioge darouer hebben. 

Ten vierden, Dat de gebenneden, 3 | 
edrſy dan dat fy ſich bexceren, in — 
eene gewilic verdoemeniſle der ſis det yerdoce 
len komen, ende ſyn ſo {cker van det mente. 
kercke Chiifti afgeſneden, ende van 
der gemeinſchap der hey ligen ende 
toeſagen de; ec vvigen leuens vthge 
fats, ende den duy uel ouergegeuẽ, 

#'r ſy van der vtetiæet gemeinichap 

der Gemeynte afgeſnecen fn: ia 

doet hier in :echtet banninge de Ge 

meynte niet, dat nie: Godt vorhcen 

in bemel gelaco heeft. Welck oock 

Chtiſtus {clues mit ecde beueſtet 

heeft, ende gheiecht, Warliken ick ness. 
legge v, Vat gy op erden binden ſu! 

let, aat {al ock iu heme geboudea 

iyn. ; 

Ten !efonp, Dit dat cende de: bie bi | 
= a 5 iude des 
nes ly, net vederff. den ſalichelt des Fange: 
gebanneden:; ende wclusid: der Ce L008 ip 
meynie, die hiermede bewylce, Sy 


voede, CCA 9018 heit, 8 Y Pie 

* 1 Ff by p : 
Bcyt. ogy ergo ilienoc onfarhce 
PP » Ery 


Ban ef afin ße. 
. c eri. jr. des tornes ende ſtraffẽ godes by fa 
Na deſer verklaring: ſſellem ſſchde 

veriifaringe andere diener toſamen voor deroe 
de bantnaffi⸗ meice:fo verklaett di de diener vom 
4 via den ſtoel to der Ghemeyne, 
ver worpeu Hoc {y nahueren ampte, ſus langes 
ver geueſch. den geualle bioedet, bi 

de hermelick ende opt᷑tiiken vera 

net bebbẽ, ende dethaluè ne gedyl 

1 gen werden to den bã ne re komene. 
veryrvoeavch Ten andete, Dat niemandt ouet 
41 Sahl. der õit fake des binnes enigh twyfel 
hebbe,bewy 8: hy vch codes wordt, 

de ſwarheit ſyncs vetrgiypes, ende 

hoe hy derbenenen alle veriwanings 

ſus lange Hartneckb k vetachiet heb 

be. H:erouer acc pt hy de aderedie 

ners die roor der CCbemehute Raen, 

r tuy gsa. | | | 

re et en der Ten ſeiben yer klaett hy Dar kebbs 
A e in der voigae ndert che N dic mager 
in den Bann. feenoverhinder unge vordtod beach? 
Az thalflen msd lick es , voor dene 
cendinchtigt bewligin AG dert. 
rhevnteliicide: Verio earcurt! 

de GEemey tre, Sy $1] der yall auhes 

broederts 418 hucte: Jedes beice · 

ren, ende fich datoner hoichiiked, 
btkummeten, cad Jedtveof Lem 

5 bid den 


- yp 


Bann of fh, 4.6 
hidden op deſcr wyſe. yon 
«Occwige ende barmhertige God 
ve du, na dynet raderlicker gocdi- 
cheye niet vvilleſt des ſũdlaers doide, 
mer dat hy ſich bekeere ende leue: 
wy bidden dy oetmoe deliken, wil 
door dyn es Greſtes kracht vermor- 
wen ende breken dit ſteencren hett 
paſes brocders N. ende de duyſt er- 
niſſen ſynes gemoedes wehren, dat 
warafthcken bekengen moghe, 
by heb be tegen dy ende dyne Ghe + 
meynte geſundige:: ende ſulckes vi 
herten beweene ende betete: Op dar 
by allo ſy ende bly ne cen ledt dynes 
Dons in dyner Glemeynte, Ver. 
hoir ons, o goed: ge vader, die wy dy 
in namen dynts lieven Soons Jeſu 
| Chriſti ancocpen:ende wil ooſen yer 
be | ger oemden dwaligen enat vergaen 
ner den broeder, d vederumme op de ieck 
bie bane voeteu- dat wy alle. die wy 
ne“ eu vm ſynes valls ende hal ßſtarek - 
. beyt willen bedtocuet ſyn, in ſy- 
ue der Ovrecheer Luce, ons vctuteutec 
es mogen Neige dyue'oiteg alicia is 
e. beit. gůſte vader, 19 dan gbebeds 
| dynes volckes dat. dy 50 geo 


4 72 
14 ,4 4 


krack led dygac; nn. REO LAU pes 


Ghebedr. 
Ezechi1032s 


1. Cor. 8. 10. 
Lp. 5. 5. 


o an. 10.8 


neden werde ende yerga. Dit bigs 
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dat ed: ge!6dr blyue, ende niet agr. 


wy allergoedighſte vader, van 
door denſelueu dynen Sone Chu 
Ieſu m, als vvy van hem gheleertſyh 
ende ſpteke n. Oaſe vadec die du, & 
Na deſe gebede, ſpreckt de dient 
to der Geminte, Nademmael one. 
N. die ſich aa Godt ende ſync Ghe. 
meyntt vergrepen heeft, door gene 
vermaninge?, ter hoete ghebtack 
heeft konnen werden, ende dat yih 
Godes wordt opeabat is, Hy ſy dar. 
umme van dE hemelry ke Godes id 
geſloten · So mocte wy ſulckes, 
hey (che onles dit ſtes mit det mack 
ons van le ſu Cli1ito onſen Leerege | 
g:uca, door opeatliſce ailnydinge | er 
betuygen, ende hem yth derGhe. | 80 
mevnte doen* mit znrocpen onla | et 


Heeren leſu Chriſti op deter wyſe, | & 
2 0 
Ae der aſſuy dinge. 1 


I lleere {elu Chiiſle, cen cen | u 
ende ctwich koninck dye g 
Cemeyne,dic du toegheſecht 6 

lebſt. Du vrilleſt by ons ſyn tot den o 
eynde der wereldt, ende ons dynen 
heylighen Oheeſt (die de weleldt 
om 


Bann of afenydmge 4.7 


em der ſunde ſtrafien ſal) geuen: 


wy bidder dy, wil cns die wy bier 
wm dynen name verlamelt {yn , mit 


depielben dy nen Gbeeſt byſtaen, 


ende dyr e korĩcklike ence godhke 
macht by ons allo vib ſtreck e, datwy 
door dyne authonreit, dat quaadt 
ende den broeder, die Falfſtarck in 
ynen lunden 18,vihwerpen, ter eerẽ 
dynes heyligen rames, ende ter er- 
koudinge dyner Gemeynte in aller 
odtlaicheyt, ende oock ne ch to de 
ſer broeders (lo by fich heinamaels 
bekeere) ware ſalicheyt. Auer de- 
wyle hy nu in den ſunden, die hy, 
beide tegen dy ende dyne Gemeinte 
degaC hee it, ſo gats halpᷣſtarck blyft 


ende du niet willeſt, dat ſodate in 


ven heyligen jyue dyner Gemeinte 1. cot. g. 4. 


gerekent werdẽ, So iſiet, dat vy mit 
dynen heyligen Geeſt, o Heete leſu 
Chriſie geſtercket, dypen heylighen 
beuele naxomẽ, enèe ſny den en( hoe 
wel dannoch mit groiter weemoedr 
onſes herten ende medelyden ouer 
ſyder verdc eme ni ſie)opentliken als 
een vertott ledt, van dynen heyligen 
Hue dy der Gemeynte, at Wy binden 

ATE LIVE | bier 


{6 n.! J. E. 


Ezek e:? . 


Mat. L. 17 
Cet. 5. 5. 


Noe dz: ſich 3 KA" 
een ieder te⸗net de Gemeynte, Fen ieder ſal deu | --c 


ier op erden ſyne ſunden: gbewiſ. 
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vth dy nen heyligen worde , 5 q 
vorhec n in hemei gebonden: Fad | © 
hem alfo vth dy nẽ ſalighen rykenh 190 

eworpen, dat hy allen velowighen 2 
als cen Heide ende toilenzer geich. 910 

tet werde. geucwy door dyn bend, g 
dem duy uel ouer,ten verderue yes [aq 
viceiches,on dat ſyn geeſt ſalich wer j- Fi 
-ge,rcr Ceren dyze;heylige n2meng, wy 
die du ſeueſt ende regeerſt mit dy T | 
ger ence ac heyhge geeſt,cenecnich 7 
ede ee wich God altydt gepteſe. amt N 
dia deſen gebede vermaent de de wa 


gen eenen af⸗ verbanneden nu vordan, tot dat by 84 


geſnrden das ſich bekeere, houden als een Heiden 


gen oct. 


Werk. N. r. 


ende tollenaer: denſeluen ro geen 0 


opentlikẽ dieſte der Ge meinte ofge . 
bruycke der Sacramenten roclazen, | ber 


Teu anderen, Een ieder ſal fich ſynet 
gemeinſchap ( edt ware dan in pov | kn 
ht iſchen dingben politiſchei wyſe, al; 
efide dat noch by mate: of ſo iemadt d 
mit godeꝭ geeſt begauet, kemſyna I 
ignde yermane woude) mit gantfen el 
ernite onttreeken, Ten derde dn nie 
19.56; des verbinedE ſpotre, of bꝭ 
>ch2c:of fichſeluer, fo vet rote 


Bans of afinydinge © 48 


ne of behage: mer mecr, at een ie: Gl C. r, 


mit medelyden, voor dea ſeluen, 
de do voor ſichſelue: (dat hy 
niet op gelycker wyſe ver ſocht wee 
(God: bidde Hierna vetmaent de 
zener wWederumme de Gemeynte to 
bidden mit deſen worden. 
Na dem nu deor deſe at{nvcinge, 


＋ 


gele N vih den hemelrilge geſloꝛẽ 9 
2 8 , * ö : File” 
ade wy alle wie wy ſyn. als by ge me ynte. 


vale is, villen konen,fo latet ons nu 


4 . . ? 
ons onder de krachtige handt codes I. Petr.. ca 


demoed igen ende den Hecre va het - 
ten bidd ed, By vil den algbelneden 
redetumme bringen ende ons alle 
teainen, van ſodanetr anbechtinghe“ 
ende hal ſtarccheit, altydt genadeli. 
ken behoe den · ende bidden aldus. 


Oalmachtige hemelſche vader. die leres. a 6, 
” L.-- 1; Pro t*r.:1.!s 
Syrac- . 5. {S 


d allet mepſchè here in dynẽ hae 
heb, wy bidden dy door Jeſu Chri 
ki dynen Sone onſen Heere, Da wil. 
leſt door dyne genade, dar herte N. 
illo'wenden ende bœgen, ende voor 
dy demoedig, dat hy fynę {iden ſie 
end geudele ende erkẽne hoe groire. 
licks d u,Yth oirlake derſelug tegẽ he 
rertornetbiſt:dar hy allo door ware, 
lKdlchzp to dy bektert,vs de ſtrick | 
& duluelsl dar hi nu mit g b Si-) 


, 
— - 
al by 


. at. c. ry 


ERH. 4. 22. 


Cole 1.5. 8. 


ek. 22. l. 
Eam'6. 4. 


F. COT. 12. 27. 
ED. S. 30. 
Jean. ;.]. 


Bans of afiny dinge 
verloſſet werde:end e alſo door ſ 
boete, ons meet vreughden anbyin 
dan hy huyden door ſy ne afſnydis. 
ge, ons dioe f heyt anghedaen heek, 
Dattoe wil ons oock alle te ſamen, 
mit dyncn Geeſt ſo by ſtaen, dat wy 


# onle oude boiſe welen afleggé Ee 


in ni cuwicheyt des leuẽs wandele, 
angedaẽ mit den nieuwẽ mevſche, 
die na dy geſchapen is ter rechtſchy 
pener getechticheit ende heylickeit, 
Auer ſo oock wy to cniger tydi 
door des duyucis liſten,ende kranck 
heyt des vleeſches in iunden yallen, 
wil, Heere, niet toelaten, dat wy da 
inne yordtgat: mer geef ons ſodun 
ghenade, dat wy niemandes verm. 


nĩge verachiẽ, mer veel meer deſelus 


geine boiten ende toelaten, dat yy 
in geloiue dy nes Soons leuen, ende 
als leuende leden ſynes ly nes ende 
ware ranckE;in hem allerleye nuch 
render godtlalieheyt vordtbringen, 
ter ecren dy ner gc diliket majcken, 
In welcker du ſampt denſeluen j · 
pen gone ende den hey ligen Gteſt, 
teveh cen etwrich ende ware Godt 


in cewicbey Amen. 1 
Weid hie ns de Ceme jute at eenen 
Fi me verhten 


Come 


'  Ontbindinghedes banner. 49 
Forme des ont/lachs des banner 


ende ederopnemiughe eenes aff- 
gbeſnedens. 


1 Eynce des 
An een afghe neden we bis, td 


r opgbenomen que des 


werden ſal, na eynde voor gebannedes. 
middagiſcher predike, ver 
klaert de Diener , boe dat dat eynde verghiffeniſ- 
der al nydingle ſy, nie verdoeme fe der ſunden 
niſſe dan ſalicheyt des aftgeſnedens, —_—_—— 
Item Dat voor de ghevallen (funders gi, ! 
ſo ſy fich bekecrer,vergiffenifſe der 
ſunden ſy in der Ghemeynte Chriſti 
als blyckt De u. 4.3 1. Reg. S. 33 lete. 
3 8. Elech 18 21. Luc. 15 21. 1. Ioan. 2. 
1. 2. Cor 7 10. 

Ten anderen, dat de afgheſneden Moet een ghe 
alleene mit oper bater boete in de e 
Gemeynte Godes wedeiũme opgbe r 
nomen werden konnen. Vermaent weder opghe 
darna van der afſnydinge des affgheuomen Wers 
inedzvs, Wanneer ende Wat oirfak. 
dartoe geweeſt ſy:mit danckſeggin 
ghe ouer ſyner wedeikecringe. Item 
wat ru der Gemeynte plicht fy, en 
de wat ſy van hueten ende des aft 


2 gelnedens ſunden te achtene hebbe, 
, ier forme epenbarer borte voot 
me | enen Aq beck 


4 PUBLIC LIE ART 


—— 


ODatbindingbe der bannei, 


kien verklaett mit duſdant᷑ is ich 
to den ghebedę. Dewyle dan a 
Shy hiet nu voor v hebher , deſen 
boctuerdigen I. die mii A 
der ede tynes ſelues, 


 ſyner ſunden ſchuſdt voor v begeen 


tebeken nen, eude darouer, vorietſt 


voor Godt, darna ock voor v allen, 


vm vergiffeniſſe te bidden, dat hy al 
ſo met v allen wedetumme verſoe. 
net, ende in uwe broedetlike geſel. 
[Map opperomen werden moghte: 
So ſettet nu uwe 1unds,ia latet om 
au alle teſamen, alle onſe ſundẽ mit 


den ſynen ſetten, ende onſe gbebe+ 


dea mit den {ynen voeghen: ende 


Eſech. 18 33. 


Godr om ghenade biddea, dat hy ly 
ner ſunden ſchuldt warafteliken en 
de ongeueynſdeliken bekennen mo 
She ,ten ecwighen piyſe Godes, is 
tyger ſielen ſaljcheyt, ende der gant 
let Ghemcyre ſtichtinghe. 


Latet ons aldus bidden. 


Almachtige cewigbe Godt en · 


de barmhertighe vader, die du 


door den mõdt dy nes heyligen pio 
pheren bet uycht hebſt, Du willeſt 
niet des ſcdaeis doidt,. mer mcet dat 


r e tr wad wy eat c(#t ac qt .: a_.. 


wn - i.  Q_._ 4a co a 


* 89; A DB ff 0-5 =-- 


Onibiidingbe der bannes. g 
ky Gch bekeere ende leue: die doc 1cſ. n. i. 
inen ceniebghebotren Sone, niet .. 
voor de rechtuterdighen, mer voor 
de ſandacrs hebſt ſteruen laten wil+ 
en: ende hebſt in der Gemeynte def 
ſeluen dynes Soons vetordent de af. Matt. 18.18. 
loyding be des vetſteenden ende yer 
s | Hardeden brocders , dat hy alſo mit 2 cot. 5.40, 
ſchaempte ende rauw¾e na dynE wil 
le boetè dede to ſy net ſalicheyt. Sie 
y lyn hier in deſſeluen dyues Sci 
a onſes Heeren lelu Chriſti name ver 
ſimelt, ons, onſer fundẽ haluen voor 
dy te beſchuldigen, ende vergiffeniſ 


. ſe darouer, in ſynẽ name te biddene: . 8. n. 
> 6ock dar wy deſen N. vootheen ver Iacob. j. 20. 
1 loren, nu auer door ware leedtſchap 
5 der lunden, weder gheuonden, we 
bt etumme in dyne Ghemeynte opne 

wen. So wil dan allergocdichſtc va» 


der door dynen heyligen Gheeſt, on 
ſer aller herten, to water erkenteaiſ 
ſe alle onſer kunden ei wecken, ende 
inſunderheyt onſes tegen wordigen 
boetdsdigben: Dat ghelyck als hy 
voorbeen dy ne Ghemeynte mit ly 
nen ſuuden gheerghert heeft, by un 
Aus mit ſyner Ieedrſchap dacro- 
iir ende Wafer botie RichtE moge. 
. Qq i Ti 


_"Ombindinghedes baunet. 


Veileen kem o allergoedichſte vs. 
der die gbenade dat hy nu ly net ſun 
den lchuldt, onuerhiandert ende on. 
beueynſdelken bekenne, tet teres 
dynes names, ende deſet dy ner Ghe 
meynte ſtichtinghe door denſelues 
let um Chriſtum oalen Heere Ame, 
veraninzhe Na de ſen gebede vermaent de Die 
an den afghe ner den afgheſueden, na wyle der 
dad _ vermaninye an den openbaren boet 
dadigen, Sic fol. 41. b. alleene wats 
de name (g̃roedet) noch verſwepen, 
7 Wan auer deſe vetman inge geeyt 
* det is. bekent de boetdadighe aſgbe 
Eoendadigen. ſueden ſyne ſchuldt: bidt datouet 
verghiffeaiſſe, ende begheert vordan 
onder der Ghemeynte leden ghete- 
kent endeerhouden te werdene, $0 
hy auer ſulckes, door ſchaempte of 
eenich ander beletſel ſelues niet dot 
kan, fo verhac lt de Diener de ſtuck 
ſynet ſchuldibekenteniſſe mit de- 

ſen affuraghen 
vragen dem Ten ierſten, Of edt alſo niet is als 
afgheſneden hy gheſecht beefr . Ten anderen, 


boctdadigen Gf hy mit leedtweſen daerinne en 


IS. — de in cen iederẽ ſtucke, ſy ne ſchuld 


voor Godt ends ſynet Ghemeynte | 


bekenne? Ten derden, Ot hy niet 


"Dr av con ca „ n £4... a 4 


" @_ & 
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Onthindinze des banner 31 
door Godes. ghenade ſyn leuen be: 
teten, ende ſich verdan der Chriſt» 


liker ſltaffe onderwerpen wil. Tea 
rierden , Ot hy niet vaſt gheloiuet,. 


el 

be dat alle ſ; ne lynden, alleene door 

en den name Chriſti Iclu , ende de ver- Luc. 24. 47. 

6. dienſten ſy nes ontſchuljd,ghen doi. Act. 4. 12. & 

ie dev hem vergeuen ſyn. a 

Jer Ende wan hy op een iedere de ſer 

el vraghen, Chriſtliken gheant wordt 

dt heeft vraget de Diener de andere die 

n, ners opentliken, Of ſy iet meer in 

vn dies boctdadighen ſchuldtbekente- 

he niſle verbey ſchen . So dar iet is, dat 

er werdt opentliken verklaett: ſo auer 

lan niet, ſo ſpteckt de Diener den boet- 

e dalighen aen, als yolger. 

So | © Wy daocken altemael Godt, voor 

.of | defe rwe boete, wardoor ghy niet 

lod ſo ſcete v. als den duyuel tcbagteid 

ks gbemaeckt ende ouet wonnen beb - 

dev ber,darmede dat ghy, mit antoepen 
godtliker genade, v van herten,vogr 

als | Godtende uwen euen naeſten, den 

en, | shy onftichter hadr, belchuldighet 

en+ | debbet, | 

old | Dat ghy aver gewifle ſyt, ghy [yt 

ate nu in ghenade onſes hemelſchen va 

niet | Gets wederumme opghenomen, 10 


Qin lues 


t. cor. 5.3.4. 
Matt. 18.18. 


:'Onthindiuge det hannes! 
latet ons dn voor Chtiſto · leſu as 
ſen Heere nedetuallen ende ſulcha 
na heyſſche on ſes dinſtes opentlike 
betuygben ende ſpreken aldus. 


Ace der onthindingbe det © 


boetdadighen. 


Eere leſu Chriſto,onſe eewige 
Ikoninck. richter ende koige» 
pPtieſter die du dyner Gemeyn 
te de macht ghegeuen hebſt de ſus 
den der halßſtartken verachten al- 
ler Chriſtliker vermanipgen, to hve 
rer erſchreckinghe, te bindene, eude 
fe den duyuel ouer te gheuene: ende 
wederumme (to troiſte der boetdi- 
dighen) te ont bindone de ſundẽ de 
genen die mit vvatet leedeſchap hue 
rei ſanden, op dy vertrauwven. Si. 
y hire in dy aer Gemmisnte, als voor 
dy tegen wordich prefenteren dy o- 
venckken N. die mit tauwe ſynes 


derte vuer ſyorndunden,op dy ve 


tmuvvet: ende wyfelen niet du ml 
Jeſt en op dyne ſehouderen nemen, 


ende, na dyner ghewainhker bam 


herticbhevt . wederumme to dypet 
koye bringen. Eade na dien wy 
wt dynen weorde vermaegt 490, 
= * 


— 


Ens eee 


| 


CY 


a. 
. 2 


onthindine he det bannt 52 
aw ſullco- 008 ouer dey oyerbringe 
desyerlozen-verurenwen, ſo dancke 
y dy hoige, q Heere, vm ſy ver be 
reringhe wallen:ende. on binden le 
na authoriteyt deſſeluen.dynes wor 
des, alle ly ne lunden, eode vergeu en 
ſe hem, to ſyner ende det gautſer Ge 
me ynte troiſte. Ende nemen en op 
in onſe Chriſſelike geſollchap ende 
in dyn ryeke: veiſekert. dat hem alle 
ſyne lundẽ, ſo gewiſſe in hemel ver 
geuen ſyn, als ſy hier op erdenʒna dy 
den woerde, door dyner Gemey ne 
dienſt, anthonden werden, ende. dar 
Alleene, vmme de verdienſten dynes 
doides ende dynen heyligben name 
altydt ele Amen. 4 


Na deſer opneminge des boetdadi Waerchuy- 


n,ſpreckt de Diener tot denſelus. Winghe an 
OP 8 cole * en boerdad] 
; 8 en. 


Dancket der goediheyt Goes lie = 
ne R. dat hy v va den ſtrickt᷑ ende. ge 
meldt des Cuy uels ende ee iger. ver 
doemeniſſe warine ghy faken, lo ge 
dadelikt vetloſſet heeſt: Ede ſiet toe 
dat gy dè Satã & c. Sie fol 24. b. fãpt 

r vetmanĩge an de Gemeynte mit 
ler danckſegginghe die dar volget. 
Na deſen allen betuyghen de 


Qq i111 Eun 


| : verſoenteee 
diener „ mit handtgheuen eode kenen, cee 


Feſlandt of huywelich, 
kuſſe dem boerdadighen, hy ly mit 
hen ende der gantſer Gemeynte yer 
ſoet:ende werdt, allo ock deſe actic 
mi: eenen Plaimge'znge gheſloten, 

Forme den F eſtandt, Echiſtadi 
of-huywelick voor der Gemeynte 


te beueſtene. 

Wie by der Yons werden gheene jn det 
puydicher heviigen Eefande of heywes 
Shemeynte : | at”. 

in Eeſtande | icke roſamen gbe {proken,.dat 
to ſamen ghe die vorierit huerer onderen, mum. 
ſproken bars ende vooghden bewilligbinge 
Verden. (ſo vcel in hen 13) veiwotuen, ende 


daeruan toycheniſſe voor de dienen 
bridge: of. o ſy onder geene macht 
ſtaen, die cerliken by wetenſichap 
hueret viiende of onder tuycbeniſſe 
. layde, huer huywe 
ick vorghenomen hebben: ende na 
diyen wtrocpinghen(die drye ſon- 
daghen'achter ecnander geſchieei) 

onbeletret gheuonden werden. 
Dee huywelicklſche wircepinge 

werdt aldus ghedaen. CY 
, N. ende N. begeeten fich ten bey- 
1 N ligben Bedende te be geuene: derhal 
ping he. ven ſo daet jemandr jet reghen 
te fegzhen hebbe, of cenigl e verhun 
— | dexinge 


Feftande of buywelick, 5, 
deringe weregdar ſy huet yornemen 


diet lalichlikenu noch ſtichtliken, ſou 
den achteruolgen mogen, Dat die 


| fulckes oideniliken ende by tyde, 


an de Die netꝭ bringe . ende ſw; ge 
betnamaels. Darentuſſchen dat een 
jeder voor deſelue petſonen bidde, 
So huet huywelick van den Heere 
belcbetet 1s, dar ſy edt ſalichlicken 
angacng ende oock allo voleinden 
mogen. 

Na gelchegen dryen vrhroepingen 
wan dar gheen wettlicke verhinde. hoe ende w 
rioge veruomen wwerdt, xomen Bruy neer bruydes 
degum ende Bruydt mit aller tucht gum ende 
ſonder enigh werldlike gepranꝑ of 288 
pumpetie, ten openbaten dienſte der erſchynem. 
Gemeynte,cnde ſtellen ſich na einde 
der pred ik e, voor de gãtſe gemeinte: 
do ſpreckt di de diener aldus to der 
gant et Gemeynte. | 

Gy wetet broeders, dat deſer N. 

ende N. voorgenomen huywelick, 
to diyemale uwer L. vorgedraghen 
y. mit vet heyſſche, So hier iemaadt 
enige ycrhinderinge wiſte, dat hy 
die by tyden anbfochte. Auer de. 
wyle ſulckes niet geſchiet is: wry 
dock ſelucs van gheener vethinde- 


Q q v tinge 


LC9H 7.28. 


1. Tim. 3. 
San. 11.37. 


.- Eeflandiof Hayweliths. 


ringe weten, ſo iſſet dat wy au A 
ſelue perſonen, na hueren verſoegke, 
opentlike u in den beyligen Eeſtandt 
toſameu ſpreken ſullen: mit yam. 
ninge an uwe L. Gy wiliet hies 
kundeſcbap dragen, daroner tuy 

{yo , ende Godt voor ſc — 
bidden. dat buer tegen wordich vor. 
ne men hem angename, hen ſalich en 
de der cemeinte ende allen menſcht 
ſtichtich ſyn moge. 


Vermaninge an den Bruydes 
gum ende Bruydt. 


dt 

| Engefien den Eeluyden, echt 1 
A lvyden of gehuy weden gbe. | 

\ 

g 

{ 

J 

1 

] 

| 


meynhkes yele anuechiog 
ende ctuycen overkomen, 
Hieruth kumpt edt, dat de beylige 
Eeſtandt, in defer wercld van veleg 
verachtet werdt: inſupderheyt vas 
alle den genen, die in onreynickeyt 
cen proſytich, ſacht, ende gemackes 
lick, of oock een buycheluch bey⸗ 


* * - 


lich leuen ſoecken. 

Auer op. dat gy N. ende N. (die 
gy hier den heylighen Eeibandt ons 
ect tnychenilſe der ganiſer Che, 
mey nie 


SSF. 


.beynte annemen wile) mit troiſte, 


Eetinde of Haywelick, 34 


ingacder roeuciſichr der ghewiſſet 
hulpeGodes in allen uwen avſtacn 
den anuecbhtin gen ende ctuycen, ſyn 
mochtet, ſo hoitet vth Godes wordt 
dat de Eeſtandt niet alleeue 7 eer - 


lick dan oock een godtlike toſamen . 
dog dic niet allcene, als hem Cen 2. * 


mel bebae ghlick, van hem veror= 

dent, dan oock van hem (clues, o- 

ner de allerierſte Ecluyden, belei - 

det is gheweeſt: die derhaluen an- ofol.ro8 

getwylelt de Eeluyde ſeghenen en- Hebtuz.a 
de hen by ſtaen wilt. ende alle hoere 

agers ende-ecbrekers richten ende 

Ktaffen, | ES 
Vorierſt ſult gy dan anmere - 

ken Hoe dat Godt almachtich van 

in begine der wereldt , cer de 

ſunde was , in den Paradyſe den 
Leſtandt verordent ende ingeſet- 


tet hecſt, Want na dien Godt de cen. f. 24. & mv 


Heete, allen dierten op erden eene 18.20. & e. 
wedegade geſchapen padde, ward 
voor Adam ee gheugnden 
die by hem ware: fo liet Godr-de 
Heere cenen vaſten ſlaep op hem val 
len e de maeckge vth ecner lyner rib 
ben 


Eeſtandt ef Huyivelieks, 
ben eene vrouwe Nœmlike Euazde 


bracht hy to hem, band fe beide icli 
men dat ſy een vleeſch waren: ende 


ver 


* 


Wo 


legende le, 25 - 

res anderen ſult gy mercken, ter || : 1 

anpty lie ge de. herligen godtliken bet 

Eeſtandes . dar denleluen niet: al. Ch 

leenc gemeynelnyden,dan oockde || 
allcthoighbegauc ft en, godſalighſten wi 

ende beyligbſten op eiden. Ak nem ff 00 

ken Patriarcken, Propheten, hoige | e 
prteſteren,Leuiten, koningen: ia ten I 

. jeſten oock de Apoſtelen Chriſti fel I ze 
„ ues, mit veien godſaligen buſſchop. he 
2 Tim. . pen ende kerckendieners larghe u f „ 
Le gener tydt, gebruy cket bebben, al 
X Ten derde ſtaet hier oock to den. | 
ſelven an te mercken welck een bei | 


lich dinek de Eeſtandt, na tuychuiſie 
des heyligen Geeſtes in der beyliget 
Schritt, af bilde, Nœemliken, die allet 
wonder baerſte, ende onbegrypelick 
ſte vereenigioge die dar is tu ſſchen 
den waren leuenden Sode Codes. en 
de fync opgenomen biuy dt de Gbe- 
meynte:Waruan onder ve len aadelé 
tuygen Godcs,Panlus aldus {preckt, 
Vmme des willen {a} de menſehe 
verlaten rader ende g oeder ende ly 
| e 


2 


Eeftandt of Huywelicks 55 
get ou wen anhangen: ende ſullen 
y nxee een viceſch lyn · Die hey me- 
lebeyt is groit: ick ſegghe auet van 
chriſlo ende der Gemr ynte 

Ten vierden ſult 


chtiſtus de 


hier aumerc que in er 
ken. dat oock de Sone Godes lelues ftande gebact 
chriſtus de Heere, in Eeſtande(c hoe Nat. d. 18. 


Luc. 1. 23. 


wel dinoch niet celiker wyle)heetr —— 


willen geboren werden:welcken hy 
dock na angeuangen ampte hem vã 
dew vader opgelecht, mit tyner tege 
wordicheyt, weldaden, ende aller - 
ierſtE mirakele, gants hoige verecret 
heefe: ende darmede gants klar be- 
weſen, De Ee ſtandt ly cerhick ondet gy. 4. 

alen · ende dat hv den Ecluyden, ia 

wan ſy dat allerminſt dencken (als enz. K. 
in der veranderinge waters in Wyn 

in det bruylo ft to Cana, duydrliken 

inge wwyelen is) lyne noidige hulpe 

ende byſtandt altyde bewyten wal: 

welcke hulpe men dan :n:tunderkeir 

yerwachten fal,yy2o-men in den Ee + 
ſide godtſalichliken in det yinch'e 
Godes ende na ſynen wille leuet. 
Velckes op dat by v geſchic* mech 
te,cade gy allo in uwe noids,Godes 
tegeawordige hulpe vinden moch. 
tet llult gy mit allen vlyte waarnes 
2 Men 


— . 7˙ ww ² U ( 


Eeſtana of rive 


pryevors oh wen die Totnecmlike oitfibe h | Wh 

Caen iagtſet geſette den Eeſtandes, een 

teden Les De ictfte is, Dat fy eene dem andy | 

_—_ ren mit aller trauwheit byſtactitt 4 

Y e de in allen dingen heide defeitnde ede 

3 cewigen leuens, helpen eude vort | Fut 

ʒck ſyn ſouden- I 

vthbreidinge De anderde is, vthbreidiage met te 

menſchlicen li ken geflachres, darnth eene Gde. dat 

1 meynre Godes (die Godt recht ken: || 0 

nede, eerede, ende na deſen leuet tuſt bjd 

hem warer ſalicheit genictede) ont | 9a 

ſtaen endeethouden werden mock der 

| te dat ſy (oœmliken) kinder yordre ko 

Erh 6.4 brachten: deſelue in warer etken: he 

teniſſe ende vruchte Godes m | 2 

cen 18.15. inngs onderrichteden, dar ſy mit Þ '* 
dealeluen, hier op erden eene Gbe- 

meynte Godes waren, die na deſen ml 

lcuen den hemel vol maken moths ut 

ren. 

uy den der De derde oirfake is vth den in. a 

ankuyſcheit. ghkeuallen eerderge R dat ouer den 0 

menſche gekomen is (n mliken, de 7 

opordentlike luſt ende brandt der 

onkuyſcheit) op dat hy dartcghct a 

cere bequame arſtedie ende medi. 8 

o cine hadde: Waruan de beylige Pan 1 


lor zldus lecret, V nme der hoererie 
willen 
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(pemlicen te my dene: want 


tc aller kuy ſcheſte God, wil alleene 
a lienets hebben) ſal een ie- 


maſyoe ey gene vtouwwe hebbẽ, 


ale ene iedeze vrouvvc hueten ey- 


n, man. Ende wederumme, 

Vrouywe ende man ſullen malckan. 

en niet verkarten, edt ware dan, 
It dat geſchege vth bewiliiginge, 
wot een tydt , wan ly vaſten ende 
hidden moet: An welcke medicine lei. 6. 
ta wille ende beuele codes verbon Mat. 18.11. 
len ſyn alle, die op huere ty dt ghe · 1. cor. . a. 
komen, de gaue der kayſcheyt niet 
hebben. Wilt oock Godr ſchenden, 1. cor. , - 
lo wie den tempel Godes, ſyn lyf, 
rerontrey niget ende ſchendet, 

Deſe diye ourfaken ſult gy mit 

nlyte ouerlegghen, op dat gy dar- 
ath rechten itoiſt ſcheppen moget, 
ia uwen Eeſtande, dar ghy v nu toe 
begeuet. Want hier hebbet ghy 
openbare tuycheniſſe, De Eeſtandt Mat. 19.6 
ly cen godtlike berocpinge,watin- Mach men in 
ne ghy, mit ghcruſteder copſcien. Eeſiandt Gods 
tie, leven eade Gode dienen mo- dienen. 
Zbet Welcke s, op dat van v geſchice 
u dock yordan noidich, dat ghy 

95 bencuen 


ITbid.$s 


pes Bruyde 
ande leltc. 


t. Cor. 11.;. 
Kph. 5. 23. 


Eph. 5. 25. 


Coloſ.;. 10 
pet. 3. 7. 


cn.zʒ. 19. 


Exh, 47s 


gums regel 


Eeſtandes, oock wetet, Hoe ſebeu 
jeder uwer beiden, in denſeluen a. 
gegangen Eeſtande dragen moet, 

Van dem manve leert voriaſtd 
heylige Schtift, by ſy van godt gbe. 
ſertet een hoift ſy ver vrouwen, du 
hy deſelue mit verſtande, na y 
vermogen, ondetrichte, leyde tote 
ende beſcherme, gbelyck dat boiſt 
dat lyf regeert: la ghelyck als Ch. 
ſtus, dat hoift der Gemeynte de Ge. 
meyunte ttoiſtet, huer helper ene 
byſt aet. 

Dar beneuen. dat hy ſy e vroum 
lief hebben ſal, als ſyn ey gen lyß i 
als Chriſtus ſyne Gemeinte gebetet 
heeft. Niet bitter tegen deſeineſyn: 
mer mit vernuffte mit her wok, 
ende ſe, als een {wack vaeigen dth 
gen ende ceren 

Ten anderen leert deſelve beyſige 
Schrift. Hoe dot God dem warte, 
tenge denckis ecken ſyn et ſurde en 
de valles opghelecht heeft, dit eten 
y nes broides in {yweete [ynes ange 
chte s. Wardoor cen ieder man ic. 
macnt Weidt deſer gediliker beroe 
pivge mit cin ſte na te kot ene, Mit 
$2 a 


by 


* — Floyweltl 1 


be neuen den oirſaken ingeſen 


raab 
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WMmic rrauwer arbey de fick ende J. Theſſ. 3. K. 

. gerechtit heyt ende mit wn 

ecten erncere: ock datbeneven h.. 
be dat by den noidrdurfrighew me 

de deile, Item dat hy ock lyne geloi 

de in ghehotfamheyt Godes ende 

git vrarer geduldt oeſtene: verſekert 

dit dewyle Chriſtus de Heere, allen 

ouſen kummer ende elende, door ſy 

v ghenade, in lalicheyt verandert, 

heeft, hy oock door deaſeſuen ¶ die leſa. j. 4. . 

im onſent willẽ bemeœyet geweeſt, 

ende onſe l merten an ſynen lyue ge 

draghen heeft) na eynde ſy nes arbey 

des ende afghevyafichen vermoeyt- 

leyt ende traaea ,ſalighe tuſte heb ·l 

ben ſal. 

Op ghelyckervvyyſe geefr ooek de ger bn 

eine, lelue heylighe Schiifr, der vrouwen' ghele 
aff. Were leere ende lefle ; Noemliken, lefle, _ 

Sy (al hueren man lict heb ben, eeré, Led 
ylige | veeſen, ende hem als hueren heere, col 1 8. | 
arte, in allen onderdanich: fyn : ghelyck 1.Fet.3.1.0; 


als dat lyt dem hoifde,cnde de Abe. 1 


7 


* . 
* 
| 


teten] Meymte Chriſto ondorworpen is. 

,nge+ Sbeene heerſchappie ouer hueren 

ny. | nan nemen: mer in ſtilheyt ſyn. 

beide Fant Oodt heeft to Eua geſproxen, 
c lt onder hucrer pet lone, to allen = 


Nr vtom * 


.. Nou WEʒ, Dyx- wille ſal dynen may 
1: 2-11 ae enfderworps fymende hy (al dyn 
rn here 4yn,So felted dy dan deſercy. 
Feniaghe: Boden niet vwederſtaeg, 
mi btuycks of ſoeckinghe cenigye 
heexſchippie ouer hugte- mannei! 
pelt. . f dude eze ger vrouwy, 
* die sp Got huer . 6 
de hueren mannen onderdanich 
' . © *wteſt (yniGhelyck als Sata, dem- 
braham gehoorſam was, ende hinge 
en hueren heere Sullen ock darbene 
uen hueren manuen in allem Watte 
delick is, hulpſam ſyo,dat huyſghe+ 
 finge beſorgken,in aller tucht ende 
Tit.2-44 cerbatheyt lõder wereldtlike preckt 
— pag % :wandclen; eade andeten goed exem 
2 pel der tucht geuen. 1 
straffe de: Ten anderen, Houdr oock deſelus 
ſunde der Schrift voor, de ſtraffe die Godt den 
vrouwen. vyrouwen; van Wegben der ſunden, 
Send. 20.16. die ſy mit Eua huerer moedet, gbe- 
| meyn hebben, opghelechr beaſt, 
Noemeliken de ſmerten in ſwat» 
gerheyr ; gheborte der kinder eade 
opuoeden derſcluen: Op dat ſy dit. 
inoe buero ghelooue and ghrbor · 
fmheyt mirghedudly vcot Ge 2 
; 80 — 


Gen. 18.1 4. 


ſ 


eim Bayweliks-5 


aveſen:op dic verſeketinghe, A 


liken in der vtuchte Codes angaen, 
 eerliken code ſticht liken beleyen,ca 


Wyle Chriftus leſus doot ſyne ſmer . 


ten die hy oock voot huere P * - 
an fynen lyue ghedraghen 
alle huete ſmerten g ebeyligbet 7 
beet iy ee nmael van denſeluẽ gante 
— lal:chiixen ende in coi + 
ghet vreuwyde, by Godt, door ſyne 


heelt) 


ghcnade im ly nen Sone Chriſto [ee 


up leuen ſallen. 


+ Defen: voorieden ſtucken . a 


le, ſult ghy bruydegum ende bruyde 
mit groiten ernſte: nadencken, dat 
phy: dacrna delen hoighegepteſen 


ende godtliken Eeſtandt, godtſalich 


d ten eynde ſalichliken voleynden 
moget. Hiettoe geue v 2 lyne ge 


"008 Amen, 


. Daerns 2 de.Di jener. 


Nu wille Wy 1 „na uven yerſoge | 


ke, in den name de: Heeren yoas 
2 1 Ghameynce , ro ſamen ſpre= 
en. 


| Aﬀoraghe « an den hole. 
n b 


Made cok by N. brkent hier voor Godt ei 
ſüchrulcen de de ſy ner heyligher Ghemeynte dat 
| fe enam ghy neempt voor uwe echte vious 
. — 1 we ende bruydt N. tegen woordich, 
detbruyde welcker gby gheloner , ghy wilt ſe 
voorghehou lief hebben, huer by ſtaen, le beichet 
den werden, men, verſorgen ende trauwliken aw 
in hucrer pet ge 

ſone init ue, derhouden, gelyck als een techiſchs 
ren eyghen pen calc ttauwe man ſchuldichiy 


worden'te © fyner vrouwecn cn 4. nie th 
Ick N.beken⸗ 6 
ne &c. den; A ertoe huer gheloiue ende trauwb 


houden in allen dinghen, na dt wor 
de Godes ende dat ſo langhe tot det 
++ Godr ofte de doidt ſcheydett 
Antworde. Ia. Jl. 
Affuragbe an de bruydt. 
hy N. bekẽt hier voor Godt ends 
fy ner heyliger Ghemeynte, dat ; 
neempt N teghenwordich, voor u 
wen weten, ey glien, eenighen ende 
echten man, welcken ghy gelover; 
Ghy wilt hem gchorſacm. dienftich 
ende hulplam ſyn: mit hem leuen iff 
keylicheyt ende eerbactheyr: ende 
hem gbeloiue endę ttauwe bonded 
1 allen di aßen kr yck als een recht: 
chapen ende trauwe vrouwe lchal 
dick is hueten manne, na den worde 
. Godes 


lauen in heylicheyt ende cerbarkeys 


0 
C 
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ades,cnde dar ſo langbe, tot dat v 
hos oft e de doidt ſ Aden | 


Antworde. Ie. 


Hier heitt de Diener, Cy ſullen 
decene den anderen de bands ghe- 
ten, ende ſprecks. 7295 


'Godr onſe ghenadighe hethelſche a 
rater die v 15 ſynet dagemeten po! 1 | 
dicheyr to den heylighen Eeſtatndes © 
gberoe pen heeft, binde v toſamen, 
mit warer kuyſcher liefde, Ohri ſtii- 
ker eenicheyt ende trau we, dat ghy* 
awe gantſe leuen lanck, die 'hoigheftplyigas 
ende wonderbate eenichey t,die dar 
is tuſſchen Chriſtum ende fynr 
bruyd de Gemeynte, vedrucken md 
get. ende gaue v + dar ghy 3 
duderdu mme, Jayghe by eenan 1 
leuet, ende door ſegen der vtuchtbat 
heit Godes yolck vermeetet, ter grolt 
mak ingbe ſy nes beylighen names 
ende uwer ſielen ſa licheyt, door den. 
leluen leſum Chriſtum onſen Hee- 
te. Amen, 1 

Hoitet na we Chriſti des Heeren. 
monde, hoe vaſt ende onoploſfelick 
dele band; des huy welikes 9% ende 


Rr iii he. 


bratte19-Js 


den eng: * 


boehy Sock? © ppelbllet werden 1 
ne, Al ſo leert Chriftds de Heere, eh 
de, aldus fe wh Matt, 19, | 


Doe trade de Phatifcef ta leſy; *. 
ſg he en hem ende ſpraken to hef N 
Iflet ock recht, dax ik ten mã ſebey 


Ks van ſyner vrouwtn,vur cenighty: 


kes 7 Hy antworde auer, 
pag 35 ben, Hebbet phy iter 
telen dat die, die in anbephiigg 
[gn menſche Fhemaker heeft, die 
Make de, dat edt een man ende noh 
Ne hn ſonde; ende ſprack, Darum b 


. 


e ſal een menlche vader ende md 
| 25 verlaten £ ge ai an Tyoer vrouwen 


0 ; Fn e dic twee ſullenet 

Felt 8 ly nd niet wer 
mer cen 15 Wat nu Godr' cl 
mer geuoeget bel, dar fal de meh 
ſhe niet ſcheyden. Doe ſpraken iy: 

arumme heeft dan Moſes ghebs 

en eenen ſcheydt brief te N 
en de ſich van hner te ſchey d ene iii 
ſprack to hen, Males ee! v yerorlg 
net te ſcheydene van uwen vious 
WEN vm uyvcr beiten. warnte 
willen: van anbeg hinne, auet iſſet lo 
pit Ebeweeſt. „Lek ſegghe 7.2% 
Mis fich yan iy ner viouyyes wy 


+  =_ 


r 


W. r 


FFS 


—" oo" a.” 
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Eeftands of Huyweligh, C 
ede ſy dan vm hoererie willen) 
trauwet - eene andere, die 
beckt de Ee : ende wie de afghe- 


&' || ſeligydene,trauwer, die breckt cock 
"3h _. r 155 
* Hier hoirt men klat , De Eeſtandt 


ſyeeo godtlick ende onoplalſelick 


| 
'f bit, ende dat hy alleenc door doidt 
er due echjckeric 0 gheleffet werde 
e. Derhaluenhbsedet v, die phy 
is eher in Eeſtangt ghegenen bebber 
F | mitallen vlyte. niet aflecue voor ec. 
is | breſterie, mer oock voor allen ver- 


& | werckſclen to derfeluen: lever hey 
#' | ljchhken roſamen, its Chriſtliker lief 
h le, vrede: ende cenicheyr,cnde kou- 
& | dergenc dem andeten techſchapene 
1 

1, 

# 

5 de geue, later ons ny ecndiachiigen 


2 Waden ende ſpreken aldus. 
RE SITE 


. .Oalmachtige, gotdige ende alw 

* ſe Godr,die — 4 panics cd 
4 den hebſt, niet goedt te ſyne, dat de 
1 nelche alle ene ware, ende hebſt der 
4 Aluen hem .cene hulpe. die roor kE 
Wire, gheſchapon, ende verordeay, 
„„ ü 


Gen. 2.1. | 


a 


7 


pſalm. 128.3. 


Eyk. 5 4+ 


Eeſtaudt of Huywelick,” 

by twee: ſouden cen ſyn: yy hi 
dy oetmoedeliken, du vyilleſt des 
tween (dic du na dyacr beſchickin⸗ 
he ghetoepen hebſt ten hey ligbeg 


* 


e 


Ee ſtande) ſodanc gbenade gheuen, 4 
ende mit dynen heyligen Gbegſtbe 4 
kiaftighen, dat fy in Chnſtlikerlief [ 1 
de, in water endt yaſter trauwc, nas || 12h 
gdyncn heylighea wille, heylichhki | ber 
by cenanderen leueg, alle boiſeſuſi || gh 
onder dy ner heyligher vreeſe dem» || jan 
en, ende mit bucren eeiliken eng || 45 

| ſchen leuen ende wandel, anges I ch: 
re ſtichten mogheo,Gheef beg begh. || vi 
ghe vader, dynen genadigen ſegben, | & 
als du dyuen trauwen die nen 4 | bs 
bam, Iſaac ende lacob gegeuẽ bet | 
dat ſy ten bouye dyner eewichhy. | xe 
uender Ghemeynte dy een bing be 
ſaadt vordbripgen, daiſelue mit god to 
liker forge, onderrichtioge ende le | 4 
re, tẽ pryſe cnde loue dy ner heyliget, * 
- maieſteyt opuoedẽ, ende darouetto, h 
ſomẽ mit ons, dynen beyligen name. 5 
altydt louen, pryſen ende groitmt» f. 
ken mogen: die du mit dy nen lient: | i 
Sone ende den heyligen Geeſt,leueſ, | yp 
ende regeerſt eEcewich ende cenjch f 
. Godr 2'tydt pheprefen, Amen. „ 1 


Darns 
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«:Darne ſpreckt de diener. | 


Hot blyue mit v ende ons alle A. 

ß. Gaer in yrede, TELE 

Heloeckinge der krancken. 

dat beſoc ck en der krarckea vver - 

den ten meeſten defe ſtucken ver 
Ce. Ten ierſtes dat alle krick 

rende elenden van Godt ko- 

the Ten anderen, dat Godt 1 
lande, dat lyne gherechticheyt ouer ſeſ. 4.2. 
tit ſuaden ſtraffe, ende barmberti · Tem q. c. cl. 
cheit ouer de boctuerdighen , te bet * 
wkear worde: end vie ode Kin- 
aerſyn of niet. 30 ſal dan een ktanc — 
am he ſy de ſunden beide te g peut. 25. l. 26. 
Ot ende den naeſten begaen, na % 
x6wyfen der heyligher wet Godes, 
ſekennen, ende vth anmerckea des 
tornes godes tegen hem, vth oirfake 
kerleluen, in ach vertſagẽ; ende ſyne 
wealacht to der batmherticheyt des 
hanellchen vader tegen hem, in ſy- 
den Sone leſu Chriſto (die onſe ver don 3.6. 14. 
. chtigheyt ende leuen Rom. 3. 25. & A 
in welckes bloede, wy vollenko- 10. & 8.32, 
nen vergeninge alle onfer ſunden sn. u? 


unge hloan. 1.7. & 
hebben J mit vaſten vertrauwen, 22, 


nen, 
223464 RT De. 


N 1% Ddewyle auer dat gcloine ſypen 


Ebr. f. 3. 


Luc. 7. . bidd è vm vermeeringe deſſe 


don. 13. 
1. Cor. 1 3. 
1. can. 


Beſoerl der Mare ſeug. 


Per wederſtrydit heett,, ſal de ktun 


aer laea:eg 
de deartikelen Chriſtliken peloingy, 
lampt den verborgentheꝝ den, bei 
Doipe ende Auẽdtmaels des 
vlytigem ouericg gen. 


Fo 


19,14 voor ſynen bekent, dan dic in ani 


$3:X.4-7+ liefde ſtact: ſo ſal fich de krancke;y, 


dere, le ander eee 


Nom. 12. 
Luc. 1.4 
Matt. 6.1 

8. 


ſten, mit hem verſoenem ende buy 
ghenoech doen. avi 

19 ³Ten anderen, alle den genen, dig 
„& bem beleediget hebben, van hee 
rer gouen. Ten leſleu, oock alle on- 


g. ſaken tockumſſigen tri ſtes. a, 


Wood $24 


3 2 ' brutycken, *. 
e 2 o Fewige 


nen alſcheide, ſo veel in hem is, mi 
beſcheidinge ſyner dingen, ende u 
ſtament maken, ontuemen. 


C Dewyle auer de heylizhy 
:: Schrift 00ck ghebiedt, Men. 
ſa! voor de krancken bide + 
-*  den,ntathmedeſe,of de- 
gehy le gebeden dart oe 


r - Dewyle-aucr onck Godt, niemil. gde 


Beforck der krancker., - 62 


pes. N Ecyvige gerechripe Godrende Ghebedt. 
the tmheitige vader, een Heere, 014.6. 
ne beide leueus ende doides, ſonAct. 10.36 
id wiens wille niet geſchiet nochMar 19,29, 
tidy. is bemel noch op erde: hoe wel w y 

at werdt ſyn, dy nen heylighen nur ſalm. 25. . 
enn te toepene, veel weinigereni- Pan. 9.5. 
uid. obe yerhoiri noe van dy tcvcrwacks: | 
an; te; darumme dat wy mit onſen 

2; fenden, dacr vey onſe tydt mede toe | 

1 elt hebben, dynien torne ganrsPlalB4to, 
den kigben vetwecker hebben, Sole %% 
„bidde wy dy dannoch, wil ſien in 

di at angeſſchte dynet lieuen Soons 

a chriſtt je ſu ende om ſynent wille a 

Mt Aiealle onſe kranckheyden op ſich 12 
* tea men heeft) onſer 3 Cen. c.. & + 
n tbarmen , Wy bekennen, In ons 54% 
ut i aaders nicts dan allerleye gene + 

I geatheyt ten boifen ende ooduckti 

le eboyt ten gocden : derhaluen w 

9 Net alleene de ſe ret 


b: | difiioock wel veel meerder ſttaffe 
4. f verſchalder ende verdienet hebben. 
Dan o Herre, du. yweerſt, wy ſyn 
dyn volck, ende da onſe Godt: 
ende dat wy to nicmande onſe 
b Peslucht ncmen: dan to dyaet Falze. 
1 ena. 


2.7 N. v, 


* 


Beſoecl der krencken, 


gbenadiger batmherti cheyt allem I ly 


die dy noyt niemande gheweypen 
heb, die ſich to dy bekcert heeft 
Derhaluen bidde wy dy ocrmocdes, 
likes, Du wilt ons, niet onſe ſundeg 
Aan de gerechticheyt ende overwig, 
ninge dy des Soons Chriſti leſu toe 


rekenen, dat wy in hem voor dy 
beſtaen mogen. Verlofs ons om yy 


nent willen, vth deſen lydea, dat & |: 


bdboiſes niet ſeggen, Da hebbeft on, 
verlaten. A 
Soedt opck dyn beylige wille it 

dat wy langer geoc ffent werden ſul 
len, lo greet ons kracht ende ſterek. 
heyt, dat wy fulckes, na dyner heyli 

ger beſchickinge, duldeliken dragen 


Nen 28. mogen, ende ons alles, na dyner v2 


I,Can N. 2. 


9 dachlikes meet ende meet, na den e. 
. genbilde Chriſti rernieuwet verde, 
Laet ons door geen dinck van dynet 

toms. hefde afgeſcheyden werde: mer 


derliker vvyſheytten beſten gerade. 
Ciſtye ons licucr hier, dan dat wy 
hernamacls mit der wereldt ſouden 
verloten gaen moeten. Geef ons du 
wy defer weteldt ende allen wat et 
diſch is, affſteruen mog hen, dat wy 


reckons dachlickes ratet cade meet 
deo 


In 
c 
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lebbe 
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. noch gelondtheyt noch ktanckheyt 


* t opſtaen ende io ee wichey t le .. 


Amit vteuwden erlangen moge. rim. aa & 


bor denſeluen dynen Sone anſca 


he re leſum Chriſtum, Amen. 


Fes ander Ghebedt. 


Okerisebumhenige God ende Rem. 14. . 
Wyader , een volkomen ende ce- 


wich heyl beide der leuenden 


eade ſteruenden: dewvyle du alleene, 

beide doidt ende leut in dyner kãdt 

lebbeſt, ende ſondet onderlaet ſos 

lige ſorgbe yoor ons dragheſt, dat Neat. c. x. & 
I6:304 - 7 

noch goedt noch œuel, ons weder - 

laren, ia geen haar van onſen hoifde 


{| allen Kan, edt ſy dan mit dyoen wil 


le:ende den geloiuigen alles ten be e. 
ſten wEdeſt: So hidde y dy, verlees * 
ons die genade, dat wy door anlei- 

linge dy nes aceſtes,onſe elẽ de recht 

erkennen leeren, ende dyne noidige tob .o 
aſtyiogs diet wy duiſentmael meer Nu 2 
rerdicner hebben, daldeliken dragẽ | 
wogen. Wy weten fy {yn niet rec. 
kene dynes totes dan dy ner vader 
ker baruberticheyt die du teghen 
on 


. Cos. n.. 


oem. b. ry. 
Heb. 2.16 


1. Cor. 10.13 
loan. 6. 56. 


Rom. 14 11. 
FR. 1. 20. 


Boat der hne 


om dtageſt, dat wy mit det well 
niet verdoemerywurden.: Veri 
Heere,dogr dyne oneyndthke g 
dicheyt, oaſe geloiue, dat wy 
ſto ouſen hoitde (dien du ons bg 
in / Lag ende heerlicheyt gh 
ma 
ghelyuet werden , Verlicht:onk 


eruy ce, daraa a'fler onſe ſwackheyf: 
dragen kao, Wy werpen ons gant 


ken onder dynen beylighen will, 


edt ſy dat du onſe ſiclen, in g Wi 
hutte laten wilt, of oock to dn 


dyn ecwich ryke nemeninademma 
le wy Chriſt: ey ghen {yo ende der. 


en wilt) io langer 10 mecrja. | day 


1 


he 
Haie 


— 
3 


roam v. 24. &. s haluen nict vergacn mogen. Wy vil 
len gerne dit Waeke viceſch lata, |... 
dewy!c wy in vetwachtinge ſian] 


40.Q12.3:.& 
17.2. 
Phil. 1 23. 

I. Cor. 15.15, 
2. Cor. 5. . 
5IAI. 5 1. 4. 
kom. 4. 3% d. 


930 


r phe. 6.7 Es 
i. Ioan... 7. 
3.2. 


Rom. 8.54. 
3. Cot. 4. 


vthdelghen, ende lyne gherechti, 


der ſaliger opſtandinge, daer ons du 
leluige veel heerhker ſal vyedefgi 
gheuen werden. Gcef ons te ghends 
len den ſalighen troiſt der vergiſſe. 
niſſe der ſuuden, ende der rechinen 
di-hmakirge Chriſti, dat wy mit 
deſen ſchilde alle anuechtinge des 
Satans cuetwinben a Laet dat: os. 
ſchaldich bloedt dynes Soons Chi. 
ſti Jeſu, de vlecken onler fande 


che 


x, Q- 
"ZE — 


= 3 
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Eyekendienſt. © G4. 


onſe onghicrechricheyt, yoo 

vthe iſten gherichte verdedi- 
. Wapcn on» mit geloive en- 
hope, dat: wy niet door een ich 
en des doides, to ſchande Wer 
Rode wan onle byflike oigen 


luyſtet werden, dat dan-de oighea 
4unſcs ghe eſtes op dy ſien: ende van 
enſe tunge dat ſpłeken beghecte 
dur dan onſe herte niet ophoa - 
Ne dy an te toepene Vy beueleu o 
Meere, onſe ſielen in dyne handen: 
werlaet ons niet in deſer leſten noydt 


im leſu Chriſli willen alleene. A. 


nen. | 


ChBegrauinge der 
doiden. 


[ N dev lyckprediſcen houde men 
ghemeinlickes der Ghemeynte 
voor, deſe ſtucken. Hoe de doidt 
weekomenſy door Adam: ende we 
derumme door Chriſtuam weckghce 
nomen. Van der opſtzudinge deg 
nleeſcbes ende den cewighen leue 
ne. [tem van det ongewſſhbeit onſes 


pſal.zt. s 
Luc. 23.4. 


Rom. 5. 1 . 
1,COLIF, 4 fe 


N. 3%, be ; 
£ 4 


deuens ende dage onſes fierats:ende 


d 


1 2 


Ruc,12,40 


Loans.15;.oN 
1.24. 


Om. 2,2 „ 
dob.i 9.25. 
Pl. 16. Is; 


Rom.s.13, 
Col.3.3 
. 1. 7. 


— 


bslacn een jeder, deoks 


dar d 


beftandigen geloiue mit wk 
biddeo-verwackte, +4 | &o 

Ghebtdr oger der big. | On 
Y dancken dy almachei by 


W ceyige, barmhertige vadey, 
dat du ouſen broeder N. ub 
det elẽde deſetweteldt (daes 
du hem vor een iydt, na dyner vade 
liker goedicheyt, inne groef 
hebſt) in waren ge oiue dynegſt 
Chriſti ſeſu vertoſſet ende ſyne felt 
in dyn ryke Pre hebſt: Welei 
kes lichaem du oock to ſynet ty, 
tot der onftcrfliker heerlicheyt (di 
du allen geloſuigen door Chriſtum | 
toegeſecht hebſtj erwecken wilt | ghe 
Wy bidden dy, wil ons mitdynew | to : 
heyligen Geeſt byſtaen, dat wynlt | hey 
deſen exempel geroert werden, & || gat 
ernſtaftickeyt dynes tornes overon' | gec 
ſe ſnnden,re erkennen · ende mit my | wich 
den derſeluea, dit vetgancklike leu mil 
kleyn achten, onſe oigen altydt e dat 


dy hebben, ende in warer hey licheit gbe 
ende gerechticheyt alle de dagen os vers 
ſes leuens voor dy wandelen moge: I ncy 
Op dat wry cock in waren gheloive | Erl 


dyau 
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Macs Soons', van hier verſcheyden 

ide cowelick by dy leuen mogen, 

door denſeluen dynen Sone leſum 

Chiftum,, die mit dy ende den hey 

Gheeſt, is een eenich ende ce 
Godt altydt ghepreſen. Amen. 


Hy che heden. 
Morgbengbebedt. 


umbertige hemelſche vadet, 
y dancken dy, dat du deſe 
macht o trauwhken voor ons ghe taco. 4.1% 
waket hebſt: ende bidden dy, du wil 
elt ons ſterckẽ mit dynen beyligen 
heeſt, dat wy door beicidinghe 
eſſel uen, deſen dach lampt allen da 8 
den onſes leuens, anleggen moget * 
to aller gert chticheyt ende heylich pſal. 127.2. 
beyt. Ende wat wy in hande nemen 
dat wy daerinne alleene {or cken dy tere. 31.34. 
de eere te verbreyden : ende alle nut 
ticheyr daetwyt, aliccne van dynen 
mildea ſeghen verwachten. Auer op 
dat wy ſodane genade van dy erlan 
oben, wil ons (na dyner toeſaghe) 
rergheuen alle onſe funden , vm dy Rom. 13.1 
des Soons Chriſti ſelu willen. Eh. . 8. 
Erluchy onſe hertẽ, dat wy alle were 
8 Si ken 


+3 HHuyſabebeden.'*. 

ken der duyſterniſſe afleggen, 4 
Aa ths lichtes 3 in — 
leuen· ende aller godtſalicheytꝭ voot 
dy wandelen moghen. Gheef ooch, 
dat dyn heylſam oordt, by ons gn 
de allenthaluen, ttauwelikea ends 
vruchtbarliken verkundet, ende alle 
wercken des duyuels verſtœtet we 
den . Sterck alle kerekendienet eiu 
de oueiheyden dynes volckes: gt 
lucht alle r. bring weder alli 
dwalighe:troiſt alle vet uolghede en 
de die in lyden of van r 
mert ſyn, door leſum Chriſtum on» 
ſen Heere, in welckes name wy dy 
bidden als wy van hem gheleert ſyn 


ende ſpreken , Onſe vader die di. 
& c. 


Auendegbebedt. 
2. Co T. 4.6. 8 
Kom. 13. 12. O Batmbertigbe Gedr hemelſche 


vader , een onwitle ſſchlick ge 
wich licht, die du verdtyueſt de 
nacht der ſunden ende alle blendt- 
hevt des ghemoetes: ende hebſt, gb 
lyck als den dach ten ubeyde, allo 
de nacht ter ruſie der men'chen ver* 
ordent:wy bidden dy: ghect onſes 
lyycn ſodane ruſte , dat wy dardoq 

4 85 : 0 — 


ghe⸗ 


Hwuyſghebedcn, © 66 
arcket, bequame ſyn mogbea, 
onfedcrocpiughe , na dynen wille, 
is beleidene. Matighe ook onſen 
ſuap, dat des niet te vele, of cnorder 
liek iy. dat wy an lyt ende ſiele on- 
beulecket blyuen: ia dat onſe flaap 


wachten, dat wy wr defer elende ver 15 


anuecheinghen des duy uels. Ende 
dewyle y de ſen dach ſondet groi- 
e ſunden teghen dy, niet toeghe - 
bracht hebben, ſo bidde wy dy, o 
Heere, dat, gely ck als nu alle diugen 
op etden, mit duyſterniſſe bedeckt 
h n, du ock alſo,door dyne oneyndt 
ke bumherticheyt, alle onſe ſun- 
Ata bedeckeſt, dat wy huetenthal- 
ven van dy nen angheſichie ojtt ver 


„ „ 4 +3 1... + 0 e + =.” 


þ aac 
- 


* | foiten werden. Ceef oock gheduldr 
mute ende troiſt, allen krancken,be- 
0} trecueden , ende angheuochen her 
ea, door Chriſſũ lelum onſen Hee 
e., die ons gheleerr ende beuolen 
1} deeft te biddem, Onle vader dic 
.cc. | | 


SC i Wii 


pheſchice to dyner ceren, Erluckt de Ep. 1.18. 
oighen onſes yerttandes , dat vyy in Plalm.13.4 
doide niet ontſlapen: mer altydt Att. 2.425 


bfſcr werden. Beſcherm ons onder 1. peir. j. 8. 
dyner heyligher boede , voor allen E Ph. 4 


. 


Huyrebrbotov, 
Wilirons cock ſteteken lat wue 
ChriſMike gelojoe, ende ons aleyde 
darinne beſtendich bewatca.alywy 
deſſeluen beketztemſſe nu does, 
ende ſpreken, lek gheboiue inGods 
den, &c. 20253-4229 e 
 Ghebedt voir nadlyih, 
| Spreckt de Apoſtet Eaulus. q 1 ; 
| N 1. Zim. 4. * 'T « If 
God heeft de ſpyſe geſchapen te 
ontfangede mit danckiegginge / den 
geloiuigen, ende den die de warkeit 


f 


ctkzennen. Want alle creature cofes 


zs gbedr,ende nietes verwerpelick, 


dat rait danckſegginge ontfasgbeg 
verdt:want cdt werdt geheyligher 
door dat wordtGodes ende dat ge. 


bedr. 


Ghebedt,: 


Gen.1.1, 
Exod. 16.5 


Deut. 29.3. 
513474 


Later ons hidden. 
Fete almachtighe Godt, die da 
alle dinghen vth niete geſcha. 

pen hebſt, ende noch doo 
dyne goedicheyt ende kracht de. 
lelue erhoudeſt: die du dy volck 
Iſtael in der woeſtenie, mit He- 
melbroidt veertich arc gbefpyſet 
hebR;ende allen cteatureu 30 12 
10 


Hoyſphebeden, G7 
kucre ſpiſe geetfi: wil dinẽ fegE 
s oucrons dync arme dicnets 
ende ou heyligen de gauea, die wy 
un dy ner milder goedic heyt to ons 
ven dii, dat vy fe by mate, heylich- 
ken ende danckbarliken, na dynen 


otden wille, outten, ende daer door t. c. 
erkennen Du fy ſt cen vader ende ge 10an. 6,68, 
ver allesigoedes,Geef ons oock, dat Prut-b.3, 


4 | wyaltydr ende voor allen dipgheu 
te | ſoccleen dat geeſtlike broidt dy nes 
wm | .yyorges,daeroalc ſielen van gbelpy 

eit | 'fetrwerdE ten eewigen leuene. door 
1 | -fefum Chtiſtum onſen Heere, Amen 


E . Onlſe vader dir du, &6, 
* | | Pirmaent de Apoſtel Paulus. 
e. 5 5 s Is Cor. 10. 15 | 
y eter ofte drincket, oſte wat gy 
dot, doet edt altemael to codes cere 
1 Danck gebedt na maaltydt. 
2» | Fpreckt de Heere by Moſe int 
ot | : vyffte boeck. Cap 6. to ſynen volcke 
7% = Hrael, 


k Van du geeten hebſt ende geſadet 
e · diſt. ſo hoede dy, dat du niet des Hee 
ten vergeteſt, dic dy vth Egyptcn 
hade wt den dienaſthuyſe gheuoert 
1 . heeir 


Deut. 6.12. 


danckſeg 
Fuze. 


Fan.. J. 
9813.4 


eee 


beeft 2 met ſalt den Heeren dynen 
Godt vtuchten ende hem dienen. 


Latet ens dancksegpen, * 


Eete Godt hemelſche.vader, 
wy. dancken dy voor alle 
weldaden die wy- alweck 


fonder onderlaet van dy- 
ner milder handt ont fanghen, du 
du ons, na dynen welgheuallen, 
verlor gheſt onſe noidtduift, ende er 
houdelt in delen teghenwordi. 
ghen leuen: inſunderbey t auer, du 
edt dy gheheuct heeſt ont te we- 
derbmen op ceo hopeninge beieres 
leuès, dat du ons geopenbaert hebſt 
door dyn heylich Euangelium. Vy 
bidden dy, wil met toelaten, dat on 
ſc herren ghewortele {yn in deſe ver 
ganckbke dingben: mer dat wy al» 
tydt ſien int heigbe, ende verwach- 
ten onſes lalichmakers leſu Chnfti, 
tot dat hy erſcbhyne to onſer ver- 
Jloflinge, Amen 
Onle vader die du &c. 


Jermaent Moſe in ſynen v) ſſen 
boecke. Cap. 8. dat Polk 
Iires! 2 


7 * 
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Itkenu nu in dynen herte, dat dy 
de Heete dyn Godt opghetoghen 
beeft, als een man ſynẽ ſone optieet. 
Dacrumme houdt de gheboden 
der Hcert dynes Godes, dat 
du in ſynẽ wegen wa 
dleſt ende vtuch- 
teſt hem. 


DEKLEYNE 
Catechiſmus, Kinder of 


berichtleere der Duytſcher 
Ghemeynte to 
London, 


Ghemaeckt door Marten 
Micron. 


Coloſſ. 3. e 16. 


Dit wordt c HRITSTIT wone ryc. 
kelicken onder yin aller 
yy ſheyt. 


Ghedruckt to Londen, by Ian Daye, 
den twelf ten Septembris. 


. 
cum gratia & priuilegis. 


AN DEN LESER, 


Ewylc ouſe Nederlideſche {prakey 
door mœniken, papen, kletcken, 
te cutcete, aduocaten, vootiptakę, 
ende alle die onttent den richthuy 
ien ende yicricharen hueten dienſt 
hebben(dic altemael mit huetet vteemder inge 
noerder wyle van pi eken ende ſchry uen ende 
woorden die ſ vicemden ſpraken ontnemen, 
ſchier ander: niet ſchynen gheſocht te he bbe- 
ne, dan of ghewino,of duyſtetheyt, of verwon 
deringhe, by den eenuoldighen luy den) in ſo- 
dane bondeloiſnheyt, onordentlickheyt ende 
ongheregheltheyt, ghekomen is, dat ſchier een 
jeghelick, wie cenighees gheeſtes gheweeſt 
u, daeruã cen walghelickneyt gekrege heeft: 
ende de hoighbegauede Martinus Micronius 
ſaligher, der 1erſten eene, die onttent onſen va- 
derlande de wate rcligie le ſu Chriſti, ope ntli- 
ken an den dach gebracht hebben, in iodane 
duyſtere tyden gheuallen, ende dethaluen ſy- 
nen ſchriften die om hueiet grondt ende leere 
willen, gants werde waren, dat fy van alien 
menlchen, mit ſonderlingher begheetlickheyt 
ghelelen worden ) todane gheregeltheyt ende 
beuallicheyt, als hy wel begheerde, ende waet 
toe hy dachlikes io ſangher io meer trachiede, 
in der ſtellinghe niet heefr geuen konven : So 
iſſet, dat, als wy nu ſynen Catechilmum, we- 
A ii derumme 


derumme in drucke ſvuden wtgaen laten, dat 
wy vrt liefde, die wy to ſynet perſone in ſyne 
leuen ghehadt, ende nu to lyneg heilſamen 
ſchriften hebben, denſeluen van Foor an puer - 
ſien, ende ¶ mit laten der gantſer grondt ende 
ſinnes, die hy geleit heeft, ſonder cenich aſt- 
doen of toedoen) in der ſtellinghe ſyner wox - 
den ende wyſe van ſchtyuen (tet meerder klaq 
heyt ende verſtandtlickheyt) verandert hebbè. 
Bidden dy lieue Jeſer du willeſt onſen arbeidf 
int beſten duyden : ende gheenſſius dencken, 
Wy ſoecken in anderer luyde arbeydt kunſtich 
te ſyne: dan alleene, dat Godes waerheyr,in dt 
ſen opgaenden luchtighen ty den ( ſo veel ni 
kleynen gauen ons van Godr ghegeuen, moge · 
lick) oppet alleruoechlick ſte, anlocklickſte en 

de vruchtbarlickſte, allen vromen ende 

kinderen Godes, voorghedragen wer 

de. Date to Londen in der Duyd- 
ſchen Ghemeynte, de ſen ſc. 
ſten Septembtis. 
Anno. 
1 
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VAN, DE 
7 enniſſe Codes. 


Vraghe, 3 
$3 Acrtoc biſtu van. Godt 
gheſchapen, ende in de 
ler wereldr gheſtelt? 

Ft Antwoorde, 
| © myn leuenlãck leete God i. rim. 2.4. 

te rechten kennen ende hem dienen · Eph. 1. 14. 
inde eyndelicken mit hem ceyyich Lett. 4. 
jb hemel leue. =? | 

Vtag. Kanmen wr der natueili- 
ker vernuft der menſchen ,; eenighe 
alichmakende kenniſſe van God 
hebben? Antwoorde. | 

Neen + Mer men moet deſelue, , cor. 2 70. 
door de veitichtinghe'des heyligen 2. Tim. 3.15.1 
Gheeſtes alleene wr den woorde 2. Pett. li zt. 
Godes halen, not liked vyt de ſcriftẽ | 
des 0ud6 ende nieuwẽ Teſtamertes> 

Vra Wit leert ons de Schrift in 
fonderheyt van Godt? 

Ant, Vat ſyn weſen ende wille fy. 
Vra, Vat leett ons de Schrift van 
[yncn weſen? 

Antvwoorde, | 
A it, Dz; 


; 0 
a 19 
« ad 4A* 
6 4 14 
"1 
. 2 * 
\ | 
: 


„„ RH HF, o=_ w den. WY AR. WW 


- a * 


. Sao tabs 35; 
den. 6. l.. Dat hy cewich,goegt, neee 
Marc. 12.20. tich, rechtugidich ende cenic ſy in 
re  weleryy diyuuldich doch. end in per . 

238.19, foontn.diedacr is de VIder, ende de 
l. joan. 3.7. Sone, ende de heylighe Gheeſt,.. 
Via. Souden wy defe welenilike 
eeficheyr Godes, in drytivldichiyg 
det petſoonen. vyt duſer vernuft un 
begfypen konnen: Ant. 
4. cor. 2. 14 Neen W³y: Want de'gatuctl 

Nom. 5. .  menſche begrypt niet de Jakey dj 
Sodt acngac Ia Wy ſelües, die ſ 

x.Cor.13.12+ den Gheeſt Codes heiBoren' ty 
lo nu Zodt allcene, als'dobr eenenThik 
ghet; mer hiernamieeumullen wy 
Rem ve rſt ſie n van aeage ſichꝭc te a 

geſichse, ghely ele als l is, 1; 
Via. War ſullen wy. inſugdeibegt 

in ly nen wille mercken ? 

Ant. Hoe dat by onlwaett phe. 
Nadz. 5-40, Nut in: ende wedess mme hoe v 
| hemyvaere behorea gheſint refpge, 
: Noemlicken;dat wy .bem- ghehoge 
Lem iy n, in den ord rhouden (ger 

gbebed en, 

Vra, . Wat ſyn de ſtucken die wy, 

 yo!ghentte den beucte'Godes; doen 

of aten fullen: Anty 40 

Delclus yo in thien gheboden 

: F konte. 
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Exod.20,2, * 
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iiphegbelycheniſe malen noch 
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len 75 th ah aatter dealer 
FO, 2295 HR Va ; datter de 
r der ærden it. Aen- 
Ee eſe , och dian ha 
1 he ; ile 17 Gu, 
1 eK ende e Querieh,, die daer 
| — 8 er Jager 22 In 
den inderen ce dat derdę end 


vierde leut, 1 ever diem ba- 
len. Ende ic a ran 07 
n ele du. Menden, die wy 

wee my 15 : phebodent hou ay 


Dy fait naue des Heeren 
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4 45 en beyliebe Set 
20 en ſalth arbe e als 
22 werek doen, auer ae ſent 
eh. 1s de Sabbath des Herren 
7550 odes:di ſalty | geen Way 
gen, noch dyn ſane , noch Hob 
dochter,noch n Hecht, noch dy- 
ne maphet,noch dyn cer nocß Hy 
Premdelinck, die 5 55 Nen porter 
3s, £4 in ſes da „ 


de 2 


3 Se 


ent 13 Fee 55 "alles wat dg 
in 115 > End. e LY ten ſec euen- 
den daphe , g ſegheul 
de Heere 18 23 


"I % falt dyn fea. en vader ende mot 
der geren, op. Wy da langhe lexeft 
op erden: ende dat het dy wel gar 


”m laude, dat 40 de * F 


der teller Fel. 5 
| . 5 N. 
Daa niet eebreken. = II. 
Du ſalt niet ſtelen. V1ll, 
en gheen valſebe tay 4 IX. 


c fpreken tegen dynen naeſlen 
pnier beghæren dynes = X; 
Fre 


Dr Da ſalt niet begbæren 
Her nacſten vrouwe noch ſynen 


Recht, noch fyne maget, noch ſy- 
wn ofſe; 1% eſel, noeh oock, 
ig dingk dat ſyne i. 
vra. Hoe Spd deſc thien ghes 
boden ghedeeltꝰ 1's 3 
Aut. 1 twee takelen Wagrvan de. 0 8 
eerſte in vier Sheboden deprepe, ſiet — * 
Godt aen: de andete fey gb den 
den naeſten. 
ura: War eyſchet Gd door dat 
terſte ghebode? - 8 
Adr. Dat e die- a 
nen ende aenbidden „ende houden uc. 4.8. 
10 den eenightn Heere end Saligh 

r, dic Flew alleene wil ende 
arg faligh maken: ꝑhelyck by dat . . 
in det verfoſtinghe 8 k inder Ira os 2 
Avr Egrpren Kelaes beweſs heeft: 


280 „ epd 


W 
Rom. 8. 3: ds allezklacrlickft wan by oy 
10. is  Sonc in den doodt des eu om 
- Shelevert heeft voor 9 ellen 
menſchen, dic Wy; Doc 1 87 
de Warten. 
Vra. Vat beghęrt de Heare ah 
doot dit gebodr?- 
* Ant. Dat wy. Sbeenen vxemdengd, 
zere.9,13, 10 den ehen (ellen, Waer by Fob 
23. welchen ſgncgen teghs! dirgh 
bodt, die hen Wyſheyt, g ghereß 
cheyt,of macht re vele roefchryijch 
of ecoighen. cteaturen (die hief alle 
vtemde goden Vn) meer dan ghegr 
loot i hevaumen of viecſen. 
via. Wat ey ſcbet de cere doof tit 
. © tweede gebote 
dem.. U Ant. Lat biemand wt {yo perde 
nuft hem cenighen wiwend: git 
dienſt veiſiege, door 5 00 ˖ 


cio 


e 


bec lden, dis aller valicher 
10 n. 2 ien een oorſprongk”. ſyn, 


hy wilt aenghebeden ſyn an Bilan 
ende waelheyt. 

Vra. Vir ſyn ſy die dit ghehodt * 

neieden? 

ant. So vele alſſer buyten Godes 


Sta, sitz. wordr hem eencn nicuwen dict 
MN. 16. . 


vei beten, of van andeten veiſſ 00 
rolghen, 


dereetfterTakel. 5 


Ni ichbidden? 
* Ipywvendelieken bidden 7 de Eſa. 44. 17 
den ach, die daet eenigbe 


» 81 


* Wie (yn ly die aldus de beel- 


ul. lexe. 10.3 

b vetwWachten wan ſy. hen die. • 
vf delelue vteclen, wan iy ſe vere 

„Mer wtwendelicken werden ſy 

155 1 wyle aedghebeden, Baruch. 6 

Nemfik co, mit kniebuy ginge, kuf. .. 

VIP > dr FE Datll.3. 

ſen, keilſen mit ectbjed!ghen acn- 1 peg.18.26 

kei: ende der ghelytken, ”” * * &r9a8 

Yn, Mcr yerfloort ſich ock Gbdt 

Wia men in defer wyle dit gebodt 

Ant. Ia by grootclicks end firaf- Ezech. 14. 

Itf:Tckes 3 mir kty. Ofce.s 

Eden bongher, peſtileneie ende tit £4 ges- 

Der ra A | Rom.. 2 
verbliudtbeyt der ghemdbedes, aen gap, 

Lbeliep by cen ſter ck endeyoerich 

Göde ib, die door lolcken beeldeh- 

f hr ende verſierde o ode: ditſtẽ ver 


ce werdtzende ſyn word veracht. 
Via. Vit eyſchet Godt door dat 


* 


' derde geber! ?: 
F TILED, 


Antwoorde, 


on boar SST ELILSE > BE 4-0 17.6 
* 


* eren e 


Dre fork 


hot Ho 1 #8366444 
rte ht BAA 


& 1 Nie hand ww" vA 


Jar nnn 


Ger ci vcbf +5 - 1144658 thr 
en- AAA vallicher Soda 


SIA OLI GEOADHE en 1 550 
. 


/ 1racnubebegenty' in GR 
aner. 
ne nc di vb chbadsd- 


er Godgt 


1 1c en diet? 


— 10 
400 C88 eres, 


He. 


Mfg. 

2 \ 2 
S Ta Cs AP N N , 
Ho ard. , .. 1 N.. 
Wonne " *% » e.. 4 
8 * r. 

% 2 4 * 4 
Va. AK. kn.” 


Sv» 82 by 
—_- *. * 41 % . # 
* 
* w- & 1 vo. 
ws 4 


* 


WR: Tat 


Xo! 
Rom.$.32 ks allezklacrlickft wan by 1 
10. ic Sone in den doodt des c cxu 

- ghelevert heeft voor ong ellen 

menſchen, die w noc ne x Wide 

de Waren. * 

Vra. War beghert de Hear leer 

docr ditigebody? | 
. 2. & Ant. Dat wy gbeenen vjt mg egg 5 
708 2.13.0 10 den Ms 75 . V. r by. | 

2.3. welicken ſongueen. te 0 dir 
boot, 2 wylhcyr, g cree 
cheyt, of macht te ycle 10 el of 
of ecoighen/ erearuren (die hi 
vtemde goden Vn) meer dan Seh. 

Joojt is; heyaumen of viecſen. 

Via. Wat cy ſcher de Heere doof, 4 

.” * eweede ghibade 
dem. . ij · Aut. Lat viemand. wt ly Wy 1 
nuft hem cenighen p 
dienſt veilieze, door oprigh inge der 
bes lden, digailer.yalicher God of 
$02n-4-24 len een oorſprong k y, 
by wilt „ an Ghe 
ende wWwaelheyt. | 

Via. Vir ſyn ſy die du ghebodt 1 

neineden? 

Ant. So vele alſſer buyten Gods: 
<#a,z9jt39, wordt bem eegen nicuwen diet 
r. uf. l. ver beten, of van anderen verſi 540 

rolghcn, 


dereetfterTalel. 6 
n, Oock die tot tenighen pin. 
enſt enighe beelden maken Deut.27.15, 
Sen maken , of bewarcn of in Eſa. 44-9 
wendelick en depbidden. 

Vi Vie (n y die aldus de beel. 

den iehbidden? 

92 lInwendelicken bidden iy de Eſa.4 4-17 

b 


tn acb, die daer eenigbe bul. lere. 1e. 


m . 


per ? 'vetwachten Wan ly hen die. · I;. ij. 
oe ff deſelue'vicelen wan fyſe ver- 


aehfen. 
„Mer wtwendelicken werden ſy 
1075 zhetleye wyſe acoghebeden, Baruch. 6 
Nelke eo mt knie buy ginge, kul- 
eee . 4 — Dani. z. 
fen,erllen , mit ectbjedighen àen- 1. Reg. 18.26 
fed: ende def ghely cken. © &r9as 
Via, Mer veiſſ oon ſich oock Gode 


* 


wat men in deſer wyle dit gebbdt 
ouertreedr? | N 13; 26 Ag "tt 

Ant. I by grootehcks ene firaf- Execk. 14. 
ſet felcke: . mit kiy. oſee. s 
Ren bongher, peſtilencie ende mit ki 4 
verblidebeyt der gbemdedes, aten gels, 
4 5 by een ſtertł ende yuerih 
ode in, die ddor lolcken beeldch. 

e ende verſierde 6 oder ditſtẽ᷑ ver 


Fete werdrende fyn Word verachr, 
Vra, Wit ey\cher Godr door dat 
"dd geber? 


Antwoorde, 


Wwilegginghe, . 


IIa. 8. 11. 12. Ant. Ten eerſten, dat WIV he 
17. trechtlicken na ſynen worde 
EI 45. is leere, ende wan wy en erkerh 
= hem mit ſynex toebehoitendet 
Ss. d 1 le 
vereeren. Ten anderen, dat y (ys 
woordt gherne ende mit gt 
oetmoedigheyt, fo wel ten huyſe 
als in der Ghemeynte booretre 
handelen. Ten derden, dat wy 
alleene in allen gheeſtlicken ele 
lichamelicken verdricten,nae fy mn 
wille, om bulpe acnroep# ende voc 
„ ontfanghenc weldaden hem daug. 
Tuc. . 10. & Ken. Ten vierden, dat e * 


1 onſer ergebe, type name 


10,20. „ licke Maieſtęyt groot make magh, 


bent. 5. ij. & ende niet ſpreken, dan dat ſyne | * 


Kſa. 45. 23. b | | LID 
br. 6.13. dan by ſynen name ae | 
._ wanneer de cere Godes enge dela.” 
. ligheyt des naeſten ſulckes eyſ «2 
cade dat men oock ſalckes aue 
licken houdg. e 
Via Wie ſyn ſy die dit ghebod o- 

uertreden? „ 
Ten eerſten, die Godes word mil- 
bruycken tot toouerie, bedtogh, lo- 
ghenen, licgtuęrdigheyt, of tot be- 
deckinghe cenighet valſcher Godey, 
5 __ 


DdeterriferTakele; > 


ſte Ten anderen, die God acne 
ut-lippen,cnd nict mit ber 
Fenderden, die buyten Godes Efa.29.13. 
ier ghelouen tot Godt of tot Matty. 

hen creatueren:of ſodane ghe - 

en Folbringhen . Ten vierden, TLeuit. 24. u 
Bod laſteren, of tot laſteren der Rom. i. 30. 
gen lachen, of door. de vinger 

. Ten leſten, die ee 


214 


e anderen een oorſake ſyn, 


- 


ulelue te doene. 

vta. Is het dan den Chtiſtemghe · 
oflooft,cenighe twyfelachtige ſake 
mit.cede te beſcheyden? 

Ane. Lichtuerdighe ecden,wt qua t f. 34. 
erghewoonte, [yn in d r Schtift Iato. 5.1. 
ganlicken verboden:mere oprech. Deu. 6. ij. & 
ie epde ernſtighe, die Godes;cere en e 
de de liefde des naeſten veruoorde. 3 4 

ren, * gheotlooft ende noodigh: Eſa. 48.23 

- | arnghemerckt ſy van God geboden Joan. 3. 5. 
ende yan Chriſto ende ſynen Apoſte gen 215 
len, ende anderen heylighen man - 25.33. 25.31 
nen beyder reſtamenten, gebruyckt & 31.5. 
1 | 

Vra, Vat is' er noodigh to: eenen 
dehoorlicken cede? 

Ent. Ten eerſten, datmen alleene Dev.6.13.% 


rette ky dt name Godes, dic allene 1.20 
6 ; de lere. 17. 30 


"oo © YT oo AG TT” E * 8 


Eſa. 45 1 5. 2 r 


Excd.23.32 
100. 2.14. 
Jexg. 5. 2 
Soph,l,s 
Ic. 4.2 
"xod.22.11 
Pt 7. 34 


laco. 5. 12 


Eſa· 58. & 38 
& 6s. 


de verborgeniheiden der hertem᷑ bet 
kent endt alleene verderueteideſi 
liglrnaken kau: ede niet by cat 
ren dat oock God t vei boden heeſt 
Ten anderen dat de ſake ſodate y 
dat ſy Godes eete verk orten dt des 
naeſten verhinderen ſouden, t 
re dat ſy eyndelicken mit ectiente; 
de beuemight wurden Met iũ alleꝶ 
anderen ſaken ſullen wy ſpteken x 
ia, Need neen:t'en fy dat wy viGol 
ſwaerlicken geſtraft werden willen 
Vra, Vaertoe heeft God dat vie 
ghebodt vander heylighmakm 
des Sabbaths ghegheuen? 
Ant, Dat wy door onſe booſhty 
of cenparighe {orghfn]digheidetith 
ſes leuens, ſyner nummermeer vi 
gheten ſouden, of hem ſlappelickdi 
denen ſo heeft hy ghewilt dat wy 


den ſeuenden dagh, vry van itt 


wercke, ons gantſelicken voeghea 


ſouden de yodrſaligheyt te '|eeren, 


Vraghe. . 


Hoe werdt dit ghebodt he. 
bouden? 17 
Ant. So wy ons ſelues verſaec 
ken, ende den Heere door . ach 
Gheeſt in ons Wercken laten, Te 

anderen 


da yy den gaatien Sab. 
b van onen dagnelickſchen 
ben. le 
Sbelick is) ons gantſelicken 
| ein de ghemeyocr; Yoga. 
inge Codes .woord. te hooren, 
629dere Chrilteligke oeflenin - 

t deo worde. Godet ingbhe · 
lets ghetruyck ene: opi dat wy in 
allez godfalighcyr onderhouds ende 


nde dicaſtboden. ngrſtelicken tor 
rt Chriſtelicker Gemeynte btingt 
endeſtuert, My 
Vas Nie ſy n fy dic dit ghebodt o- 
nertteden: 
Aut. Ten cerſten die door ſlappi- 
an gullighcyr, lichtuerdigheyt 
io 
ten, of andercen. oorlake gheuen te 
verlaten. Ten andere die ſich in ſuld 
ken vergaderinghea vindea, daer 


nn click lyde kinder 


FA BY we BY Za. x - 7 T- BCG. 3: Mp6 a Rb 65. © act. 


.' | Yallcha Sodes dienſten allecue de o- 
uerhaad hebben of Chiiſti znftellin 
0 8 vefkeext werden II * 


. Var zs in.den vyften gebode, 
Vader Fade moeder cergnd-. #1 cy 


;3%* 1:13 & Aut. 


Werden moghen Ten EO. 200 


Nu. 1612 


jetigheyt cenighſün de heys akt 


ghemeyne vergaderinge verla 2. Pa. 36. 14 


Nehem. 
I. Cor. 10. 21. 
2. Cor. 6.14 


pfl. 8. 1 
ro. 23. 21. 
Syra.;. 13 


I. pet. t. 13) 
Komtz. 1. 
1. Theſ. 5. 12 


Col.. 22 


Ephe 6.2 


Exod. 21.17 
Sap. 4. 2.7 
Pro. 20. 20 
Ezech. 22.27 


1. Sant.. 14 


ant. Defcluc;hoe verachtet ſy voc 
ſyn in der wereld, vereeten: ben n 
allen dinghen die tegen godes Wille 
niet ſyn ghehootſaem ſyn, Ende n 
noodt na onſE vermogẽ dè ſelut A 

en ende byſtaen. So wie deſe ſtut. 
Ls verachtet, die ouertreedt d 


ghebodt e991 
Vra. Wie {almen onder der ouderen 
name verſtaen? Ant. L 


Alle die in ſtede der ouderen om 
voorſtaen, als ſyn de Ouetheyt, Dit. 
nae :s des wordes, Mombaers, Huyf 
heeren, Schoolmeeſters,ence'derphe 
lycken,welcken allen, eenen yegbe. 
lickẽ in huerẽ, gracdtwy eere (chil 

digh ſyn. 
Vra, Wacrom heeft God deſen gli 
bode de langkheyr des leuens ang 
hanghen? Antworde, 
Dat hy ons, die wy van natveren 
ovpheblaſenend wederſpanigh (yn, 
te bet tot onderdanigheir bringhen 
ſoude:want wy begheeren alle van 
natueren een langk leuen. Welck 
als iſſet dat de godſalighen hier ale 
tydt niet verweruen, ſo vetweruen 
ly edt nochrans hiernamaels. Met 
de hooſen, end die hueren onde 
J | onghe- 


der ander Tafel. 5 
onghehorſaem ſyn, vverds dickmael 
door ſcherprichters , of andetſſins 
j | haeft ri hier geweert,of all leuen iy 
» | lange in ellendigbeyt, iammerlie- 
ken vergaen, end ſullen eyndelickẽ, 
tea ſy dat ſy ſich betert᷑, van den ce · 

wigen leuen vrtgheſloten werden. 
- Vea Hoe vverdt dat ſeſte ghebode, 
vu niet te dooden gheboudent | 
Ant. So'wy tot allen menſcben, Pro.25.25, 
i 


oock tot onſen vianden vyel gheſin Luc. 5. 27. 
Rom. 2.0. 


„ | ner ſyn. end na onſen vermogen dE 
i ſeluen by ſtaen, dat ſy in geenerhãde 
quacd det ſielen of des lyucs yallen 
of is't dat fy dacrinne gheaallen 
x | fya,dacr wr vetloſt werden. 
Vra, Hoe werdrt dit ghebodr ouet. 
6 | Bbetreden: 
fe | Ant, Teneerſten wan wy yet doen 
dacrdoor men tor dootſlags koemr: C 
n | Nocmliken wan wy icmande yan t. J. 22. 
ö herten quaed gunnen , benyden, Leuit. 19.17 
hacen, door ghebaer, woorden, of rr 
a | wercken tot gramſchap ver wecken — 
ende dergelycken. Voorts wan wWVy : 
den broeder die dacr ſondight, niet 
46 1.Thef.5.14 
vermanen willen, noch wan hy de Luc. 6. 28 FA 
veamaninghe verachtet, tot de Ghe- 17.3. A 
mginte bieughẽ. Ten leſtẽ an vvy 
<2 Was 3 b vetongbe 


Rom,12.19 
Mat. 5. 22. 
Syrach.19-13 - 


vem. 13. 53. &e 


om. 13. 4 


Pro. 17.5. 
Eſa, 5.23 


1 den? 


1. Cor.. 2. 
Deut. 22.13. 


die 


mit den ſwerdete traffes, ter vorde 


+ ,veflegginghe- 
veronglie lyckt ſoecken on: las 
.. 

Vra:: Salmen dan de booſkeyr oY 
gboſtraſt late?! , 
Ant, Neen: Moet de boocheyt vel 
gheſtraft werden: met niet n 
menſchen,mer allcenc van dien die 
daen toe van Gods na hueter bedie. 
„ gheſett fyn: Als de Ouetheyt 

aſt ende wht heeft, de booſheit 


ringhe der ccren Godes, ende dei 
meynen vredes. Hier moet alleene 
rocgheſicn werden, dat dar in ſtiaf 
ten gheene verkeerde ſinnelickhey 
ghebruyckt werde: ende dat de on- 
ichuldighe niet voor de ſchuldighe 
gheſtratt werde. 

Vra. Hoe werdrt bet ſeuende gbe. 
bodr, van niet te en . 


„Ant. Ten 3 Wan 4 We deg 
huywelickcs in aller reynigbeyt 
ghehouden werdt. Ten audeten 
wan iemandt alle dinghen die de 


boiſe luſten verwecken als {yn ſpy- 


Eph. 5. 18. 


ſe, dranck end kleeder matelickes 


ghebruyckt. Ten derden,wan men 
door ſoberheir ende gebed en de vet 
ſoeckingen booſer luſten, an, 

el 


deveefSev Talel; 10 

ken wederſtact,,Ten leſten Man mẽ FPR%5-11s 
die ſtralt, die daet onrucheliocen 
wandeleuof (preken. 

Vta. Vie ſyn ſy die dit ghebodt 0. 
gertreden? 4 8 2 H 
Ant. Ten eerſten, ſo vele als daer an fe 
ders doen dau ne geſeyt is. ende huc 9 * 
re leden tot onkuyſheit veroorſakẽ. Gal. 5. is 
Ten aader die daer volgen dẽ voed 
lele allet boiſer ſuſten: · als ſyn edi · 

heit drEekerie, braſſerie onteine ge, 

lap liedekens e ade boecken ende,, cor. 7. 9. 
gemeynſchap oarcyner meaſchen. 

Ten leſten, die daer lieuer branden, 
dan inden Here ttauwvep - 

Vra, Hoe onderhoudrmea dat achte 
phebodr,van niet ie ſtelen? | 4 
Ant Wa vey mit dẽ onlẽ te vredEſyn pena 
ende andere huer weluacrt nict mil LTin.6.to 
gunnen noch teghen de ghene die 
rycker ſyn dan wy niet murre. Tea 
anderen, wan wy mit onſen naeſten 
in allen dinghen ſo handelen in he, re. 19.36. 
wichte, ghetal, ende mate, als wy bepeu. 25.13 
heren loudem dat men mit ons han 
delde: Ten loſten, wan wy na onſen 


vermogen den atm, ende inſonder 


heyr den huy{ghenoten des 
loouet, helpen ende by ſtaen. 
| B ii Vraghe, 


Pro. 20.0. 23. 
lere. 5. 26,27 
Mat. 6. 10 
Pro. i;. & 28 


20. 


Deut. 24.14 
ob. 4. 15 
lere. 34.16 
Iaco. 5. 4. 


Deut. 22. 
Exod. 22. 7. 
Syta. 29. 


Luc. 16. 18 
Rom. 13. 2 
Tit. 3.1. 
Mat. 22 ·21 
Col. 3. 22 

r. ph. 555 


Wilegghmge. 
vta. Hoe werdt dit ghebod duet. 
gbetreden? | 
Aut Tencerſten wan yy onſen 
nae ſten door bedrogh eenige Ichade 
zendoen, ſyn ghevy:n vethindereny 
weren ot verminneten. Ten ande. 
ren, van wy ghierichlicken ende 
mit grooter ſorghfuldigheyt ſore. 
ken haeſtelicken ryck te werdene, 
Ten derden, wan wy tegen redelick 
heyt handelen mit onlen arbeydetz, 
ot hen huet r echte loon onthouden 
of vetkorten Ten vierden wan wy 
dat ghene dat gheuonden of onſer 
trauwe beuolen, of gheleent, ofte 
pande gegbeuen is, ia alles dat et. 
nes anderen is, t'onrechte, tegen des 
meeſters wille onthouden, Ten vy. 
ten wan wy onle goedt onmatelice 
ken ouerbrivghen, Ten leſten wan 
wy onler Ouerheyt, Heeren oft Met 
ſters, onſen atbeyd ende dienſt niet 
trau wel icken Wirichtep. 
Vra, Wat eyſchet de Heere door dit 
neghende ghebodt, van gheen val. 
ſche tuygheniſſe te ſpreken reghen 
den naeſten? 
Ant. Ten eerſten: dat yy mit hate 
der lœgen, alle dir gen oprechtlick® 
. ende 


oo rar. late a ed tis 


der ander Pafel. 1 


ende ſonder ghaueynſtheyt mit on- 
ſen naeſten Iprek#;de waerheyr lief 
hebben, ende ſpreken, ende ouer alzq u ,, 

ter eetẽ Godes,cnde orboor des 4 „ 0 
ſen veruorderE, Ten andert, dat yy Fal 15.2. & 
oules vaeſten goeden name, als one 74+ 
ſen eyghen,beſchermen, 
Via, Wie ſyn ſy die dit ghebodt o 

nertreden? .. | | 

zat. Ten-eceſten,alle ſmeeckeleers pe, .s 4 

of pluymſtryckers, ende alle die va! pro. 6. 18. & 
cke tuy gheniſſe ſpreken, beſcher - 2. 7 $20.35 
men of bewillighen Ten andeten, demi. 
die de waetheyt onbehoorlicken ver 
ſwyghen, Den name huetes naeſten 

mit laſteren ,anerdraghen,of lichten 
ſuſpicien beichaden, Ten derden die 
lichtuerdigen ouerdraghers gherne 
ghehoor gheuen, ende ongehoorde 

artic lichtuerdelickẽ verdoemẽ. TE 14.3. o & , 
eſten, ſo ve le als er om huers {chan prouer. 26 
delicken ghewiny of wracckgieri. Deu. i. is. & 6 
gbeyt willen, aenklaghen ghetuy ge my 
of klachte aennemen, of valſche fake 
beſchermen. 
Vra, Wanneet vverdt dat leſte ghe 
bod 'onderhouden? v 
Ant. Wan wy in't herte mit warachti 
gder lief de Godes end ouſes naeſten —— 

B lit gang 


1 


* 
— * 


Mat. 528. 


I. Tim. 6. 10 


Rom. 7: 22.23 
Gala. 5 


Mat. 22.39. 
Tuc. 10. 27 


Mat, 7,72 


Terulſes boitds 56 vas on- ghewgry 
; wedt.! 


bedacht die oog yu moghen: 


dedi niet wibtekemaiet vibweli⸗ 


'*  wleghilighs,” 


gatiffhieken beuanyyenſyn,: ſogdet. 
cbnigbe boite affected: ende alle 
beifebeghertickbeyr (die de wors 


Vu. Wie ſyn (y die gi ghebodr 0+ 
ucrtieden? 

Abt. Die daer in We ber:c ahi 
uoelen ghenegentheden, die de wile 
lx Goes weterſtaeny: toe'kltyr of 


endedie denſeluen (op dat iy indet 


ken wederſlaen. 

Vf. Kanmen deſeu bien olrebodkn 
niet in korten hegrypen? 
Ant. a' et, Wat Chiſtus ſelues beeft 
fe inc Korte de geen t op deter wyke! 
Du ak Godi dyremRet relief heb. 
ben van gantſeu herton;v an gantſer 
ſiole, van gantſen glemoete, ende vi 
alle dynen krach tenzeutle &yDen oat 
ts als eee dit as de Wets 
ende Propheten... 


Dan der backe dh 
½ ett ende ghelcoue. 
Via She, 


| 
| 
[ 
0 
1 


ct 


Bhyloone:.. 11 


in. ſtede defer. yorſeyder gheboden 
Godes,nicuwe 10 te ſtellen, ol ande 


re daer toe te doene? 54 
Aat. Neca:war God doet alle ſync 


Act ovek den menſcheg ots 
loft wt ſy uon eßghen goedidunckẽ 


la ken volkomelicken, ende werdt cola. 
Glahy ſelues betuy ght) door men- Eſa. 2243. 


che inſtellingẽ, te vergcefs ghediẽt 
Vea. Met ſo wie de vorghemelde ge 
boden Godes te vollen ondeihielde 
loude die oock ſaligh, ende weder 
umme die ſe . onetueden, verdot me 
werdenn 9 1 the 


Mat. 15.8 


Aut. la ſynvãtdaer. ſtaet geſchreuẽ feu. 18.; 
Dieſe doet die {al darinne le us, Ende Deu. 27. 23 
wederomme: Veruloeckt fy to wie C.. 0 


der niet bly it in alle dien dut ghe- 
ſchteus ſtaet inden boecke der Wett 
dat hytedt doe. 
: Via. Hoe ſullen wy tot der volkon 
men ghehootſaemheyt det gebode · 
Godes komen moghen? oe 
Ant. Niet wt ons, dhe wy door den 
val Ade ten ee igt leuen dood ſy u 


Rom. 3.14 
I Cor. 15. 21 


Want de Wet. as gheeſtelick. :ende Gen,2.17 
wy lyn vleelchlick, ende onder de kom. 7.4 


ſonde vetkocht Waerwt wy alle 
cer verdoemeniſſe onderworpen, 
B 11 [yu 


Krachtver vort. 


Gal.z.10 ſyn: dewyle hy vetuloeckt is die in 
. %% ceyen ſtucke ſchuldigb w, 1 
Vra. Hoe iſſet dã moghelick dat yyi 

ſaligb werden? pe 

Rom.3.24-% Ant. Door de gheſchEckte weldaed 
Po 1 Godes;die(op dat wy niet ecwelick 
Eph. 1 20. & vergingen) iy nen eenigen Sone yoor 
1 ons in den ſchandehitken r e 
I. Col.. s. „ ctuyces gegeuẽ heeft:op dat alle du 
4 adn i eee werden: 
£5 Vra., Mer na dien ons Chriſtus wy 
louter ghenade rechtuerdigherylyn 

vey viet van der ghehoorlacmbent 

godlicket we: nu alſo verloſt end 

ontſlagbhen, dat vey wat ons luſlet, 

d oen mogen: 8 
Antwoorde. Neen my. Want datt 

is cen gioot onderſcheyd t, tuſſchen 

de vioeck der Wer, waer van alleene 

Gal.3.12 ons Chriſtus verloſt heeft: ende de 
ont. u, gehoorſaemheyr det Wer, die by om 
* noch ahyvegh voorboudt ende ey- 
Nom. C. 16 ſchet. Want God kan na ſy ner ghe 
rod. e, rechtigheyt nymmermeer lyden dat 
W Mens 145 ne Vett verlaten erde met vet* 


ſoeckt altydt de booſheyt ende vei 
detft alle ſondacrs. 
Vraghe 


ies 


Mer gherg q'c\cr y van natver 


Gheloon e. 13 
natot der gchoorſatheyt det Vett 
ſeer ttaech ſyn, ende altydt min doE 
any behooren: hoe ſulle wy hier 

herrooſt werden moghen? 
Ant. Van Chriſto lely alleene, Die Phil.3-21, 
tag eerſten ons door ſynen Gbeeſt * 
pern leuyyt ende vet weckt tot eener 
nicuwicheyt des leuens. Ende ten an 
deten, al wat in onſen wercke noch 
onrey u of onuolkomen is, dat rey 
night hy, ende volmaeckt edt. 
Vra. Mer ſyo oock deſe welda- cg 
den Chr iſti allen menſchen auttee 
Ant. Neen ſy,mer den ghelooui- „n 15 
gheu alleere: Want wie dacr niet ge — 7929 
looft. die is alrede gherichtet, 

Vra. Wat js dan een oprechtich 
ghcloone? Antwoorde. 

Het is een vaſt onwanckelbar be+ 

trauyyen op Godt, door den heyligẽ 

Gheeſt in onlen ketten verwecket, 

dat hy ons om Chriſti leſu ſy nes 

ſoons willen alleene, een ghenadich 

Vader ſy. Prag. 

Mit wat teekenen werdt dit ware 


1. Io. 2.9. 
Col. 1. 13. 14. 


ghelooue vanden yalſchen onder - 


kent: 1 
Ten eerſten, dat ware ghelooue, is 


niet et gaeckie hifloriſche kenniſſe, 


B y met 


Kom. 4.18. 
Hebr. 11. 1j. 
Rom. 10. 8. 
Ioan... 10. 


Ioan. 3.3. 


102.14. 


Bheloone, 


mer een vaſt berrauwen . Ten andy 


ren,het heefr ſyn woorifte niet in d 


lippen, mer in onſen herten. Ten der 
den, bet ſiet Godt den vader ende ſy 


nen {one leſum CEriftum aen. Ten 
leſten, het heeft ſynen borſpronck 


wt den heyligen Gheeſt, die ons e 


derbaert, veinicuwyt, ende alleileyt 


godtialighe vruchten in ons yoort« 
brirgt ,cndeleert ons in allen dia. 
ghen de waerheyt nae den gheoßen 
baerden worde Godes. So waer de. 
le teecxene ontbteken, dacr is ge 
gbelooue, mer allcene een opinie of 
meyningbe. Vraghe, 
Syn dar oock enige ſekere hooid 
ſtucken onſes Chrinlicke geloofb! 


Ant. la'et: welcke in korter ſpru. 


xe, (die men Symbolũ Apoſtolotum 
nos t) begreps fyn mit defen wht- 
den. | ** 
Ick 2heloone in Godt den Va- 
der atmachtich, ſchepper hemels 
ende ardent. 
Ende iu Teſum (Chriſt am ſynen 
eeninhen ſene onſen Heere. 
Lie cutfaugßhes i: vanden he) 


«4 * 
[12720 
> 


iHheloone. - 12 
hen Gheeft , gheboren van der 
her Maria. 
Geleden heeft onder Pontio Pi 
lite is ghecruycet, geſtoruen, ende 
legrauen, nederghedaelt ter hellt. 
Fea derden daghe is hy wederom 
me oppeſtaen van den dooden. Op 
ohenaren ten hemel, ſitt ter rech- 
tern handt Godes des Vaders al- 
mathtichs , wan waer hy kommen 
l tertchten de leuenden ende de 
* | dooden. | 
Ick gbelcoue in den heyligben 
Gbeeſl.Dat dacr is eene alghemey 
ne heylighe kercke, Gemeynſchap 
der heyligheu. Verehiffcurſſe der 
ſonden. Verryſeniſſe des vleeſcbes. 
Ende een ee wich tenen, Amen. 


n 35... OE OS 


Vraghe, 
Hoc Werdt dit Sy mbolum ghe. 
deylt? Antwoorde. 


In dryc ſond erhoghe ſtucken. Dat 
eeiſte is van Godt den Vader, dat an 
der yan den Sone, ende dat derde van 
den heyligen Geeſt. Yraohe. 

ö War 


Cem i. 1. & 7. 
I. 2. 


Ioan. 141 


loan. 5. 23. 
Eph 2.1 8. & 3. 
12. 


Mak. r. 21. 
Tuc. 2.11. 


Naz. 1. 21. 
Act. 4. 12. 


Artikele 


Vat veiſtaeſtu mit den weary: 
dic hier gheleyt werden van den 
der: Antwoorde. 

Dat noemliken, Ick ghelodheYii 
de eewige Godt, die daer ir dela 
per,crhouder , ende regeerer de 
mels,cnde der erden, ende allet wi 
dacrinne is, myn Godt ende yalts 
is; wactinne alleene ick gantꝭ m 
betrauwen lette: verſekert, hy mach 
ende wil oock my helpen, rene 
is by almachtich ende daertoe 
myn Vader is. 8 

Vra, Vat 1s , Ick ghelooue in le. 
ſum Chriſtam, ſy nen eenighen So- 
ne, onlen Heere? | 

Dar is, ick ſette myn betraumen 
oock gants inden Sone Godes in 
welcken ick eenen vryen toegatck 
tot den Vader hebbe)cuen als in det 
Vader, ghemeicket dat huerer bey - 
der eere euen ghelyck is. | 

Vra. Wacrom is hy Ieſus, dat is. 
Salichmaker ghenovempt? ?! 

ant. Daerommedat hy ſyn volck 
falich make: van buercn ſunden; 
ende dar daer in gheenen anderen 
ecnighe ſalicheyt is. YVrag. 

Tacrom is by Chriſtus, duis, 


Go lalſde 


Ghefalfde ghehearen? | 
Ant. Dacromme dat hy cence. pfl. 45.8.1 
die ende oppetſte koninck,priefter Deu.18.10, 
ends. ſceraer fyner Gemeiate is: doot Matt. ly. 5. & 
welckes ordinanciẽ, offerande, ende n 

re alleeae , ſy (na tuycheniſſe der ieſ. a. & 40. 
giatſer Schrift) gheregeert, gherey * 
175 endę gheleeit werden moet. oak 


7 


I; 


2 
Ly 


e. 


FVta Vaeiom is hy cen eenich ſo 
neghenoempt? Ant. 
Meme dat hy alicege van ce _ 
wicheyt aen, van den Vader ghebo- * 
ten is, de wigedruckee beelde ſy nes heb. 1.3. 
welens, die he gelyck is, ende wt diẽ phil. 2. 6 
eerwerdich, euen als de Vader , aen- Vi 
belicn hy met denſeluen ware *' W 
, odt ende dat eewigh leuen is, ende 
+ | Godtboacn al, ia eewigkeyt gepre - 
1 | fe. Amen. Vraghe, 
Syn wy oock niet Godes kinder? 
Antw. Ia wy, mer alleene docr 
zenneminghe, ende niet van na- 
fneren*mer hy is de natuetlicke, Wa _ 8 175 
te ende eenighe gheboten ſont Go - . 
des, | Vraghe. Rom. E.; 
Vaerom is hy on ſe Reere ghehee 0. 14. 
ten? Antwoords. „ 
„Cor. d 5, 
. Ten eerſten Aacrome dit hy door Heb, 2.14.15, 
ſyne macht ende goedicheyt ens vi 
allen 


Rom. 9. 2. 


1. Cor. 6. 19. 
* & Tl 9. 


Gala. 4. 4. 
Pſalm. 2.1. 
He b. 2. 14. 


I. Ioan.1 4+ 


N Ar. . 1 8. 


Luc. 1. 35. 


Pſal, 15.7. 


— 


hs 0 ** 
— 2 
| * 
* 3 4 
L on 
- 


allen onfen vyanden; Sonde;i Satan) 


Doodt ende Helle verloſt heeft. Ic 
anderen dat vy hem, als obfrn ti 
re, alle gheboorſacimbeye ſchuldich 
ſyn* | Vragbe. 

Hoe heeft hy deſe ver lange ge 
Wracht? Aritwoorde 

Dit werdt in den nauolgenden u. 
tikelen gheleert. Va. 

Vat beduydt dan, dat lefus ghe · 
ſeyt werdt ontfanghen te lyse in 
den heylighen Gueeſt? 

Ant. Dat hy Godt blynede, io de 
volheyt der tydt, de gheftalre «ea 
knechtes anghenomea heeft, enden 
menſche en ſe ſynen broederen inal 
len gbelyck geworden: Dat is, hy i 
deelachtich geworden des vleeſchez 
ende bloedes der kinder. te gelycket 
mate als {y , vt der maghet Matia, 
londer eenige fonde nochtans, Want 
dit is ghefchiet buytep toedoen det 
mans, alleene door omſchaduyen 
des keylighen Gesſtes. 

Via. Vat trooſt hebben vyy hier 
w:? Antywoorde, 

Ten eerſten, dat onſe natuere, die 
door de ſonde veronteynicht was, 
door ſyn heylighe ontfanckeniſſe 
ſuyuer 


des gheloueg. 16 


ſupuer ende reyn geacht wrerdt. Ten 


— 


eren, dat hy opſe eenighe ware 1.T im. 2.5. 
middelaer ſy: als die niet alleene ee Gala. 19. 
damen bey der natueren, Noẽlicken 
odlicker ende menſchlicker deel- 
achtich 7 Vrag. 
Vaeromme werdt hy meer in der 
debtikt gheſeyt, van Maria, dan door 
Mariam gheboren te ſync? 
Ant. Dat daer gheen tyyfel ware 
of by hadde [yn vieefch, na den ghe 
lachteregiſter van Mattheo beſchre 
ven, van Maria ghenomen, Waerwt Nat r: 
hy. een ſone Marie, de vrucht hueres Luc. 1. 42. 
hyues, een bloe me der wortel leſſe, Ea. 11. f. 
een vrauvvẽ ſaadt, eude Dauids, ende 3 
| | | \- Gen.3.15- 
des menſchen ſone, in der Schrift 
gkenoe mt werdr, 
Vta. Wacrom heeft ſich de ſone roan.1.14. 
Godes hiertoe vernederte, dat hy 
rleeſeh, dat 1s , menſche ghewworden 
18? Antvvoorde. 
Dat hy, na ontxvy fleliger leere Pau cb. 214. 
li, ja allen verſocht werden ende ſtet & 4.15. 
uz, ende door den doodt, den genen 
die des dog les ghewcelde ha dde. 
noemlickẽ de duyuel, to nicte doen 
mochte, ; Vraghe. 
Wat houden de nauelghende Ar. 

ty ck le 


f.COr.13.3s 


Matt. 27.38. 


Mat. 27. 46. 
fal. 22.1. 


Kom. 16.24. 


Kſa. .J. 


Heb. 13. I;. 
I. Petr. 2. II. 
Eph, 5. 20 


ryckelc inne, vanden cruyce, doodt 
begrauinghe cnde pederdalingki 
Chriſti? Ant, e 
Sy ſeggen vyt, wat Chriſtus in ſy. 
net menlchelicker aatuete voot od 
gheleden heeft: Noemlike allerleys 
elenden, die allerſchãdelickſte dood 
des cruyces, de begrauinghe ſy ties 
lichaems, die anderer menſchen 
grauinghe ghelyck was, al ſo dat ij. 
ne ſiele van den lichame, dat in des 
graue lagh, in der waerheyt ver! 
den, ende in den Paradyfe was , Int 
korten , hy heeft den rorne Godes, 
om der fonden willen des menſche 
licken gheſlachtes, die hy op fich ge 
nomen hadde, wrterlicken ghenoelt, 
inſonderheyt wi hy aen den crayce 
ricp: Myn Godt, myn Godt, waerom 
me hebſtu my verlaten? g 
Vra, wat werdt ons hiervyt ghes 
leert? Antwoorde, © 
Dat wy nu mit Godt den Vader 
rerlocnt ſyn door Chriltum , ende 
om Chriſtus willen, die om onſer 
ouertredinghen willen gewondt is, 
ende om onſer booſheyden willen 
ghemœrſet: want de ſtraſte, op da 
vwy vrede hadden, is hem opgeleys 
223372 / | 
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Des Bheloones, +» 

ende door ſyne wonden ſyn wy ge, 

heylet . Waervyt wy oock om ſyues Rom une 

naems willen, alle ſchãde ende cruy 

ee gerne draghen ſullen: ons ſelues 

dn brocderea te goede kome laten, 

ende ons van ſondt, daer voor hy ge 

ſtoruen is, nerſtelicken wachten. 
Vra, Wat leeren wy wr der verry 

ſeniſſe Chriſti? Antwoorde. 

Allereeiſt, hy ſy de ouerwinner al | 
ler onſer vy anden, na dien by ſichſel yp amy 
ves heeft kounen van den doode op &ro.18. 
wecken. Ten anderen, dat wy oock 10an-5.25. 
door hem in onſe lichamen verryſen 3 1 gpm 
ſullen . Ten leſten, dat wy na cener Rom. 6. 4 
nieuyvicheyt des leuens ſtaen ſullen, 

Vra. Wat is, hy is in de hemele ge 
naten? Antwoorde. 

Dat is lefus Chriſtus is in den ee er | 
pighen ly ue onſes vleeſches, dat by * : wa 
rag Matia genomen heeft, nerghent 1.10an.z.1. 

I e nom urn den wolc Teva 

en in hemel, dacr hy onſe voorfpra 1. 
ke ende middelaer by den Vaders. * | 
Vaer hy ons et plactſc bereyd heeft 1oan5.24. 


tot welcker wy,vvi wy ſteruẽ, hens . 


naten Daerom behooren wy,dewy Phil. 3. 20. 


voy hier leuen, viet grdiſche dan he Rom. s. 4 
mellche dinghen te ſoecken ende te 
0 bedencken 


x.Pett.3.244 
NHeb. 1. 13. 
& 10,13; 


phil 2.3. 


1. Cok. 1. 2. 


- 
, C 


2 * 
* 
—- 
- . - 
. 


bedenckene, . 
War is de rechter handr des Vz. 

dets, waer Chriſtus aen fut: 

Ant. Dir weidt menſchlicker y 
le ghefpraken, Want de Vader he 
heene rechtet handt, noch de Sope 
gheenen ſtoel: met door deſe ſpꝛuec 
ke werdt vytghedruckt de eere ende 
Maieſteyt Chriſti, dic hy oock-itrfy 
ner menſchelicker natueie nu ihe 
mel heeft, Noemliken, dat hy mm de 
Vader wercke ende regeere alle din 


gt. op dat hy mit dẽſeſuẽ gecett e. 


de acngheroepen werde:niet tegets 


fſtaende, hy hier in deſet weroldt le- 


Apoc. 1. 7. 
Luc. 17.24. 
Act. I.11 
Mat. 3:31 
& 24.37. 
&. 25.3. 


Rom. 14. Lo: 


nende,verachr is geeeſt, ende noch 
dagblickes veracht werdt. 1 
Vra. Vat leerenwy hieria, dat by 
geſeyt werdt, Hy wil komen richie 
leucaden ende dooden? | 4 200 
Ant. Dat de Koninck der konin- 
ghen Chriſtus, niet ecwelick1jdep 
{al, de godlaligen ſullen al wech van 


den godlooſen verdruckt weiden. 


Mer dat hy cenmael, wan men dae 


op minſt dencken ſal, baerblyckelt 


ken voor der gant ſer wereld kotnea 


ſal in lynen ly ue wr den hemel, nig 


boete ſe predikea, mer te richten, ſo 


wa.|- 


vernieawt,rrooft, ende in hope der 


Bhefvone. 18 


wel de gbene die van beghinne der 2,Cor.g.16, 
Wefeldt ghefforien , als die alfdan 1:The: 4316, 

leuende beududen werden fulten- 
Ende [al'yoot eewelick alichmaken 


* 
* 


de godſalighen, ende ver dotmen de 


booſen, Praghe. 

Vit is, Ick ghelooue inden hey li 
ben Ghbeeſt?  Adtwoorde, 
Dat is, Ick bekenne dat hy fy 
Sole verſcheyden, ende nochtars, ew 
een God: mit hen beyden. Ten cer - 111 
ſen aengheſien wy fo wel in fyden, 
als in des Vaders ende des Soorjs na 
me ghedgoͤpt werden. Ten anderen, I. cor 42.18. 
dar hy een oorſpronck ende widet · 
ler is aller gauen na ſynen wille. 


Ten derden, dat hy Dienaers gheęft 


28.19. 


LY 


1 0 — 1e , * | Act. 1: 
ror der Ghemeynte die hy in alle 28. 5. & 20, 
waetheyt leydr, Ten yierden dat ky loan. 14.26. 


de godtfulſghen wederbactt ende & 15. 6. 
I. 1oan.3. 24. 

icheye verſieickr bit hy Obriflum kom. 3. 

nz ſynen worde in alle lynen inftel<Eph-2+ 

Id hen vercert:de' Wereldt om' der 3 

ſonde, gherechticheyt, ende oordecl Ga-. 7. 

ſtraft:end e den vleeſche in den god . 

falighen WedErſtact,evdein hen hey 


lg de vruchten voordtbringht. 


Pra. 


A. rot ow X . J r - x 22 T ; 
een perfone,vanden Vader ende den * 16. 17 


1 _ 


i 
4 
* * 


Matt,16,19,! 
& 28.19. 


Ioan. 3. 29. 
Eph 1.22. 
Col. 1.18. 
Eph. 5. 23. 
Mat.. 18. 


* - - 
T7 } 4... Sh. fs 


Min.:. io. 
Eph. 5. 26. 


Luz. 9.26. 
& 12.9. 
Mebr,19,25- 


7 Artikels 


| Watin, 'y cM me dat 
ecnalghrmeyp he abe . 


Ant, Dat is, lek $0099, at 
tus ia deſcrwercldr {+ pans fe 


te heeft, die de gagiſe ut oßet 


Foal zee tis: welcker. broydega 
teh ide, b . e 

er an welgk eme. 

3 dat ick — Aae 

N yele. doar deni 
rel det Kercken of Gbhemeynte hez 
drogev werden, ſo ſeg nu door, 
teckene, de ware Gemeynte van d 
valſcher te onderkennen ly: dat men 
vvete, van welcker men fich 11095 
den 8 totyveleket men ſchgde 


uen 8 27 Antwoor Co. 
Bitrſyn rwee wtweBdighetnde 
ware teetkene der wt ger kere 
ken, Noe melickemde trauwe =” 
ke des wordes, nile de rechtſinnige 
bruyck der Sactameuten, na der in · 
Kalte he Qhriſti: vva rtos oarkhe· 
hogtt de net ſtighe ders | 


Chriſtelicker ſtrafle: ende totſu 
Ghemeiuteo behoaren alle Chriſten 
mit openbarer- belydinge fich.togut 
* waer fy ogck ly n. ; g! 

ſ * 


6 


Wel. 19 
„„ | 

NMeriſſet oock gendech om ven le 
uedde lidt der q hemey tte Chriſti te 

-ne, atmen onder fodanigber t- 
endigher warer Ghemeyn te fſtac? 


de mwendigbe dryuinghe dex hey - 
— en Ten die in den waren 

maten Clinſti dat ghelooue en- 
Ae liefde verrveckt ende ontſteeckt uta xz 
Ale die hier ſondet ſyn ſyn kaf ende 
krauick ondet den korne, die(edt ſy 
Aa, dat ſy ſich bekeeren) to ſyner tyd 
vetbrandt werden ſullen, * 
C Van vtwendighen teekenen 
, der Gemeynte, Noemlicken 


menten. 


Vraghe. 


Na iſcengheſſ en vele an de twen 

Gighe tee kenen der Ghemeynte ghe 

hen is, ſo wil daetuan nu breeder 

aitwyoorden : ende vooreerſt, wact 
ape dat wootdr gheleghen ty! 
.c © Amwogoide. ' *-- 

| iii On 


Hor, Neen voorwaer;,Want bier. Ren zee. 
toe is noch van boedt daimt᷑ hebbe . 1% 


Wet. 
In Vett ende Euangelium. 
* Vraghe, ; 
Wat is de Wert? 
prim. 10. 8. Ant. Het is eè verklatinge van ter 
Maieſteyt Godes cude ſynen wille, 


1 Fe wacrinne volkomelicken gheleeit 
om.z3. $ : 
. werdr; watmen doen of jaten moet 


cenichſins ouertreden, - 


2. Tim. 42. Ant, Ten cerſten. wan de godla - 


licheyt ghedrencn werdr, ende de 
dreygben Godes mit ernſtigher ſit 
fe det fonden voor oopghen gbeſtelt 
om. 1.32. werden. Ten anderen Wan alle men 
=; 1 leben gheleert werden, ly ſyn onder 
de londe beſloten , Ten leſten wan 
de ouertreders ernſtlicken in aller 
wyle tot beteringe vermaent wer. 
den. 
Vra. Vat is dat Euan elium? 
Lu. 22.19. Ant, Het is een yerkondinghe ghes 
Act.4.10- wiſler vergheuinghe der ſanden, al- 


beyt 


ende verdoemet alle de ghene dieſe 


Vra. Hoe werdt de Wet ten rech. 
ten in der Ghemeynte ghepredicku 


ren na den vke: che,ende ware Godt 
guer ele dick ghe! lou et in ec wick 


- 


2. Tim. 2. 

Rom. 1.3. : leene in den name leſu Chriſti onſee. 
Q 9.5. cenighen Middelaers, die geboren it 
1. Ioan. 5. yt den fade Dauids 118 wt den vade* 


98 98 . F. IS. 


Enangelinm; 26 


heyrs Ni Vraghe. I®- 
Mach daer gheen ander Evange® 
lium ſyn? ML 


Ant. Necn't : Want deſe leere, is F Ph. 2. 20. 
dat cewich wWaracht ich, ende eenich * 
Ruaagelium, ende de gtondt aller 
Apoſtelen ende Propheten Daer kan 
gbeen ander fundament geleyt, noch 
ghepredickt werden, Waut wie daer Cala. l. 8. 
een ander ptediket, wan edt oock 
ſchoon cen Evghel wr den bemel 
ware, die ſy vexuloeckt. 

Via. Iſlet dan een valſche vergade 
ninghe, daer Chriſto benomen werdt 
volkomen verghiffeniſſe der ſonden 
of der ſyn godlicke of menſchelic · 
ke natuere gheſchendt of verloo- 
chent werdt? +4 


Ant. la'et ſonder. eenich twy fel, Efa.7,14, 
ed ſy dan dat wy de grondt der hey & 2. & l. . 


ligher Prophetẽ ende Apoſtelen, die Rom... 


dit alles ecndrachriicken va Chriſto & 9.5. 


leſu geleert hebbs6,verwerpe wills, Hebr. i. 3. & 2, 


Vra. Watis cen Sacrament? 

Ant. Het is cen heylighe oeffenin 
che der Ghemeynte,yan Chriſto on 
det ſekeren wrwendighen cetemo- 
dien, ende inweudghei verborgent 
hey tingheſeit, wacrdoorde gheloo 

125 Cini 


uighen 
* 


Mat. 26.26. 
Mar. 1421 


— 12 
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1-Conlo,16, 


$.COUIL20, 


viphen verſeghelt werden in det g 
enckter verg heuinghe det ſon. 
den door leſum Chriſtum, ende hug, 
ret dien ſtes beyde teghen Godt en. 
de: hueren naeſten vetmaent. 
Vra. Wat is de verborghentheyt 
der Sacramenten? | # 00 


Ant. Het is de ghemeynſchap de | 


lyues ende bloedes Chriſti : dat is, 
Een deelachticheyt aller weldaden 
die ons Chriſtus in ſynen ghebroy 
ken ly ue ende vergoten bloede ver. 
dient heeft. 15 

Vra, Wat is dat wtwendich dinck 
in den Sactamenten? 0 

Ant. Het is een ſekere cere monie. 
door Godes wordt ingbeſett, die in 
de oogen ende ſinnen valt, ende leyd 


i. Cor. 10.16. ſo vele als in huer is, de geloouigen 


tot der inwendigher verborghent- 


heyt. Vraghe, | 
Waertoe ſyn de Sacramenten in- 
gheſett: Antwoorde. .. 


Meeſt om twee oorſaken. Ten cer 
ſten, dat ſy den gheloouighen Godes 
ghenade verſeghelen. Ten anderen, 
Dat fy deleluighe huetes dienſtes 
vermanen. Vraghe. 


Aengeſiẽ de Sacraments rweeridye 


gebruyck 


- i 


Sacramoneen. - 21 
chebruyck hebben, Noemliken de 
yetlegbelinge, ende vermaninge:ſeg 
welck deſer beiden is dat vwerdighs 
ſteende meeſte? UL . 

Ant. Dat ghebroyck der verſege · 
linghe: ant daervyt ſpt uytt dat an 
der. Verden oock, doot Godes beuel 
de Sacramenten, ſummigben vytge - 
deelr,in welcken, om der aenghebo - 
ren lr anckheit wills, dat ghebruyck 
der ver ma ningbe gheen pla eiſe heb 
ben kan. Allo wardt in den ouden 
Teſtamẽte de Beſnydinge acngedie 
iet den kinderen, die noch niet ver- 
ſtonded, wat de Beſnydinge des het 
den Was. 


e 


Vra. Welcke ſyn de Sacramenten Gen. ly. 120 


det Ghemeynte Chriſti? 
Ant. De Doope cad dat Aucndr - 
mael des Heeren, 


¶ Van der Doope. 


Vra, Vat is de Doopc? 


Ant. Het is cen heylighe inſettin 
ze Chriſti, wacrna ſyne Gemeynte 
ghedoopt werdt mit water in den 
name des Vaders ende des Soons, en 
Gee ſtes, dat. ſy in der Nat. 25.10 
\ghetchenckter quytſcheldinge der Mat. 16. 16 


de des heylig 


C 9 cnden 


Col. 2.12 
Tit. 3.5 
Rom 6.12 


- 8.28, 


Mar. 1c. 1; 


Dope. 


ſonden verſeghelt, ende occk huetes 


dienſtes vetmaent werde. 


Vta. Hoe luydt de inſertioghe; 


der Doope? - 

Ant. My (ſprecks Chriſtns) 
it ghegheuen alle gheweldt in he. 
mel ende P erden. Daerome gaet 
heen, ende leeret alle volcker,en. 
de doopet ſe in den name des Va. 
lers, ende des Soons ende des hey. 
lighen Gheeſlet, ende leeretſe hon 
den alles wat ie v beuolẽ hebbe, 


q hiem op een ander plaetſe. 


Gaet heen (ſprecke (hriſtus) 
in de gantſe wereld,ende prediket” 
dat Euangelium aller creatuere: 
ante daer ghelvouct,ende ghedoct 
werdt, die ſal faligh werden Wie 
auer niet pheloouet, die ſal yer-" 
doe mt werden. | | 


Vraghe. * 


Iſſet oock ghenoegh dat du in 

dy ner kindrfcheyr ghed oopt biſtt 
Antwoorde. 

Netu't yoorvwaer, Mer an 


Doope. 22 
tnerborgettbeiden der Doope leerẽ pom. 6.12.4 
eode eewelicken in myn herte prin- lere. 4. 
ten, Oock in den gantten handel my 
des leuens deſelue wrdrucken; an- 
dets wil my de Doope niet ter fas. 
ligheyt , Mer meer tet verdoeme. Rom. 2.27, 
al ſyn, ghelyck als den ondanck. | 
baten lœden de Beſnydinge ghe- 
weeſt is, | 
Vra, War leerſtu dan in dyner 
Doope acnmercken? 
Ant. Die groote ende onwtſpre. 
kelicke ghenade des Vaders te my 
wWaerdt door Chriſtum , waer door 
hy my in myner kindiſcheit, buy. 
ten myncu verdienſten van ſon. 
den ger cy night, ende door dat ghe. 
tayghen der Doope, voor ſyn kindt 
zenghenomeu heeft, 
'Vra, Vat trooſt hebſtu hiervyr? 
Ant. Dat ick in myner conſcien. 1. pet. 3. 2te 
tie geruſt Ede vetſekert bin te Gode 
waert, dat hy my nummermeer van 
ſich verwerpen wil, ſo decke als ick 
door ware leedſchap miner ſonden, 
in den gelooue Chriſti Ieſu, tot. hem 
om verghiffeni ſſe kome. 
Via. War aenmgrckſtu meer in 
dyner Dopo 


Aut. 


Rom 6.4 


al. 5. 24 


Kom. 13. 13 


Don 1.18 


Apb. 3. 26 
Act. 10. 47 


om. 4.11. 


dingen moet ick altydt nerftlickid 


[Doopk. 

Ant, Dat ick myn gantfe lem 
Jangk nerſtigheyt doe moet, de Bee 
de des doodes, begrauinge ende yet 
ryſeniſſe Chtiſti, in alle mynet aj: 
delingꝑẽ wt te drucke n, zeng em math 


Paulus leert, dat de Sede di 
Chriſtum leſum Sbeleot 5 
ſy nen doodt, begrauippe ende he 
ry ſeniſſe gbedoopt ſyn. Ka 
Vra. Hoe doeſtu dai? g 
Ant. Wan ick nerſtig beyt 4 
myn vleeſch mit ſynen luſten ed: 
begherten te cruycene ende te dot. 
dene, ende den ouden menſchet tebe 
grancoe, opdatick in nieuwichen 
es leuens verryſe, ende miralle 
menſchen vriendelicken leue. Dets 


oucrdencken, mer inſonderheyt Wi 
iemand in der Gemeynte phedoot 
werdt. 
Vra, Iſſet oock na Godes woord 
heorloft dat men de onmiondight 


Kinder der Ghemeynte doopet? 


Ant. Ta'ct, Want ſo Chriſtus (ynd — 
Gemeynte rey nighet door dat wh A 
tetbadr in worde: ende niema 
van der Doope weren kan die 40 190 
peyliohen Ch deeſt hebben: noch din 
[coke] 


Daops. 23 


icken yecbondes ontrecks 


det bondgenotẽ ſyn:dewy, N. 810 
l,00gþ. de Doope allE de toekoemt 
gn. ſalighmakende ghemeynu- 
hebben mit God den Vader en 
. „ende den heylighen 
eẽſt: fo mocten de gheloouięhe 
aadero huers kinderkens ter Doope 
Moen: ende de trauwe dicnacre 
Chriſti,oa hey ſche huetes dienſtes, Nut. 28. 20 
ende ten trooſte derleluen ouderen 
ade der gantſer Ghemeyace, de- 
ie doipen. 
Via, Hoe lo? 
Ant. Want de kinderkens fyn de BY 
nderliagſte lidmatEder Gemeinte — 
ſti, die hem tot behooren: ende kose 
en derhalucn den heylighen . 2.3. 
elt. Syn oock ontwy flicken on · cot. 7.14 
t Godes yerbondt beſloten, ende . 28.15. 20.6 
ebben cen ſalighmakende gemein 
(chap mit den ec wighen ende Wa- 
ele, =p | 
| Yra, Met daet ſtaet gbeſchreuen) . 6. 1 
50 wie Shelooft ende ghe loopt 
Rerdt, die ſal {aligh werdenenn kon 
vendekinderkens noch gheloouen 
noch mondeliken Chriſti belyden, 
hoe Koper ſy dan gedoopt werden? 
YH Aut worde, 


Mar. 16. 16 


Act. 8. 7 & 
1044.5 


Rom. io. 


Ant. Mer aldus mochte m oo 
vraghen, Hoe konnen de kinder kent 
lal gh werden acnghelien ſy niet gt 
looucn konnen? So ſalmen dau nt 
den voorgaenden tuygheniſſen det 
Schrift gewiſſe ſyn, de Doope me 
hen toe, Pa 

Vra. Mer waertoe vcrheyſchet 
men van den vol waſſenen, ecrly pe 
doopt werden mogen, een geloode 
ende moudelicke belydeniſſe? 

Ant Dacromme dat de Ghemeia 
te hieidoor alleene gewille ſyn ki 
dat ſy in Godes verbondt ſtaen, end 
lidmaten der Gemeynte Chriſti ju. 
Want hieruan is de Gelooue iſ hen, 
een inwendigh, ende de belydeniffe 
des mondes an de Gemeinte een wt 
wendigh tuygheniſſe: derhaluen fo 
de yolwaſlen, Chiiſtum niet techt 
beledẽ, u dat de Gemeynte gewille 
ware, ſy deden een beueynſde bely- 
dingbe, ſo ſouden ſy niet ghedoopt 
werden, aengheſien de Ghemeynte, 
hierdoor bekEoen ſoude, dat ſy 
Chriſto ende ſy nen ly ue gheene ges 
meynſchap hadden. 1 

Vra, Wacrom werdt de Celooue 
ende mondtlicke belydinghe m 

CL 


» » = _— 


-Doope. 24. 


derghelycken van Jen kinderen der 
Gemeynre geheey ſchet, cet ly ghe- 
doopt werden? * 5 | 


ant. Ouermits de 1 Wt 
Godes wordt, veel gewiller tayghe- 
niſſe hee ft van huexer ſalicheyt, dan —ͤ * 
men wt der belydinghe der volwal 1. cor. 7.14 
ſen hebben kan. Ende huere acnge Mal. 19.14 
bors krauckheyt (aerdoor ſy niet A. 0.4 


gheloouen, noch belyden konnen) 


die werde hen om Chriſtus willen 
(waer in ly niet min als de volwaſ- 
len gheloouigen, gheſegent: dat is, Nat. 10. 18 
bey ligh, gherechtigh, rey a, en de ghe 
loomgh gheacht werdeo) niet toege 1. Cof. io.i. 
tekent. Dat iclue moetmen oock ge 
noclen yan der Doope der volwaſſẽ 
doouen ende ſotten der Ghemeynte 
Chriſti. 
Via, Van welckẽ᷑ 13 de plactſe Mar 
ci gheſproken? | 
Ant So ſy verſtaen werdt allecne 
yan den vol vaſſenen gheſproken te 
ſyne, verdt ly te vetgheets vordige 
blacht tegen de kinder doope: edt iy 
dan datmen de kinder mit dea doo- 
vent ende ſotten (daeromme dat fy 
niet gheloouen) to ontechte verdoe 
meu wil. 


Ma. 16. Id 


Va. 


Mar. o. 36. & An = 
10 14 · 
1. Cor. 7. 4 


Rom414 


Eſ2.33.4 


Gen.17.12 


WDoope. 
Vra. Hoe ſo? 1 
Ant. Want by Marco volghtt in. 

den text, Wie auer niet gheloonet, 

die fal verdoemt werden. 

Vra, Mer ſoude deſe plaetſe oock 
eenighſins video kinderen der Gbe. 
meyate verſtaen werden moghen} 
la ſy. wan men noecmlicken 

by gbeloouighen verſtact, die indet 
daedt of door toerekeninghe voor 
Godt ende der Ghemeynte, voor ge- 
loouighen geacht werd. Nu ſyn de 
onmondige kinder der Ghemeynte 
door toetekeninge Chriſti, voor gbi 
loouighen ghchoudeE:acnghemercky 
in hen ſo wel als in der IVfracliten 

kinderen de eee des gbe · 

looues is: ende moeten derhaluen, lo 

wel als de volwaſlen geloouighen, 
gedoopt werden, 

vra. Mer deonmondighe kia 
der verſtaen noch begrypen deſe gbe 
nade Godes te huerwerdt niet? 

Ant Dat is wel waer: , Dan de on 
wetenſchap die door krãckheyt det 
natueren den lidmaten chr act 
hangt, kan niet verhinderten, dat God 
ſyne ghenade in ben e 19 che 
hy klatliken in den beſne 

diſchen 


ell, l= 10 


S FY- as © Hs 


ww, W.. * ww oa” FE 5 C& 5F. 5 ow ws 
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o 
— er 22 489085 


een. | 25 


u rerklaer God by deſewmiddelſy 


cnade ptferylocdiget in der 92 
— ende yerwegks, dagrarede Sr 


alle menſchen tor meer 


baerhey f, 48 iy delle N 
miels Fer cattr“ 8.9 1 


Han den Auch d 8 


CHRISTI, 


vr. Wat i is dat Aucadimael des 
Heeren? 

Ant. Het is: een heylighs inſers 
tinghe Chriſty aer in hy door eten pra 
See broodes ende dtincke 1 — 
9 den geloiujge kt 1. Cor. il. a3 
ende hen ver heghyelt de geſœheatkse 
vergheuinghe det londen, door de 
renhenſts! ſy nen ghehrokgnrhyuc: 
eade vexgores hloedes. 

Vraghhe. 
Hoe luyds de inlettinge Chriſti 
van den Aue ale. Anke 
= Je Heeve de mvp naehe doe 


Mat. 26.26 


u 
* 


2 
Fug 17 


e "ae 


tycker 


been 4 * i 


+ . 

o0ck den 

qr ok 14 87 5 
beker it dat 3 Teſtament in 


3 bleede: Splekes doet fo det. 
2 5 abe hen Since, e | By 


S 95 beeft Chii 
yo Auendtmael i in gheſ Grits 
wilt men ſoude't onderhoudey?”. 
Ant, Dat de ghelqoui — ie bez 
beſckermt ſyn ſouden teghęn de li, 
ſten des duyue la, die Aces, wil 
door laſt der ſonden beſwaert gi 
peak tot wanhope, ol tot val 
middelen der ſaligbeyt af te voeren, 
| Vraghe 
Hoe werden de ghcloouigh 
* des Auendtmaels oprecht, gb 
broyes ghchoſpend... 


*. 9 921 Autrrorde 
Na dien daer man cen hog 
, —— ESA x, nſcr \werloflinghe 18. Noct 8 
114.83. dadt Chriſti wist. in 
voan.6. 21. N aau den autaet 


Mat. 27.35. ons N len | 


A 
eat? Ende Aat wy defen lotet 
ende vtucht ſynet Kaendt⸗ 
macls te bet gheuoeldx n ende in 
er Cog buen 


ken broo 2 Luc. 22.195 
I 885550 dete ale ende ja key 020 3 — 
ende dat drincken des beter n 
bed bloed ghenocme, Alfo dar 
de gheloogighen watt ſy in den A- 
tale de edachrenilſe des 
* we Ly — 5 es, .door 1-0 
es beylighen Geeſtes in ghe 
1 5 devel de ſyn, huere ſo anden 
0 doot Chriftam vergheuen, als 
viſe ſyn, dat ſy dat broad daer 
zutten, end den beker des Hecten 


rere ted — a... AS 


> OD THO, oO © THTACR w 


2 5 cken. 
VWatruan werden vy meer 
1 des u endtm̃ale vermae t2 Oy 
Antworde. | a 
Onſes dienſtes ſo wel tegen godt 
wp po Ten cerften dat w 3 
"ſs gloite weldacde alt; Trend 7 
8 Godt. Ten ande? = 
ons yan allen valſcben 
. © Alſunderen. Ten der 
en, 8 ry om age names wile 
eveil alle cruycen lyden. 
eie vy Hoedelieke I. Pet. x. 7. 
D ii liefde 


ph. F. _- - 


1,Cor,1 5.3 
Rom. s. 2 


1. Cor. 11.29. 


om. 5. 15 


Auendtmael. 
liefde aen malckanderen bewyſet; 


ende den armen, na onſẽ vetmogen 
mildelicken by ſtaen. Ten leſten, dat 


-Wy ons voor allen ſonde,waeruoar 


Chriſtus fich ſelues in den dood op. 
gheoffert heeft, nętſtlicken wachten 
ſlullen 5 This 


Vra. Sondigen ſy oock die ſon 


der ęrnſtigh ouerdeneken deſer din 
gen, wt ghewoonte of anderfins te 
Aucpermale gacn? 

Aar, la ſy grouwelicken wieſy 
oock ſyn: want fy maken ſich ſchul. 
dich aen den lyue end bloede Chũ. 
ſti eten ende drincken ſich ſelues de 
verdoemeniſſe, daetmede dat ſy dit 
lyf Chriſti niet onderſcheyden: dat 
is, de werdigheyr'der offerhande des 
lyues Chriſti niet recht ouerleggen 
noch bekennen. Datrõme moet ſich 
cen ieghelick te voten proeuen. 

Via. Wacrin 18 deſe procue ghe- 
leghen? 5 Bt 

Ant. Allercerſt,in Wiret erl:etifc 
niſſe ende leedſchap onler ſonde®, 
Ten anderen, in den gheloone leſi 
chriſt i, dat hy alleene Tot de kratht 
ſynes doodes, ous van'der verdoeme 
nille verloſt heeft. Ten Teften,i 

| ernſtigen 


ell 


N 


Sonden ſtraffe. 27 


tnſtigen voorneme onſe leuen tebe Mat.. 44 


dert: vs van bettẽ mit allen mEſche Luc. 17.3 


te verſoenen: in vergiffeniſſe te be. 
gberen van alle den, dit wy miſdat᷑ 
of die wy verergbhert hebben, ende 
ock te vergeue den genen die tegen 
ons eenighßins miſdaen hebben. 


Dan ſtraffe der ſende 


in der Ghemeynte. 


Mat. 18. 21. 


Va. Du ſeydeſt te voren van den 
gebruycke Chriſtelicker ſtiaffen, dat 
den Sacramenten toe ghedaen wer- 
den moeſte: ſo leg my dan nu wr, 
wat de Chriſtlike ſtraffe ſy? 
Ant. Het is een heylighe veror Mat. 18.75. 


deninge Chriſti in ſy ner Gemeynte 1. cor. 5. 


waerdoor de eene den anderen ver. £9313. 
manen, ende een ieghelick anderer 
vermaninghe willighlicken aenne- 
men moet:of anders als een vertott 
ledt vt der Gemeynte gheworpen, 
ende dem Satan onerghele uert wer 
den. Vra. 

Hoe luydt de inſettinge der kętek 
licxer ſtraffed: 

Antwoorde. 


Diu San 


4 


p$at.18.15, 


* 
= 
. 9 ; 5 
. 


. - F. 
# + 4 
% 


63 * 


. Cor.. 4 
Mat. 18.13 


te niet, ſo boud ex alt enen Hey- 


... fegge v, Mat gby op erden bindet 


— 
Sondighet ( i erde (iyifag ge 


> 
brdeder aen dy, fo ga bee end if g. 
fe en tuſſchent dy end hem pr 50 
booret by dy,[o Heli hen big de 


dex ghewounen:hooret by dy niet; 
ſoneem noch eenen ofte tee 1 
dyꝛop dat alie ſake beſta op ten 
of dryer tuyzben mende, Hoirtt 
by hen niet, ſo ſeg edt der Gbe, 
meynte. NBooret hy der Ghemeyte 


dew ende tollenaer. Waerlikenik 


Fullet, dat ſat oock in bemel gbebus 
den ſyn: ende Wat ghy op erden ob 
Mien ſullet, dat ſal oock in bend 


r | 
"105 Vraghe. der 
Wie bchoortmen op deſer yt bee 

wt der Ghemeyute te werpen : op 
Ant, Alle de gbene. wie ſy oodd | Hei 


ſyn, die in hueten ſonden blyuewil | dat 
len; ende der Ghemeynte crnftigs | fon 
vermaninghen hardnecklicken v | fyn 
achten. ">: 6 ©, Ah 

Via. Vat lal evan ſulcken wt | fich 


geworpenen geuoelen: . Aut, | Go 


Senden strafe! 28 
» Ant; Dat ſy den duyuel ouerghe · 
geuen, ende hyere ſobden in heme! 
Feuille ghebonden ſyn, tot dat fy 
ch bekecren, Ende dat derhaluen 
Eo ieghelick Chriſten hucre,als der 
Heyden ende Tollenares geſelſchap 
moerſchawe:edr warc dan, hy mcy 
nede mit ſy nen vermamoghen wat 
goedes by hen te doene. 

Via. Wacrom heeft Chriſtus in 
ſyner Gemeynte ſo een ſtrange ſtraf 
ſe ingheſett, ende hebben de Apo- 
ſtelen deſelue ſo neiſtlicken onder 


1 Cor.. 
Nœat. 18. 


1. Theſ. 3.14 


—" © ww VR wy =, ww 


— o” 


1 


bouden? 3 
Ant. Niet ſonder. groote ende 
noodwendige oorſaken. Len ecaſts 
dat alle godlaligheyt in der gemein 
te netſteliken onderhouden Werde. 
Ten anderen, dat de name Goder 
niet in quaadt geruchte kome. Ten 1. Con c. 
| derden dat die daet gheſondighet “. 
je beeſt, tot leedweſen gebracht werde 

I op dat ſyn gheeſt, an den daghe dex 

ck eeren, ſaligh werde. Ten vier den, 
Lt niemand door toelatinghe der 
0 

er 


Act. 5.3 


r © WW 0» 4s F#- 


fonden; fichſelues of andere door 
ſyn exempel verderue . Tea leſten, 
dat de gantſe Ghemeynte, fo iy 
fichſetves niet richten will, door 
Codes reclauerdich ordeel, niet mit i · co. 


MAt13.16 


1.Cor.12-23 


tyrannie of vallcherleere verſtroyg;, 
verdoruen of Wtghergeyt werde; 
Ghelyck als God hieromme to allen 


Sondenfiraſfte, - 


len tyden {yne Gemeynte. grouwe. 


licken gheſtraft heett, ende ſtraflen 


lab, als hy ock noch daghlickes doet 
Via, Moet dan in der Ghemeynte 


_ Chriſti dat quaadt alſo geſtraſt wer 


den, dat men edt niet tot op dẽ dagh 
der oigſtes opgroeyen late? 

Ant. Voorwaer de ſonden die baer 
blyck'icken gheſchicen of bekent 
werden moetẽ door die dienaersdes 
wordes ende des Iwerdes gheftraft 
werden Want cod hceft in ſyner Ge 
meynte de regimenten end machiẽ 
niet te vergheets ingheſett, 

Vra Vaeromme heett c 5 Chriſtus 
verboden , den drauick of onkruydt 
wt te wicdenc: 

Antworde. 

Onder den name des dr auicks 
werden hier niet wolucn , voſlen 
of booſe dieren, die den wy ngacrdt 
atweyden, beteekent, mer huyche« 
laers ende gheneyn{de wenſchen: 
dee, wan ſy onder ende mit dẽ god 
lagen orgtoeyen, ende gheene be 
reli mit og barer booſheit in dct 
oh emeyme 


Sonden ſtraffe. 29 
Ghemzynte.maken , moeten tot op 
den dach des Heeren gheleden wer 
den:ghelyck de drauick, om der ghe 
ſyckheyt willen mit den korne, tot 
den oogſt toe gheleden werdt. 

Vrag. Hoe ſullen de dienaers deg 

wordes dat quaed ſtraften ende hem 
weren? 

Ant. Door tydelycke ende onty- 2. Tim. 2.4. 
delicke prediken des wordes, ende r.. A. 
oock door dat wtwerpe van der Ge 
meynte, mit der macht Chtiſti des 
Heeren, na ſy net leere ende der Apo 
ſtelen exempel. Nat. 18.17. 

Vra. Wat quacd ſal de Ouerheyt 
ſtraften? 

Ant. Alle dat ghene waerdoor de Rom. 13.4. 
Chemey nte of gemeyne weluaerdt 
beroert werdt: Want ſy is Godes die 
nacrinne , ende een bewacrderſche 
der godlicker Wett, na ſyne dienſte. 
Dacromme moet hy de Ouerheyt 
vreelen,die daer quaed doet. 

Vra. Op wat wyſe moet de Oues 
heyt dat quaed ſtraffenꝭ 

Ant. Euen op deſelue als ſy van 
den Heere ontfanghen heeft, Noem 
licken door dat ſwerdt , dat is, door 
lytficke ſtraffen, ende den doodt fel 

D y ues, 


RO m. 13. 4. 


I. Cor 7. 20. 
1. pet. 2. 13. 


Mar.. 6. 


& 13.12, 
LI. 2.3. 


Romiz. 2. 


Act. 16.3 f. 


Sonden ſtraſle. 
nes, vvan edt nood is: wit ſy diuc 
da: ſwerdr niet te vergheefs. 
Vta. Mer ſondighet ſy aldus weg 
teghen de liefde? e 

Ant. Neen, Want ſy volcht hien 
ne de verordeninghe Godes, die & 
liefde ſelue is. Is oock de dorden det 
hefden ; datmen meer acht bebbty 
ſal op dat gantſe ly f, dau op {om} 
ghe vertotte leden. le 
Via. Mach dan een Chttiſten d: 
ampt der Ouerheyt bedienen?? 

Aut. la hy: Ende iſſet oock [chal. 
dich te bedienen, ſo hy ordentlicks 
ende behoorlicken daertoc beroeps 
werdt: want het is cen ordeninghe 
Godes, die ter ſtichtinghe der Ghe- 
mey ate grootelicks dienet. Daerom 


ne hebben oock Chriſtus ende fyne 


Apoſtelen de Ouetheyt ia buercn 
dienſte gelaten, oock na dienſy ghe 
loouich ghe worden ſyn: moet mea 
voor defeluc int phemeyne bidden, 


dat wy cen ſtille ende gheruſt leuen 


leyden moghen, mii aller godſalich 
heyt ende cerbacrheyr, 

Vra. Na dien nu van den vwryct 
dighen teeckenen der kercken gbe. 


noeck gheſcyt is, ſeg nu war de da. 


uo! tudt 


Bhfloone. 30 

hende Artikel, van der gemeyn 

ſchap det heyligher beduy dt 

Ant. Dat 18, Ick gelooue eade be 

Lenne, dat alle hey lighen ende ghee 
loouighen, alle weldaden Chriſti on 

der ſich ghemeyn hebben ſonder ce Gala.3.3 
nich acnſten-der per ſoonen : wat "I Col3.be 
ſyn alle in bem een. Waer yt ooc 
een-ghea-cyni{chap det dienſlen on Cali. . 
der eenander ſpruytt. Ee 
Vra. Wat is , Ick ghelooue vergif 
{cnifle der ſonden? 

Ant. Dat is, Ick bekenne, de Ghe 
meynte Chriſti, waetuan ick een lidt 
maet bin, hebbe dit voordeel ende 
priuilegie, dat alle leuende lidima · 
ten derleluer, een ſeker ende vol- 
maeckte verghiffeniſſe der ſonden 
hebben om Cbriſſi willen, hocwel Rotu. v. id. 
in hueren vleeſche geen goedr woo 
net. Mer ouer alle andere menichen 
dic gheene leuende lidtmaten Chi- 
ſti ſyn, blyft de torne Godes, ouer - 0A. 16. 
mits ſy meer de duyſterniſſen dan 
dat lickt lief hebben, ende gheloo · 
uen niet an den eenighen Sone Go- 


Eh- 5. 26.277 


des. ' . Vraghe. | 

Vat is, Ick ghelooue Vertyſeniſſe 
r 
. Aut; 


Ioan. 5. ; 8. 
1. Cor.. 52. 
Eze.;7. (o. 
Phil.; . 21. 

1. Theſ. 3. i;. 
27. 

I. Cor. 18.8. 
Hat. 22.22. 


Mat. 25.34. 
Joan. 5. 24. 
Phil. 1. 10. 
Apoc. 5.9. 
Luc 13.22. 
. Cor. 15.52 0 
1. Theſ. 4.1 7. 


iBhcloone, 
Vraghe, 3 
Dat is, Ick gbciooue dat alle mes 
chen hoe icer ly oock to puluer ge 
komen ſyn, ten wteiſten dage verry 
len ſullẽ in hveren eygẽ ly uen tet on 
ſterffickheit· gely ck als wy geloons 
cz lulckes in Chriſto geſchiet is. Met 
de lichamen der gener dic dan noch 
lcuen, ſullen kae ſtlicken veranderr 
werden, ende de onſtętffelickheyt 
acanemen: Dacromme bely de ick, 
dat ſy mit den Sad duceen grouwe 
licken dwalen, ende noch de Schnft 
noch de macht Godes weten, ſo vele 
als er wt huerer blender vernult, de 
verty ſeniſle onſes vleeſches verloo 
chenen. 

Vra. Wat is, Ick ghelooue een ee 
wich leuen? 

Ant. Dat is, Ick ghelooue dat al- 
len godſalighen na delen leuen, van 
ende by Gedt bereydt is een ander 
leuen dat cewich is: waeripne der 
godſaligen ſie len ſyn,van dat ſy van 
hier verſcheyden dit oock wedetõ- 
me mir hucren eygE lyuen in eenen 
oogheblick vercer.1ger, ende eewe. 
lick by den Heere [yn fullen. 

„ia Vat nf dan van den fiel 
det 


Bidden.. 31 
der godlooſen gheuoelenz 
45 


t. Dat ſy oock der ghelycken Tue. 16.245 


yan hicr verſcheyden, ende van ton 
den aen in dat helſche ly den kome: 
die oock mit hue ten lichamen we 
deromme vereenicht werden fallen 


o:werden, 

Vra Hoe ſullen wy ons draghen 
dat wy van der eewigher verdogme 
niſſe der godlooſen verloſt werden, 
ende dat eewich leuen breruen? 

Ast. Wy moeten ouſe Jeuen ende 
ghelooue nerſtlicken ſchicken na de 
vootſey den thien gkheboden ende Ac 
tikelen des Chriftlicken' gheloofs, 
ende dat mit gheduerighea waken 


ende bidden, 


Van bidden,. 


Vriohe 

Wat is biden? 

Ant Vo! 15 door bewege des 

. . « 1 ** % 
beylighen Oheeſtes, mit vneriger be 
der, na {+ ven wille in den name Chit 
ſti hulpe beggten 

; 1 4 Se parte” 


C? 


* | : . 4 Mit. 25.4 p 
dat ſy mit den duyuel ende {vnen 047.5029. 


enghelen in dai eewich vuer gewor Dan. 12. 2. 


Vraghe 


Lac 13.1. 


Pal. 10 l fo 
loan. 3.2602 Fo 


Baden? 


Vraghe. | 
Mer wat forme ſullen wy int vil 
ben volghen? 


Ant, Vic ons Chriſtus mit dieſes 


worden gheleert heeft. 


Nſe Vader, die du bil 
in hemel, Gheheyliget 
= 2 name. D 


J 


{chat als wy onſen ſchuldengers 


vergheuen Ende voere ons nie 
in verſoeckingbe: Mer verlos ont 


vandin boo ſen. 


Want dyne is dat rike, ende de 


kracht, ende de heerlic 9 in ee· 
wicheyt, Amen. 


Vraghe. 


Vat verſtacſtu by deſen woorden, | 


Onſe Vader die du biſt in hemel? 
Antwyoorde. 


Wy werdẽ hier vermaent , WY mo 


ghen ende bchooren oock in onſer 
nood 


rijcke kome. Dyn il. 
le * erden als in hemet, 
Onſe dachlicke broodt geefong. 


huyden , Ende vergheef ont enſe 


den. 31 
poodr, mit valtcn betrauwen, Godr 10. ll. v. 
| u xe rocpene, aengemerckt hy ver 
{ck : ende ock wil ons helpen: wt 1a 1.6. 
| dico dat. hy onteen goedt ende al Nat. 23.5. iq 
| aixhifichradr is, in hemel wooner, £94-66-L 4 
ende ouer alle dinghen heerſcher, ' 
\ 2.4 ... Viaghe. E „ +1: 
"Wat is , Ghcheylighet werde dyn — 4 
nate? 4 
Ant. Godes name, is Godt (clues, 
ende wat bem de Schrift ey ghentli 
ken toeſchryſt. Deſen name dan al - 
N niet onſen, beghęten y Plat. 86. ia. 
dat by de ganiſe wereldc ouet, eerli- 
ken vetheuen ende gheprefen werde 
in onſen herten, worden, ende wan» | 
del. Ende wederomme,. dat te niet ge Act. 4. 05.30. f 
dae werde alles wat deſen eetliken 
name Godes verhindert of vetdonc- 
V rag. Vat is. Dyn ryke tockome? 
dr AS. Anrwoorde, 4 kg 7 4 ; 
Codes tyke is tweetleye | een is fuc. f. 20. i 
cen ryke der ghenaden , waerdoor & 12.31. | 
by hier in ons, na {ynE worde, doc; Col. l. 5. 6. 
ſynen Gheeſt regcert . Dar adder is —_ oor” 
een ryke der heetlicheyt Wierdacr 1. Cor. 5.54. 
hy mit den ſynen in hemel regeett. 
Deſe acnmercks y beyde in deſen 
«<< gbebe. 


hs 1 


Col. 3,2. 


Rom. I 5. 
Gala. 5. 17. 
Pſal.5l. 7. 


Luc. 6.13. 
Heb.1.7e 


ghebede. 

Vra Hoe fo? b, 

Ant., Want hierin e 
ten eciflE dir mit verſtczringe des 1 
kes des duynels ende Antichriſtip 
alle, de gantle wereldt outer 46th 
nen Gheeſt , ſyn woordt ende ar 
verſtaen, liek hebben, ende hen Fol 
ghen moghen. 

Ten anderen, dat wy alle vergane 
kelicke dinghen deſes leuens verach 
ten, ende na hemelſchen mit ere 
gaen, ende eyndelicken yerweruen 
moghen. 

Vra, Wat begheren wy, Wan wy 
bidde, Dyn wille geſchiee op giden 


ey, 


als in hemel? 


Ant. Aengheſien ons onſe booſe. 
wille verhinderr, dat wy Godes nai: 
niet heylich maken, noch oock ſyn 
ryke te veruorderen ghefinuet n: 
lo begkeren- wy hier van Godt, hy 
wil ons cen veiſaken onſes boolen 
willen gkeuen, dat wy ons altydtſy 
nen goeden wille onderwerpen:den 
ſeluen alleene acnmercks ende hem 
volgken moghen, gelvck als de en. 
Zhelen in bemel doen, of 

. Vraghe, - « 
Way 


Bidden. 33 
Pat is , Onle daghelicke broode 
ghect ons huyden? 

Ant. Dewyle wy ſo gheſchapen 
ſyn, dat wy fonder deſe trendige 
diaghen niet leuen konnt, ende wy 
deſelue in ons niet hebben, noch 
oock mit onſer lorghfuldicheyt niet 
verkrygen konuen: ſo beghęren wy 
hier, onder den name des broodes, 
dat ons vas God: ghegheuen verde 
alles wat by ons tot den daghelick- 
ſchen koſt ende noodtwendighet 
oaderhoudinghe deſes leucus, weet 
noodigh te lyne. 

Vra, Wat is dar daei volght, En. 
de vergheef ons onſe ſchuldem&c- 

Ant Mit deſen Wooden beghę- 
ren wy van Godt verghiffeniſſe aller 
ſonden, ende betuyghen: wy verghe 
ven allo onſen nac ſten van herts, al. 
wy beghere dat ons God: vergeue. 

Vra. Syn wy dan ſchuldich allen 
menſchen te yergheuen? 

Ant. Ia wy ontwyflicken Edt ſy 
dat wy eewclicken vergaen willen: 
WantGodrt vergheeft memande,dan 
dic ſynen naeſten van hertea ver 


Mat. 8. 27. 
Luc. 12. 25. 
Pſal. 104. LA. 
15. 


I. Tim. 6. $, 


Mat. 8. 15. & 


35. 


heeft. Ende lulckes ſal ons niet E Ph. 5. 


ſwaet ſya, ſo wy ouerlegghen, hoe 
ä lief 


00 lo f. 3.13. 


ut. 18. . 


hefo 70 c Rus 


10an. 15. 12. 


; hiterer, 


2 etr 2 Vs | 


Bides. 
ena oe 15 


135 ces 850 Tn 

Gen yan.C 0 Nine 
de wan ſy veronghely ckt hs 
;- angereg met, va 
"lev; ty b. et wo Wa 1995 e 
_ ten mit dardc of wear 2. 
den, of tulckes door 7165 4 ge 
ken, mit beywlicken igen forcksn 
te dacne So ſullec N. dan n1cmape 
de yeronghe yckea ende wan.yy 
verongheſyclet werden | vayhenga 
 veigheuen, want de verghewnghgin 
een ſeker tuy gveniſſe in det ghelps 


uiglien hertea, da: Gadr pen Pn 


d ch wil lyn. F: 
Via, Wat bidJen Mv, wan wy ſeg 
1 * ude voete cg o etin werſoee 
gh? 1 1 - JEL: 

Ant. Ten geifſſeg Pat Codt.ops 

be! cheeme + van allen vegjaeckinggn, 


_ dacrwede ons de Sat ip, logehrgdupt 


alle oorlakeu, tot ſponge te biiggex. 
en anderen, dat .by « er helchewpe | 
in Yoarſpoedr ende eee 
dat wy * 20 hem niet 2 b 
en 


* W \ 


, 189 


19 en . Bo x 
5 de fon den veridhyote. 
ET by in alten ve oe 


Fee ach 17 Hat wWy 
er Alben en, 40 
Ki ge iT age odet 5 


5 & BLM 


VA Vat h, Mer verloß ont van 


9 05 ay Adt; SY 

; Soil \ ent leb wy 
5 Ao * of gates zende beg ete van . 

a te DO Act vA Alldbt U 

: d fe fa 
1 


1 I. Petr. 5.9. 


heyd en 'gotfprotick is, die ons aller 
t * leye wWy e * te ſfften ende te 
0 * retſhade; 
. 'Vra 
„Ke 
8 Ant Netmit᷑ veiklaren 7 
.- mne Uende men ſchẽ᷑ fo 
te zken van Godt d 20 vad: Tr ve — 
fellen delten nötaficken dat - al pfalz. 
0 lertie M He "IN mathtidfiftc Ko. 
. nick ner kobinphen! ſondet welc 
etz Wille der niet gbeſchieen kan: pfal. lo; 1, 
- KERN eere her bock achgact, dat N 


. Eude tale 6 
? derheyr van en Stran,die allet boo 


Ic ts Vant dy nis dat ryke? 


A a Ae wy hem bidde verhoore. 
: > 39 4 Vraghe. 1 
g E u Wat 


ot. .f. 16. 


Bidd enn 
Wa {Ret 5 Þ 
385 Arab) 225 80 
Dakine he WIN n 11 
als ec vecls detiggh en e e 
ghebedy van herten ghelpt Heb 
— ende dat het van Goar den va. 
der, om Chriſti Willen N 
Sy bidden dan niet echt, ia ſpreken 
huer Amen, huychelilchen, Fi den 
Vader door ee nen anderen, dan door 
Chriſtum. aenroepen: of dia mit, 

9 verſtagde of, dene“ 


bidden: of oock die niet ua 5 
den wille des He eren a 


— as «< Rea ito oa nns 


ter. TA 


CKORT ONDE TY 
958 des Giiciooues, duer den 
es WE tot der Gemeyn⸗ 

6 nn 


N ndcmacl mit 


, Lace ben Gefwbynea 
Ant. [ Dat de 4e Ert 8 OY 
myaen Sheen, Q) rey | 


Godes d des ade Koor.Te 
dum ſy 


W n A haboklengaddhy 
wett, n meaſchonyer 


den, ende to welcker 2 8 855 


1. oft ifo oY rn £erxoert te e fy. 
| ee) e 
(Oak 


in Ba) 
2 Ms 5 OM 
| HATS 


voor 5155 
Du} 


Der J' 


JI. 


HI, Fre oy 2 te ge 


ace 


Y 35 3150199 DDD 
1155 en, 


. 


po dy de Heere d God e 
D ſai niet donden 0 1 ve 
Du fats niet e % "AR 
Du fult niet tele. 
Du ſalt gheen va gen 

ſe ſor ſbreken teghen nen 

niet begh avenayne) 
few hu ys * dn ſalt niet 

dynes naeſten vrouie uo | 

knecht, nach ſyne maghet, 225 | 

nen oſſe, noch ſynẽ eſelyugch en 

dine dat ſyne it. F 

\  Vraghe, 
Hoe werden deſe thiey pheboday 


ghedeelt Antwourde, 
la tyyee tafelen: de eerſle fict Gol 
3118.8 34. dcn. de andere den naeſten. 


Exod.2 4:12. 


1 y ng ay | 
Deu. 9. 10. Wat leerſtu in den vier ghcbodm 
der cerſter tafelen?d Ant, 


Kat 4: 10. & 1 Ten eerſten, dat ick mic verſaken 


beuge. Alletcreatreren,myn gantſe betray 
1.53. 7.3. wen ſetren moet op den eenighta 
10an. 4. 24 · ende almacktighen Gde. 
Fial. 72 2 Tanderes, dat ick hem alles: 
Ela. 52.1. DE, in geeſt ende vyaerheyt aen bil- 
den matt, niet deor beelden of reni 
? ger anderes et ef 


Ant, 1 | 1 a & 
Vader ende Leuit.rs,z 


teghen Godirkbe. 6.2. 
u ber; de. 7 


t: mit welcken cbode ock c 

dc knechten acn huere — ende 2 
de oderiacen. aen hnere Ouerbeyt, Tit.2,9 

pg erayylc verb | ide ths 

PP SNclyCKeragy: onden'fyn; Roms. 
tnden' vier rolghenden gheboden rit. 3.1 

age ca wy Biclcertgwy Hallen on t p 5 
du cuen naeſſeu oprechtliken lief est , 
kebbezhemn becnerleve wyfe nach —.— 1 
zen If. noch ac huyſgheſin 


rn goodt, noch a — 


, ot 


XK 


mg Ant Wy (allen.inons * on 8 

An R gheenet Rom, 
; key © bald laſt of ghonegentheye.te Rxod. or 
12 "- "WY ghen 


Dem.: Y. 28 


GA. 3. Io 


8.3. 5. 6 


Rom. 7. 2. 
Pſal. 1.43.2. & 


130. 


1. n.. . N 
. 1j. | 


opbe vvige nerdaomenitfiator aches 


om 7.14.0 


87 

gen Goder eere of n cucn tac. 

ſt en hebben ns Va 550M 
dyn ock alls menſohen verbfiden,; 


meu ghehoct ſamheyt deſer ghe bon 
dent. A A ,n i og 
Sa (ye. Watt vetuſec ok di is by Az 
nic: blyti an ulle dien dat daci:ghean 
ſchteuen ſtaet ingen boecke det Wet 
dag hy ed; go V ne 
Mer iſſet oock wel ec SUR Heh, 
che in defer ghetchoenden natueie, 
moghehck gar hy dels Wettin age 
hueren flue ien, yolbringhe? . ] 
Am. Neen't: wind de . 2 
daer gheeſtlitk is, vetmigh hiètei 
den v eeſche: Her n wel warru⁰ν,Eĩũt 
gheloia ige wel door rab 
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